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Die Begegnung in Suchlau.
L . Berlin , 4. September.

Der Zeitpunkt des Besuchs des Reichskanzlers beim
Grasen Berchtold in Buchlau war schon vereinbart be-
vor noch dre Anregung des Grafen Berchtold, betreffend
die Tezentralisation im Psortenreich, erfolgt war.
Dieser Besuch ist also zunächst als Erwiderung des Be-
suchs anzusehen, den der Leiter der Auslandspolitik des
befreundeten Nachbarreichs im Juli abqestattet hatte.
Auch ohne die inzwischen erfolgten BerchtoldschenVor¬
schläge wären die beiden Staatsmänner jetzt zusammen¬
gekommen, und daß in erster Reihe das persönliche
Moment dabei mitzusprechen hat , geht bereits aus der
Mahl des Ortes hervor. Indem Graf Berchtold den
Reichskanzler auf seinem Landsitz als Gast begrüßt , wird
der Begegnung der internationale Charakter einäs
sympathischen Verhältnisses gewahrt. Sie wird diesen
Charakter auch insofern beibehalten. als mit dem Reichs-
kanzler dessen Gemahlin  der Einladung des gräf¬
lichen Ehepaares Folge leisten wird . Indessen haben
naturgemäß die letzten Vorgänge auf dem Gebiete der
internationalen Politik und namentlich der Vor¬
schlag des Grafen Berchtold dafür gesorgt, daß die in
Buchlau zu führenden Gespräche politische Bedeutung
zu beanspruchen haben werden. Schon die Teilnahme
unseres Botschafters  in Wien und des österreich¬
ungarischen Botschafters in Berlin an der Zusammen¬
kunft von Buchlau spricht dafür , daß die befreundeten
Staatsmänner in einen eingehenden Meinungs¬
austausch über das türkische Problem und die mit ihm
engverbundenen Fragen der auswärtigen Lage eintreteu
werden, insoweit sie die Balkanangclegenheiten in
weiterem Umfang zum Mittelpunkt und zum Ausgangs-
pnukt einer notwendigen Verständigung haben. Tie
Aufgabe, die den Leitern der auswärtigen Politik der
verbündeten Reiche damit erwächst, stellt sich nun aber
unter Gesichtspunkten dar , die eine vertrauensvolle Be¬
trachtung rechtfertigen. Die Anregung des Grafen
Berchtold ist in Berlin sogleich zustimmend ausgenom¬
men worden, und diese Zustimmung konnte um so eher
erfolgen, je mehr die aus Wien hierher gelangten Er¬
läuterungen des Vorschlags die Überzeugung bestärkten,
daß die österreich-ungarische Politik dem Pfortenreich
gegenüber von dey Gesinnungen einer aufbauenden , wohl¬
wollenden, den türkischen Schwierigkeiten ehrlich und
aufrichtig gerecht werdenden Tendenz getragen sind,
daß also in den Grundfragen der Stellungnahme zur
Türkei volle Ü b e rz e u g u n g mit der an der Spree
innegehaltenen Richtungslinie besteht. Es wird selbst¬
verständlich Sache der Einzelberatung sein, wie diese
grundsätzlicheÜbereinstimmung praktisch zu werden hat.
Aber auch in dieser Hinsicht wird die in Buchlau zu
lösende oder vielmehr vorzubereitende Aufgabe erleich¬
tert durch die allgemeinen günstigen Dispositionen der
gegenwärtigen auswärtigen Lage. Wenn neuerdings
gewisse Preßaußerungen von der Donau her den An¬

schein erwecken konnten, als gelte es, einen schärferen
Gegensatz zwischen den beiden europäischen Mächte¬
gruppierungen auf irgendeine Weise zu überwinden , so
hat man aus guter Kenntnis der Sachlage vielmehr den
Eindruck, daß diese Arbeit darum nicht getan zu werden
braucht, weil tatsächlich keine Meinungsverschiedenheit
zwischen dem Dreibünde und der Tripelentente über die
auf deni Balkan einzuschlagende Politik vorhanden ist.
Inzwischen hat Graf Berchtold die zustimmenden Er¬
klärungen aller Kabinette zu seiner Anregung emp¬
fangen, und es bietet sich hiernach der ebenso ungewöhn¬
lichê wie erfreuliche Anblick einer prinzipiellen Über¬
einstimmung aller Mächte dar, also auch Italiens , dessen
deutlich bekundete Neigung , die zum Besten des
Pfortenreichs zu unternehmenden Schritte des Grafen
Berchtold zu unterstützen, doppelt ins Gewicht fällt an¬
gesichts des noch fortdauernden Kriegszustandes . Es
kann gesagt lverden, daß dafür gesorgt worden ist, daß
die Balkanstaaten  wissen , in welchen für sie
äußerst unliebsamen Gegensatz  zu den Großmächten
ohne Ausnahme sie geraten würden , wenn sie sich bei-
fallen ließen, die auf Erhaltung der Ruhe ausgehenden
Absichten der Kabinette durch eigenmächtige Versuche
der Friedensstörung zu durchkreuzen. Die Gewißheit,
daß in den europäischen Hauptstädten der Wille leben-
dig ist. dem Pfortenreich über die Schwierigkeiten der
inneren Lage hinwegzuhelfen, hat nun aber auch offen¬
bar ihre günstige Wirkung auf die türkische Regierung
selber ausgeübt und wird diese Wirkung im werteren
Verlaufs der Ereignisse noch verstärken. Es liegen be¬
stimmte Zeugnisse dafür vor, daß die Pfortenstaats,
männer von ihrem anfänglichen Mißtrauen gegen die
Anregung des Grafen Berchtold bereits zurückgekommen
sind, und daß sie zunächst mit nützlicher Obsektivität er¬
warten wollen, welche Vorschläge ihnen im einzelnen
gemacht werden sollen. Auch die Kabinette der Groß¬
mächte^ erwarten nunmehr diese Vorschläge, deren
Überreichung wobt binnen kurzem erfolgen wird . Herr
v. Bethmann -Hollweg wird aber voraussichtlich, wenn
man nicht sagen soll selbstverständlich, setzt in Buchlau
in der Lage sein, sich über die Richtung, die Graf
Berchtold empfehlen möchte, eingehend zu unterrichten.
Man darf der Aussprache der befreundeten Staats¬
männer mit der Zuversicht entgegensehen, daß die Über-
einstimmung in den Kernfragen auch in bezug auf die
Einzelheiten ihre praktische Bewährung finden wird.

politische Übersicht.
Ein offenbares Mißverständnis.

Prinz Schönaich-Carolath soll dem bekannten Mit¬
arbeiter des .„Figaro ", Herrn Bourdon , auf dessen
Frage , was die Liberalen tun würden , wenn sie an die
Regierung kämen, geantwortet haben : „Die Regierungs,
macht ist für die Liberalen das Land Kanaan , das
ihnen Wie Moses Verheißen wurde , das sie aber nie

ewige Zeiten für Bayreuth gewahrt haben wollte, kommt gar
nicht in Betracht. Ich habe schon wiederholt ausgeführt , daß
dieser Uustand höchst zweifelhaft erscheint, und ich vermag
mir gar . nicht vorzustellen, wie sich Wagner dessen Verwirk»
lichung gedacht haben könnte, da er doch wußte, für wie lange
die Gesetze solchen Schutz gewährleisten. Aber ■selbst wenn
Wagner solches gewünscht hätte , müßte man ihn hier gegen
sich selbst-irr Schutz nehmen, ebenso wie man Beethoven gegen
sich selbst in Schutz nehmen müßte , wenn er verfügt hätte , die
Neunte Sinfonie dürfte für ewige Zeiten nur in Bonn oder
sonstwo aufgeführt werden.

Man muß vor der Geschichte der Entstehung Bayreuths
geradezu die Augen schließen, um zu dein Schluffe zu ge¬
langen, daß Wagner tatsächlich den „Parsifal " vom Ursprung
an für Bayreuth monopolisieren wollte. Das ist grundfalsch.
Bayreuth sollte kein Tempel sein, sondern eine Schule ; im
Festspielhause sollte gezeigt werden, wie sich Wagner die Vor¬
führung seiner Musikdramen denke und wünsche, und es sollten
dort die Apostel herangebildel werden, welche die Botschaft
Wagners in alle Welt zu tragen und seinen Stil auf den
anderen Bühnen einzubürgern hätten . In der Tat hatte sa
der Meister in Verbindung mit den Festspielen eine Stilbil¬
dungsschule geplant und es war jahrelang von der Errichtung
einer solchen die Rede, und cS wurde erst dann stille davon,
bis es gelungen war , den Meister auf den heutigen einseitigen
Bayreuth -Verhimmelungsstandpunkt zu drängen . Daß einer
Frau von der geistigen Potenz CosiMaI dies , in jahrelanger
Arbeit gelingen müsse, daran wird kein Psychologe zweifeln.

Die Monopolisierung des „Parsifal " für Bayreuth be¬
deutet, einen Raub an dem deutschen Vokke,, und diejenigen,
die das Vorhaben unterstützen, sind die .Helfershelfer " dieser
Untat.

Dies Urteil ist lapidar , spröde und hart ; es ist aber in
seiner Jntransigenz ganz entspreck>end dem ungeheuerlichen,
naiven , grausamen Egoismus der Monopolanwälte.

Parflfa!-Schuh.
Von Alexander Ortony.

Der ehemalige Herausgeber der Halbmonatsschrift
»Parsifal ", Verfasser von „Ein Wagnertheater in Wien ",
„Richard Wagner und das deutsche Volk", „Wagner contra
Bayreuth " usw-, bringt hiermit eine Erwiderung auf die in
der „Neuen Freien Presse" erschienenen Aufsätze von Hermann
Bahr und Felix Weingartner:

Die Stellungnahme Bahrs und Weingartners zur
Parsifalfrage hat mich mit Verwunderung und Befremden
erfüllt . Ich muß beide gegen ihre eigene Vergangenheit in
Schutz nehmen. Gerade von ihnen beiden hätte ich mich der
Verfechtung des von ihnen eingenommenen Standpunktes am
wenigsten versehen, von Weingartner nicht, der offen und
freimütig gegen die Bayreuther Wirtschaft Front gemacht und
nach eigener Angabe seit 16 Jahren Bayreuth gemieden hat;
von Bahn nicht, dessen' ehrlich-volksfreundliche Gesinnung
und weltumspannende Anschauungen über jeden Zweifel er¬
haben sind. Nach allerlei gezwungenen Argumenten , wo auf
alles Rücksicht genommen ist, nur auf das .Wohl nicht, kom¬
men sie, auf verschiedenen Wegen, zum gleichen Resultat:
Der „Parsifal " soll für ewige Zeiten für Bayreuth reserviert
bleiben. Weingartner flieht Bayreuth seit anderthalb
Dezennien , Bahr hingegen ist wohl ebensolange mit Wahu-
fried befreundet und Enthusiast geworden, seit seine Gemahlin
daselbst die Kundry darstcllt. Gegner und. Freund gelangen
zu denselben Schlüssen: Sollte dieser Umstand nicht nach¬
denklich machen? Wäre diese Übereinstimmung kein Beweis
für die Richtigkeit ihres Standpunktes?

Keineswegs ! Sie sind beide voreingenommen , urteilen
schief und ungerecht, und die Zeit wird beide lehren, ihr falsches
Urteil richtigzustellen.

Die Frage, ob Wagner den »Parsifal" tatsächlich für

sehen werden. Sie werden die Regierungsmacht nie«
mals erreichen, denn die Clique der Konservativen hält
zu fest zusammen." So erzählt es der „Figaro " seinen
Lesern und Pariser Telegramme Berliner Blättar
teilen den angeblichen Sachverhalt jetzt auch dem deut¬
schen Publikum mit . Wir sind überzeugt davon, daß
Prinz Schönaich-Carolath so, wie ihn Herr Bourdon
sprechen läßt , ganz gewiß nicht gesprochen hat . Sfec
französische Publizist ist sicher ernst zu nehmen : die Wie-
dergabe seiner Kissinger Gespräche mit Herrn von
Kiderlen zeigten vor einigen Wochen, daß er sich auf
kluges Fragen und Ausfragen versteht und daß er die
nützliche Gabe besitzt, die in eine Unterhaltung der-
wickelten Persönlichkeiten auch zum Reden zu bringen-
Aber der nationalliberale Reichstagsabgeordnete, den
der „Figaro "-Vertreter kürzlich besucht hat , wird sich,
um es zu wiederholen, in der mitgeteilten Werse schon
darum nicht geäußert haben, weil ihm eine solche Auf¬
fassung fremd ist, weil sie allem widerspricht, was
führende liberale Politiker wie die Anhänger der libe¬
ralen Parteien im Lande denken und erwarten , und
schließlich weil es, selbst wenn dies alles anders läge,
eine Unklugheit wäre , derartige Bekenntnisse vor der
Öffentlichkeit abzulegen. Prinz Schönaich-Carolath ist
aber nicht unklug. Vermutlich hat er seinem französi¬
schen Besucher gegenüber betont, wie schwer allerdings
der Kampf gegen das Ostelbiertum ist, und daraus
wird Herr Bourdon übereilte Schlüsse gezogen haben.
Es ist unmöglich, daß ein liberaler Führer erklärt
haben soll, die Liberalen würden die Regierungsmacht
niemals erreichen. Der Liberalismus ist die Partei der
zukunftsfreudigen Hoffnung,  das ist sein
Wesen, das gibt ihm die Bürgschaft seiner Unbesieglich-
keit und die Zeichen der Zeit sind' doch wirklich nicht
danach angetan , mutlos die Hände in den Schoß zu
legen und die Zukunft wie das Land Kanaan zu be¬
trachten, das wohl verheißen ist. aber nicht betreten
werden wird . Wenn es verheißen ist, wird es auch be¬
treten werden. Das braucht man nicht auszusprechen,
weil es für uns alle eine Norm für Leben und Streben
ist, aber es muß gesaut werden, um sogleich hinzuzu¬
fügen, daß Prinz Schönaich die ihm zngeschriebene
Resignation wirklich nicht ,bekundet haben kann. Dies
muß schon deshalb rechtzeitig betont werden, weil sich
die Konservativem natürlich ein Vergnügen . daraus
machen werden, den nationalliberalen Führer als ein¬
wandsfreien Zeugen für die Vergeblichkeit des gegen
rechts gerichteten Kampfes auszugeben.

Vorsicht bei der Auswanderung nach
Brasilien!

Angesichts der in letzter Zeit stark zunehmenden
Auswanderung nach Brasilien , die wir kürzlich konsta¬
tieren mußten , ist es wichtig, zu hören, daß 18 deutsche
Kolonisten der Kolonie Bandeirantes im Staate Sao
Paolo in der dortigen „Deutschen Zeitung " folgenden
Notschrei veröffentlichten: „Die Kolonie Bandeirantes,

Millionen und Millionen Deutsche ringen verzweifelt
nach Kunst. Bayreuth ist ihnen verschlossen; vielen, weil sie
kein Geld, anderen , weil sie keine Zeit haben, dahin zu reisen.
Millionen Deutsche, die den „Parsifal " ersehnten, sind in die
Gruft gesunken, ohne die heiligen Töne je vernommen zu
haben. Weitere Millionen , darunter viele schon in hohem
Alter stehend, erwarten sehnsuchtsvoll den Ablauf der Schutz¬
frist, um das hehre Werk endlich genießen zu können, und nun
will man vor all diesen in Herzensnot Vergehenden neuerlich
die Türen zuschlagen? Wenn das nicht raffinierte , über¬
menschliche Grausamkeit ist, dann streickie man dies Mort aus
dem deutschen Sprachschätze. Denjenigen , die Tizian und
Rembrandt , Greuze und Gainsborough nicht im Original an
ihre Wand hängen können, will man verwehren, sich an guten
Reproduktionen zu weiden, und der Eitelkeit einzelner , die
einen kostbaren Besitz vor der großen Menge voraus haben
wollen, sollen die Millionen anderer geopfert werden, die mit
einem leidlich guten Abklatsch gerne vorlieb nehmen und sich
in dessen Besitze glücklich fühlen ? Wegen des Hochgefühls,
etwas ganz Besonderes für euch allein zu haben, wollt ihr
Millionen Armseliger und Beladener von der gedeckten Tafel
weisen? Welch schauderhafte Verirrung ! Nie und nimmer
hätte ich gedacht, Hermann Bahr in dieser Gesellschaft zu
sehen! Jawohl , in dem Falle Bahr -Bayreuth hat sich die
Macht der Suggestion des Milieus wieder einmal in er¬
schreckender Weise dokumentiert . Im Grunde ist jeder der
Gefangene seines Umkreises, und selbst ein Bahr kann sich
ans der Umklammerung nicht befreien und steht dem Sehnen
Millionen bedrückter Brüder fremd gegenüber in einem Falle,
wo der Nebel der Gevatterschaft und die wohlige Atmosphäre
des Zirkels Wahnfried sich senkt zwischen ibn und sein Volk
und seinen sonst so weitschaucnden klaren Blick trübt!

Aber Bayreuth geht euch ja deshalb gar nicht verloren,
wenn selbst das Werk euren weniger glücklichen Volksgenossen
an anderen Stellen dargeboten wird ! Ihr könnt nach wie vor
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welche eine sehr große Höhenlage besitzt, ist für uns
Deutsche, was nicht bestritten werden kann, gesund-
heit. rch nicht besser zu wünschen. Jedoch was nützt dem
Menschen die Gesundheit , wenn er nichts zu essen hat?
Drches trifft hier zu. Ter Boden ist durchweg so aus-
geschlachtet, wie ec schlimmer bei uns in Deutschland
nach 80jähriger Zuckerrübenpflanzung nicht sein kann,
nur daß die Schuld hier am Kaffee liegt . Es sind hier
reine „sujets mauvais " angesiedelt, sondern Landwirte,
darunter auch sehr tüchtige, deren fachmännische Tätig¬
keit .noch gewiesen werden kann. Selbst wenn Landwirte
mit größerem Vermögen ankämen, würden sie sich nicht
zu halten vermögen, denn dem hiesigen Boden ist nur
em Ertrag abzuringen , wenn der Landwirt imstande
rst, eme gehörige Menge künstlichen Düngers zu
Euß :n. Was dieser in Brasilien kostet, braucht wohl
Nicht erörtert zu werden . Tas würde sich bei einer
Mais - oder Bohnenpflanzung nie rentieren . Jede an¬
dere Pflanzung aber wäre vergebliche Mühe , denn sie
bedeutete nur Futter für die Ameisen, deren es hier
eine schier unglaubliche Menge gibt. Tie von der
«ownreleltung geschlagene Rodung mußte wieder liegen
bleiben, da auf 8 Morgen Land nicht so viel Mais ge-
erntet wurde , daß man bis zur nächsten Ernte hätte
zehn Hühner halten können. Tas ist der in den Pro-
pagandazeitschkiften in Aussicht gestellte „sunafläuliche"
Boden . Ist es nicht Vorspiegelung falscher Tatsachen
von feiten der Propagandakommission , wenn man uns
.lungfraulichen Boden verspricht und dann ausgeschlach¬
tetes Land gibt ? Die ältesten Familien sind infolge
der Vorstellungen unseres Herrn Gesandten vom Herrn
Landwlrtschaftsminister nochmals bis Ende Juni dieses
jühres mit 45 Milreis pro Monat und Familie unter-
snitzt worden. Was wird dann ? Denn auch nach dieser
Ernte ist niemand existenzfähig." Es sind ernste
Warnungen und Lehren , die der deutsche Auswande
rungslustige hieraus ziehen soll. Solleir sie lauten.
Nur nicht nach Brasilien !? Das hieße das Kind mit
dem Bade ausschütten. Nein , aber wer nach Brasilien
llbhen wlll , der halte sich an die deutschen Siedlungs¬
gesellschaften der Hansa im Staate Sa . Catharina
(Hanseatische Kolonisationsgesellschaft Hamburg ) oder
gehe nach Neu-Württemberg im Staate Rio Grande
do sul (Siedlungsgebiet des vr . Herm . Meyer-Leipzig)
jedenfalls aber meide er die Nord - und Plantagen
staaten Brasiliens , gehe nur nach dem deutsch besiedel-
ten Süden , schließe sich möglichst an deutsche bestehende
Siedlungen an und unterrichte sich gründlich an zuver»
lasstgen 'stellen , wie u. a. bei der Zentralstelle für
deutsche Auswanderuiig in Berlin W ., Schellingstraße.

Deutscher Reich.
* Orterer zum.  Hertlingschen Jesurtenerlaß . Auf der

Tnntenhausener Parade des bayerischen Zentrums hat der
Abgeordnete v. Orterer  das alte Märchen wieder ausge¬
wärmt , daß an dem Herüingschen Jesuitenerlaß das Ministe¬
rium Hertling eigentlich gar nicht schuld sei, da es ihn von dem
früheren Kultusminister v. Weh n er überkommen habe.
Herr v. Orterer , der als Kammerpräsident immerhin eine ae-

Persönlichkeit ist, tat sogar so, als habe Herr
v. Wehner damit dem Zentrum und dem Hertlingschen
Minrsterrum einen schlimmen Dienst geleistet. Er äußerte sich
nämlich in folgender Weise: „Ich habe mich ausführlich schon
berm Entstehen der Jesuitenfrage ausgesprochen und mir von
Anfang an gesagt: Mein lieber Wehner, du hast was Böses
angerichtet ! Und es muß tatsächlich ausgesprochen werden,
es ble,,bt unverständlich, was Herrn b. Wehner veranlasse",
konnte, an die bisherige Praxis der Jesuitenduldung die Hand
anzmegen und mit einem kühnen Erlaß an dieser Frage zu
vühren . Und höchst merkwürdigerweise wurde dieser Erlaß
gerade drei Tage nach der Landtagsauflösung zum erstenmal
rn Anwendung gebracht. Man mutz sich fragen , was ist vor¬
gekommen, daß auf einmal ein solcher Eingriff für nötig er¬
achtet wurde ?" Weiter erklärte dann Herr v. Orterer , es gar
nicht verstehen zu können, warum sich der Lärm gegen das
Ministerium Hertling richte, ha  die Revision der Regierungs-

ftelürng zur Tätigkeit des Jesuitenordens vom Ministerium
Wehner eingeleitet worden sei. Danach wären also Herr von
Hertling und das bayerische Zentrum eigentlich die un¬
schuldigen Opferlämmer  eines Fehltritts des
früheren Ministeriums.

* Die Kronprinzessin und die englische Gartenstabt -Ler-
ermgung-London. Eine Gesellschaft von 150 europäischen Ver¬
tretern sandte am Schluß einer Besichtigungsreise durch die
englischen Gartenstädte ein Glückwunschtelegramm an die
deutsche Kronprinzessin, welche die Patronin der Vereinigung
der deutschen Abteilung ist. Die Kronprinzessin ließ in einem
ErwwerungstÄegramm ihren warmen Dank der englischen
Gartenstadt -Gesellschaft ausdrücken für die Gastfreundschaft,
welche diese den Mitgliedern der deutschen Gesellschaft er¬
wiesen habe. Sie wünsche der Bewegung in England bestes
Gedeihen und hoffe, daß in Deutschland bald derselbe Erfolg
erreicht werden möge.

* Das Deutschtum im  Ausland und die Nationalflug,
spende. In Jaffa und den in der Nähe liegenden beiden deur-
schen AnsiMungen ergab die Sammlung für die National-
flngfpende die Gesamtsumme von 1087,68 Franken , wovon
073,10 Franken ans Jaffa , 290 auf Sarona , 74,55 auf Wil-
Yölma und 30 Franken auf eine jüdische Kolonie entfallen.
Das Ergebnis ist mit Rücksicht auf die immerhin in der
letzrgsn Zeit stark in Anspruch genommenen Kolonien erfreu¬
lich zu nennen , da das ans eigenen Mitteln in Sarona neu
erbaute Schulhaus diese Kolonie rund 30 000 Franken kostet.
Auch die Sammlung für das in Jaffa geplante Krankenhaus
hat di- finanziellen Kräfte sehr -angespannt . Der verhältnis¬
mäßig geringe Beitrag aus der Kolonie Wilhelma rührt daher,
da« kurz vorher eine Sammlung für ein dort zu errichtendes
Bismarckdenkmal stattgefunden hatte.

* Zur Teuerung . Die Liberalen und Sozialdemokraten
Lübecks  beantragen die dringliche Einberufung der Bürger-
jchaft zum Montag zwecks Stellungnahme zur Teuerung.

* Aus deutscher rn polnische Hand. Der polnische Wirt
Glazik aus Gr .-Mangelmuhl bei Duchel kaufte eine 300
Morgen große Wirtschaft Rheden (Kr. Strasburg ) aus deut¬
scher Hand.

Post UNS Eisenbahn.
Neues Formular für Poswollmachtcn. Für Postvoll-

machten ist ein neues Formular eingoführt worden. Vorge¬
sehen ist darin eine Erklärung , eine oder zwei Personen , jede
für sich oder gemeinschaftlich, zur Entgegennahme von Post¬
sendungen zu bevollmächtigen. Die Vollmacht kann für unbe¬
schrankte Zeitdauer bis auf Widerruf oder auch für einen be¬
liebigen Zeitraum ausgestellt werden. Sie erstreckt sich aus
die eingehenden gewöhnlichen Briefsendungen jeder Art, Post-
paketadreffen zu gewöhnlichen Paketen und die Pakete selbst,
Ablieforungsscheine oder Postpaketadressen zu Einschreibe¬
sendungen und Zusendungen mit Wertangabe , ferner Post¬
anweisungen , Zahlungsanweisungen der Postscheckämter und
Anlagen der Postaufträge zu Einziehung von Geldbeträgen.
Dre Bevollmächtigten können über die Sendungen selbst und
die Bargeldbeträgc vollgültig quittieren.

Verein der Eiscnbahnverwaltungcn . Am ersten Verhand¬
lungstag des Vereins deutscher Eisenbahnverwaltnnaen in
Stuttgart erfolgte u . a . der Beitritt der e n g I i s che n Nord¬
oste isenb  a h n, zum Übereinkommen über die zusammen¬
gestellten Fahrscheinhefte. Dies ist die erste englische Gesell¬
schaft, die dem Übereinkommen Beitritt . Aus der großen An¬
zahl der gefaßten Beschlüsse ist hervorzuheben der Beschluß,
Freigepäck  auch auf Fahrscheinhefte in dem gleichen Um-
fang zu gewahren wie -auf Fahrtausweise des gewöhnlichen
Verkehrs. " 7

Heer und Flotte.
Deutsche Manövcrtruppc » auf österreichischem Gebiete.

Zu der Meldung , daß bei den bevorstehenden Manövern
deutsche Truppen die österreichische Grenze überschreiten wür¬
den, teilt das Generalkommando des 6. Armeekorps der
Schles. Ztg." inst, daß eine Überschreitung der österreichischen

Grenze durch stärkere deutsche Truppen keineswegs in Aus¬
sicht steht. Es ist -ledigilich bei den österreichischen Behörden
erbeten und bereitwillig von ihnen gestattet worden, daß bei
der vom 31. August bis 4. September in der Gegend von
Neustadt-Ratibor stattfindenden Aufklärungsübung das etwa
6 Kilometer breite österreichische Gebiet südöstlich von Neu¬
stadt von Kavallerie -Patrouillen durchritten wird.

Koloniales.
Kolll-aialsteetSstkrctür Vr . Solf hat in Deutsch-Ostafrika

umsangreicye Reisen unternommen . Aus Tanga winö darüber

unter dem 31. August gemeldet: Der Staatssekretär fuhr am
19. August von Tabora bis zur Gleisspitze der Mittellünd-
bahu. Won dort trat er am 20. August die Rückreise an. In
Dodoma besichtigte er die neuen Ortsanlagen und in Kilossä
die Baumwollpflanzungen des Kommerzienrats Otw . Im
Anschluß daran fand am 21. 'August eine Besprechung mit den
Pflanzern des Bezirks statt , denen die Sanierung Kilossas in
Aussicht gestellt wurde. Am 22. August wurden die Pftcmzun,
gen und die katholische Missionsstation in Morogoro besucht.
Nach dem Wiedereintreffen in Daressalam trat der Staats¬
sekretär am 23. August die Weiterreise nach Tanga an und
besuchte von hier aus Las Gebiet der Nordbahn. Am 24. Aug.
wurden auf der Fahrt nach Amant die Sigibahn sowie die
dortigen Pflanzungen und am 25. August die Pflanzungen bei
Amani besichtigt, wobei der Staatssekretär seine Anerkennung
und Befriedigung über den Stand der Pflanzungen aus¬
sprach. Nach der Besichtigung der Sffalpsilanzung und -fabrik
m Korogwe fuhr der Staatssekretär am 26. August auf der
Rordbahn Lrs Mombo und mit Automobil nach WNHalmtal
weiter , um dort die Forstanlagen zu besichtigen und die An.
siedelungsfrage an Ort und Stelle zu prüfen . Von dort auS
wurde das Forstgebiet „Schume-WaLL" besucht und das Säge,
werk und die Drahtseilbahn besichtigt. Am 27. August wurde
von Wilhelmstal über Mombo die Weiterreise nach Neu,
Moschi angetreten , wo im Anschluß an die Besichtigung der
Kaffeepslanzungen und der Eingeborenenkulturen eine Be.
sprechung mit Len Pflanzern stattsimd. Am Wend sblgte ein
von der Bevölkerung veranstalteter Bierabend . Am 30. Aug.
traf der Staatssekretär wieder in Tanga ein.

Buslanö*
England.

Die neuen überdreadnoughts . London,  5 . September,
»Daily Telegraph " erfährt aus Portsmouth einige Daten
über den neuen Überdreadnought, der nach dem Stapellauf des
„Iran Duke" gebaut werden soll. Der neue Typ soll 27 000
Tonnen Deplacement , 21 Knoten Geschwindigkeit, 10 Kanonen
von einem 14-Zoll-Kaliber und eine Panzerung gegen Aero-
plangeschoffeaufweisen. Die 14-Zoll-Kanonen bedeuten einen
Rekord in der englischen Flotte . Im Dezember soll mit dein
Bau auf den neuen Docks in Portsmouth begonnen werden.

Nutzland.
Nene Meuterei der Schwarzen-Meer -Flotte . London,

5. September . Nach einer Privatmeldung , die der Vertreter
des „Daily Chronicle" aus Konstantinopel erhalten hat, hat
die Mannschaft der . russischen Schwarzen -Meer -Motte aber¬
mals gemeutert . Die Kriegsschiffe bombardierten die Forts,
die das Feuer aufs energischste erwiderten und die angreifen¬
den Schiffe in den Grund schossen. Eine Bestätigung der
Moldung liegt hier nicht vor.

Nongretz für öffentliche
Gesundheitspflege.

der vollendeten Bahreuther Darstellungen teilhaftig werden,
und nicht das geringste hat sich geändert bis auf den Weg¬
fall des dünkelhaften Bewnßiseins der Bevorzugtheit . Und
darum Räuber und Mörder ? Ihr genießet ja auch die
„Meistersinger " und den „Ring " in Bayreuth , wiewohl diele
Werke überall gegeben werden und Millionen erheben, be
friedigen und beglücken!

Dabei ist Bahr von seinem Gewissen bedrückt, und er
empfindet tief die beklemmende Wucht des Raubes , der an
seinen Brüdern begangen werden soll. Er beschwichtigtsein
Gewissen mit der jämmerlich hinkenden Ausflucht, es seien
Sammlungen im Zuge, die deutschen Arbeitern den Besuch
Bayreuths ermöglichen sollen. Meint Bahr wirklich, daß cs
ihm gelingen werde, mit den paar Parade -Arbeitern , falls
es wirklich dazu kommen sollte, seine berechtigten Gewiffens-
zweifel zu unterdrücken ? Und sollen Hunderte hinein,
wahrend Millionen draußen bleiben ? Wie kläglich klingt jetzt
diese Skrupelbeschwichtigung, nachdem man dreißig Jahre
lang nicht daran gedacht, auch nur einen einzigen Arbeiter
nach Bayreuth zu laden ! Nachdem man sogar die glühenden
Anhänger , die sich in den Wagner -Vereinen zusammenge-
fundcn hqften, schnöde zur Türe hinausstieß ! Will man jetzt
wie eine alte Betschwester damit beginnen , die Sünden der
Jugend gut zu machen? Zu spät ! Zu spät!

Und was die Profanierung des „Parsifal " auf den pro.
Opernbühnen betrifft , so habe ich bereits in meiner vor

zwölf wahren erschienenen Abhandlung „Wagner oontrn
Bayreuths Vorschläge gemacht, die den Weg wiesen, wir
Wahnfrieo einer solchen Profanierung wirksam Vorbeugen
könne, riet schon damals , das Werk sofort freizugeben
unter der Bedingung , daß die Bühnen , denen das Recht er¬
teilt wurde , den „Parsifal " schon zwölf Jahre vor der Frei-
werdung Vorzufuhren, sich 3U  verpflichten hätten , für ewige
Zesten gewisse Bedingungen einzuhalten , welche die Dar¬
stellung, Ausstattung , Besetzung, gewisse Tage der Aufführung
(Karwoche, Weih nachtswoche und andere feierliche Zeiten ) be¬
treffen , wobei sich diese Bühnen einer Kontrolle Bayreuths
verbunden mit Einspruchsrecht, zu unterwerfen gehabt hätten
Um den „Parsifal " schon zwölf Jahre früher zu ' bekommen.

II.
. S- & H . Breslau , 4. September.

Die heutige zweite Hauptversammlung des Deutschen
Kongresses für öffentliche Gesundheitspflege eröffnete der Vor-
itzende Geheimer Baurat und Stadtrat Peters (Magdeburg).

Zur Verhandlung stand heute zunächst das Thema „Schall¬
sichere Bauten ". Hier unterbreitete der Referent Ober¬
ingenieur Privatdozent Dr . Mautner (Düsseldorf) dem Kon¬
greß eine Anzahl von Leitsätzen, in denen ausgeführt wird,
daß es eine ganze Anzahl von Möglichkeiten gibt, bei den
modernen Hochbaukonstruktionen den Schall möglichst abzn-
dämpfen. Es sei das vor allem Aufgabe der Hygiene, der jedoch
nicht auf Kosten der Wirtschaftlichkeit, der konstruktiven Sicher,
heit, der Feuersicherheit und anderen Aufgaben der Hygiene
wie Wärmeschutz usw., entsprochen werden dürfte . Deshalb
muffe das Bestreben der modernen Konstruktionen nur dahin
gehen, die den Ansprüchen der Wirtschaftlichkeit und den ande¬
ren Anforderungen genügenden Konstruktionen gleichzeitig
möglichst schallsicher zu machen. — Die Vermeidung der
Schwingungsübertragung auf benachbarte Bauteile muß durch
Auflagerisolierung erfolgen. Ein Mittel zur Vermeidung der
Schwingungsubertragung besteht auch in der Isolierung des
Eüriches von den Umfaffungswänden . Schwingungen von
M a schrnen  werden zweckmäßig durch federartige

hätten sich die Bühnen sicherlich allen Forderungen gerne ge¬
fügt . Wahnfried hat meinen Rat natürlich in den Wind ge¬
schlagen.

In Bahrs und Weingartners Befürchtungen in bezug auf
die Minderwertigkeit der zu gewärtigenden Wiedergaben des
Werkes liegt etwas stark Ouiriertes , Tendenziöses . Haben
die Bühnen ein Interesse daran , schlechte Aufführungen zu
bieten ? Machen sie etwa mit solchen die besten Geschäft- ?
Soviel Schamgefühl darf man wohl den deutschen Opern-
bühnen noch zumuten , daß sie, besonders unter der tausend¬
äugigen Kontrolle dreißigjähriger Tradition , gewiß Ihr Bestes
tun , ihr Höchstes geben werden ! Und der „Ring ", der, wäre
es 1876 nicht fehlgeschlagen, doch ebenfalls für Bayreuth
inonopolisiert geblieben wäre , wird er denn, trotz der enormen
Schwierigkeiten der Ausstattung und Besetzung, gar so viel
schlechter aufgeführt , als es tu Bayreuth geschieht? Sind die
übrigens von Wagner selbst gebilligten Striche nicht wieder
alle ausgemacht worden, als die Zuhörerschaft immer mehr zu
Wagner hinanreifte ? Und übertreibt Bahr nicht allzusehr,
wenn er meint , der „Parsifal " werde von verkrachten Jobbern
mit allerhand Umdichtungen, Einschaltungen und Ballettein¬
lagen gegeben werden ? Meint Bahr wirklich, baß die deutsche
Musikwelt sich solche Profanation würde bieten lassen? Hat
Bahr nicht oft genug Gelegenheit gehabt, den Enthusiasmus
des Auditoriums der Tetralogie , dem Tristan , den Meister¬
singern gegenüber zu beobachten? Meint er, daß dieses
Auditorium sich eine Verballhornung von des Meisters
hehrstem Werke würde gefallen lassen? Nein und abermals
nein ! Dieselben Zehntausende, die in tiesinnerster Ergriffen,
heit das „Heil dir, Sonne ! Heil dir , Licht! Heil dir, leuchten¬
der Tag !" auf der profanen Wiener Opernbühne von Amalia
Materna und der Mildenburg -Bahr auf sich einwirken ließen,
sie werden mit der gleichen schluchzenden Erschütterung des
beseligenden Chors „Der Glaube lebt, die Taube schwebt, des
Heilands holder Bote" teilhaftig werden und geläutert und
erhoben werden sie, Tränen in den Augen, das ' so mißachtete
profane Haus verlassen.

. Im beflissenen Eifer , Wahnfried zu dienen, schießt Bahr
weit übers Ziel und läßt sich zu Verrenkungen und Über¬

treibungenhinreißen , die zu durchsichtig sind, um seiner Sache
nutzen zu können. Es wird aus dem „Parsifal " nicht übercckl
notwendig eine Karikatur gemacht werden und keinem wird
es ernfallen, das Abendmahl im Stallgeruch eines Zirkus zur

I eai n‘ Unb toCn” die neue „Lex Bahr " des
Künstlers Recht, frei für alle Zeit nach eigenem Gutdünken
über sein Werk zu bestimmen, kodifiziert werden soll, wie nun
dann, wenn Wagner z. B. verfügt hätte, seine Schöpfung habe
nach seinem Tode vernichtet zu werden, zu verschwinden, als
ob sie nie vorhanden gewesen wäre ? Wäre da nicht zu be-
oenlen, daß Fälle eintreten könnten, wo das Werk gegen
seinen Schöpfer in Schutz zu nehmen wäre?

Ich glaube gerne, daß Wahnfrieds Stammgäste Schutz-
Petitionen verfassen und unterschreiben, und ebenso gerne gebe
ich zu, daß Tausende urteilsloser Nachbeter, aus denen ja neun-
undneunzig Hundertstel der Menschheit besteht, den Bogen
unbesehen nntunterscrtigen werden. Damit ist für jene, die
sich ihre eigene Meinung zu bilden gewohnt sind, nicht bas
geringste bewiesen; weiß man doch vom politischen Leben her
genau, wie solche Dinge gemacht werden.

Und diese fürchterlich konstruierten Akte des Vandalis¬
mus , zu denen sich Bahrs überhitzte Phantasie hinreißen läßt!
Niemand hat jemals aus einem Dürergemälde eine Figur
herausgeschnitten, und wenn sein heiter -boshaftes Stück über
Kumt 30 Jahre nach seinem Tode aufgeführt werden sollte
dann werden, wie es heute auch geschieht, die Literarhistoriker
schon für die wünschenswerten Kommentare Sorge tragen
Wo und wann sind denn um Gotteswillen die Werke eines
Künstlers zur Karikatur gemacht, geköpft, gevierteilt und aus-
geweidet worden ? Merkt Bahr nicht, daß derlei Abgeschmackt¬
heiten den Stempel der Lächerlichkeit ans eine Agitation
-rücken, die solch geschrobener und gewaltiger Argumenta¬
tionen zu ihrer Stütze bedarf ? Ist uns der „Faust " weniger
teuer , daß Gounod seine Musik dazu geschrieben, an der sich
Millionen erfreut haben ? Hat die Gounodsche Faustmusik
Goethe etwa den mindesten Abbruch getan ? Hat man den
„Ring " je zusammengestrichcn, um ihn an einem einzigen
Abend ganz zu geben?

Denselben Stempel maßloser Übertreibungen tragen auch
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Dampfungsunterlagen abgeschwächt. Außerdem sind ihre
Fundamente unabhängig von den Gebäudefundamenten aus-
zusühren . Die Schalldämpfung durch Brechung der Schall¬
wellen an der Grenze verschiedener Materialien ist ein sehr
wirksamer Behelf. Einige der gebräuchlichsten Estriche ver¬
mindern schon die Hellhörigkeit. Am wirksamsten sind verschie¬
dene Auffüllungen . Die Wirkung der Auffüllung ist um so
besser, je dichter dieselbe ist ; ihre einzelnen Teile dürfen sich je¬
doch nicht gegenseitig verspannen . Die Wirkung der Auf¬
füllung wird unterstützt durch Pappe - oder Filzlagen über der
tragenden Deckenplatte. Die eigentliche Fußbodenkonstruktion
muß von der Tragplatte isoliert sein. Die Beseitigung der
Rcsonanzwirkung ist nötig bei Hohldecken und erfolgt durch
frei untergehängte Unterdecken. Die Verringerung der Ge¬
räuschentstehung beim Gehen und Bewegen von Lasten ist Auf¬
gabe der Fußbodenbeläge. Der Redner kommt somit zu dem
Schluß, daß die Mittel zur Erreichung der Schallstcherheit viel¬
fach den statischen Anforderungen , der Wirtschaftlichkeit und
auch der Wärmedichtigkeit zuwiderlaufen , daß aber durch sorg¬
fältig von Fall zu Fall zu erwägende Mittel es möglich ist,
schallsichere Konstruktionen ohne wesentliche Beeinträchtigung
anderer berechtigter Ansprüche an ein neuzeitliches Bauwerk
zu schaffen.

In der Debatte über dieses Thema bemerkte Geh. Medi¬
zinalrat Professor Dr . Roth (Potsdam ), daß die Frage der
schallsicheren Bauten für die öffentliche Gesundheitspflege von
äußerster Wichtigkeit sei. Das gehe schon daraus hervor, daß
von seiten der Genesenden in Krankenhäusern wiederholt dar¬
über geklagt worden sei, daß sie durch Schallgeräusche aus den
Nachbarhäusern und von den Korridoren her dermaßen be¬
lästigt würden , daß dadurch ihre Genesung verzögert werde.
Um so wichtiger sei es daher für die Kommunen , welche
Krankenhaus -Neubauten zu vergeben hätten , daß die Frage
der Schallstcherheit den Baumeistern in erster Linie ans Herz
gelegt werde. (Sehr richtig und Beifall .) — Stadtrat Wag¬
ner (Glogau ) führte aus , daß er die Beobachtung gemacht
habe, daß nicht die Decken, sondern die Wände die Schall¬
träger seien. Er empfiehlt daher, insbesondere bei Schul¬
bauten , die Wände durch Einlegung von Isolierschichten ab¬
zudämpfen.

Hierauf sprach über ein ebenfalls allgemein interessantes
Thema.

die Mückenplage und ihre Bekämpfung,
Professor Dr . Bruno Heymann (Berlin ). Er stellte eine
Zunahme der Stechmücken in Deutschland fest, die durch ihre
Stiche nicht nur die juckenden Quaddeln Hervorrufen, die häu¬
fig durch Sekundärinfektionen vereitern , sondern auch durch
Beeinträchtigung der Nachtruhe empfindliche Gesundheits¬
störungen Hervorrufen und auch sogar in einigen Gegenden
Deutschlands das Wechselfieber verbreiten : Schließlich führ¬
ten sie schwere wirtschaftliche Einbußen durch ihr massenhaftes
Auftreten in stark besuchten Kur - und Badeorten herbei.
Durchgreifende Maßregeln zur Bekämpfung dieser Plage seien
daher geboten, daß durchgreifende Maßregeln zur Be¬
kämpfung  der Mückenplage getroffen werden. Die Be¬
kämpfung müsse zerfallen in die „Sommerbelämpfung " und
in die „Winterbekämpfung ". Die Sommerbekämpfung
umfaßt Maßregeln gegen die Eier , Larven und Puppen in
Form von Beseitigung von Brutplätzen durch Regulierung
stagnierender größerer Gewässer und durch künstliche Be¬
wegung, Bedeckung oder Entfernung kleinerer Wasserbehälter,
ferner in Form der Vernichtung der Larven und Puppen in
vorhandenen Brutplätzen durch chemische Zusätze oder durch
Begünstigung , bezw. Züchtung mückenfeindlicher Wasscrtiere
und Wasserpflanzen. Die Maßregeln gegen die ausgebildeten
Infekten bestehen in der Errichtung von Mückenfangapparaten
sowie in der Begünstigung mückenfeindlicher Landtiere und
Pflanzen . Die Winterbekämpfung  umfaßt die Ver¬
nichtung der in geschlossenen Räumen überwinternden Mückeü
durch Bespritzen mit Chemikalien, Ausräuchcrn oder Ab¬
brennen ; die Verfolgung der im Freien überwinternden
Mücken hat durch Aufstöbern oder Abtötung in ihren Schlupf¬
winkeln zu erfolgen. — Diese Maßregeln , bezw. die Durch¬
führung eines je nach den Verhältnissen ausgewäblten Teils
derselben hat bereits zweifellose Erfolge erzielt . Zur erfolg¬
versprechenden Durchführung der Bekämvfungsmgßnabmen
sind erforderlich : Organisation sachverständiaer
und zuverlässiger Mannschaften  unter der Ober-
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leitung von mit Land und Leuten vertrauten , zur Auf¬
stellung eines detaillierten Bekämpfungsplanes . zur Unter-
Weisung und Kontrolle der ausführenden Organe , sowie zu
erzenen Beobachtungen und zur Berichterstattung befähigten
und geeigneten Persönlichkeiten, wie Gemeindebeamte, Des-
infektore, Feuerwehrleute , Feld- und Forstpersonal u. a. m.
Weiter ist erforderlich Unterstützung seitens des Publikums
durch Entgegenkommen bei den Arbeiten der Mannschaften
und durch eigene Mitwirkung , sowie durch etwaige Beisteue¬
rungen zu den erforderlichen Aufwendungen. Des weiteren
muß auf die Unterstützung seitens der Behörden gerechnet
werden in Form von Anordnungen zu möglichst ausgedehnter
und ausnahmsloser Durchführung der Maßregeln durch Be¬
reitstellung geeigneter Hilfskräfte sowie durch Bewilligung
von Geldmitteln . Die Maßregeln müssen jahrelang fortge¬
führt werden. — Persönlicher Schutz gegen die Mückenplage
wird geboten durch Schleier, Netze usw., durch riechende Ein¬
reibungen , Salben usw., durch Räucherungen, durch Ventila¬
toren und durch Jmmunisierungsmethoden.

In der Debatte empfahl Stabsarzt Dr . Mayer
(München) den Hyanschcn Apparat , einen Schwefeldesinfektor,
der sich in München bei der Mückenbekämpfung gut bewährt
habe. — Professor Dr . Neißer (Frankfurt a. M.) bezeichnete
die Frankfurter „Schnakentöter " (das sind Beamte des städti¬
schen Wasserwerks) als geeignetste Bekämpfer des Übels. —
Oberbürgermeister Dr . Cbeling (Dessau ) führte die Mücken¬
plage zum großen Teil auf die Hochwässer zurück. In Dessau
hätten alle Mittel und Versuche der städtischen Behörden zu¬
nächst nichts gefruchtet. Erst als man mit der Einsetzung von
Stichlingen in die mückenverseuchten stehenden Gewässer be¬
gonnen habe, hätten sich bemerkenswerte Erfolge gezeigt, so
daß er nur empfehlen könne, diese Fischart überall einzusetzen.
Die Stichlinge fraßen sogar die Larven. — Geheimrat
Riedel (Lübeck ) empfahl die Heranziehung der Schüler zur
Bekämpfung der Mückenbrut.

SreirvMge Invaliden - und
HintEebliEbenenversicherung.
Vom Vorstand der LandesversicherungsanstxÄ Hessen-

Nassau wird uns über die freiwillige Invaliden - und Hinter-
bliebenenversicherung der Handwerksmeister _ und
selbständ igen Gewerbetreibenden  geschrieben:

Soll ich meine Invalidenversicherung freiwillig fortsetzen?
fragt sich der aus der Zwangsversicherung auSscheidende und
sich selbständig nrachende junge Handwerksmeister oder Ge¬
werbetreibende. — Soll ich von dem Rechte der Selbstversiche-
rung Gebrauch machen? fragt der Handwerksmeister oder
Gewerbetreibende, wenn er selbständig wird und früher bei
den Eltern oder Verwandten tätig war , ohne versichert zu sein.

Beide Fragen sind von großer Wichtigkeit; sie dürfen nicht
kurzerhand abgetan , sondern müssen wohl erwogen werden.
Wie leicht kann Krankheit oder ein Unfall ben Handwerks¬
meister oder Gewerbetreibenden und deren Familien in bittere
Not versetzen?

Die Reichs-Invaliden - und -Hinterbliebenenversicheruny
bietet Gelegenheit, sich und den Angehörigen für derartige
Notfälle einen zuverlässigen Rückhalt zu verschaffen. Nach
§ 1243 der Reichsversicherungsördnung sind Handwerksmeister
und Gewerbetreibende , welche regelmäßig keinen oder
höchstens' zwei Versichern ngspflichHge (Gesellen, Gehilfen,
Dienstboten, Arbeiter und Lergl.) beschäftigen, zur Selbstver¬
sicherung berechtigt. Die SolLstversicherung muh aber vor
Vollendung des 40. Löbensjahres begonnen werden. Alle Ver¬
sicherten, welche früher zwangsversichert waren oder für welche
das vorerwähnte Röcht zur Selbstversicherung aufhort , sind be¬
rechtigt, die einmal begonnene Versicherung freiwillig fort¬
zusetzen. Wer wenigstens 100 Versicherungsbeiträge auf
Grund des Bersicherumgszwanges oder des Rechts zur SÄbst-
versicherung geleistet hat , sollte sich unter allen Umständen
freiwillig weiterversichern. Unterbleibt dies, so sind die seit¬
her gezahlten Beiträge umsonst anfgcwendet, alle Rechte ver¬
fallen. Der Versicherte und seine Angehörigen werden durch
die Unterlassung schwer geschädigt.

Die Invaliden - und Hinterbliebenenversicherung gewährt
nach Erfüllung der gesetzlichen Bedingungen und Beibringung
der erforderlichen Beweisstücke: 1. wenn der Versicherte von
einem Leiden befallen wird , das Invalidität herbeiführen
kann, das Heilverfahren ; 2. wenn vorübergehende Invalidität
eintritt und der Versicherte während 26 Wochen urmnter-
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brachen invalide gewesen oder nach Wegfall des Krankengeldes
für die weitere Dauer der Invalidität , die Kranken reute;
3. wenn der Versicherte dauernd »invalide wird , vom Beginn
der dauernden Invalidität ab die Invalidenrente ; 4. wenn
der Versicherte nicht schon Invalidenrente bezieht, vom vollen¬
deten 70. Lebensjahre ab die Altersrente ; 6. wenn der Ver¬
sicherte stirbt : a ) seiner Witwe beim Eintritt vorüLergchender:
oder dauernder Invalidität — siehe Ziffer 2 und 3 — di«
Witwenrente , b) den Waisen bis zum vollendeten IS. Lebens^
fahre die Waisenrente , c) wenn auch die Witwe ordnungs¬
mäßig versichert ist, außer den Ansprüchen der Witwe aus
ihrer eigenen Versicherung und der Waisenrente Wittvenz
geld und die Waisenausstener.

Erwähnt sei noch, daß die Kranken- und FndaWenreni «!
sich erhöhen bis zum anderthalbfachen Betrag , wenn der
Rentenempfänger Kinder unter 15 Jahren besitzt. Für jedes
Kind wird ein Zehntel der Renk mehr gezahlt. Ferner muh
noch hervorgehoben werden, daß auch für elternlose Enkel
beim Tode des versicherten Ernährers die Waisenrente bis
zum 15. LebonSjahr gezahlt wird , wenn Bedürftigkeit vorliegt.

Wie vorteilhaft die Versicherung ist, beweist ein Vergleich
der eiugezahlten Beiträge mit den zu gewährenden Invaliden¬
renten . :

Die Summe der Beitvagsleistüng beträgt in LohnÄasseZ
I n III IV V

nach 16 H 24 H 32H 40H 48 H
10 Jahren 83,20 JA. 124,80 166,40M 208 M 249,60 M.
20 Jahren 166,40 „ 249,60 „ 332,80 „ 416 499,20 „
30 Jahren 249,60 374,40 „ 499,20 . 624 . 748,80 .
40 Jahren 332,80 „ 493,20 „ 665,60 . 832 „ 998,40

Der Jahresbetrag der
beläuft sich)in Lohnklasse:,

entsprechenden Invalidenrente

nach I II NI IV V
10 I obren auf 126 M 151 20M 171,60M 192 M 212,40 &
20 Jahren auf 141,60 „ 182,40 213,60 .. 244,20 „ 274,80 .
30 Jahren auf 157,20 „ 213,60 255 . 296,40 „ 337,20 „
40 Jahren auf 172,80 „ 244,80 .. 296,40 .. 348 . 899,60 „

Zur Aufrechterhaltung der Rechte ans der seitherigen
Pflichtversicherung genügt es schon, wenn innerhalb zweier
Fahre — vom Ausstellungstage der Ouittungskarte ab ge°
rechnet — wenigstens für 20 Wochen Marken einer beliebigen
Lohnklasse geklebt werden. Bei der Selbstversicherung und
ihrer Fortsetzung müssen alle zwei Jahre für 40 .Wochen
Stelen verwendet werden, wenn die Anwartschaft nicht ver¬
fallen soll. Es ist indessen nicht vorteilhaft und ratsam , sich
auf eine so geringe Markende rwendung zu befchrärsten. _Je
mehr Beiträge geleistet werden und je höher dieselben snrd,
um so höher stellen sich, wie der vorausgefchickteVergleich be¬
weist, auch die Renten . Es ist hierbei auch .noch ferner zu be¬
achten, daß der Versicherte bei einer so geringen Markenver-
wendung nie Altersrentenanspruch erwerben kann, weil er
nicht die auf 1200 Boitragswochen festgesetzte Wartezeit für
die Altersrente erfüllen wird. Die Altersrente , welche nach
dem jetzt geltenden Rechte vom vollendeten 70. Lebensjahr
ab gezahlt wird , erhalten nur wenige Versicherte, weil die
große Mehrzahl -derselben schon vorher invalide geworden ist
und deshalb ohne Rücksicht auf das Alter Invalidenrente be¬
kömmt. Aller Voraussicht nach wird aber die Altersgrenze
für die Altersrente in den nächsten Jahren auf das 65. Löbons-
jahr heruntergosetzt. In dieser Hinsicht hat schon Artikel 84
des Einführungsgesetzes zur ReichsversichorungKordnung be-
stimmt, daß der Bundcsrat im Jahre 1915 dem Reichstag dir
gesetzlichen Vorschriften über die Altersrente zur erneuten
Beschlußfassung verlegen soll. Kommt es aber dahin, daß die
Altersrente schon vom 65. Lebensjahr ab gewährt wird, so
gewinnt sie für die Versicherten ganz erheblich an Bedeutung.
Die Versicherten werden deshalb auch schon im Hinblick auf
diesen Umstand gut tun , regelmäßig Beitragsmarken zu der-,
wenden.

Bereits verfallene Versicherungen können wieder erneuert
werden. Die Anwartschaft lebt wieder auf , wenn der Ver¬
sicherte durch freiwillige Beitragsleistung das Vensicherungs-
verhältnis erneuert und danach eine Wartezeit von 200 Bei¬
tragswochen znrücklegt.

Für die Versicherten, welche Las 40. Lebensjahr vollendet
haben, gilt diese günstige Bestimmung aber nur noch bis zum
31. Dezember 1912. Vom 1. Januar 1913 ab gUt folgendes'
„Hat der Versicherte bei der Wiederaufnahme der Versicherung
das 60. Lebensjahr vollendet, so lebt die Anwartschaft nur auf,
wenn er vor dem Erlöschen der Anwartschaft mindestens 1000
Beitragsmarken verwendet hatte . Hat der Versicherte das
40. Lebensjahr vollendet, so lobt die Anwartschaft durch frei¬
willige Boitragsleistung nur auf , wenn er vor dem Erlöschen

die weiteren Ausführungen Bahrs über die „Oper für die
Armen ". Der Unbemittelte kann wohl eine oder zwei Kronen
und einige Abendstunden dem Genüsse eines Opernwerkes
widmen, niemals aber einen Betrag von hundert Kronen und
mehrere Tage seiner Zeit, wie es der Besuch Bayreuths er¬
fordert . Und warum redet er übertreibend immer von den
Armen und vom Arbeiter ? Müssen denn nicht ungezählte
Tausende des gebildeten Mittelstandes auf den „Parsifal " ver¬
zichten, solange er bloß in Bayreuth zu hören ist?

Was nun Weingartner betrifft , so mutet es von dem ehe¬
maligen Operndirektor sonderbar an, ihn in solcher Weise
über den Nichts-als -Geschäfts-Standpunkt der Opernleitungen
sprechen zu hören. Sicherlich hat er in vielem recht, und man
braucht nur die zahllosen Kleinlichkeiten und Schmutzereien
zu beobachten, mit denen selbst erste Hofbühnen geleitet wer¬
den, damit einem ab solcher Krämcrwirtschaft die Galle Über¬
läufe . Was soll aber das große Publikum tun , was kann cs
gegen die ekligen Knickereien machen? Wenn ich mir vom
„Faust " keine Prachtausgabe um fünfzig Kronen gönnen kann,
soll ich etwa das Reclam-Bändchen um 24 Heller verschmähen?
Nur durch die profane Oper kann der mittlere und kleine
Mann die Schöpfungen Glucks, Beethovens, Wagners , Verdis,
Webers usw. kennen lernen und nur durch deren Vermittlung
wird er des „Parsifals " endlich teilhaftig werden können ; soll
er das Kleine nicht ehren, weil er das Große mutz entbehren?

Weingartner verfällt in denselben Fehler , den ich auch
Bahr zu Lasten schreiben mußte : Beide reden von allem mög¬
lichen, vom Werke, vom Komponisten, von den korrupten
Opernleitungen und ihrer Geschäftsgier, niemand aber spricht
vom Volke, das leider genötigt ist, die Opernschöpfungen dort
entgegenzunehmen, wo sie ihm einzig und allein zugänglich
gemacht werden. Nehmen wir das andere Extrem , daß cs
Wagner schon in den Fünfzigerjahren geglückt wäre , Bayreuth
zu schaffen und seine sämtlichen Werke dort zu monopolisieren,
könnte man diesen Zustand etwa als ein Glück fürs deutsche
Volk bezeichnen? Zählen die Millionen für nichts, die bei
Lohengrin , Tannhäuser , Meistersinger und dem Ring ge-
weint und gelacht haben, gerührt und ergriffen , erschüttert
und gehoben wurden ? Werl der „Parsifal " für die Bühnen

ein sicheres Geschäft bedeutet, deshalb sollen Millionen
Deutsche auf dessen Genuß verzichten? Die Bedingung ist
also, daß die Bühnen mit Verlust arbeiten , damit ihnen ge¬
stattet werde, das Werk dem deutschen Volke darzubieten?
Arbeitet etwa Bayreuth mit Verlust ? Wollen wir denn, daß
es mit Verlust arbeitet , und wäre damit etwas bewiesen, wenn
dem so wäre ? Was hat das eine mit dem anderen zu schaffen?
Wir wollen den „Parsifal " hören, ohne in die Hauptbücher der
Operndirektionen scheelsüchtig Einblick zu nehmen ! Wir wer¬
den nicht an das Soll und Haben denken, wenn uns die hehren
Klänge aus dem Orchester entgegenschallen!

Auch Weingartner gegenüber bestreite ich, und die nächste
Zukunft wird mir recht geben, daß Bayreuth fiele, wenn der
„Parsifal " frei würde . Bavreutb wird bestehen und für alle
Zeiten ein Richtmaß stellen für die Qualität der Dar¬
stellungen von Wagners Werken. Alle entgegengesetzten Be¬
fürchtungen sind grundlos . Bayreuth sollte ' nicht alle zwei
Jahre fünfzehn - oder zwanzigmal das Festspielhaus füllen
können? Wem will man derlei weismachen? Oder glauben
machen, daß man selbst daran glaube ? Bayreuth wird be¬
stehen bleiben, es wird blühen und wachsen, zur Ehre und zum
ewigen Angedenken seines erhabenen, unsterblichen Schöpfers.

Ich behaupte also, daß die Idee Bayreuths , für die
Weingartner so sehr fürchtet, nicht gefährdet ist und für ewige
Zeiten erhalten bleiben wird . Was nun aber den Willen
Wagners betrifft , den „Parsifal " für Bayreuth zu monopoli¬
sieren, auf den Bahr so unendlich großes Gewicht legt, so be¬
findet sich letzterer in diesem Punkte im seltsamsten Gegen¬
sätze zu Weingartner , der wörtlich folgendes ausführt : „Es
handelt sich nicht so sehr um den von Wagner ausgesprochenen
Willen, seinen „Parsifal " Bayreuth zu erhalten , worauf stets
uni großem Wortschwall und gewichtigen Mienen hingewiesen
wird. Es sind genug Anzeichen vorhanden , daß Wagners
Wille auch in dieser Beziehung schwankend war , daß er bereits
überlegt hat , ob er das Aufführungsrecht des „Parsifal " ab-
rrcten solle, ja , dgß er es schon einmal , und zwar in München,
abgetreten hatte ." — Mit dieser Konstatierung , die das
Hauptargument Bahrs so arg zerzaust, fällt zugleich die
ganze darauf errichtete Schlußfolgerung mit dem Schlußsteine

der „Lex Bahr " in ihr Nichts zurück. Und wenn auf Herrn
von Weingartner der Bayreuther „Parsifal " eindrucksvoller
gewirkt hat als der New Uorker, so geben wir das samt
feiner Begründung auf das bereitwilligste zu ; wir wieder¬
holen aber, daß wir , die große Masse, auf den so vielfach her¬
vorgehobenen Luxus der Bayreuther „gehobenen Stimmung"
ebenso verzichten müssen, wie wir es auf tausend andere gute
und schöne Dinge tun müssen, die sich eben nur die Reichen
gönnen können. Wir Armen wollen mit der Musik vorlieb
nehmen, selbst wenn wir dabei auf den Weihrauchduft ver¬
zichten müssen, so schwer uns dies auch fiele, und wir müssen
uns damit bescheiden, daß der „Parsifal " uns ein „Ereignis"
biete, wo er uns kein „Erlebnis " sein kann. Es ist auch falsch,
daß der „Parsifal " nur in Bayreuth wirken könne, denn sonst
wären den Zuhörern im Wiener MusikvereinSsaal nicht
Tränen in die Augen gekommen, als Weingartner daselbst vor
einigen Jahren an der Spitze der Berliner Philharmoniker
Bruchstücke desselben vorführte . Und dem Umstand zuliebe,
daß für einige tausend Menschen der Gedanke „Parsifal für
Bayreuth " eine Kundgebung des Idealismus bedeuten würde,
können nicht viele Millionen anderer Deutscher auf den Ge¬
nuß des Werkes für immer verzichten; sonst könnte noch die
Anomalie entstehen, daß die Deutschen im Auslande das Werk
hören könnten, wo es ungehindert gegeben würde, während
es ihnen im eigenen Lande verschlossen bliebe. Denn darin
irrt wohl Weingartner , daß ein deutsches Reichsgesetz für die
Länder der Berner Konvention bindend wäre . Da ist der
Grundsatz der Reziprozität maßgebend, und indem die aus¬
ländischen Werke in Deutschland bloß einen dreißigjährigen
Schutz genießen, so kann auch ein deutsches Werk draußen
keines längeren Schuhes teilhaftig werden, jfbrigcns ge¬
hören auch nicht alle Staaten zur Berner Konvention.

Wollte man aber versuchen, durch Haranguierung den
freiwilligen Verzicht der Bühnenleitungen herbcizufiihreri, io
werden sich keineswegs alle Bühnen einem solchen Drucke
fügen und dann kann gerade dasjenige eintreten , wa? aufs
äußerste vermieden werden wollte: Statt guter und mittel¬
mäßiger Aufführungen gäbe es dann vielleicht deren meist
minderwertige und schlechtes
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her  Anwartschaft mindestens 500 Beitragsmarken verwendet

und danach eine Wartezeit von 500 Beitragswocheu zu-

Wer Äso noch im Jahre 1912 seine verfallene Versiche¬
rung wieder aufnimmt , hat — einerlei in welchem Lebens¬
alter er sich befindet — die Rechte aus der früheren Versiche-
rung wiederhergestellt, sobald er von neuem 200 Beitvaas-
Wochen zurückgelegt hat . ^

Schließlich muß noch auf die durch die Reichsversiche-
rungsordnung neu eingeführte freiwillige Zusatzvevsicherung
hmgewiefen werden. Sie kommt den Wünschen des Mittel-
Itandes entgegen, durch Verwendung von Zusatzmarken höhere:Renten erwerben zu können. . .
d!-> Zusahversicherung bietet den Versicherten

w d)I ? Verwendung von Zusatzmarken
^ Versicherung herzuleitevden Anspruch

auf Invalidenrente Anspruch auf eine Zufatzren-te zu er-
i ^ Fach daß sie invalide werden. Alle Ver¬
sicherten tonnen zu feder Zeit und in beliebiger Zahl Zufatz-

! Versicherungsanstalt verwenden. Die
-^ erwendung der Zufatzmarken erfolgt in derselben Weise wie
einer̂ ^ ES der übrigen Beitragsmarken . Der Wert

lT fê arr/ e,-6eira0t 1 M - Die Zusatzmarken sind be:
isder Postanstalt käuflich. Die durch die Zusatzmarke cr-

Auwart chaft erlischt nicht. Eine Wartezech wie für
d.e Invalidenrente , ist für die Zusatzrente nicht vorgeschrieben.
«-rfmrwr «rl ^ der Versicherte eingek-lebt hat,
erhalt er als jährliche .Zusatzrsnte sovielmal 2 Bf., als Beim
Gtntnt . der Invalidität Jahre seit Verwendung der Zusab-
Ä * rr ^ dner  einmaligen Entrichtung
bon 100 Zusatzmarken zu 100 M. wird die jährliche Zusaß-
ronte betragen , wenn beim Eintritt der Invalidität seit Ent-
richtung der 100 M. verflossen sind: 1 Jahr — 2 3K„ 2 Jahre
— 41 ., o ^ ahre — 6 M., 4 Jahre = 8 M., 5 Jahre — 10 M
40 Jahre - = 40  M .' 30  B --Hre = SO SJt'.'

•52, Sa ^r,e = 100  M . Hinterbliebenen
marken Kn Anspruchs ^ ^ Verwendung von Zusatz-
das bif! e§  Aufsatzes ist es Nicht möglich, alles

S mS  f ur ^ie freiwilligen Versicherer von
wM d̂ m^ "v Presse ist. Wer sich eingehend unterrichten
mn ^ nZJr ? ^te btm bctrt Landessekretär der Landesversiche-

' H' Waßmuth , verfaßte Schrift^
mrhJrin ? c£ derslcherung bei der Invaliden - und Hinter.
ireiwMae empfohlen. Sie enthält alle für die
freiwillige Versicherung maßgebenden Bestimmungen mit ber
I lVeÄag Hofbuchhandlung
U Huhn , Cassel. Preis 50 Pf .) Es ist notwendig, daß. der
Berftcherte weiß, was er zu tun hat , um in den Genuß von

3“ ĝ -rngen. Deshalb versäume es kein Versicherter,
M  beizeiten und gründlich Klarheit zu verschaffen.

sber  Invaliden - und HinteMiMenenver-
j .cherung sind, wie die vorstehcndsn Ausführungen erkennen
lassen, nicht nur außerordentlich vielseitige, sondern im Ver-
&J UJl n adrigen Beiträgen auch recht hohe Kesi-
Pvivatverstcherung wird in der Lage sein, bei dm gleichen
Be-tragen so hohe Leistungen zu gewähren. 8 ^
fwiwJJT w allen Handwerksmeistern und Gewerbe-
keibenden welche früher zwangsversichert waren , warm ans

'hrem Eintritt in die Selbständigkeit
Versicherung nicht aufzugeben , sondern frei-

^ ^ rtzusetzon. Allen denjenigen Handwerksmeistern und
i gewerbetreibenden aber , die früher nicht zwangsversichert
-™ff n welche noch nicht das 40. Lebensjahr vollendet
i haben und regelniaßig keine oder nicht mehr als zwei Versiche-
.rungspflichtige ,beschäftigen, kann nicht d ingeich genu/ g-
sraten werden, m die Selbstversicherung einzutreten

Mesüsderrsx GaME
bauverwaltung durchbcraten werden sollen, während bis da-
f .f/ * von der Handwerkskammer und dem Jnnungs-
f ™ ,.' 1" Arbeitsverzeichnis für Dachdeckerarbeiten, von

I W 8I^l teicien  unter Leitung des Herrn F. Wolfs die beson-
. deren Bedingungen und technischen Vorschriften für die V -̂r-

M° m^ ki 0rarBeÜeit uufgestellt und dann beide in
gemeinschaftlicher Sitzung festgesetzt werden sollen.

Freitag , 6 . SeptemSek ISIS. Nöst 446. S

bereits aufs vorteilhafteste bekannte Künstler wird in seinem
W-vier-ASend am nächsten Montag (8 Uhr abends tm

. _ - Der Abbruch der „alten Rose" im Januar nächsten
magres scheint wieder zweifelhaft zu werden. Es sind nämlich
an Stelle derselben Erweiterungsbauten der Trinkhalle am
Kochbrunnen und anderes geplant, was sehr schon zu sein
scheint, aber des Geldes -zu viel kostet, um die Ausführung
gleich rm Anschluß an die Niederlegung der „alten Rose" zu
ermöglichen. Wie wir hören, besteht nämlich die Absicht, in
d-e Achse des Kranzplatzes bezw. der Langgasse eine runde
Säulenhalle aus Marmor zu stellen, gewissermaßen als Ein¬
gang zu unserem „Merheikigsten ". die Umgebung zum Teil
gärtnerisch anzulegen , zum Teil zum Kranzplatz zu schlagen. . . ~ - onuugyiuü <iLl 1(111(1003?

uni> öte bestehende Trinkhalle nach der Taunusstraße hin zu

von ^ yopm, Liebestrnum.
Val ,e-^ mprnmptn und Ungarischs Rhapsodie Nr. 6 von Liszt.
^rtraEwiM ? m ^ v^ n>aise op . 71 eigener Komposition zum

ÄW « Mr Nassau. E. B. Die MouatS-
versanfmlmng, findet Samstag , den 7. September, riachmittags

rn der Aula der häheven Mädchenschule, Schloßplay,
'Ä . ^ „Lehrers Berninger über das Thema:
WiZen.^ füfbiflSl .? lchuWgienisches
. .. * Avrümge über Berufswahl durch Fachleute. Diese Vor¬
baben ux-rden Schülern so großeir Beifall gefunden
Bmis-' in^iv/näÄken ^M längeren, durch die Ferien bedingten

^SepteSr !' ?iaNttaL "'ftfBZ S 'S:
wis"8dw" krü̂ Kn ^ tn rt h!trä 9?i&rruf  frechen . Der Vortrag fiiidci
vlatz statt v̂uhe. m m der Aula des Oberlyzeums cm Schloß-

aus *6em Landkreis Wiesbaden«

Kus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten»

Die Reform des SubmWons - oder verdingungsrosssns.
Um Verbesserungen aus dem Gebiete des VerdingungS-

wesens herbe-zufuhren , insbesondere zunächst eine Vereinheit-
licyung der Arbeitsverzeichnisse und Lieferungsbedingungen

Wiesbaden anzubahnen , hatte der
.„Architekten- und Jngenieurverein Wiesbaden ", der sich schon
seit Jahresfrist mit dieser Frage befaßt , am Mittwoch, den
28. August, eine Vertreterversammlung ins Ratsstübchen des
Wle-badener Ratskellers einberufen . zu der Vertreter der
SSr be3 . Sna “nŜ f* Bffc§, des Nassauischen
und Lokal-Gewerbevereins , der Staats -, Landes - und Stadt-

. bauverwaltung und eine Anzahl Privatarchitckten geladen
mnd erschienen waren . Nachdem der Vorsitzende des Vereins
sRcgierungsbaumelster Dr .-Jng . Hercher. die Versammelten
>begrüßt und ŝtch über die Vorgeschichte verbreitet und Stadtrat
iMeier den ^ anr des ' Innungsausschusses und der Handwerks-

ainmer für ihre Zuziehung ausgesprochen hatte , begründete
Reglerungsbaume .ster a. D. F. Wolfs  die Notwendigkeit

: !f !«r a”I!”m f rfen3  von Architekten und Handwerkern
.zur Beseitigung der großen Verschiedenheiien und Unklar¬
heiten m den Unterlagen zu den Verdingungen , die den

Abgabe angemessener Preise und den
Architekten die Berücksichtigung geeigneter Handwerker er-

und fand darin warme Zustimmung aller Anwescn-
r " - ® te  Meinungen gingen nur zunächst darin auscir,ander.

SnT 1» -* “ Festsetzungen der Verdingungsunterlagen
Ltf «?f°?e: SBct|5 enb  St »tmermeifier Carstens die Festsetzung
von Pvelslisten für undurchführbar hielt und den Hauptwert
und 25 ' » u T b Lieferungsbedingungen legte.
•cs««?,*? * ®* besonders die Gleichberechtigung der
O^ ^ erker in den allgemeinen Vertragsbedingungen ausge-
iP, f h ? J e{>*n m 0d,te' Regierungsbaumeister a. D. Heß
Wils wünMe ? .? '5^ wankungen mancher Materialien hin-
wie^, wünschte Stadtverordneter Kaltwasser doch die 8-e9

-' « be - LLV wo. es - wie / » . ^ TapezL

Ricgel vorgeschoben werde.' ^ Nachdem noch" LandesbMmeistlr
i^ Skadt ŴÄbadK zKb^ ^ k"8' " aUf ba§  ® cbiet
Sne Stf SnbL ? tmJ frt ' “"r ' we/l °uf dem Lande erste „ e oessere yanowerkliche Erziehung einsetzen müsse und
g .TilMdS« Stamt .ta Paul , tmfM ,en  b -imÄUSte ?" uni ic!o"bai" ---L -n"
» «4 »ggf

Iifflt unter aniejnnn « an _i.ieio.,i8e„ bcrŴaBiiS ' itS

verlängern und den Jetzrgen Eingang daselbst zum Häuptern-
6-ng umzugestalten und mit einem entsprechenden Vestibül zu
versehen̂ so daß das Ganze einen großzügigeren Eindruck er-
ha en würde. Der Magistrat hat sich, wie wir weiter hören
mit dem Projekt bereits beschäftigt, aber sich darüber noch nicht
lchlussig gemacht. Es wäre zu wünschen, daß sich die Neu¬
ordnung der Verhältnisse am Kochbrunnen nicht allzu sehr
mehr verzögerte, sondern so oder so bald ihre endgültige Er
leüiguiig fände.

— 70. Geburtstag . Am Samstag , den 7. September
feiert Herr vr . L. Kahn  seinen 70. Geburtstag . Der Jubilar
de^ über 42 Jahre als Rabbiner der altisraelitischen Kultus-
gememde gewirkt hat, erfreut sich allgemeiner Beliebtheit , die
aumchch der Feier ŝeines 40jährigen Dienstjubiläunrs bereits
zum Au- druck kam Der Jubilar erfreut sich körperlicher und
oÄ ^ ^ ^ rrsche. so daß es ihm Wohl vergönnt sein dürfte , noch
viele ^ ahre rn seiner Gemeinde tätig zu sein.

— Ausflug des Gewerheveeeins nach Darmstndt . Viel
Rechnung tragend , wird an- kommende,-

September , zur Besichtigung der Ausstellung
»Ter ^ Meniaf e-n Ausflug nach Darmstadt unternommen
Gin « onderzug fahrt am Montagvormittag 8 Uhr 20 Min
B̂ ^ uMahnhof ab Es bietet sich sonach eine besonders
günstige Gelegenheit, den Glanzpunkt der Dresdener Aus-

Zu sehe-- und sich selbst ein Bild zu machen von dem.
was der schaffeyde Menfchengeist hier in bewunderungswerter
Vollkommmihertzusammengetragen hat . Da eine Reihe uner-
atzlicher Vorarbeiten zu erledigen sind, ist es notwendig, daß

, .a, oie Mitglieder sofort bei der Geschäftsstelle (Gewerbeschul
gcbaude, Zrmmer Nr. 11) anmelde,i. Die Anmeldelisten wer.
den am Samstagmrttag 12 Uhr geschlossen.
, Strafporto ! Unzählige Briefe werden befördert , die
kw *16 * >aIfte  d -s Höchstgewichts für 10 Pf . Porto erreichen.
Sobald aber ernmal auch nur 20ya Gramm festgestellt ton :,
bat , tritt gleich der blaue Stift oder Stempel in Tätigkeit und
ft * » « . Cd sind hei  einer ffiSnns

^ »ier oder Umschlag etwas stärker, das Gewicht eine
K-e-Nigkeit erhöht, uild schon trifft den unschuldigen Empfän¬
ger da- le-d-gc Strafporto . Da sollte doch die Behörde manch-
mal ein Auge zudrucken. die Bestimmung etwas weniger schroff
handhaben und nicht jedes halbe oder ganze Übergramm gleich

wo doch so viel Untergewicht andererseitswieder der Behörde zugute kommt.
^ “T ff.  W -gwcrf-n von Obstrcsten auf den Gehwegen ist
w-e es scheint, eine unausrottbare Unsitte, und doch muß sie
immer w-eder gerügt und öffentlich davor gewarnt werden
Sie haüe dlc,er yage wieder einen Unfall zur Folge, der zwar
gtlmpflich verlies, aber schlimmer hätte ausgehen können. In
der Schulgas,e kan- eine ältere Dame , indem sie aus ObÜ-
resie t̂rat , die vor einem Obstgeschäft auf den, Trottoir lagen,

lms dem Ellenbogen gegen die Erkerscheibe
SkBeu b"burch erlittenen Schmerzen kam sie glück-

lr..ge^wei,c nur mit einem tüchtigen Schreck weg. Abgesehen
baJ3 b -e Anwohner, insbesondre die Kaufleute selbst,

e. ,m.s mehr acht auf ihre Trottoirs haben könnten, dürfte es
auch mchts sigaden. wenn die Schuljugend usw. eindringlich
aus d.e Gefahren und Verluste hingewiesen würden , welche
s-Fn können ^ Werfen von Obst auf die Straße ent

— Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit Wies-
unbeschränkt zugelassen: Schweinfurt.

f jjf 4  kur das gewöhnlicheDreiminutengespräch beträgt

^ — Jmmobilkenversteigerung. Bei der gestrigen Ber-SnTalTVT*. Stadt Wiesbaden gehörigen Bauplatzes
? -wd? i/S t' a Gr̂ ° ?^ der Walkmühlstraße blieb Architekt
Me ^ Ä‘' “6t >' » “ °°° * ■ die

°-n pSSSüittÄgS » AS 9

SSrudbe am ^ sfeter und Station Kurve statt Treftvunkt 2 Tbrnacbmlttagi? am .Viktoria >ö>n î-l" ßw»  rot „ ,r

SÄ f StiA  Ä

arößkre^ü Ü 4v -d ^ vmbev.. Heute nachmittag fand eine
rtwa rnS »? r e 1101*^ t fl e !t Feuerwehr  und
Bei ÄmfrW Ptl -chtfeuerwehr statt. Dieser Übung wohntenFeuerloschdirektor Tropp unv
Wehren foiD-te «W « Vertreter benachbarterHerr Tropp nahm eine Revlnon der Feuerlöschgeraie
Klnrre^ >E Wurden unter dem Kommando des HerrnFlorresch exakt ausgesuhrt . Als Brandobjekt war der Saal-
wnte' La^ rA o c->-®̂ °" Emen . Am Schluffe der Übung be-
keine solck B̂ s jetzt im Landkreise nochrer ^ u Mt disziplinierte Wehr anaetrofsen habe wie in
EBäreA "folLwEches . Beisammensein im GastLust

^nffn  friert ' k ubung . — Der Feldhüter Albert-
Dienstzeit das Allgemeine
Öer e V^ r rU? 8 Kreszenz des Herm Wilhelm Ritzer
d?nken° dakda ^ L « L „ Dy Käufer scheinen kLm zu L
^LSe ^ AS ^ SkAtSn E ® wird, war

bnnde angehoren, findet hier im Saale Zur Rose" am n
tober statt. An demselben werden sL sechs Vereine büessi^ n

gtit!ÄSfwrb̂S *“It? 1“'«'SS?Kr'»:
versovae/ V dw'rd. Äuchê ind Keller nni dern Nötigsten zu
Buden ?n äübem " v-d Karuffells, Zucker- und andere
auf fSASteSftS ’ k° dag jeder Besucher
r . vl. Hochheim, 4. September, Ein in früheren Jabren in
hiesiger Gegend letten beobachtetes Wild, der Fuchs macht

tu letzter Zeit mehr bemerkbar; namentlich in d̂ r RichNina
p?LLlorHh -lm. an , den Kalkstênbrüchm ^ und dem aiwn

MS 'ÄÄ? egIg'B.'gffi
s&  sä

«rss 's.WWWr 'DWu -W
jetzt noch nichts ermittelt - Xattm

JsraeNtischer Gottesdienst . Israelitisch « Kultus,
»eme - nde. (Synagoge : Michelsberg.', Gotte/diei,s in d r
8 MPX aS $eb $ t ^ m ^  5 ^2 Uhr, BamT 'momnl».du Uhr, grredigt 3 Uhr,, abends 7.45 Uhr Wochentag- -
Mens 6M Ubr. nachmittags 0.30 Ubr. Die Gem" ind--
bibliothek ist geöffnet: Sonntag von 11 bis 12 Ubr
Fri7dEmße W.) ' FreiHg - abends' 6% Wr ^7 Uhr. Muffaph
Mittags 4 Ubr abends 7%  Uhr Wochentage: morgens 6 Uhr
5^Uhn 1Ä U>>t ' Svuntagmorgen 5 Uhr. Mittwochmorgen

T a l m T h n r a . Verein Wiesbaden  Ne ô-
16 SabbabEmgang : 6.85 Uhr. morgen 8 30 Ubr

M'Gaf 9.15 Uhr Vortrag nach Muffaf . Mincha" und Schinr
4 Uhr. ^.nSgang '7~>0 Nhr, Selichos : Samstaanacht -t s 30 U7>r
Sonntagmoraen 6i5Athr , Dienstagnacht 1,1.80 Uhr MMwoch-morgen 6 Uhr. Wochentags: morgens 6 30 ltb - .ch.
Schmr 6 45 Ubr, Maarif 8 Uhr. Schinr f§ 'Äe ^ ßeü^Sams -ag 3 und 7 Uhr. Sonntag 5.45 Uhr. ■“nfle- x'e“* iv-

Cheater , Kunst . Vorträge.
. ^ Klavier-Abend von Raoul von Koczalski ^>-r durch

scme in diesem Frühjahr veranstalteten Chopin-Abende hier

NÄfsKAiftHe Nachrichtsn.
®cr[nt,l,f ; Nnchrichten. Dem Oberförster Fuhr  in

Wie»bad)n Obersorsterstelle Neuweilnau. Regierungsbezirksiv̂ -Vaden, und dom Hegemeister Weber  in Ballersbach ist
Nisser Revierförster die Revierförsterstelle
Jti \Z£v^  Oberforftever Kroppocy. übertragen worden.
~ . . r - Triebwagen am Rhein. Die Inbetriebnahme weiterer
ivriebwagen aur Rhe-n -ft in absehbarer Zeit in Aussicht ae-
nommen, , Station  für die Triebnmgeu Ä S eiet
lahnste - ii.  wo auch die elektrische Ladestation fiir die Akku¬
mulatoren errichtet wird. Von Niederlahnstein aus sollen die
Wagen einmal nach Coblenz und Boppard. tveilerhin bis Brau-
b- cki und von da nach Ems verkehren, um den Klagen über
Mchte Verbindung der Lahnorte mit den Rheinorten Mzu-
dw^Liöbnchob^ ^ // ^ t?l;en dürften bis RLdeSheim und auf

^ ^ größeren sirecken verkehren. Während die
eriten Wagen, die im Dlrekt-onsbezirk Mainz in Betrieb oe-
nommen wurden nur 60 Kilometer und die jetz im Verleb
befindlichen 120 Kilometer Aktionsradius haben) sind die neueu

J5P Krlometer verwendbar, ' ohne daß ' ein» ^Nem
ladung der Akkumulatoren zu erfolgen braucht. Das bedeutet

r^wschritt weil fortan die Triebwagep auf erheü-
mi .rK Kn  Strecken benutzt werden können, als dies bisher

^vr . Erst dadurch wird r.s zu erreichen sein daß sie
aussüllem^ ' M Fahrplan zwischen den Personenzügen

Hattenheim a.  Rh ., 4. September. Ter Verband
sE/ -^ p ^ cher Bürgervereine,  der zurzeit über 31
Ortsvereme mrt über 3300 Mitgliedern verfügt, hält hier am

September seinen diesjährigen Herbsidelcgiertentag -ch
, dt . Nred a. M.. 4. September. Die Verpachtung der

wH eVê kr  katholischen Pfarrei hat einen doppekten h's
die ^ ^ ben als bisher. Durchschnittlich kamra r -r ut  k -°0 M., cm Preis , der noch me gezahlt wurde '
D-e Beteiligung an der Verpachtung war sehr groß '

dt . Soffenheim, 4. September . In diesen Tagen wurde
Pas neue Rathaus  seiner Bestimmung übergebest Der
Bau bildet eme hervorragende Zierde des Ortes ^und ' dürfte
eines der schönsten Rathäuser des Kreises sein. T

ht . Fifchlmchi. T., 4. September . Gegen den Dire7W>-
Smr - und . Leihkasse ist nunmehr Strafantrag Legen Mlanz-
falschung e-ngere-cht. Der Termin der gerichtlichen N-rW-
lung fmdet am 24. September vor der Wiesbadener SNae-
kammer sta t Biele ehemalige Mitglieder der alten Kaffe badeneine neue Genossenschaft gebildet. ' ^ a,,e haben

.. bs- Weilmünster (Oberlahnkveis) , Q September D »r
^stZe . Schutzenverein  hat beschlossen, im nächst»»
bie Fe,er fernes 50jährigen Besteh  e n isS
Hnben? fer  ^ rtn 0r°6eä ^ ^ upreisschtesten \u v™

Ks Aumenau (Oberlahnkreis) , 3. Sevtemb-r 9fm
tefl fand Hierselbst in Gegenwart des Landrats Ler (W--lÄ,si^
und zahlreicher Gäste die Einweihung  unser ««-
lAZ .^ 11 in Bau befindlichen neuen  Schule ' ^ att * »rct^
schulinspektor Pfarrer Mcver (Runkel, hielt die W-irm »»«
Das nach den Plänen eines Wiesbadener dl- ai^ n LeS
meisters errichtete Schulgebäude fügt sich barmanis^
Dorsgeprage ein und entspricht in olle - Teiler? d-n^ lnfmd»

är®
Fachschule  hierselbst ernannt worden. N chr n
- . Mrees (Westerwald) . 4. September. Stach der KirmD
m der Nacht vom Sonvsiag auf Montag kam es hier zwsickvst
einigen mn,gen Leuten aus einem Nachbardorf und den
beamten zu einem Zusammenstoß,  bei toelchem m >
berdem Seiten , S .chü ff e g ew e ch seit  wurden . ^ Es «ab
paar Verletzte. Angveifer waren die Zivilisten. Q 6 e‘K
. r. feie abers-, 4. September . Am Sonntag keieri» >

hiesige Krieg ervsrein  fein 40jähriges Stiftungs¬
fest.  zu dem die meisten Vereine aus dem Kreis und auch
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Nr . 416. Frcrtag , 6 . September 1612. WissdadenöV TagkrLM. Morgen -Nusgabe , I . Matt. Serie 6»
eimge «ms Nachbarkreisenerschienen waren. Landrat Or Dhon
hielt am Kriegerdenkmal die Festrede. Darin konnte der
Redner mitteilen , daß 832.Mann aus dem Kreis mit gegen
Frankreich gezogen, seien, 65 Wurden verwundet, 45 sind ge¬
fallen, 15 wurden Ganzmbalide. 15 erhielten das eiserne Kreuz.
— GerichtskarizlistAugust S t e u p feierte sein 50jähriges
Dienstjubiläum  und erhielt das Kreuz zum Allgemeinen
EhreMmchen mit der Zahl 50. — An dem von Turnlehrer
Kleber aus Höchst hier abgehaltenen „I u g en d p f l eg t r .
kursus"  nahmen 20 Personen , meistens Mitglieder von
Turnvereinen , teil. Behandelt wurde in Vorträgen Aufgabe
und Ziel der Jugendpflege und die Mittel zur Erreichung des¬
selben. Ein Kriegs,vrel, das am Salzburger Kopf gespielt
wurde, endigte den.Kursus.

Spott
* Die Wiesbadener Herbstrennen . Neun Wiesbadener

Rennen am 21. und 22. September erforderten gestern die Be¬
rücksichtigung der Ställe , denn heute Freitag schließen außer
der wertvollen Sirona auch noch Preis von Rüdesheim , Darm-
ftädtor Jagd -Rennen , Kastel-Jagd -Rennen und Preis von
Georgenborn am 21. September sowie Preis von Nassau,
Damen -Preis , Taunus -Jagd -Rennen und Rauenthaler Jagd-
Rennen, ^ sämtlich am 22. September . Mit dem NennungI-
schluß für die drei Flach-Rennen am 24. September kann,
wie der „Deutsche Sport " schreibt, der Rennverein recht zu¬
frieden sein. Der mit 13 600 M. dotierte und über 1200
Meter führende Rheinland -Preis erhielt 38 Unterschriften, von
denen besonders die für „Grita ", „Grille ", „Husarenliebr ",
„Kis -bethar ", „Lombardei ", „Oranier ", „Royalist", „Was ihr
wollt", STornt Fina ", „Blumensegen ", „Sultan .Saladin ",
„Festtarok", „Trotz", „Auimato " und „Poltergeist " anffallen.
Auch die beiden Ausgleichs-Rennen desselben Tages , Wies¬
badener Herbst-Handikap von 8000 M. und Preis vom Gol¬
denen Grund von 6000 M . — für beide sind die Gewichte am
11. September fällig — sind recht gut mit 27, bezw. 37 Unter¬
schriften besetzt. Fm Herbst-Handikap finden sich u . a. auch
„Industrie ", „Bürgermeister ", „Adjunkt", „Piccolo", „Tief
länd", „Royalist ", „Germania 1", „Elfenkönig", „Crmon"
und „Pindar " engagiert , während im Preis vom Goldenen
Grund besonders die Namen von „Rejoice", „Mars ", „Mans¬
feld", „Pwradenia ", „Wunderhold ", „Arthus ", „Onanier'
„Taftjoh ", „Senechal ", „Frauenlob ", „Ca'ligula " und „Perilla"
auffallen.

* Bon der Wiesbadener Rennbahn . Nach Erbenheim zu
W. Müller in Training gab Lt. Führ. v. Hadoln den a. br. W.
„Gneggjudr ".

eh. Radrennen . Begünstigt von gutem Wetter hielt der
Radfahververein „Germania " in Emmershausen am Sonntag
sein Preistourenfahren auf der Strecke Runkelsteiner -Mühle-
Brombach und zurück ab. Die Rennstrecke betrug 32 Kilo¬
meter . In Klasse A erhielt den 1. Preis Fr . Kohlaß-Wehr-
heim, 2. K. Dichl-Wshrheim, 3. A. Budeker-Grävenwiesbach,
4. F. Eifert -Wehrheim, 5. H. Guckes-Risdslbach, 6. F . Nicolai-
Emmershausen , 7. W. Datz-Emmershausen , 8. I . Schmidt-
Eransberg , 9. Dern -Mönstadt . Klaffe D : 1. K. Köll-Gräven-
wiesbach, 2. L. Phandler -Wehrheim, 8. A. Velte-Mönftadt,
4. W. Katter -Hausen, 6. H. Guth -Menkirchen , 6. A. Diehl-
Riedelbach, 7. I . H. Zwermann -Cransberg , 8. A. Pröffer-
Emmershaufen , 9. R. Wising-Hausen, 16. H. Pauly -Emmers-
häusen.

Vermischtes.
Ein fahneitflüchtiger Offizier . Berlin,  5 . September.

Von der hiesigen Kriminalpolizei und den Militärbehörden
wird in Berlin nach einem fahnenflüchtig gewordenen Leut¬
nant des 58. Infanterie -Regiments in Glogau , Georg Brose,
gefahndet. Brose, der auch Bataillonsadjutant gewesen ist,
wurde vor etwa 8 Tagen fahnenflüchtig, nachdem er eine für
seine Verhältnisse ungeheure Schuldenlast ausgenommen und
verschiedene Betrügereien begangen hatte.

Der Alkoholteufel. Berlin,  4 . September . In dem
Hause Zossenerstraße wurde der 40jährige Arbeiter Mathesius
tot auf dem Sofa aufgefunden , während dessen Mutter sich
schwer röchelnd im Bett befand. Die Frau wurde nach dem
Krankenhaus gebracht, wo sie noch bewußtlos darniederliegt.
Mathesius war ein arbeitsscheuer Trinker . Es ist noch nicht
festgestellt, ob beide gemeinsam beschlossen haben, , aus dem
Leben zu gehen.

Der Silbcrschatz eines Einbrechers . Berlin,  5 . Sep¬
tember. Einen großen Silberschatz hat gestern die Polizei auf
dem Bahnhof Alexanderplatz entdeckt und beschlagnahmt. Es
handelt sich um die Beute eines internationalen Einbrechers,
der in Frankfurt a. d. O. verhaftet wurde. Auf zahlreichen
Gütern der Berlin benachbarten Kreise hat er Einbrüche ver¬
übt. Auf der Gepäckaufbewahrungsstelle des Bahnhofs
Alcxanderplatz fand man für 15- bis 20 000 M. Silberzeug.

Ein verhängnisvolles Versehen. Hamburg,  5 . Sep¬
tember. Nach dem Genuß von Eßwaren erkrankte die 16jäh-
rize Tochter der Familie Näuwarck und starb. Es wird an¬
genommen, daß sie statt Petersilie Schierling genossen hat.

Ein Güterzugzusammenstoß . Pardubitz,  4 ' Septem¬
ber. Um Mitternacht sind in Rositz a. d. Elbe zwei Güterzüge
zusammengestoßen. Sechs Wagen wurden , zertrümmert.
Zwei Zugführer sind schwer, ein Lokomotivführer leicht verletzt
worden. Die Ursache ist auf falsche Wcichenstellung zurück¬
zuführen.

In den Dolomiten abgestürzt. Nürnberg,  4 . Sep¬
tember. Gestern stürzte in den Sextener Dolomiten , der 27-
jährige Ingenieur Krieger tödlich ab.

Ern Drama im Redaktionsbureau . Paris,  4 . Septem¬
ber. Als in der Redaktion des „Petit Journal " der leitende
Redakteur Valin einem jungen Redakteur namens Mirow
wegen eines Fehlers Vorhaltungen machte, erlitt Miron einen
Herzschlag und war sofort tot. Valin war über den Vorfall so
erschüttert, daß er sich eine Kugel in den Kopf jagte und schwer
verletzt darniederliegt.

Die Mordtaten eines amerikanischen Rechtsanwalts.
New Dork,  5 . September . Die polizeilichen Erhebungen
über den am 15. Juli erfolgten Tod der Ungarin Mentschik
ergaben , daß der Tod durch den New Uorker Rechtsanwalt
Grbson veranlaßt wurde, indem .dieser, das Boot, in welchem
er mit der Ungarin Platz genommen hatte, zum Kentern
brachte. Die Ungarin ertrank ; er wurde gerettet . Er ver¬
suchte, die Hinterlassenschaft-der Mentschik an sich zu bringen,
was ihm aber durch das Auftreten von Freunden der Mentschik
mißlang . Die .Untersuchung ergab ferner , daß der Rechts¬
anwalt vermuüich auch einen Ersenbahnbcamten umgebracht
hat, um eine größere bei einer Bank hinterlegte Summe
zu erhalten . Der Anwalt ist verschwunden.

Handel, Mnstrie, Verkehr.
Phönix.

Am 6. September soll die Dividende der Phönix-A.-G. für
Bergbau und Hüttenbetrieb in Hörde für das letzte Geschäfts¬
jahr festgesetzt werden. Auch außerhalb der Kreise der be¬
rufsmäßigen Börsenspekulanten und der ■Sclrwerindustriellen
wird das Ergebnis dieser Bilanzsitzung mit begreiflicher
Spannung erwartet. Es ist erklärlich, daß schon seit einiger
Zeit die Frage, ob beim Phönix eine Erhöhung der DivV
dende  zu erwarten sei oder nicht, an der Börse mit Eifer
erörtert wird. In den beiden vorangegangenen Geschäftsjahren
hat die Gesellschaft Lp Proz. .Dividende verteilt . Für das afi-
gelaufene Jahr wird die Ausschüttung von 17 bis 3.8 Proz. er¬
wartet. Dementsprechend hat man bereits den Kurs der
Phönix-Aktien zeitweilig bis zu 278 heraufgesetzt, in der Hoff¬
nung, daß durch die Erhöhung der Dividende um 2 bis 3 Proz.
eine Kurssteigerung, vielleicht gar bis auf 300, ermöglicht
werde. Der berufsmäßigen Börsenspekulation liegt natürlich
nur daran , daß dieses hohe Kursniveau —- wenn auch nur für
kurze Zeit — erreicht wird. Sie würde sich gewiß beeilen, den
Kursgewinn zu realisieren und dann ihr Interesse wieder
anderen Papieren zuwenden. Die Phönix-Engagements würden
zum größten Teil zu den hohen Kursen in die Hände des
Privatpublikums übergehen. Daß sich dann bei den steigenden
Diskontsätzen ein hochgespanntes Kursniveau nicht lange
halten kann, liegt auf der Hand. Es muß überhaupt vor den
impier stärker hervortretenden Bestrebungen gewarnt werden,
die auf möglichst hohe Kapitalisierung . jedes Dividenden¬
zuwachses hinzielen. Selbst wenn die Dividende des Phönix
auf 18 Proz. erhöht würde, liegt kein Anlaß vor, den Aktien¬
kurs bis auf 300 zu treiben. Rechnet man zu dem gegen¬
wärtigen Diskontsätze der Reichsbank noch ,einen Untern eiimer-
gewinn von 2 .Proz., so erhält man eine notwendige Verzinsung
von G’/a Proz . An der Börse hat man sich bereits mit dein
Gedanken vertraut gemacht, daß die hohen Diskontsätze des
Jahres 1906 oder gar 1907 in diesem Winter 'wiederkehren.
Dann müßte aber das Rendement der Dividenden werte auf
mindestens 8 Proz. gesteigert werden, was zunächst nur durch
eine entsprechende Senkung des Kursniveaps erreicht Werden
kann. Die Hauptschwäche der voreiligen Kapitalisierung
künftiger Dividendensteigerungen liegt aber in der Unbe¬
ständigkeit, die heute der Dividendenertrag noch fast in allen
Gewerbezweigen auf weist. Wenn auch nicht anzunehmen ist,
daß die Phönixdividende wieder : einmal Wie zu Beginn des
20. Jahrhunderts von 15 auf 4 und sogar auf 0 Proz. sinken
könnte, es muß doch berücksichtigt werden, daß : trotz aller
technischen und kaufmännischen Vorteile, Welche die Konzen¬
tration^mit sich gebracht hat, die Ergebnisse auch der großen
gemischten Betriebe noch sehr von Konjunkturschwan¬
kung  e n abhängig sind. ; t>e,

Banken und Börse.
— Frankfurter Börse. Frankfurt  ä . M.,: 5.  September.

Die Börse war bei Eröffnung heute etwas freundlicher ge¬
stimmt und 'die Spekulation entfaltefe wieder eine regere
Tätigkeit, da die politische Lage zuversichtlicher beurteilt
wird und günstige Berichte aus der Industrie, namentlich ,der
Montanindustrie, Vorlagen. Besonders Bh Ön ix - Ak t i e n
(vergleiche besonderen Artikel; konnten auf den Verwaltungs-
abschluß und eine günstige Dividendenfeslsetzung weiter an-
ziehen. Auch Gelsenkirchener waren fest und lebhaft im
Vehkehr. Kohlenwerte wurden lebhaft Umgesetzt, Harpener
und Concordia erzielten einen mehrprozentigen Kursgewinn.
Guter Nachfrage' begegneten auch Schiffahrtsaktien, die sich
befestigen konnten. Dagegen wurden Bankaktien wenig be¬
achtet und notierten schwächer,i Auch für . Transportwerle
ließ das Interesse nach, nur Ohio wurden ziemlich fest. Am
Kassamarkt der Industriepapiere zeigte sich für Kleyer, Dür-
kopp und Holzverkohlung wieder größere Nachfrage. Mönus
wurden 8 Proz. höher. Chemische Aktien schwächten sich
ab. Der unaufhaltsame Rückgang der heimischen Fonds wirkte
verstimmend. Sproz, Konsols. verloren 0.35 Proz ., SV»  Proz .,
0.25 Rroz., 3% proz. Reichsanleihen 0.15 Proz., 3%; Proz.,
0.25 Proz. Von fremden Renten, die gleichfalls zum Nachgeben
neigten, lagen nur Türkenlose befestigt. Privatdiskont , der

A/ie Proz. höher wurde, notierte 43/s Proz.
Die Gläubiger der liquidierendenBantünna Mar. Ulrich

n. Eo. in Berlin dürften aller Voraussicht nach leer ausgehen.
Bei den verschiedenen,Tochtergesellschaften des Unternehmens
steht allerdings eine Quote zu erwarten, "deren Höhe vor Cer
flend aber noch nicht zu bestimmen ist. Die .von der Firma
ins Leben gerufenen Gewerkschaften Zeus, Paulus , Koburg und
Hohenstein haben sich in eine G. m. b 11. unter der Firma
Deutsch-Galizische Erööl-G. m. b. H. zusammengeschlossen.

Berg- und Hüttenwesen.
* Gußstahlwerk Witten, A.-G. Der Abschluß für 1911712

weist emen Rohgewinn von 1978 994. M. (i . V; 1380544 M)
auf . Davon sollen u. a. 638 766 M. (i. V. 533 452 M.) zu Ab¬
schreibungen und 3118.030 M. (64 553 M) zu Gewinnanteilen
verwendet werden. Die Dividende wird mit 12 Proz. (9 Proz.)
in Vorschlag gebracht bei einem Vortrag von 104 198 M
(94 539 M.),

Industrie und Hände!.
, Von der Röhrenkonvention. In der m Düsseldorf ahge-

haltenen Mitgliederversammlung ;wurde beschlossen, die Preise’
für Gas-, und Siederohre mit sofortiger Gültigkeit um 5 M.
pro Tonne zu erhöhen , und zwar lür Verkäufe, die innerhalb
vier Monate zur Ablieferung kommen müssen. Darüber hinaus
darf noch nicht verkauft werden. /

* Zur Lage des Kupfennarktes. Nach dem Wochenbericht
der Metallgesellschaft in Frankfurt a. M. ist zur Beurteilung
der Kupfermarktlage die Tatsache von Wichtigkeit, daß die
amerikanischen Großproduzenten zu ihren Förderungen sehr
große Quantitäten 'Kupfer sowohl in Amerika, als auch auf dem
Kontinent .untergebracht .haben , und somit in den nächsten
Monaten eine. Ermäßigung der Preise von dieser Seite voraus¬
sichtlich als ausgeschlossen gelten dürfte. Nach den vor¬
liegenden Berichten sei die Beschäftigung in der Kupfer ver¬
brauchenden Industrie in Amerika außerordentlich , stark. Man
berechne, daß allein in der Messingindustrie etwa 30 bis
40 Proz. mehr Kupfer verbraucht werden, als vor Jahresfrist.

Gothaer Waggonfabrik, A.-G. Bei einem erhöhten Ge-
samtuiBsatz von 5 Mill. M. (i. V. 4 Mill . M.) konnte auch der
Warengewinn in 1911/12 von 759 148 M. auf 891869 M. ge¬
steigert werden. Aus dem 279 6-5 M. (212 444 M.) betragenden
Reingewinn werden 10 Proz. (wie i. V.) auf das um 500 000 M.
erhöhte Vorzugsaktienkapital und wieder 7% Proz. auf die
1.3 000 M. Stammaktien verteilt ; als Vortrag dienen 42563 M.

Verschiedenes»
w. Der Saatenstand in Preußen stellte sich Anfang Sep¬

tember, wenn 2 gut, 3 mittel und 4 gering bedeutet : Hafer 2.8,
Kartoffeln 2.7, Zuckerrüben 2.3, Futterrüben 2.3, Klee 2.7,
Luzerne 2.7, Rieselwiesen 2.4, andere Wiesen 2.7.

Marktberichte.
= Frndrtmarkt zu Wiesbaden vom 5. September. 100 Kilo

Richtstroh 4 bis 4.40 M„ 100 Kilo Heu 7.30 bis 7.70 M. An¬
gefahren waren 8 Wagen mit Stroh und Heu.

Letzte Nachrichten.
Die Beendigung der Schweizer INsnsver.
Zürich, 6. September , 12.15 Uhr. Die Manöver sind

beendet. Der Kaiser  ist nach Zürich zürückgesahren. Die
vorgesehene Manöverkritik wurde vom Oberstkorpskomman-
danten Wille in letzter Stunde abgesagt. Morgen vormittag
findet bei Aadors der Schlußvorbeimarsch statt. Das Wetter
ist andauernd unfreundlich. ,

Zürich, 5. September . Um 12 Uhr mittags traf der
Sonderzug mit dem Kaiser  aus dem Hauptbahnhof ein.
Der Monarch begab sich direkt zur Billa Rietberg . Der Bun-
desrat Forrer und die Bundesräte fuhren ins „Hotel Baur ",

Die spanisch-französischen Marokkoverhandlungen.
** Madrid , 5. September . Dem Korrespondenten de§

Herold-Depeschen'büreaus wird mitgeteilt , daß aus Paris
die Nachricht hierher gelangt ist, daß (wie. wir schon kurz im
gestrigen Abendblatt berichteten. D. Red.) die französische
Regierung auf die ihr von Spanien konzedierte Errichtung
einer Zollgrenze zwischen der spanisch-französischen Zone in
Marokko verzichtet habe. Es werden nun erneute Ausein¬
andersetzungen über die Zollabmachungen zwischen Spanien:
und Frankreich stattfinden müssen. Man ist hier nicht er¬
freut über die neue Verzögerung , die dadurch in der spanisch-
französischen Verständigung über Marokko herbeigeführt wird.
Es scheint, daß Frankreich seine Abmachungen mit Spanien
getroffen hatte , ohne sich vorher der Zusicherung Deutsck-
länds , die nach dem Vertrag von 1911 erfordevlich ist, ver¬
gewissert zu haben. Deutschland hat bekanntlich gegen eine
Zollkonlrolle im Innern Marokkos Protest erhoben.

Die italienisch-türkischen Friedensverhanblungen.
** Berlin , 5. September . Die deutsch-asiatische Korre¬

spondenz wird von der türkischen Botschaft ermächtigt, zu er¬
klären, Latz die Meldung eines Berliner Blattes von einem
angeblichen Friedensschlutz von A bis Z Unrichtig ist. Die
Schweizer Besprechungen sind noch durchaus inoffiziell
und unverbindlicher  Art . Der Inhalt eines künftigen
Friedensschlusses würde auch keineswegs den Mittei >lun,gen der
fraglichen Notiz entsprechen.

Die Deutschlandsfahrt der schwedischen Journalisten.
Dresden , 5. September . Heute mittag 4.11 Uhr trafen

15 Vertreter der schwedischen Presse in Begleitung der Chef¬
redakteure Schweizer (Berlin ) und Wynepken(Königsberg) und
anderer Herren ein. Sie wurden von den Herren des Dres¬
dener Empfangsausschuffes und dem schwedischen Konsul Mit¬
tasch sowie dem Vizekonsul Lindig begrüßt und in den Kaiser-
Franz -Joseph-Saal des Hauptbahnhofs geleitet. Hier über¬
reichten junge Schwedinnen in Nationalkostümen den Gästen
Festzeichen und Blumensträuße in den sächsischen und
schwedischen Farben . Die Teilnehmer begaben sich hierauf in
das Hotel „Europäischer Hof". Um iy 2 Uhr findet in dem
Königlichen Belvedere ein Frühstück statt.

Berlin , 5. September . Von den Vertretern der schwedischen
Presse, die heute B-rtin verließen, um die Deutschlandfahrt
fürtzusetzen, ist nachstehende Depesche eingetrofken: „Indem
wir schwedische Publizisten Berlin verlassen, sagen wir unseren
hochgeehrten lieben Berliner Kollegen unseren besten, aller¬
herzlichsten Dank für die außerordentliche Gastfreundschaft
und die angenehmen unvergeßlichen Tage, die wir mit ihnen
verbrachten. Solmann ."

Das Militürluftschiff „Z. 2" bis nächstes Frühjahr
manövrierunfähig.

^ Cöln, 5. September . Zu der Meldung , daß infolge Zer-
reißens einer der Aufhängeschkeißendas Heck des Militärluft-
schisses „Z. 2 in der Eölner Ballonhalle sich langsam ge¬
lockert habe und infolgedessen eine größere Reparatur not¬
wendig werde, erfahren wir , daß es sich doch nicht um eineu
so geringfügigen Unfall handelt , als man aus dieser Mitteilung
entnehmen konnte) Der Ballonkörper ist vollständig abgestürzt
und zusammengeknickt. Sämtliche Ballonzellen
sind zerstört.  Es ist ausgeschlossen, daß das Luftschiff vor
Frühjahr wieder manövrieren kann. Bei dieser Gelegenheit
sei bemerkt, daß die Übungen der Militärluftschiffe große
Summen  beanspruchen , so kostet eine vierwöchige
Übung  mit dem Zeppelinballon rund 100 000  M.

Bordeaux, 5. September . Während sich in einem
Varietetheater eine Seiltänzerin  über einem offenen
Löwenkäfig produzierte , erlöschte plötzlich das elektrische Licht.
Einige Männer zündeten Streichhölzer an . Die Seiltänzerin
benutzte den schwachen Lichtschimmer, um das Ende des Drahts
zu erreichen und aus die Bühne zu springen. Nach einigen
Dtinuten hellte sich der Saal wieder aus. Die Zuschauer be¬
reiteten der Dame großartige Ovationen,
^ . ** London, 5. September . Ein 4jährigeS Kind namens
^oseph Zimmermann ist in Kansas -City von fünf Spiclqe-
-ährten im Alter von 5 bis l0 Jahren zu Tode  g e'st e in i gt
worden. Die -Kinder konnten, wie sie erklärten, das getötete
Kind nicht mehr leiden.

Paris , 6. September . In Tunis hat gestern die 48jährige
Bicomtesse de Pelen,  die in Paris schriftstellerischtätig ich
durch Ematmeu , von Kohlengasen Selbstmord, verübt. ‘Das
Motiv zur Tat ist unbekannt.

HÜI Geschäftliches. » M
N «M. Sie Weno®mt  w M

fid) ins Bett zu legen, wenn Sie Halsschmerzen haben
oder wcnch ein Katarrh Sie quält. Machen Si -'s also
wie ich: Spure ich auch nur die geringste Beschwerde,
dann nehme ich sofort Fays eckte Sodencr Mineral-
Pasmlen nach Vorschri't. Die haben mir noch immer

I£f) habe nicht eine Stunde ans dem
Geschast bleiben mfien, seit ich die kleinen Tinaer
bu mir trage. Lassen Sie sich raten und macken Sie's

Sie werden'« gewiß nicht bereue». Di;
vchachtel kostrt nur 85 Pfg„ achten Sie aber, daß
Sie fe ne Nachahmung erhalten. (Facto. 1963x.) F136

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 18  Seiten
_ und die Bcrlagsbcilsüe„Der Roman".

in
Umcf und Lerlag der L. CchcNcnbt ' rg,chen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden,

Eprechstimd- dcr Rcdaktiori: IS bis 1 Wm in der politischen Abteilung
lim io bis ll Uhr.
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1 Pfd. Sterling. jt 20.40
1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta , I Lei » —.80
1 österr. kl. !. G. . 2 —
I kl. 0. Whrg. . . . . . . .  l ^ g
I osterr.-ungar. Krone . . . » „,85
100 fl. öst. Konv.-Miänze . 105 fl, -Whrg
1 skand. Krone ^ 1.125

[ö MW MM®

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

4 m
1 fl. holl.
1 alter Gold-Rubel . . . .
1 Rubel, alter Kredit-Rubel .
1 Peso
1 Dollar . .
7 fl. süddeutsche Whrg. . .
1 Mk. Bko.

% 1 .70
3.20
2.16
4.-
4.20

12.—
1.50

Staats- Papiere.
Zf. a) Deutsche.

4. , D. R.-Schatz-Anw.
4.
3i/j
3. .
4. .
4. .
31/2
3. .
4 . .
4. .
31/2
3-/2
31/2
31/2
31/s
31/2
31/2
3. .
4.
4. .
4. .
4.
31/2

«.
3. .
4.
3i/2
31/2
3.
4.
4.
4.
31/2
31/2
3.
3. .
31/2
4.
31/2
3'/2
31/2
31/2
31/2
3,

D.-R.-Ani. unk. 1018 »
D. Reichs-Anleihe >
» » » »

Pr. Cons. unk.191S «
Pr. Schatz-Anweis . »
Preuss. Consols .

» » 1
Bad. Anleihe OS »
Bad, A. v. 1001 uk, 09 .

« Anl. (abg.) s. fl.
* * » Jt
» Anl. v. 1886 abg . -
» » * 1892u, 94 »
» » v. 1900kb. 05 •
» A.1902uk.b.l910»
» » 1904 » ->1912.
» » » v. 1896 »

Bayr. Abl.-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk. b. OS Jt

»E.-B. u.A.Anl.uk.l9aO

» E.-B. u. A. A. »
« E.-B.-Anleibe >

Pfalz. E. B. Priorifiiteii
EIsass-Lothr. Rente •
Hamb.St.-A.1900u.09 »

St.-Rente »
87,91,93,99,04»

» » » » 86,97,02»
Hess . 1899 »

» 1906 »
» 1908, 1909 ,
• » (abg .) »

Or.

Sächsische Rente »
Waldeck-Pyrm. abg. »
Württemb. unk. 1015 »

« v. 1879-80,abg. »
> » 1881-85 » »
> » 1885/95 »
> » 1900 »
> > 1903

» 1896 ,

ta «%
100 .
100 .ES

88 .75
78 .55

100 .70
100 .

88 .7 E
78,65
88 .80

100 .

03 .20

91 .20
88 .60
87 .63
88 .
82 .C.9
99 .40

lOO.
100 .50
10O.

87 .60
77 .86
99 .30
80.
99 .25

100 .
100 .

87 15
87 .30
77 .50
79

100 .
91 .30
88 .80
90 .80
88 10
88 .10
81 .50

b) Ausländische»
I. Europäische.

3. . Belgische Rente Ff.
4V2 Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.
4. . » u. Herzegowina »
5. . Bulg. Tabak v. 1962.7/
3. . Französ. Rente Fr.
4. . Galiz. Land.-A.stfr. Kr,
4. . » Propination » ft. fl.
l “/20 Oriech . E.-B.stfr.90Fr.
l s/* » Mon.-Äni. v. »7»

» » 87 2500r»
3. . Holland . Anl. v . 96h.fl.
4. . Ital. amort.89,S.3u.4Le
4. . »Kirchgüt.Obl.abg. >
3V2 cons . stfr. Rtc. i. G.

10000/20000 Le
3V2 .» » 100-4000 »
2'lio » Rente i. G. »
3>/2 Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
3'/2 Norw. Anl. V 1594 Jt
3- • , « fv . » v. 1«88 »
4'/s Ost. Papierrente ö. fl
4. - » Goldrente S. fl, G.
4>/s » Silberrente 6. fl.
4 - » Einheit!. Rte.,cv . Kr.
4. • » . , 3. 5 /11.*
4- - » Staats-Rente 2000r»
4. - » » > 20,000r »
4‘/2 Portug. Tab.-Anl. Jt
4'/2 do. in.arin.stfr.05Milrs.
3. . do. unif. 1902S. 1410 Jt
3. . do. » » S. 111 »
3- . do. » S. III(Spec.) »

Rum. amort. Rte.v, 03 »
Conv. . »

» v. 1890 »
» » 1391 »

4.
4.
4.
4.
4.
4.
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3 */iO
31/2
3 . .
31/2
3 >/2
31/2
3 . .
3Va

4>2
-4. .
4. .
312
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3. .
1 -

82.

87.

96 .80

78 .70
60.
55 90
55 .90
78 .80
98 20

06 .55

» inn. Rte. (Vs 89)L.
» äuss. Rte. (1/189) »
»amort . » v. 1894./SS
» » » » 1896 »

Russ.Staatsanl.stfr.05 »
do. Cons.-Anl.v. 1886 »
do. Gold- do. v. 1889»
do, C. E.B.S.Iu.1189»
do. do. S.lllstf .v.91 »
do.Goid-A.Em IIv.QO»

St.-R. v. 94a .K. Rbl.
» » 1902stfr. Jt

Conv. A. v. 98 stfr. »
Ooldanl. » 94 » »

» » 96 » »
Schwed. v. 80 (abg.) »

» 1886 »
» 1890 »

Schweiz. Eidg. unk.
1911 fr.

Serb. stfr. Gold Jt
amort. v. 1895 »

Span. v. 1882(abg .)Pcs.
Türk.-Egypt.-Trb. £

» cons . » v. 1890 Ji
» (Administr.) 190c»
» (Bagdad ) 8 . 1 »
» con. u.v, !S03,CöFr.
» Anl. von 1905 M
» » - 1908 »

Ung . Gol d-R. 2025r »
» Staats-Rente Kr.
» St.-R.v.lS97stf . »
» Eis. Tor Gold » Ji
» Grundtl. v.89 »ö.f! j

00 .30
95 .45
SO 65
87 .26

88 .60

97 .30
80 .50
64,10
67

, 9,90
101 .70

99 26
94 .80
92.

91 .60
,91.
400 .75

90 .55
90 .30
91 .90
91.

00 .95
88 .10
83 .35

87 90

91.
90,80
85

83 .40
83 .30
91 .70
81 .40
81 .40
00 .35
87 .15
76
73.
88 .40

II . Aussereuropäisehe.
5- . Arg. I907unk.l912Pes . 101 .25
5. . » 1909tgb. abl910 » 100 .70
5 . . »äuss. E -B. i . G. 90£ 10130
41/2 » innere von 1888 Jf  99,35
41/2 » äuss.Q.-Aiil .1888 £ —
4. . » » » v. 18973* 87 .40
5. . Chiie-Anl. von 1911 » 98 .30
41/2 Chile Goid -Anl . v . 89 » —
«>/2 » » » v. 06 » 93 50
6. . Chin. St.-Anl. v. 1895 £
5. . » » v. 1896 » 100 .50
«1/2 » » v. 1898» -
5. . »St.-E.-B.v.l911 Hk.» 97,40
5. . do. St.E. Tient.-Puk. » 97 .20
5. . CubaSt.-A. Olstf.i.G. -4 103 .25
41/2 do .stf .i .G . igb .abl919 * 99 .50
4. . Egypt. Unificierte Fr. —
31/2 » privilegierte » —
3. - Egypt. garantierte £ —
4'/2 Japan. Anl. S. II » 94,70
4. Jdo . v. 1905S. 12—19 Ji  -
5. . Marokko von 1910 » 102 .40
5. . Mex. am. inn . I-V Pes. 94 .30
5 . . » cons . äuß . 99stf . £ —
4 . . » Gold v . 1904 stfr . Ji  38.
3. . » cons . inn.5000r Pes. -
5. . TamauI.(25j.mex.Z.) » 97 .80
5 . . Sao Paulo v . 03 i . Q . £ 100 .50
5. . do. E.-B. in Gold Jt |l0C 60

Provinzial - u . Communal-
u.  Obligationen , in °/a.

4. . |Bea.Ob.-Els. unt.l9l7 .i0 | 99 .50
4. . iRheinpr.20,21,31 -34 » I 90 .26
M ÄL, L2U.23 » i S4 . .

Zf.
ZVi/Rhcmpr. 30 Jt
30»do.10,12-16,19,24-27,29»
31/z do. » 18 »
3. . do . » 9, H u. 14 »
4. . Prv.Oberbess .unt 17 •
4. . Frkf. a. M. v, 06u. 14 Jt
4. . do .lO07untlgb.b,18 »
4. . do. v. 1910unt. 1920»
4. , do. v. 1911 unt. 1922»
31/2 do . Lit . N u .Q(abg .) »
31/2 do . Lit . R (abg .) »
31/2 do . » S v. 1886 «
31/2 do . » T » 1891 .
31/2 do . » U »93,99 »
31/2 do . » V » 1896 »
31/2 do . Wv 98u 08 »
3'/2 do. Str.-B. > 1899 »
3V2 do. v. 1901 Abt. I »
31/2 do . » » A .II. ill.
31/2 do . » 1903 »
3>/2 do. » 1906A. 1,11.
372 do. v. Bockenlteini »
4. . Baden-Baden v. 1908»
31/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Oluk. b.Ofi»
4. . do. » 07 » » 12 .
3>/r do. » 1898 »
3-/2 do. v. 05 ukb. 1910 »
3. . do . . 1895 »
4. . DaimsUdt v. 07 u, 14 »
4. • » v. 09 u. 16 »
3-/2 do . abg. v. 79 »
3>/, do. v. 1888n. 1894 »
3‘/2 do . conv.v. 91 L.H. »
3-/2 do. » 1897 »
3Er do. v. 02am.ab 07 »
31/2 do . v . 05 » abl91Q»
31/2 Friedberg von 1905 .
31/2 Fulda v. 1910 Ser . I .
4. Giessen V.1907u.1917 »
3'/2 do. v, 1890,93. 96 »
3-/2 do. . 03 uk. b. 08 »
3-/2 do. » OSuk.b. 1910 »
4. . Hanau von 1909u. 20 »
4. . Heidelberg v. 07u. 13*.
3-/2 do . » 1903 »
31/2 do . v .OSuk.b .1911»
3-/2 Homb.v.H .k. 1880 11.99
4. . Köln von !900 u. 06 »
4. . do . » 1908 uk. 09»
3-/2 Kreuznachv 83 ui 98 -
3-/2 Limburg (abg .) »
4. . Mainzv.99kb ab 1904»
4 . . do. v. 1900ult,b.1910»
4. . do . R. 1907 uk. 1916 »
31/2 do . (abg .) 1878 u . 83»
3-/2 do. » L.J. v. 1884»
3-/2 do. von 1886u. 88»
31/2 do . (abg ) L .M. v.91»
31/2 do . von 1894 »
3-/2 do. » 05ukb,1915»
4. . Mannh. v. 01 11.06/07 »
4. . do . 1908 u. 1913»
4. . do. 1912 unk. 17 »
3-/2 do. » 1888 »
31/2 do . » 1895»
31/2 do . y . 1898 k. 03 »
31/2 do . * 1904/05 »
3-/2 Nauh. v. 1902k. 1912»
4. . Münchenv. 12 uk. 42 »
4. . Neu-Isenb.v.C9uk.l9 »
3'/2 do. von 1905 »
4. . Nürnberg v. 12 uk.47»
41/2 Offenbach von 1877 »
4. . do. v. 1907 uk. 1916 »
31/2 do . v . !S91/92abg . »
31/2 do . von 1898 »
3-/2 do. v. 1902 u. 1908 »
31/2 do . v. 1905 u. 1915 »
4. . Stuttgartv. 1906u. 13 »
31/2 do . - 1904 u. 12 »
4. . Trier v. 1901 uk. b. 06 »
3-/2 do. » 1899 »
4. . Wiesbaden v. 1900/01

«nd 1903 Serie IV »
4. . do . v. 1903 Ult. 1916 »
4. . do . 1908, S. I.r. 1937»
4. . do . 1908,S.II,u.1910»
4. . do . I9!2,S .IU,n . 22»
3-/2 do. (abg.) ,
31/2 do . v. 1887,96,98,02 »
372 do. v. 1903'S, I, 11 »
4. . Worms v. 1901 u. 07 »
31/2 do . » 1887/39 u. 96 »
31/2 do . »03u . 05k .14»

In I/O
91 .60
87 .60
88 .50
82 .95

100
99 .90

lOO.
lOO

95.

91.
91.
91.
91.
91.
90 .30

60 .90
60 30
80 .30
90 .50
97 .10

Ltlt .Vorl,

99

95 10

88 .60

31/2;Amsterdam h . fl.
41/2 Buk . v . 1888 (conv .) Jt
4. . Christi»>1!a von 1894»
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 .
3-fr dp. von 1586 »
3. . do. » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 M
4. Moskau Ser. 30-33 Rbl.
3s|io Neapel st. gar. Lire
4 . . Stockholm v . 1880 A
5. . Wien Com. (Gold) »
5- • do. » (Pap.) ö fl
4. . do . v. 1898u US Kr.
4. • do . Invest . An!, jt
SwZürich von 1889 Fr.
6. . ‘ ~
5. .
4 -/2

St. Buen.-Air 1892 Pe.
do. 1909 i. G (409) Jt
do. v. 88 i. G. £

94.
87 .70

»0 .50
91 .50
91 .50

99 50

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. In o/o.
9. »I 9. .f\. Deutsch. Creditan 162 .50
6 l/3| 61/* A, Elsäss . Bankges 123 .25
6>/2i 6V4 Badische Bank R. 128 .50

10. . 10. . B.f .e !.Unterrt .Zür . ./f 199
3. . 3. . L. k. ind. U.S. A-D. » | 76 .60
6 Vz 6V2 » f . Handelu .Ind . » :149 .6Q
4. . 4. . » Bod.-C.-A.,W . »!X19.
805 005 3, Handelsbanks .fi. 149 .60

13. . 131/2 » Hyp. u.Wechs. » >313.
61/2i 6V2 Banner Bank -V . » jl 18 .20
6 . .
8J/2
9. .
61/2
6. .
6. .
6V2
61/2.

I2i/a
8.
51/2
7.

9.
6.

10. .

6. . (Berg - u . MetaÜ -Bk . Ä̂ 134 .76
8i/2jBerg \ -Märk . Bank » (150 .20
91/2;Berl . Handeisg . » 171 . 80
6i/a! » Hyp .-B , L.A. B » |117 .50
6. .1 Breslauer D .-Bk . » jl08,
6. . jComtn . u . Disc .-B . » >114,76
6V2'Darmstädter Bk . s .fl .i —
61/2 do . 1000 123 .50

121/2 Deutsche B. 8 .1 -X » 258 .76
6. . ! » Asiat . B .Taels ,129 . 50
6. . ! » Eff . u . W . Thl -il 17.
7 . . Deutsch . Hyp .-B .Thl . 135,75

Dt . Natlb. in Brem. »j117 .90
» Überseebank » 163.

Ver.-ßank
Disconto-Ges.

81/1 872 Dresdner Bank
7
9.
9.
91/2
8 .
9.
9.
61/2'
5V4
7.
6/2
7. .

11 ..
6Vi
7. .

10 ..
51/s
9. .!

91/2
8. .
9. .
9. .
7. .
51/4
7. .
6Va
7. .

11.

123 20
188 .76
157 .50
161,
183 .40
201 ,

8. .
6. .
648
7. .
9. .
7. .
71/2
6.
8.
5*/e
71/2
7.
5.
7.

Preuss. B.-C.43. Thl
do. Hyp.-A.-B. A

Reichsbank »
Rhein. Credit.-B. »
do. Hypot .-Bk. »

Rh»-Westf, Discr.-O.»
Schaaffh. Eankver. »
Südd. Disconto-G. *
do. Bodenkr. B̂. »

Schwarzb. Hyp.-B. *
Wiener Bank-V. »
Württbg.Bankanst.?

do. Notenb. s. A
do. Vereinsbk. fl.

In 0/0
159 .50
117 .70
133 .25
136 .25
197.
124.
123 .25
116 .50
179 .50
110 .
135 .60
137 .60
117 .20
137 . 50

DiV. Nicht voiibezahite
Vori.Lfzt Bank -Aktien . in ->/«.
9. . 19. . 'Banque Ottomane Fr. —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -Ges.Vorl.Ltzt.

10. . I2HA

7Vs Eisenbahnbank
9. . |Eisenbahn-R.-Bk.
9. , Frankfurter Bank

do. H.-Bk. » 215,50
do. Hyp.C.-V. » 160.

GothaerG.-C.-B.Tbl.|3.70,30
Luxb.Intern.BankFrJ171.
Metallbk.u.Met.-G.-/S|135 .40
Mitteid. Bdkr., Gr. » | 99
Mitfeld.Privb.Mgd.»;lS3 .70

do. Cr.-Bank » XI9.
Natlbk. f. Dtschl. » 1125 .75
Nürnb.Vereinsbk. » >240 .25

7i/5;Oest.-Ungar. Bk. Kf.;152 .75
7i/2|Oest. Länderb. » 134 .10

10V61 do . Cred.-A. ö. f!. 202 .25
7. .jPfäiz. Bank Jt 127 .
?. . ( do. Hypot .-Bk, » [103,50

5. 7Vj

Otavlminen Fr.
Ostafr.Eisenb.-Ges.

(Berl.Ant.gar.) -«
SouthWestAfr.C.Fr.

In ->/,.
SS.

14375

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.Vorl. Ltzt. In o/o.

98,10
89.
91.
88,50

07 .20
88 .
88

09 .90
00 .90

88 .50
08 60
98 .50
80 .50
89 50

80 50

08 .80

88 .20

100 .2Q

100 .

80 .50

87 .80

14..
0. .

10 .
8.

| 1283
3. .

15. .

6. »
7.
9.
3.
ü.
0„
9».
8».
9. »
5. .
6. .
0 . .
0. .
o. .

10:.
5 .
3. »
8. .
13
8. ,
5. .
5. »
5. .
61/2

25.
C.

40.
7

12 .»
14.
27.
0.

20 ..
12. ,
32. .
11. .
11

12. .
14
0
8

15
7

41/a
10 ..

4
14.
12..
*. :
4
7. .

10.
7.
7

12..
61/2
7i/2
10
9..
6
7. .o..
7
8

10. .
0. .

11. .
71/a

10 ..
30. .
51/a

12.
12

28. .
10
6
7.
7l/2
81/2

i6.
5
6,

121/2
9

24. .
71/2
8

14. .
6. .

11..
12
9. .

14.
0. .

10 ..
9..

3. .
15. .
10. .
6. .
7. .
9. .
31/a
7. .
3».

10. .
8. .
9. .
5. .
7. »
0. .
0. .
0. .

111/2
6.
4.
8.
12

10,.
7.
8. .

10.
7«/2

25.
6.

59*

Alum.Heuh.(50o/o)Er. '262.
Asbiwk.Ekf.M.WrflH 47 .50
Aschffbg.Buntpap..Ä 181«

» Masch.-Rap. » |13S.
Bad. Zckf. Wagh. fl. 1205 .25
BaugSüdd»I.60%E. A  66.273 .50

188 .50
115.
124 .50
167

71 50
123

25.
7
5

10. .
6

14.
5. .
4,
5. .
7.

11. .
7,/a
7*/t

12. .
61/2
7‘/a
10
9.

7.
0. ,
8
8
0. .
0.
9.
71/a
10.
30.
6

10.
12

28.
10
6

Bleist.Faber Nbg.
Brauerei Binding •

» Eichbaum »
»HenningerFrkf.»
»HerkulesCassel»
» Hofbr. Nicol . »
» Kempff •
» Löwenbr. Sin. »
» Mainzer A.-B,»
* Mannheim . Br.*
* Nürnberg »
»Parkbrauereien*
» Rettenmayer »

» Rhein.i.L.(M.) Vz,
* Stamm«A. »

»Schöfferh.-Bgbr.»
* Stern. Oberrad»
» Tivoli,-Stuttg. »
»Werger ,Worms»

Brenzef. Schlenk *
Cellub, Bayr. (W.) *
Cent, Heiaelb . »

» F. Karl st. »
» Lottir. Metz »

Cham. u.Th.-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»
» Bad . A.u .Sodaf . »
» Blei,SUt).Braub. »
»D .Gold-,Sl.-Sch.»
»Fbk. Gerrnsh.-Hb
» Fabr. Ooldbg.

200.
149
188 .20

93 .50
117.

12 25

89 .50
198 .50
100 .80

72.
131 50
189 .50
150
125,
132 50
165.
11925
552 .00
127 80
702 .25

_ _ 174.
12«. » Fabr. Ooldbg . ^ 240,
14. . » » Griesh . El . » iß58 .80
30. . > Farbw. Höchst » 6 &'\
0. . » » Mühlheim » 62 .50

20. . » Fahr.,V.Mannh.» 356.
12. . » W & er-ter .Meer » 235 50
30. . » Werke Albert » 470 .50
121/2 » Holzverkohlgs . » 334 .50
12 » RÜtgerswerke » 197.

» tflt .-Fabri Ver. » 228 .50
»Wegel.Rssl.u.cn ld. 240.
Dpfkrb. u Prh. Helb. llö
Drshtind., Südd. A\  129,
El. Accum. Berlin > 246 .23
»örywn BoveriLiC.» >129 .60
» Contln., Nürnb. » >101,75
* Dtsch.AJebersee» 169 .50

»Fdtu .Qtiill.Lahm,» 360.
>Oes. Aflg. Berl. > 268 .87
» Bergm.-Werke » 138 40
»W.Homb.v.d.H. 112 40
» Lahmeyer » 129,
» Licht u. Kraft » 133,50
» Uef .-Ges »,Berl. » 190 .50
» Schuckert » 160 ,DO
» » Rhein. » 145,
» Slem.il. Hals. » 240 .26
* Siemens, Betr. » >124.
vTel.-G. Dtsch.A. » 1127 .40
»Voigt6t fiaeffn .,F. 187.
fj-nuiiif.Berl.-Frkr» >136,50

Kafenmhl , rkf .M. * j124 .50
Ked.Kpf. u. Süd.Kw. ll 19,40
V.hink . Gußst. » j —

’WHIw.<s*r8«s!-,!x24 .25
Jungli.Geb.Scli ranib.11 s s .7 5

ät.v »<n. westr. »
(unstseidef ., Frkt. »
Ledert. N. Sp. *

» Rothe, Kreuzn. »
.udwigsli. W.-M. *

\tascb. A., Kley er »
» Armat. Hilpert»
» Badcnia, Wh. »

- Becku.Henk.,Cass.
» Bielefeld D., »
» Da inner-Motor. »
» Esslingen »
» Faber u. Schl. »
» Fahrzgf Eisen . »
» Gasm. Deutz »
» Oritzn., Durl. >

*Oebr.Guttsmann»
» Karlsruher »
» Mannesm.-R. *

Masch. u.Arm.Kleii

Vorl. Ltzt.
10 .. 10..
7. . 8.
8i/» 9

10. . 10.
10. . 11.
41/2
6
0
0. .

15. .
12. .
4. .

19. .

4'/,
3

0. .
15. .
12. .
4. .

21. .

Gelsenkircben » A
Harpen er Bergb. -»
Hibernia Bergvv. »
Kaliw. Äscherst. »
do. Westereg . »
do. do. P.-A. »

Königin Marienh. »
Lothring. Eisenw. *
Obejschl . Eis.-In. »
Phönix Bergbau »
Riebeck. Montan »
V.Kön.-u.Lau raThlr.
Östr. Alp. M. ö. fl.

In o/G
205 .35
ISS.

168 .50
215.
101

85.
17 .50
85,

276 .75
180.
179 ;7S

Kuxe.
(ohntZinsber .) per St. in M
— I — IGew. Rossieben Jt ! 4100
— i — i » Thüringen . » ! i —

Aktien v , Transport -Anstalt.
Divid, a) Deutsche.

Vorl. Ltzt.
Lübeck-Büchen J
Allg. D. Kleinb. »
do. Lok.-u.Str.-B.»

Berliner gr.Str.-B. »
Cass. gr. Str.-B. »
D. Eis.-Betr.-Ges. »
El. Hochb. Berlin »
Schant.E.-B.-Akt. »
Südd. Eisenb.-Ges. »
Westd. Eisenb.-O. »
Hainb.-Am. Pack. »
Frkf.Schleppschiff. »
Nordd. Lloyd_ »

Id  o/o.

18190
les.
181,
109.
110 .

137 .75
127 .25

167 .25
116.
127 . 13

111/2 ll '/2
63/3 ßVs
0. , 0. .
4». 4 .
5i/i 51/2
3/i H/i

7 7. .
6. . 6. .
6. . 6. .
5. . 5. .
64/s| 61/5

b) Ausländische.
uBuschtehr.Lit.A. ö.fl.

„ do. Lit. B. »
Öst.-Ung . St.-B. Fr.
do. Süd. (Lomb.) »

Prag-Dux Pr.-A.ö.fl.
do. St.-Akt. »

RaabÖd.-Ebenfurt»
Gotthardbahn Fr.
Orient-EL-B.-Betr.-G.
Baltirn. u, Ohio Doll.
Pennsylv. R. R. »
Anatol. Eis.-B^ ^ A
Prince Henri Fr,

10. , f10, , |Grazer Tramwav öfl.

151 .50
20 .65

40 .30
119 .50
ISO.
108 .75
123.
118 .75
162 .50
186 .80

Pr.-Obligat v. Transp.-Anst.
Zf. a) Deutsche»

3. .[Allg , D. Kleinb abg . A
4. . Allg Lok.-u.Str.-B.v-98»
4'/2 Bad. A.-G. f. Schiff. *
4. .jCasseler Strassenbähn »
4'/r D F..-B Betr.-G S. II •

D. Eisenb.-G. Serie I
do. (Ff.) S. IIu. IV :
do . Serie I u. III >

Noidd Lloyd uk b. 06 i
do . 08 uk 1913
do. v. 02 » » 07 «

4- .ISüdd. Eisenbahn v. 07
S'/ilSüdrf Eisenbahn

In 0/0.
74 .80
99 .80
SS.

10T.
100 .50

08,50

88 .10

17. .
8
8. .
0
0

21».
81/2
9

16 ..
0,

12.
14
Yi/r

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.

.4
4
4.
4.
4.
5.
31/2
3‘/2
5
31/2
Z'/2
5
31/2
Z'/s
5.
4.

b) Ausländische.
RSfttn. Nord stf i Q. M
Donau-Dampf 82 slf.G **

do . do. 86 . i .O *
Clisa.bethb. stpfl i . G »

do stfr. in Gold »
Ksch O 89 stf iS . ö. fl
Letub Czrn.J stpfl.S.ö. »

do do. stfr. iS »
Mähr Orb von 95 Kr
do. Sch les . Centr. »

Öst Lokb stf i. G. A
do do. stfr. i, G. »
do . Nwb sf . i .O v. 74 *
do do . conv . v. 74 »
do do v. 1903 Lit C. »
do Ut . A. stf. i. S ö . fl.
do conv . L A Kr
do. do v. 1903L. A, *
do do L.8 . stfr.S.ö. fl
do do conv L ß . Kr
do. do. v.19031. B. »
do. Süd(Lomh) sf. i.O. A
do. do.

2*/jo do. do
26/io do. E. v. 1871 f.

Fr.

31/a 3. .
10. .
8. .
9

IO».
11
7,
7
12

14. .
8
7»/»
8. .
8. .
9. .

15. .

II.
0. .
12
7. .

10».
0. .
0. .

121/2
14,
8

172
117 .20
177 20
111 .
169,
585 .50
102 ,
180
181.
493.
334 .10
103.
158 . 50
128.
134 .40
289 .60

42.
162 .10
216 .75
151 .80

Moenus , ,295,
* Mot. Oberurs. » >139 .10

iPokorny u.Wittek. 152 .50
»Schn. Frankenth.» 300.

Witten. St.
MetallGeb.Bing N̂.x
Sapnt.-Pr.-G. Nob.»
ölfab . Ver. D.
Phot. Ges. Steglitz »
Porzellan Wessel >
Pressh.,Spirit, abg.
Pulwf ., PL. St.I. »
Schriftgiess .Stemp.»

cnuhi . v'r. rr-auK.
Schuhst. V. Fulda»
do. Frankf., Herz »
Seilind. (Wolff)
Sieg . Eisenb.u. Bckb.
Glasind . Siemens »
Steaua Romana »

71/1 Spinn . Tric ., Bes . »
5. J » Westd. Jute »
0. , | D . Verlags -Anst . .»
d. . -Waggon Fuchs »

J5. . Zelfst-Fabr.Waldh.»

217.
212 .50
337.
176.

81 50

135
256.
128.
152.
133.
116
22X75

158 .50
126 .50
122 .
163.
162 .50
243 .80

5. .
5. .
4. .
3 .
Z. .
3. .
3. .
3. .
4 .
3. .
3 .
3. .
3. .
4.
4. .
4. .
5.

do. Steb.73/74sf.i.O. A
do Br. R,72 sf. i.O Thl
do . Stsb. v.83stf i.G. A
do L-VIII.Ein.stf.G. Fr.
do . IX. Eni. stf. i. G »
do. v. 1885 stf. i. G. »
do (Eg. N.) stf. i. G. »
do. v. 1895 stf. 1. G. A

Pilsen Priesen sf. i.S. ö . fl.
PrPk-DuxI SOöstfr. i. G. .
R. öd . Eb. stf. i. G. »

do. v. 91 stf. i. G. »
do. v. 97 stf. i. O. *

Rpichenb.-Pard.sf.S. ö.fl.
Rudolfb. stf. i. S. »

do. Salzkg. stf. i. G. A
Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fl,

4. . |Vorarlberg stf. i. S. »
2VioItal. stgT̂ .B. S.A-E. Le
4. do. Mittelm.stf. i.G. »
2VioLivorno Lit.C, D u. D/2 »
4. . Sardin.Sec. stLg . Iu.il Le
4. . Sicilian. v. 89 stf. i. G. »
2«/ioSüd.-Ttal. S. A.-H.
4. . ~
5. .
5. .
31/2

Toscanische Central »
Westsizilian . v 79 Fr.

do. v. 1880 Le
Gott haidbahn Fr.

3V2 jura -Siniplon v. 94 gar. »
4. . Schweiz -Centr. v. 1880»
41/2.Iwang . -Dombr . stf . g . A
4. - Kursk.-Kiew.stfr.gar »
4. . do. Chark. 89 « » »
4. JMosk.-Jar.-A .97 stf. g . »
41/2.Mosk . Kasan E.-B . 19U9 *
4. .1 do. uk. 1915 stfr. G. *
4. . do . Wind. Rb.v. 97 »
4. •( do. do. v. 98 sifr. »
41/2 do . Wor . ab 1910 stfr . »
4»/2( do . do. Serie U *
4. »| do. do . v. 95 stf. g . »
4. . iPodolische ver!. 1915 *
3. »;Gr. Kuss. E.-B.-G. stf. »
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g. »
4. . do . Siidvvest stfr. g. »
4. . Ryäsan-Uraisk stf. g . »
4. . Warsch.-Wien stfr.gar. *
4. . do. do S IX stfr. »
4. . do . 8. X uk. 1911 »
4. . Warsch.-W.S.Xi uk. 1JA
41/2 Wladikawlcas v. 1912 »
4. . do. stfr. g. »
4. . do. v. 3898ul<. 09 »

Div. Bergwerks-Aktien.
Vorl.Ltzt. In 0/0.
10 | 12

12V2 14. .
9 0
51/21 6 . .
6. . 11 ..

11. . 11. .
8. . 1 8. .
7. .10. .

\unietz -Friede a  194 .20
loch . Bb. u. G. » 238 .65
’.raunk. W Leonh. » 15S.
htderus Eisenw. » 115.
Donc. Bergb.-G. > 325.
^eutsch-Luxemb, » 180,
cschweder Bergw. » 165 .25
Friedrich sh. Ergb, » 171 .80

41/2 Anatolische i . O . " ,
41/2 Port . E .-B . v . 891 . Rg . ,3. -iSaioniki-Monastir ,
5. . Tehuanteoec rckz. 1914.

©5.50
88.

84.

87 .60

103.
85.
85.

80 .20
82.

101 . 60
81.

103,
100 .10

77 .50
54,90

103 .10
103.

83 .65
80.
76 .70

76 .70
75.

75 .25
77.

66 .40

88 .60

101 .20

£7 .10
69 .60

98.
99 .20
68 .30

108 20
100 .30
100 .

1.30

100 .80
99 40
89 .50
83.
88 .20
Sü .SO

81.
33 .30
97 .20
95 .80
83
93 .30
74 .30
Ss.
88.
S .

88.

87.

97 .20
88.
ti ,
91' .

Zf.
i. .,Bay,

Pfandbr . u . Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken

Zf.
3J/2.Allg . R.-A., Stuttg. *
3'/2iBay.Ver-B. München »
4. . do. H.-B. 3.6uk.I9!2 »
3Vai do. do. Ser. Lu. 15 »

4.
31/2
31/2
4.
4.
4.
ZI/2
31/2
4.
4.
4.
4.
3»/r
41/2
4.
3V?
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3«/2
31/2
3‘/2
4. .
4. »
4. .
4. .
4. .
4. .
ZV«
3'/2
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
Z'/2
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
31/2
31/2

do.
do.
do.

Hyp .- u.W.-Bk.
do. (u
do.

(unveri.)

do. (unveri.) »
do. Bd.-C.-A.,Wzbg . »
do. do. 8. 9-12u. 14 »
do. do. 5. 22, 23 »
do. do. S.l , 3-6,20, 21»
do. do. kdb. ab 07 »

Nürnb.V -B.,S.13,20,21»
do. S. 22; unk. 1912»
ao . S»29.35. uk. 18/19»
do. S 36u,37 uv.20/21*
da. »

Berliner Hypothekenb. »
do. do. »
do. do. »

D.Gr.-Cr.GothaS . 6u. 7 *
do. » 9 u. 9a *
do. 8.10,10a uk.1913 »
do. 8.12,12a » 1914
do. S. 13 unk. 1915
do. 3 . 14 » 1916
do. S. 16 » 1919
do. S. 18 » 1920
do. §. 19 » 1921
do. Ser. 3 u. 4
do. » 5 u,8
do. » 11, » 1913*

D. Hyp.-B»Berlins . 10
do. S. 14, uk. b. 1914»

8 .15u. 16. uk. 17»do.
do.
do.
do.
do.
do.

S.18u.l9utlgb .l9
S. 20u. 21 uk. 20

41/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
Zi/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3i/2
31/2
4.
4.
31/2
4.
31/2
41/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
3*'«
3*/4
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
ZI/2
4. .!do.
4. .Ido.
4. . do.
3'/2!do.
3V2jdo.

8. 22u 23 » 21
13 u. 13a uk. 13
kündb. ab 1905 »

Frkf. Hyp .-B. Ser. 14
do. do. 8 .20 uk. 1915»

do. 8er. 21 uk. 20
do. S. 16U. 17
do. S. 18 kdb. 05
do. S. 12,13 u. 15
do. Ser. 19

do. K. Ob. 8. 1 k. 1910
do. Hyp.-Kr.-V. S. 15-19

21-27. 31,34-42 tilgb.
do. do. S.43 uk. 1913

do. 8. 46, kdb.08
do. S. 47 uk.1915»
do. S. 48 uk.1917
do. S. 49uk.l919
do. 8. 50 uk.1920
do8 . 51uk. 1920
do. S. 52 uk. 1921*
do.S. 44uk. 1913
do. S.28-30 u. 32
do. S. 45, tilgb.

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Land. Credb.Fkf.uk. 17 *
do. do. do » 07 *

Hambg. HB . S. 141-400>
do. S. 401-470» 1913 »
do. 471/540 » 1916 »
do. 541/610 uk. 1918 »
do. 611/690 » 1921 »
do. 8. 1-190, 301-10 -
do. 311-350 uk.1913»

Mein. Hyp.-B. S. 2,6u .7 »
do. do. S.8u.9uk. 11 *
do. do. 8. 11 » 1916 >
do. do. 8. 12 » 1917 >
do. do. 3. 13 » 1918 *
do. do. 3. 14 » 1919 >
do. do. 8. 15» 1920 -
do. do. 8. 16» 1921 >
do. do. 8. 17» 1922 »
do. do. kb. ab05u 07»
do. Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp. (Gr.) 2-4*
do. Ser. 6 uk. 15 »
do. unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp.-B. uk. 1917 ,
do. do. »

Pr.B.-Cr.-Act.-B.Ser.4 »
po. do. 8. 17«.18 ab w»

do. S. 21 uk. 1913 »
do. 8. 22 uk. 1915 »
do. S. 24uk. 1916 »
do. 8.25 uk. 1918 »
do. 5 . 26 » 1919 »
do. 8 27 » 1920 »
do. S.28 » 1921 »
do. 8. 29 » 1921 »
do. 8. 20 » 1913 »
do. 8 .23 » 1915 »
do. 8. 3. 7. 8. 9 *

Pr.Ceutr.-B.-C.-B. v.90»
do. do. v. 1899,01 u.03 »

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

16
17 !
19 :
20 -
22

do. v. 1906
do. v. 1907
do. v. 1909
do. v. 1910
do. v. 1912
do. v.1886/89/94/96
do. v. 1904 uk. 13 -»
do. Com. ( 1 kd.10»
do. do. Oöuk. 17»
do . do . 12 uk 22*
do. do. 87v. u. 96»
do. do. 06 » 16 »

32/i0do. Hyp.-Act. Bank
28/: do. do. do,
41/2:do. do. Sr. 125/ auf
4. Jdo . do. (80 o/o
3J/2|do. do. I abg.
4. Jdo . do. v. 04ulc. 13 »
4. . jdo. do. v. 05 « 14 »
4. Jdo . do. v. 07 uk. 17 »
4. Jdo . do. v. 09 uk. 19 »
4. . do. Kom.v. 08 uk. 18 *
4. . do. do. v. 11 uk . 21 »
4. . do.Hyp.-V.-G.(Ant.Ctf) »
3>/2 do . do. do. . . . »
4- . do. Pfbr.-B,E.18,19u.22 »
4. . do. do. E. 25 » » 14»
4. . do . do. E. 27 » » 15 *

do. do. E. 28 » » 17 »
4. . do. do. E. 29 » » 19*
4»Jdo . do. E.30/31 uk.b.20 *
33/4 do . do . E. 23 » »12*
<3/4|do. do. E. 26 > » 14 »
y/i do.  do . E.17,18u.24kb. »
:i/2do. Kleinb.E. lkb ab 04 »
3</3|do. Kom. S 3uk . b. 12 »
4. Jdo . Landsch.Central »
4. . Rhein.Hyp.-B.kb.ab02/07
4. . do. » » IQ12
4. . do . > » 1.917
4. . do. » » 1919
4. . do. » » 1921 »
3V2 do . >
31/2 do . » * 1QJ4 »
4. . Rh .-Westf .B.-C.S. r 5, j

7, 7a. 8, Sa, 9 «. 9a Jt'
4. . do. S. 10 uk . 1915 »
4. . do. » lj > i9is »
4. . do. 12u,12auk . 1920»
4. . do. » 13 uk . 1922»
3■/« do. » 2, 4 u. 6 »

Südd. B-C. 31/32 ,34 43 »
1'h  do . bis in kl. S. 52 »
4. . W. B.-C. H.,CöInS . 7 »
4- • do. do. S. 3 »
31/2 do . do . S . 3 u . 4 »
3>/2! do . do . S. 9 ».

in o/c
08 .40
89 .50
88 .70
88 .80
92 .50
98 50
92 .50
84.
84
99.
©0.40
09 .20
»9 .80
88 .70

100 .50
©5.40
87 .80
96 .60
96 .60
96 .60
85 .60
97 .50
07 .30
98
98 .50
98 .80

ICO.
88 .20
88 .20
97.
97 . 10
98.
97 .75
87 .50
99.
91.
87 .80
97 .00
98 .60
89 .20
98.
98.
88 .80
89.
89 .80

97 .30
98 .60
97 .80
83 .60
98 .90
98 90
98 .90
99.
99.
92.
89 .50
89 .50

84.
37.
97.
97 .50
97 .50
99 .10
86 .
88 .
97.
97.
67 .20
97 .40
97 .60
98.
93 .30
98 .70
99.
88 .
89 .40
96 .75
97.
88 .40
98 .60
88 .40

114 .30
96 .80
96 .90
97.
97 .20
97 .50
97 .60
97 .90
98.
98 .30
90 .80
91.
88 .
97.
97.
97 .20
97 .20
97 .80
98.
93 .70
87 .70
88 .
99 .80
99.

100 .50
83 .10
89 .50

96.
87 70
99 .50
SS .oO
96 .75
97.
99 .40
98 80
97 .80
93.
97.
97 .30
97 .60
98.
98.
89.
91.
91.
83.
94 .30
90.

103.
97 .40
97 .40
97 40
97 .70
09.
83.
33.

96 .75
97 . O
97 .40
97 .75
99.
88 .
93.
89 .20
0F .SO
97 .60
87 .'zO
88 .50

Zf,
4. lWflrff .ff .-B Em.b .92
31/21 do . . do.

Württ KreditV, uk. 20 »
do. do . » 12 »
do . Vereinsb. » 20 »
do. do » 15 »

In Vt
er*
05

100 .
897«
23 .76
90.

Staatlich od. provinzial-garaut
Ld. Hess , H.-B. S. 12-13.A

i‘/2|do.
172 do,

do.
do.
do.

16, uk. 1913
do. S.1415u .l7,26uk .l4»
do. S 18 23 uk. 1916 »

.. . do,S . 10a,24u. 25uk. 20»
31/2do . Serie 1, 2 6 -3 »

» 3—5, verl, »
»9 —11 uk. 1915 »

Com, Ser. 5—6 »
do. Serie 7—9 »
do. » 10- 12 >

do. do. S.9a,13,14uk.20»
do. do . » 1 —3 »
do. Ser.4veri . uk. 1915 »
L.-K(Cass.) S.22uli.l914»
do. » 8.2 ) > 1916»
do. » 8. 24 » 1921»
do. » S. 21 » 1917»

Nass.L.-B. L.V.u.W. 15»
do. do. Lit. U u. X »

do. Lit. I »
do . F,G , H,K,L >
do. M, N, P, Q »
do. Lit. R, S, »
do. Lit. T »
do. Lit. O »

do.
do.
do.
do.
do.
do.

99 .90
90 40
93 .80
89 .90
83 .80
88  60
88 .70
99 .40
99 .4®
99 .40
99 .90
80 .80
88 .70

100 .
100
109 .50

92 .60
100 .50

98.
92.
02
92
82.
92.
88 .5»

Zf. Atnerik . Eisenb .-Bonds.
Centr. Pacif. I Ref. A

do. »
Chic. Milw. St. P., P. D.

do. do.
North. Pac. Prior

do. do. Gen.
San Fr. u. Nrth. P.
South. Pac 8. B.

do.
Lien*
Lien
IM.
I M.

04 .50
0 O.SO

9880
63 .50

103 .10
94 .70

Zf.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
41/2
4'/2
41/2
4.
4.
5.
4.
4.
41/2
41/2
41/2
41/2
4'/r
4
4
41/2
4. .
3V2
41/2
4
41/2
4*/2i

Diverse Obligationen.
In °/4

Aschaffb.Bunfp.Hyp,^?
Bank für industr. U. »
Brauerei Binding H.»

do. Frkf. Essig!». •
do . Nicolay Han. »
do. Mainzer Br. »
do. Rhein.(Alleb.) »
do. do. (Mainz) »
do. Storch Speyer »
do. Werger •
do Oertge Worms »

Bi iixerKohlenbgb . H.»
Buderus Eisenwerk »
Cententw. Heidelbg . »
Bad. Aiiil,»u. Sodar. »
Blei- u.Silb.-H., Brb. *
Fabr. Griesheim El. »
Farbwerke Höchst *
Chem. Ind. Mannh. *
do. Kalle &Co. H. »

Concord. Bergb., H. *
Deutsch-Luxemb.uk.T5»
Esb.-B. Frankf a. M. »

do. do. »
Eisenb.-Renten-Bk. »

do. do. »
El. Accumulat., Boese »
do. Allg. Ges», 8. VI »

41/2 do . do . do . » VII >
5. . El.Dtsch, Ueberseeg . »
41/2 do . Ges . Lahmeyer »
4 . . do . do . do . »
ii 's do. Rheingau uk. 17 *
41/2 do . Schuckert v. Ob»
4. . do . do . »
41/2 do . do . Rhein .uk 15/17
4 >/2 do . Betr . A .-G .Siem . »
4J/2 Siem . u. Halske uk 20 »
4. . do . do. » 20»
4. . do. Teiegr .D.Atlant. »
4>/2 do .Voigtu .Haeff,FkL*
4. . FrankfurterHofHypt. »
4V2 Gelsenkirch .Gusstahl »
4. JHarpenerBergb.-Hyp.»
4‘/2 Hotel Nassau, Wiesb.»
4 /2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . jMetall.-Ges., Frankf. *4. . Oeifabr.Verein Dtsch.»
4V2!Seilindust. Wolff Hyp.»
4 «/2 Zellst .Waldhof Mannh,

100
97 .50
93.

96 .50
87.

100 .30
96.

95 .50
101 .
103.
101 .50
103
100,70

96.
95 .80

97 .60
02 .10

102 .10
87 .60

101 .80
101 30
104 .50

99 .50
93 10
93 .60

100 .50
96 .20
99 .50

100 .50
06 .50
94 .40

101 .50
93
39 .80

100 .80
96.

100.
100 .10
104.
101 .

Zf. Verzins !. Lose.
4. Badische Prämien Tlilr.
3. . ßelg .Cr.-Com. v. 63 Fr
5. . Donau-Regulierung ö. fl.
3'/2 Qoth . Pr .-PMbr . I. Thlr
3. . Hamburger von 1366 »
3. . Holl. Kom. v. 1871 h.fl
3i/2;Köln -Mindener Thlr.
I-i/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . iMadrider, abgest. >
4. JMeining . Pr.-Pfdbr.Thir
4. . Oesterreich, v. 1860 ö. il
3. . 'Oldenburger Thlr
5. , ;Russ . v . 1864 a. Kr. Rbl
5. . do . v . 1866 a. Kr. »

. «♦..M.v. R. h " .o - Rf!

In o/o,
171 .80

151.
117 .30

134.
13S .S0

74.
135 SO
175 .90
135.

345.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.
I iiigsburger fl. 7

- Braunschweiger Thir. 20
Mailänder Le 45

do. Le io
Meininger s. fl. 7
Oesterr. v. 1861 ö. fl. 100

do. Cr. v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl.s . fl, 1
■Salm-Reiff.0 . ö .fl. 40CM.
Türkische Fr. 400
Ung . Staats!, ö . fl. 100
’’ er Le 30

33.
33 .10

391.
450.

174 .60

Geldsorten. Brief. |
20 .46
10 .19

In o/o.
90 .50
89 .40 j
90 .30

Reichsbank -Diskont S'Wa.
Amsterdam . fl. Iu 166.30
An iw. Brüssel Fr. 106 80 67
Italien . . Lire low 80.80
London . Lstr. \ : 20,42
Maarul . . Ps. m l —
N.-Yorit(3T.S. )D.lOßl —

EngLSovereig . p. St.
20 Francs -St . »
Oesterr. fl. 8 St . »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll
Neue Russ.Imp. p.St
Gold al marco p. Ko.
Ganzf. Scheideg . »
Hochhalt. Silber »
AmenkanischeNotetj
(Doll.5—1000) p. D.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr
Frz. Noten p. 100 Fr
Holl. Noten p. 100 f!
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not.Gr.p.lOOR.
do. (1u.3R.)p.IÖ0R.

Schweiz. N. p. 100 pi-,
* Kapi tal und Zinsen in Gold,

Wechsel. In Mark.
4 2/0 Paris . . . Fr . 100 80 . 2
4 o/, Schweiz . . Fr . 100 Su.72
S>/2°/ , St. Petersb. S.-R. 100 —
4 Va j Triest . . Kr . 100 —
472 »/o . Wien . . Kr. 100 84 .72

i do. . . Kr. m. S. —

Geld.
30 .43
16 .15

17.

3800
9804
37 .75

80 .80
30 .46
81 .95

199 .45
80 30
34 .90

18 90
4 .19

318 .75
3790

85 .75
4 .18V*
80 .85
80 .70
30,42
80 .35

183 .85
30 .30
84 .30

80 .90 90 .80

33/0
40/0
50/a

50/0
1



&h.  418. Freitag , 6. September ISIS.

^  Nur bis 11 . September unwiderruflich.

Rheinstrasse. Telephon 434.
JFreilaff , den «s. Septimb . r , « >/, Ihr;

Hig h Life * Soiree.
Sonua &end u. Sonnias , 3 Uhr u. 77» Uhr:

Tl 7 ©F !§ feIIll ! S §| © M dm
Kaehmitfags zahlen Kinder auf allen Plätzen , Militärs bis zum

Feldwebelgrade auf allen Sitzplätzen Imlhe * (Preise.
Vorverkauf — ohne Aufschlag — an der Circuskasso und — nur

für Abends — bei Ciustav fiejcr , Langgasse 26. F555

Tnrngeseliscliaft Wiesbaden
Vereinshaus Saalbau — Schwalbacher Strasse 8.

Sonntag, den 8. September, nachmittags 4 Uhr:

Dresses iHIertstfesi
in der Art einer Kirmesfeier.

Konzert — Tanz allerlei Volksbelustigung — Wettspiele
für Kinder Festzug mit grossen Ueberraschungen.

Eintrittskarten an der Kasse . jp 434

Einladungen vorzeigen.
Die Kirmeskommission . Der Vorstand.

„Loge Plato“, iontag, 16. Sept., abends8 Uhr
KONZERT . “

Otto Bromiii ©, Gesang,
nntei' gütiger Mitwirkung von Konzertmeister

Maias JLasi§£© (Frankfurt), Violine.
Am Klavier: Ferd . Keiner , Frankfurt.

Kurten ä Mk, 3.—, 2.—, 1.—
im Musikhaus tFraraa Schelleuber ^ , Kirchgasse 33. — Tel. 2458.

WieslmL -eMV TttgÄLaLL.

Loge Plato.
Souatag , »- Sept .,

8 1/» TI »--:leer
Hildegard Bork.
Conrad Barden.

Vorverkauf : Hofbuehhdlg.
Staadt, und Buchhandlung

Moritz & Münzel.

Fofcogr . Aufnahmen u.

Vergrösserungen
aad ) naeb jesiez Hatte ».gttA .

lichtechte Kunstdrucke
Für fachfctojreifen der. Preis«.'

J Erstes und ältestes Institut ♦
0 am Platze. — Spezialistin für I

1 Gesichtspflege|
Frau E. Gronau,

t  Kirchgasse I “ , 1 . 8t . ♦
% Haarentfernung Syst.Dr.Clasgen. ©

„Resorm"-Hundekuchen.
Erstklass. Studien(weich)

Äpoth . Otto Sieltert lSchloß.)

Klavierspielerin
empfiehlt fick, für Kino . Adresse
im Tagdl .-Beriag . Ui

Morgen-Ausgabe, 1. Blatt.

Odeon

Seite 7*

-Theater,
Lichtspiele,

Kirchgasse 18 Ecke Lnisenstr.

Mente:
Jbetzter fag

Lustspiel

in den Hauptrollen:

Graf und Gräfin

Ununterbrochen Vorstellung von3- 11 Ühr.

Ta peten*
Ausverkauf

wegen Aufgabe des Ladengeschäft*. Grosse Vorräte in besseren Tapeten.
Die Preise sind toeileutead ermäulgt . 1377

Hermann Stenxel,
_Sohulgasse 6 . Tel . 6591.

14,000 Mk.
auf ein auswärtiges Grundstück, Nähe Wiesbaden, nach 60,000 Mk.,
sofort gesucht. Feldgerichtliche Taxe beträgt 125,000. Mithin find die
gesuchten 14,000 Mk. absolut sicher, außerdem stehen nach den 14,000
Mk. weitere 13,000 Mk. Gefl. Offerten erbeten unter L . 373 an den
Tagbl.-Verlag.

Tages -veranstaltungen . « Vergnügungen

DereinsN achrichttzn

Aug.-Biktoria - Stift , Handarbeits¬
kränzchen Z4L Uhr, bei Frau Ritter
Unter den Eichen.

Turn - Verein . Abends 6—7 Uhr:
Turnen der Knaben-Abteilung I,
8—10 Uhr : Riegen turnen der
aNiven Turner u. Zöglinge.

Jugend -Vereinigung der städt. Fort¬
bildungsschule. 7.80 Uhr : Turn¬
spiele.

Wiesb. Fechtklub. 8—10 Uhr: Fechten,
Männer -Turnverein . Nachm. 814 bis

10% Uhr : Kürturnen , Fechten;
von 7 Uhr ab : Spielen auf dem
Turnplatz „Nonnentrift ".

Lurngcscllfchaft. 8.30 bis 10 Uhr:
Turnen der Män .nerabteilungen.

Stolzescher Stcnogr .-B. E. B. Stolze-
Schrey. 8,30 Uhr : UebungSabend.

Kneipp-Berein . 8,30 Uhr : Versamml.
Stenograph .-V. Gabelsberger . E. B.

8.30—10 Uhr : Anfänge »-Knrfus.
Thristl. Verein jg. Männer . E. V.

8,30 Uhr : Turnen.
Wiesbadener Zitherkranz . 8 Uhr:

Probe der Mandolinen -Abteilung.
Geh. Arbeiter -V. 8,30: Gesangprobe.
Gesangverein Wiesbadener Männer.

Klub. Abends 8.30 Uhr : Probe.
M.-Ges.-V. Cacilia , g Uhr: Gesangpr.
M.-Ges.-B. Concordia. 9 Uhr : Probe,
Männer -Gesangverein Hilda . Probe.
Sängerchor Wiesb . 8 Uhr : Gesangpr.
Schubert -Bund . 9 Uhr : Probe.
M.-Ges.-B. Union. 6 Uhr : Probe.
Verein für Handlungs -KommiS von

1858. v Uhr : Versammlung.
Plattdütscher Klub Wiesbaden . AbdS.

KlockS: Dereensabend.
Wiesbadener Dilettanten - Orchester.

Abends 9 Uhr : Probe.
Stenographen - Klub Stolze - Schrcy.

9 Uhr : Uebungsabend.
FortbildungSgruppe Stolze - Schrey.

Diktat -Hebungen abends 9—10 Uhr
Athletiksport - Klub Athlctia . Gegr,

1892. Abends 9 Uhr : Uebung.

. . . Frl . Fricdfcldt

Frau Schröder-Kaminsky
Herr Seidler
Herr v. Schenck
Hirr Scbuh
Herr Gcrbarts
.Herr Eckard

cto| . . .
Herr Lichtenstcin

Herr Nchkopf

Versteigerung eines Wohnhauses mit
Hofraum usw. hier , Herderstr . 19,
an Gerichtsstelle, Zimmer Nr . 60,
vorm. 9 Uhr. Kal. Amtsgericht 9.
iS . Lagbl. Nr. 381, S . 7.1

Königliche Scha«fpiel»
Freitag , 6. Sept . 194. Vorstellung.

Hoffmrmns GrMMmgen
Phantastische Opör in 3 Akten, einem
Prolog und einem Epilog von AuileS

Bambier.
Musik von Facgues Offenbach.

Personen:
Olympia^
Giulietta
Antonia
NiktauS
Hoffmann
Spolan am
Nathaniel
Herrm nn
Erespel .
Cochenille
Pitichinaccio
Franz
Coppeüus
Davertutto
Mirakel
Lutter . Herr Wutichel
Schlehmihl . . . . Herr RodiuS
Eine Stimnie . . . Frl . Frick
Nach dem 1. und 2. Akte finden

längere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 914 Uhr.
_ Gewö hnliche Preise.

Nestdenx- Thsatev.
Freitag , den 6. September.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.

Dis Dame von Marim.
Schwank in 3 Akten von Gg. Feydeau.
Uebcrsctztu. bearbeitet von B. Jacobson.
_ ,, Personen.
Crevette, Excentric-

Tänzerin . . . . Stella Richt-r
vr . Petypon, Arzt . Ernst Bertram
Gabriele, seine Frau M.Lüder-Frciwald
General Petypon du

GrÄ«, sein Onkel . Neinhold Hager
Dr. Mongicourt, Arzt,

fein Freund . . . Miltner-Schönau
Varlin ,Versicherungs¬

agent . Hm. NessclträgerMaroUier. Leutnant. Walter Tautz

Corignon, Leutnant . KurtKcUcr-Ncbri
Clementine. Nichte des

General» . . . . Kätie Horsten
Chanrreau, Schullehrer Willh Schäfer
Herzogin v. Vatmonts Theodora Porst
Herzog Guy, ihr Sohn Rndoli Bartak
Herr Vidauban . . Ludwig Kepper
Madame Vidauban . Erika v. Beauval
Sauvarel , Unterpräfekt Rudolf Christ
Madame Sauvarel . Elsa Erler
Madame Hauiignon Mascha Graben
Madame Claux . . Angelica Auer
Madame Virctte . . Käthe Ruf
Chamerot . . . . Willy Ziegler
Gnörissac . . . . Georg Alvri
Ctieune, Tiener bei

Petypon . . . Nikolaus Bauer
Em-Ie, Diener des

Generals . . . . Willy Langer
El« Straßenkehrer . Georg Rücker

. Zeit : Die Gegenwart.
Die Handlung spielt im 1. und 3. Akt
in Paris in derWohnnng des Dr.Petypon,
im 2. Akt auf dem Schlosse Grsl « des

Generals Petypon in der Touraine.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt,
Anfang 7 Uhr . End« nach 9N Uhr.

Nolks -Gtzeater.
Freilag , den 6. September.

Dorf rmd Stadt
oder:Das Foule vom Kchwarzmald.

Personen:
1. Abteilung in 2 Aufzügen:

Das Lorle.
Reinhard, ein Maler Fcrry Daubal
Stephan Reichenmeycr,

Kylnbora wr der fürst¬
lichen Bibl othck . Karl Graetz

Der Lindenwirt . . Max Ludwig
Lorle, seine Tochter . Ella Wilhelmy
Bärbel, seine Base . Lina Töldte
Christoph Balder, ein

junger Bauer . . Ottomar Bloß
Martin , Bauernjunge Emma König
Die Handlung spielt in einem Dorfe

auf dem Schwarzwald.
2. Abteil , tu 4 Aufzügen : Leonore.

Der Fürst . . . . Adolf Willmann
Jda von Fclscck, seine

Nichte . . . . . Ottilie Gruncrt
Amalie von Rieden,

ihre Ve>wandte und
Gesellschafterin. . Magdalena Stoff

Reinhard . . . . Ferry Daubal

Leonore . . . . . Ella Wilhelmy
Stephan Reichenmeyer Karl Graetz
Bärbel . Lina Töldte
Der Lindenwirt . . Max Ludwig
Ehr stopd Balter . . Ottomar Bloß
Kanuncrjungfer d?r

Gräfin . Lotte Walter
Die Handlung spielt zwei Jahre
später in der Residenz eines kleinen

Fürstentums.
Anfang 8.15 Uhr. Ende 10.45 Uhr.

Oprvrttett-Ttzeerter
Wiesbaden.

Freitag , den 6. September.

Girrs Uacht irr Usnedig.
Operette in 3 Akten von F. Zell und
Richard Gense. Musik von Joh . Strauß

Personen:
Guido, Herzogv. Nrbino Fred Carlo
Bartolomeo Dclaqna,

S nator v. Venedig Hz.Wendenhöfcr
Stefano Barbaruccio,

Senator v. Venedig O.Witte d'Albcrt
Giergio Testaccio,

Senator v. Venedig Ernst Hohenfels
Barbara , Delaquas

Frau . Camilla Borcl
Agrirola, Barbarnccios

Frau . . . . . Maria Krüger
Consiantia, Tcstaccios

Fr u . Jrmg . Kaufmann
Annina, Fischerstochtcr,
Barbaras Milchschwester Anni Boese
Carainello, des Herzogs

Leibbarbier . . . Mertz-Lüdemann
Pappacoda, Maccaroni-

koch . Emil Nothmann
Ciboletta, Köchin im

Dienste Delaquas . Wanda Barre
Enrico Ptselli, See¬

offizier im Di nsie
der Republik Venedig,
Delaquas Neffe. . Willi DcScal

Cenlusio. Page des
.Herzogs . . . . Mary Meißner

Balbi, Diener des
Herzogs . . . . Hans Werner

Ein alter Fischer . . P . Wesch-Nauck
Pcppino. ein Junge Biax Bernhardt
Cavaliere, Gäste, Äiusikanten, Diener
des H r̂zogs, Scnatorsfraum , Masken.
Gondoliere, Matros n, Fischer, Mädchen

und Frauen aus dem Volke.
Ort : Venedig.

Zeit : Mitte des 18. Jahrhunderts.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10'/« Uhr.

Kurhaus zu Wiesbadeu
Freitag , 6. September, vorm. 11 Uhr.

Konzert des städtischen Kurorchesterg
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung : Herr Erich Wemlieuer.
1. Ouvertüre zur Oper „Der Trompeter

des Prinzen“ von A. Bazin.
2. Capricante von P. 'Wachs.
3. Rosen rot und Rogen weiss, Walzer

von C. Dünkelberg.
4. Le Rerul de Lion von A. Kontsky.
5. Erinnerung an R. Wagners „Tann«

häuser“ von J. Hamm.
6. Schluss: Polka schnell von M. Kolb,

Abonnements - Konzerte
des städtischen Kurorchesters.
Leitung: Herr H. Jrmer, städtischer

Kurkapellmeister.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper „Le roi l’a dit*von L. Delibes.
2. Slavisoher Tanz Nr. 1 von Dvorak.
3. Gesang der Rheintöehter aus dem

Mceikdrama„Götterdämmerung“von
Rieh. Wagner.

4. Arie aus der Oper „Das Nachtlager
in GFanada“ von C. Kreutzer.
Posaunosolo: Herr F. Richter.
Violinsolo: Herr Konzert®. Sadonj,

5. Ouvertüre zur Oper „Fidelio“ von
L. van Beethoven.

6. Peer Gynt-Suite Nr. 1 von E. Grieg.
a) Frühlingsmorgenstimmung,
b) Ases Tod, e) Anitras Tanz,
d) In der Halle des Bergkönigs.

7. Kaiser-Regatta -Marsch von fiintze.
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zur Cantate „Die vief
Menschenalter“ von Frz. Lachner.

2. Ballett egyptien, 4 Sätze von Luigini.
3. Huldigungsmarsch aus „Sigurd Jor-
, salfor“ von E. Grieg.
4. Variationen aus der Serenade op. 8

von L. van Beethoven.
5. Ouvertüre zur Oper „Der fliegende

Holländer “ von R. Wagner.
6. Ungarische Rhapsodie Nr. 6 v. Liszt

Abends 8 Uhr im kleinen Saale:
Einmaliges Gastspiel des internationalen

Illuüonisten und Psychologen
Kr . Etalph »Sinthewy assistiert

von 3fi«ss iitel Fay.
„Jenseits der Grenze des Natürlichen
und die Wunder der modernsten Zeit*
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Abfall Holz
■Zentner Ml 1.20, so lange Vorrat.
I. Hocli , Zimnlergesck. u. Sägewerk,
ißSmitrafee 47. — Televbon 4800.

Trockene Klötzchen,
buchen 4.7S Mk., eichen 5 Mk. pro
Karren, frei Haus. Müller, Doy-
heimer Straße 116. Telephon 3866.

Die

modernsten Stiefel,
nur ganz hervorragende Fabrikate , haben
wir in allen möglich . Lederarten u. Formen
in selten grosser Auswahl aufgenommen.

Zu jedem Paar
Damen - oder Herren-

Stiefel
unserer Einheitspreislagen

8 50  IO 50  i2 00 14 50 10 00
geben wir

vollständig gratis
Ab¬

bildung

Holz-Ausfüü Leisten.
Diese sind ein unbedingtes
Erfordernis zur Erhaltung
der utsprüngl . Stiefelformen.

iß eröffnet

öVDfr zeigen in unferer ausgedehnten 1. Gfage

Original*OU\ode[[e
aus den Gtfefiers von:

TRaifon ßewis . . . . . . . Taris
„ Gvefin Sc Varon . . Taris
„ ‘Taufette Sc fßertße Toris

TRadame ßeontine . . . . . Taris
„ ßucie Teveze . . . Toris
„ Crozef .
„ Temenge . . ..

fJda TRarguerite
Germaine . . ..
TRartße Tofe . .
fffermance . . .
cTaget.

Taris
Taris
Taris
Taris
Taris
Taris
Taris,

ägficß Gingang von Cjfeuheiten uc/'
Uo/' in CDamen-{Konfektion.

Trank sJTlarx.

BlunenH

djQicßtig ist für die

jTf7J
zweckentsprechende QJnterkfeidung:

r?

üfnterjadien , Trikot , la ‘IKaco .M . 1.75
desgf. „ fffafbwoffe . . 3.35
desgf ,, “Hoffe, niefit einfaufend  „

Trifiotfiemden , Ia fiKaco . . 3.  —
desgf. efpeziafguafität , zweiseitig

Qfnterfiosen, Ia ‘IKaco . . ..
desgf . cfpeziafi <Reitf)ose, tD. eR. ‘P.  .

cfbefien, Ia ‘[Hoffe

5.25
2.25
3.75
l-

etniform ^fiHesfen — ‘Fußscfifüpfer — fKandscfiufie.

Spezia [Raus ScfjttQg Ĥoflieferant

Handtasche», Neisckoffer,
Blusenkoffex, Rucksäcke,

Portemonnaies
und alle Lederware«.

Größte Auswahl. Billigste Preis«

A . Ijetisehert»
Faulbrunnenstrahe 10. 1411

K 5a Pergament
f für Einmachzwecke billigst

‘Webergasse 7, im fjfotet Ülassau.

\ __

Lager in amerik.Schallen.1̂48J Aufträgen«*ch Maas. 13741Herrn.Stickdorn,Gr.Burgstr.2.
Fernspr.1048 Geübtes , zuverlässiges Personal. Fernspr.1048

^-."5! ®1ManverlangeOfferte.ooi=j

Stadt-lMge sowi. Ferntransporte
von Zimmer zu Zimmer unter Garantie.i

Wiesbadener Transport-Gesellschaft
Friedrich Zander jr. &Co., — m.6—

ManverlangeOfferte.

Prompte und reelle Bedienung.
. 1382

Fernspr.1048
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Engl.Herren-FilzhOta
Percy Jones A Co, Ltd.
Manchester und London

Nauesta Wodetorm
Hur In erstklassigen Geschäften erhältlich.

Anerkannt populärste
Marke am Kontinent

Garantie für neueste Modeformen, tadellose Qualität und Ausstattung.
Man verlange ausdrücklich die Marke Percy Jones & Co. .Ltd.

|t£

Ml'GMlÜMM1 M 81L
<E. B . )

Montag , den 8. September, vorm. 8 Uhr 20 Min . r
Ausflug n . Darmftadt (mittels SonderZug ) .

Besichtigung der Ausstellung „ Der Mensch"
und sonstige« Sehenswürdigkeiten.

«rmStzigte Fahr - u . « iurrUtspreiser 1.70 statt2.90 u. 0.50 statt1 DU.
Wir machen die Mitgliedschaft auf diese günstige Gel gcnhcit be¬

sonders aufmerksam. SBeiim Extrazüge ab W esbadcn meiden nicht
geiahren. Wegen der erforderliaien Borvereitungen ist um¬
gebende Anmeldung rer Leilnebmer im Bereinsdureau,
Gewerbeschule, Zim« er 11» erfordcrtickr. Lchlutz dek Anmetae-
listrn bestimmt am Samstag mittag 12 Uhr. F412

Zu zahlreicher Beteiligung ladet ergebenst ein Der Vorstand»

(Fa.1938g.) F133
Wegen Auflösung der Räume

unter Preis abzug.: Gaszuglampe,
Lüster, Speisezimmerkrone , ferner
Petrol .-Steh - u. Hängelampen , Bidet,
Schwämmbütten , Mah.-Waschtisch m.
Porzellanbecken für Warm - u. Kalt¬
wasser, Eichen-Spüllisch für Wafferl.

Kirchgasse 19, im Hofe links.

Chermal-Mer aus eigener Huesse
im Kaufe,

Kohlensäure -Bäder , elektr. Lichtbäder, Süsswasserbäder,
Douchen , Fangobehandlung re. empfiehlt

Hotelu.Badhaus„3um Bären",^""̂
Besitzer WilH . Schiemann.

Eingang zum BadhauSr Kleine Webergaffe 2/4« 1372

Origi -Srownlng -Pistolo

Als Folhel.
und Armes-
pittole eivxe»

führt!

Neuestes Moacll , Kaliber 6,35. Höchste
Fabrikationsnummern, mit dreifachertnechän.
Sicherung. Auf Wunsch 6 Tage zur An¬
sicht ohne Kaufzwang. Original-Fabrik*

preise hilc. 30 , - , bei Teilzahlung mit
10% Aufschlag. Monatsrate
3 - MARK

ĵ Prcist. flb Jagdgewehre,Doppel- k
i Hinten, Drillinge etc. kosten!,Köhler L €9

Breslau S, Postfach 64. F6

Schmerzen
in Füßen und Beinen,

durch Platts »ff erzeugt,
beseitigen vollständig meine nach

eigenem Verfahre» hergeslcllten

II
sP.A.StossNaehH,

TaunuSstratz« 2» K71

j Vorteilhafte Bezugsquelle
1
ß
I

I

S
für elegante Herrengarderobe nach Mass.

Im Abonnement von Mk. 60.— an.
Man verlange meinen Prospekt (unter Angabe des Standes},

den ich zur gefl. Orientierung gratis versende.
Gegründet 1887. Vornehmste Referenzen. Telephon 1771.

Firma Fried . A . Schulz , Mainz,
Grosse Bleiche 56 */io. 9

LeistungsfähigstesSpezialhaus feiner Herrenmoden nach Mass. A

-
I
S

I

j Billige HMiea
5 Mk. 1.35 p. Ztr.
o bei Abnahme von 10 Zentnern.

§W. RuppertL. Cq.,
W Mauritiusstratze 8. 1120

Ruhr -Nußkohlen
Nuß II 1.S», Nuß III 1.45 Mk. bet
Abnahme von 10 Ztr . gegen Kaste.

Becker, Bleichstraße 43.

Hailoh!

Feldhühner!
Aunge groffe . . . . . St . 1.25
ZSdrtg « , . . „ 1.-
Junge groß« Fasanen . „ 2.5v

»8. Erlas §£«*!%
Telephon 4482. Jahnstrage 22.

V Das ist das Brennmaterial, welches
billiger und besser ist als Steinkohle.

Union -Brikets!
Zur Krankett' und Kinderpflege:

Erhältlich in den Eohlenhandlangen!
F83

Biomalz, Biocitin, Bioson, Somatose,
Haematogen, Sanatogen, Tropon,
Lectagol, Hygeama, Malzextrakt,
Pepnitivrein, Liebig» Fb ischextrakt,

Mineralwässer, Eichel-Kakao,
Kakao Honten und lose ausgewogen

von 1.20 Mk. per '/> Kilo an.

Hafer«
Kähr - Kfkao,

vorzügliches Nahrungs- u. Genuss¬
mittel bei Yerdauungssehwäche,
chronischem Magen- u.Darmkatarrh,

'/ - kg Mk. 1.20.

Kindermehle von Kufeko, Nestle,
Muffler, M Hin und Theinhard,
Knorrs Hafer- u. Keissmehl, Opels
Nährzwieback, Quaker Oats, Kon-
densi rte und Yegetabila Milch,

Soxhlet Nähr- und Milchzucker.

fiUilchzucker,
ehern, rein, per l/* Kilo Mk. 1.20.

SCindletr'seSfe,
garantiert frei von allen scharfen
u. ätzenden Bestandteilen, hervor¬
ragend , durch absolute Milde und
R izlosigkeit, deshalb unschätzbar
für die empfin' lcheHaut der Kinder.

St. 25 P „, Karton ä 3 St. 70 Pf.
Sämtliche Nährmittel gelangen nur in ganz tadelloser, frischer

Kranken - und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist.

SoshSef - Apparate
und sämtliche Zubehörteile.

Milchflaschen, Gummisauger, Spiel¬
schnuller, Zahnringe, Beisszungen,
Veilch»nwurzeln, Badeschwämme,
Kinderzahnbürsten,Ohrenscliwämme

.Wasserdichte
BeiteiaSagen,

Gummi - Windelhöschen, Bruch¬
bänder, Klistierspritzen, Nabel¬
pflaster, Heftpflaster, Badesalze,
Bade - Thermometer, Kinderpuder,
Byrolin, Kindercreme, Wundwatte.

Ware zur Abgabe, da dieses in der

Schulpflichtige
Kinder

30

Fernsprecher 717. ffassovia-Sroyesie, KirchgasseM
Chr. Tauber Nacliflg., Inh. R. Petermann.

WM ÄtetfS i i

sind der Ueberiragung von Haar¬
krankheiten besonders ausgesetzt.
Durch rege,massige Waschungen der
Kopfhaut und der Haare mittels

„Shampoos
mit dem schwarzen Kopf‘‘
wird diese Gefahr vermindert, wenn nicht beseitigt. Das millionenfach

bewährte Haarpflegemittel „Shampoon mit dem schwar¬
zen Kopf “ macht das Haar schuppenfrei , glänzend und
gibt auch dürftigem Haar volles Aussehen , — Man ver¬
lange beim Einkauf ausdrücklich „Shampoon mit dem
schwarzen Kopf “ mit der nebenstehenden Schutzmarke
und lehne Nachahmungen des Original-Fabrikates Kate¬
gorisch ab. (Paket 20 Pf., 7 Pakete M. J.20), auch mit
Ei-. Teer- oder Kamillen - Zusatz (Paket 25 Pi.,
7 Pakete M. 1.50- in allen Apotheken , Drogerien und

Schutzmarke. Phrfüinerie -Geschäften erhältlich.

EM Haas SchwarzKopf , G. m. b- Berlin N 37.
co

nur hochfeine Ware

kommen während dieser Woche zum Verkauf.
Bei Einkauf von 20 Mark auf die Restpreise noch

ÄÄ Prozent extra.

Mweizer-StidereiiaDöfaltiir
W, Knssina&J, . b™

Rheinstrasse 39. Rheinsirasse 39,
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Einfaches solides Alleinmädchen,
das büraerl . kochen kann, gesucht.
Theis , Bah nbofstraße 3.

Weibliche Nrrsonen.
Lausmänuisches Personal.

. Angehende Berkäuferin,
E - /L der Schuhbranche gelernt hat,gesiickst. Selbstge>chr. Offerten unr.
— Schutzenhofs traße.
. . , Gesucht

später, tüchtige rede-
Verkäuferin , welche mir

i ^ Üu5r- Off . nur mit Geh.-
Anspr. u. P . W. 65 Berliner Hof-P.

Tüchtige Verkäuferin
Sf? . .15- f& £: cr . gesucht. Eier - u,Butteraeschaft , Häfne rgasse 3.

KewerSkichesZ>ersonak.
Tücht. Rockarbeiterrn für engl. Röcke

gesucht Helenenstraße 30, 1 I.
. Tücht. Rock- u. Zuärbeiterin

gesucht Schar nborMrnße 27, 1 r.
. .. _. ^ Kostümarbeiterin
Straße gesucht Schwalbacher
. . süchtige Rockärbeiterinnen
sofort- gesucht̂ ahnhofstraße 22/1.
c Aeübte Pelznäherinnen sucht

_ -mngbauer , Ellenbogengasse 14.
«. Tüchtige Zuarbeiterin ^dslicht
Ä'rau Eschenaucr. Me stendst̂ i,  g
. Gesucht zum sofortigen Eintritt^

Ee geübte ^Handweißzeugnäherin,
welche auch aus der Stopfmaschine
perfekt , r,t, sowie , eine tüchtige
Saalgassg 7. Palast -Hotel,

Mödesl
«weite Arbeiterinnen gesucht.
_J .«,Ullmann, Kirchaasse 2t.

Aelterer Herr wünscht
für nachmittags gebildete Person
zum Vorlesen. Offerten unt . S . 373'an den Ta gbl.-Verlaa

Servierfräulein . Btifettfräulein,
Äammerimigfer , Erzieh ., seinbura.
u- bürg . Kochin Pensionskoch., Bei¬
ls- Kaffeekoch., Allein- u. Sausmädch.

Küchenmädch.
sucbt. Karl Grunberg , gewerbs¬
mäßiger Stellenvermittler , Gold-

Suche Mädchen,
welches gutüürgerlich kocht u. Haus
arbeit mitmacht. Vorstell. 10—1 u.
Zrrtt .̂ 2 llhr , Vikt or iastraße 22.
I . Mädchen, das Kochen erlern , w.

u. . etwas Hausarbeit übern ., auf gk
gesucht Hellmund straße 54, Part.

Tücht. eins. Mädchen
für b. Haush . zum 16. September
gesucht Albrecktstraßc 44, 1.

. „ Älleinmädchen
gesucht Adelheidstraße 103._
. .. Amrges brav. Dienstmädchen
ffir kl. Haush . gesucht Schwalbacher
Straß e 7, 3 l., Waldschmidt.

.. Besseres Hausmädchen,
w. nahen kann, in kl. vornehm. Haus-
balt zum 15. d. M. gesucht Kaiser-
Fr .-Ring 31. 1. Vor zust. 9—11, 6—8.

Tüchtiges Mädchen,
das kochen kann, per 1. Oktober ge
sucht Nikolasstraße 22, Part.

Hausmädchen für bald gesucht^
Martin , frankfurter Straße 41.
, Junges Mädchen. 15—16 I . oftT"
tut leichte Küchen- u. Hausarbeit ge
sucht Franz -Abtitraße 4, Part

Aeit. tücht. Mädchen, das kochen
u e. Haushalt führen kann, per sof.
oder 15. Sept . ges. Zweitmädch. vorb.
Alexi, Michelsberg 8, 1 rechts.

Ein tücht. Alleinmädchen
gesucht Dotzheimer Straße 105, P . l.

Solides Mädchen, w. kochen kann
u. alle Hausarb . verst., z. 15. Sept.
gesucht P . Ublia , LarMasse 47.

Braves Zweitmädchen vom Lände
gesucht Bertram straße 4, Part.

Ordentliches Mädchen ~
gesucht Geisberastraße 12.

—wivuvuvttUtll
MsH ^ Part . Telephon ' 4341.

Geb. Fräulein , durchaus znverlO
Erzieh , der Kinder

u . selbstand. Führung des Haushalts
vollkommen erf., musikal., z. Leitung
e-rres ffauenl . Haushalts ges. Ofs.
mnter N. 371  an den Tagbl .-Berlaa
^ Fräulein , ~
has  perfekt französisch spricht, für
oaloe zu Zwei Mädchen von
Lu . 7 Jahren gesucht. Näheres imTagbl .-Berlaa .
. .. . . Ein junges Fräulein

Bedienung gesucht Bier
nadter S traße 7,  Zmuner Nr . 3.
Suche Hotel-, HerrschastMMnitmff

Mein - u. Küchen-
Echen für .sofort Frau Elise Lang,
ßW ßBt9T” - Stellenvermittlerin,Goldgaffe 8. Tele vbnu 2365.

Köchin, in allen Hausarb . bew.,
unbedingt mit langiähr . Zeugn ., zu
Lt ' ^ rrn der 1 Okt. ges. Wleland-straße 6, Part .. 8 —10, 2—4 Uhr.
^ rx , Köchin,
isüdic  auch etwas Hausarbeit über¬
nimmt für 1. Okt. gesucht Kapellen-
n ^uftetfen bis V2tl  UhrJt. von 145 Ubr ab. _

Zum 1. Oktober
toetren Heirat der jetzigen eine erfahr

mit gut. Zeugn . ge¬sucht Alwin en straße 2.
^ m Küchenmädchen

ge sucht Ne roitraße 7.

Eins , junges Mädchen mit Zeugn.
gesucht. Meid. Dotzheimer Str . 6, B.

Tücht. Mädchen, das kochen kann
u. etwas Hausarbeit mitübernimmt,
ges. Hausmädch. vorh. Schumann-
st raße - 3 ( an der Jdsteiner Straße ).

Tücht. sauberes Mädchen
gesucht Selenenstraß c 30, 1 l.

Zimmermädchen,
gewandt u. sauber , welches gut ser¬
vieren kann, ges. Pension Oranien-
burg , Leberb erg .9.

Hausmädchen,
zwei tüchtige, junge , bei hohem Lohn
sofort gesucht. Wolf, Engl . Büfett,
Taunusstraße 27.

Junges Alleinmädchen,
welches etwas kochen kann, sofort ge»
sucht Moritzstraße 35, 1. _ _
Tüchtiges sauberes Mädchen gesucht

Gr . Burastraße 19. Buchhandlung^
Junges kräft . Mädchen vom Lände

gesucht Oranienstraße 68, 3.
Anständ. Älleinmädchen,

das bürgerl . kocht u. Hausarb . ver¬
steht in kinderl. Haush . zum 15. 9.
gesucht. Näheres Reichels Bier-
quelle, Ktrchgasse 13.

Älleinmädchen"
zu ält . Ehep., kl. Haush ., für 15. Sept.
ges. Muß selbstand. gutbürg , kochen
u. mit Maschine Wäsche ausbcssern
können. Oranienstraße  38 , 1 r.
Ord . zuverl . MädchTur. gut. Zeugn .,
d. koch. k„ für kl. Haush . z. 15. Sept.
gesucht Seeroben st raße 28, 2 r.

Hauslehrer,
zu 17i. jg. Menschen, lung . Kellner,
Aushilfskoch auf 3—4 Woch., Diener
;u einem Arzt, zweiter Herrschafts-
oiener skath.), Pensionsdiener , zung.
Hotelhausdiener und Restaurattons-
burschen, Liftjungen , Spülüurschen
gesucht durch Karl Grünberg, , ge¬
werbsmäßiger Stellen - Vermittler,
Goldgasse 17. Part . Te leph on 4341.
Damenschneider auf Jacketts sucht

cm- » ■» . . afr-Max Möller , La naaa ffe 31.
> Tüchtiger Nockschneideraus Woche

gesucht Herm annstraß e 18, 3
Schuhmacher,

! der noch Arbeit mitmacht,
Rheingauer Str aße 6.

gesucht

Schuhmacher, der noch mitmachen
kann, gesucht Grabenstra ße 22.

Gewandtes Hausmädchen,
w. nähen , bügeln , servieren kann u.
sich aller Hausarbeit unterzieht , ge¬
sucht Humboldtstraße 7, Part . Zu
melden 9—11 u. 2—4 Uhr7

Junger Hausbursche,
auch z. Servieren ges. Zu erfrag.
Atelier gravh. Reklame, Adlerstr. 30.

Hausbursche (Radfahrer)
gesucht Kirchgassä 58

Älleinmädchen,
das kochen kann u. Hausarbeit ver
steht, gesucht Goldgasse 8, P art.

Ordentl . junges Dienstmädchen
gesu cht. Schmidt, Marktvl ab^ll̂ 1.

Jg . kräft. Hausbursche (Radfahrer)
gesucht. P . Enders , Wiesbaden,
Michclsberg 32. Tele phon 195.

! Junger fleißiger Hausbursche
sRadfahrers gesucht. Hirsch-Apotheke

Gesucht zum 1. Okt. Hausmädchen
mit g. Zeugn . Biebricher Str . 17, 2.
Zu meid. 9—11 u. 2—4 Uhr.
Beff. Ällernmädch., b. gutbgl. koch, f/

w. in kl. herrsch. Haush . z. 15. Sept.
ges. Näh. Schierste iner Str . 84, 3 r.

Junger Laufbursche
für tagsüber gesucht Wörthstraße 14,
Laden.

Braver stadtkundiger Junge
sofort als Ausläufer gesucht. Ber-
einiate Druck erei en, Moritzst raße 27

Junges Mädchen oder Frau,
die sauber näht , für leichte Arbeit
von Schneiderin gesucht, ev. nur nach
mittags . Kl. Burgstraße 1,  3 1.

Eins . Mädchen für l. Hausarbeit
und KmderL tagsüber gesucht Emser
Straße 44, Gth. 2,  Hofmann.

"Städttundiger Kutscher
gesu cht Adelh eidstraße 19.

Kutscher für Nummer gesucht"'
Adol fs allee 40,^ Kleb er.

Ein zuverläss. Fuhrknecht gesucht
Taunusstraße 20 in Bierstadt.

Tüchtiges Mädchen
tagsüber ges. Gute Stelle . Adler-
straß e 13,  i m' La den.

Junges Mädchen tagsüber gesucht
Röderstraße  24 . Part . __

Ein nettes sauberes Mädchen
von 12—14 Jahren für nachm, zum
Spielen mit einem 7jähr . Kinde ge-
sucht Westendstraße 24,  1
Saub . jüng . Monatsmädch . v. 8—4

Uhr gesucht Laugga sse 24, 2.

Weibliche Personen,
chemeröliches Personal.

Mobes.
Erste ArSeiteriu sucht Stelle . Off.
u, E. 374 an den Tagbl .-Verlag,

Gesucht ein tücht. Alleinmädchen,
erf. im Kochen u. Hausarb ., für kl.
Fam . Vorzust. mögl. vorm. Dienst-
emtritt nicht vor Ende des Monats.
Gute Zeugn . u. Ref. erforderlich
Kaiser -Friedrich-Ring 62, 2. _
. .. .Einfaches braves Mädchen
für jebe Hausarbeit zum 15. Sept.
gesucht Luisenstraße 4, 2 rechts.

Ein Mädchen,
ui allen häuslichen Arbeiten erfahren,
auf gleich oder später gesucht. Adel
beidstraße 53, 1 links._

Tücht. solides Mädchen,
das die Hausarbeit gründlich verst.,
rn kl. Fam . gleich ober 16. Septbr.
gesucht Bism arckring 21, 2 r . B17 889

Fleiß , reinl . Älleinmädchen acf7~
Kochen nicht erforderl . Lohn 25 Mk.
Bismarck ring 4. Hochpart. B17860

Braves Älleinmädchen
sofort gesucht Winkeler Straße 6,
3 Stiegen links.

,,2ehr reinliches Mädchen
für kleinen Haushalt gesucht Eigen-
heim, Eintrachtst raß e 6.

,Br -rveS ile-ß. Mädchdn, dds ^ °ckffn
x Hausarbeit verst., gesuchtRheinstraße 71,  Laden.

wr , s Ordentl . Mädchen,
" C kochen kann, zum 15. Sept.
gesucht Kranzplatz  1 , 1. Et . r.
.. . Braves 1ücht7"Madchen
bei gutem Lohn gesucht
_ _ _ __ Rero straße 24.

. Tucht. Mädchen g. hoh Lohn"
gesucht Eltvillcr Straße 17, 2 r

Sauberes fleißiges Mädchen
zum 16. September gesucht Drei-
weidenstraße 8. Part . r ._

Ein fleißiges Mädchen
für Küchen- u . Hausarbeit bis zum
15. gesucht. 25 Mk. Lohn. Hotel
Sä chsischer Hof, Hochstättenstraße 1.
Eins , reinl . Mädchen vom Lande,

nicht unter 18 Jahren , ges. EmserStraße 4, Vdh. Bart.
. Junges sauberes Mädchen

gesucht Faulb runnenstraße 11, 2.
Gesucht ein Mädchen

f. KuÄe u. Haus u. ein Hausmädch.,
welches nahen kann, ver 15. Sevt.
od̂ srüheuKaffer -Fri ^ -Ring 48, 2.

Saubere zuverl . Monatsfrau
gegen guten Lohn morgens u. zum
Svülen ges ucht Kleiststraße 14, . 2

Zuverlässige Monatsfrau sofort
gesucht Weilstratze 14, Parterre.

Monatsmädche» von tfc—12
gesucht Bär enstraße 2, 2 St . rechts.
T. saub. Monatsfrau od. Mädchen

v, 8—10. u, V22—Vs3 Uhr gesucht
Sed ansträß e 8, Part. ^

Monatsfrau 3mal wöchentlich
gesucht Bertr amstraß e 7, 2 l.

Büglerin sucht noch Kunden
m und außer d. Hause. Dotzheimer
Straße 72, Hth. 2 St. _B1702B

Tüchtig« Büglerin sucht Bcfchäft.
in und außer dem Hause. Näheres
Hellm uilditraßa 51. Hth. 2 rechts

Büglerin sucht Beschäftig.
! Nah. Blucherstraßc 11, 2 l. _ B17867

Eins . Fräulein , perf . im Nähen,
w. Stell , als angeh. Jungfer . Off
u. E, M. 50 vostl. Schützenhofstraße

Monätsfrau
gesucht Bertramstraße 28, Part.

Geb. Fräulein , 38
unt gut. Zeugn .. sucht Stelle als
Stutze u. zur Gesellschaft bei älterem
Ehepaar od. emz. Dame . Offerten
u. 11. 135 Tagbl .-Zwgst., BismarckrSaubere Frau zum Putzen

des Ladens ges., inorg. 8—10-4 Uhr.
Parfümerie Altftaetier , Ecke Lang-u. Webergasse.

Junges solides Mädchen
für Hausarb . gegen möbl. Mans . u.
Bezahlung aes. Adelheidstraße 63, 1.

Laufmädchen" sucht sofort
Wiegand , Taunus .straße 18.

Aelteres Fräulein,
pflichttreu, sucht selbständige Führ,
eines ruhigen Haushalts . Eintritt
nach Ueberelnkommen. Adresse zu er¬
fragen ^ im Tagbl. -Ve rlag.  Bc>

Feinbürg . Köchin sucht
sofort Stellung , event. Aushilfe . Off.

Stetten-Angebote
u. B. 374  an den Tagbl. -Verlag,

Besseres Mädchen,
in allen Arbeiten effahrcn , sucht St.

Miinuttchr Personen.
Kaufmännisches Personal.

... Zum Beiträgen der Bücher
iung . Herrn gesucht. Offerten unt.
C. T. 89  postlag . Berliner Hof.
Jung . Kaufmann der Kvlonialw.-

und Delikateß-Branche aushilfsweise
sofort gesucht. Wilh. Heinr . Birck,
Ad elheids traße 58._ _ _ -
Für größeres Bersicherungsbureau

am Platze junger Mann , der Lehre
beendnet, per sofort gesucht. Off . u.
S 37g eil den Tgabl, -Vei»lgg.

HewerSkiche» Personal.
Tüchtige Damenschneider

sofort gesucht Bahnhofstraße 22, 1.

bei einem Herrn oder ält .' Ehepaar .'
Näh. Oranienstraße . 22,1  rechts.

Besseres M.ädchen sucht Stelle"
als Haus , oder Alleinmädchen zum
1. Okt. in kleinem Haushalt . Nah.
Roderstraße  31 , Part.

Wegen Todesfall üTSlüMsschg"
des Haushalts fficht Mädchen mit
gut . Zeugnissen Stellung als Meiu-
madchen in ruhigem , gutem Hause
bis 1. Oktober. Zu erfragen Rüdcs-
heiMer Str aße 10, 3.
Mädchen sucht Stelle z"u Ans. Oktl"

in Hotel m d. Kaffeeküche. Off . unt.
L. S . 200 Walderholungsstätte bei
Chausseehaus Frau enstation.

Besseres Mädchen, -
w. bürg , kochen kann, 8 Jahre in i
Stellung , sucht sich z. 1. Okt. zu ver,'
andern . Stelle v. kinderl. Ehev., ält.
Dame od. Herrn bevorz. Off. W. 135
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckring 29.

Junges Mädchen-
erfahren im Kochen, sucht passende
Stelle im Hotel Anfangs Oktober.
Off. unter W. F. 346 Walderbolungs-
stätte b. Chaussee haus , Fraue nstation.

Ruhiges gewandtes Mädchen
sucht «stelle als zweites Mädchen in
besseren Haushalt . Näheres bei Holst»
Fcldstraß e 1, 1. _ _

Solides Mädchen sBayerin^
welches alle Hausarbeit verst., sucht
Stell , zum 16. Sept . Off . u. S . 135
Tagbl .-Zweiaste lle.^ Bis marckring 29.

Mädchen,
das bürgerl . kochtu. Hausarbeit ver¬
richtet, sucht bis 16. Sept . Stelle in
einem Herrschaftshaus . Zu erfragen
bei Sittinger , Ner ostraße 3, 2.

Aelteres Mädchen
wünscht in Pension oder Hotel das
Kochen zu erlernen . Offerten unter
O. 372 an den Taab l.-Verlag._

Besseres Mädch-
perf. im Nähen, Bügeln u. Servieren»
sucht Stellung in fein. Hause. Zeugn.
vorh. Näh. bei I . Werner , Dotzheim,
Wie sbadener St ra ße 46.  _
Kochfrau sucht Koch- oder Aushilfst.
Hermannstraße21 Part.  Bl7898
Ördentl . Frau sucht mo'rg 2—3 St.
Hausarb . Näh. Taab l.-V. 'Bl7692  Bn
Fl . unabh . Frau sucht Monatsstelle.

Eltviller S traße 16, H. 3,  Krämer.
.rau s. Kunde» (Wasch, it. Putzen).
ettelbeckstraße 15. Vöh! 3 l.

Mädchen s. Kundschaft im Waschen
u. Putzen. Luis enstraße 18, 1._
Sielt. Mübch. s. Häusl. Besch, morg.

u. mittags . Walramstraße li , 3 IkS.
Frau sucht Häusl. Beschäst.,

ganze, halbe Tage oder stundenweise.
Gustav-Adolf-Str . 8,  2 l., Zimmer.
Jg . saub Frau sucht Monätsstelle.
Näh. Dotzheimer Straße 64, 3 r.
I . Fr . s. Monatsst ., morg. b. 10 Uh?
Rauentaler Straße 20, Hth. 2 r.
Aust, äst Mübch. s. W.- u. Putzb. '

Göbenstraße 27, Lade n.
"Frau sucht häuslchVeschästigung
für nachm. Oranienstraße 8, Hth. 1.
Gut empf. Frau s W.- m K.-Besa».
in herrfchaftl. H. SIdl erstraße 56, 1 k.
Unabh. Fr .'. Witwe, s. nachm. Beschch
Wasch, u. Putz., a. Bur . od. Laden
zu putzen. Sedanst ra ße 15, Z r.

Gesunde kräftige Ämm«
sucht Stelle sofort. Zu erfragen
B^ ickUtraße 88, 1, Kunz.

Stetten-Gesuche
Mäniilichr Personen.

Kaufmännisches Personal.
Junger tücht. Kontorist

u. Expedient sucht sich baldigst zu
verändern . Offerten unser W. 109
pofttagernd Bismarckring . B17865

Hewervliches Personal.

S  Zuverlässiger Heizer suchtoder später dauernde Stellung.
Übe übernimmt auch Hausverw.

Blücherstraß e ,18, 1 St . lks.
ZentralMzung übernimm!

erfahr . Fachm, Bnicherstr. 14,
Gärtner, 42 I . alt.

r.
wnrrnrr , an u . air,

ledig, in Gemüsebau, Blumenzucht u.
Pgrkpflege gut bewandert , sucht, ge¬
stützt aus aute Zeugnisse, dauernde
Stellung . Derselbe übernimmt auch
Hausarbeit , Offerten unter T. 370
an be» Tag bl.-Verlag . _ _

Unteroffizier mit 4j. Dienstzeit , l
gest. a. g. Zgn., sucht Beschäftigung.
Offerten unter N. W. 24 postlagernd
Postamt  Blsmarckrina .̂ _ B17861
„„ Kautionsfähiger Mann,
33 Jahre , verheir, , sucht Kassenbote-
od. Hausmeisterstelle od. sonst einen
Vertrauensposten . Gefl. Off . unter
Z. 372 cm den Tagb l.-Verlaa.

solider , gewissenhafter Mann,
34 I ., s, Stell , als Portier , Bureau-
drener od. ähnl . Beschäst. Gefl . An-
geSote u. U. 368 an den Tagbl.-Verl.
^ Junger Handwerker
sucht Beschäft., gleich welcher Art.
Off . u. I . 371 an den Tagbl .-Verlag.

Stelleft-Angedpte
WribUch» Porsonen.

Kaufmännisches Wersonal.

MAserlm. li. WWW«.
_ * suchtKnttim. u. techn. Hilfsverein G. B.

Wresvoden » Luisenilraße 15.
Sprichst, von 9—12‘/i  und 3—7 Uhr.

Wtzt. seldß. MUgltrriii
per 1. Oktober oder später gesucht.
Offerten mit Angabe seith. Tätigkeit
und Gchaltsansprüchen unt O 373
an den Tagbl .-Verlag.

Eine Ladnerin für Feinbäckerei u.
Konditorei findet dauernde Stellung
per 1. Oktober, bei gut. Behandlung
u. Familienanschluß . Nur brave und
sehr tüchtige wollen sich melden. Off.
«. T- 135 Tagbl .-Zweigst., Bism .-Rg.

Junge gewandte
Berkäuferin

für Blumcnhandlung gesucht.
A. Weber & Co., Wilhe lmstr. 6.

Am Amdlldm«»I4WW
junges Mädchen mit guter Handschr.,
nicht unter 15 Jahren , für die HauS-
haltnngsbranche gesucht. Offert , u.
R. W. postlag. Schützenhofstraße.

KinderBrtnerml  Kl.
nach Lissabon gesucht. Drei Kinder.
R 6. 3 I . Gute Zeugn. Bed. Fam .-
Anschluß. Off . an Leroi, Pension
Ritter , Langenschwalbach._Kammerjrmgfer,
perfekt im Nahm unb Frisierm , gesucht.
Gartenstr. 23. Vorstell. 11- 12 u. 4- 5.

Nichtige 5köchin
S 'fetÄÄ»
aebient JoBen u gute Zeugnisse be¬sitzen, wollen sich melden bei Frau
Dr . Goring . Friedrich-Langstraße 11,an der Weinbergstraße.

Hewcrökichrs Hkersonak.

Tiilljtlge IMeltUüeitmll
bei hohem Lohn für dauernd p-r sofort
gesucht. Frank & Marx.

§e!R 1.frolüennrüelteiliuicn
sucht für dauernd

Wiegand, Taunusstraße 13.

Erste Büglerin
für gr. Betrieb für dauernd gesucht,
«olche, die mit Maschine umzugehen
wlssen, bevorzugt. Guter Lohn. Ofs.
unt . G. 373 an den Tagbl .-Verlag.

Ged. PÄßjMMdn,
Perfekt in feiner Küche, sowie in allen
Zweigen d. Haushalts erf., ges. Garten-
strahe 23. Vorstellung  11—>2 o>>. 4—ö.

Ein Hess. Aränlein
zur Führung einer Weinstube sofort
gffucht. Iokef Schmitz, Rheingauer
We nst ube, Dotzheim.

«lIMIM -NM 0 . 8«
für Sonntags gesucht. Offerten unt.
K. 135 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr . 29.
Gesucht zum 1. Oktober

zuverlässige Köchin
Kapettknstraße 60.

PnWe ßöltzi,!,
in der feinenu. bürgerlichen Küche
durchaus crsa.'wcn, weihe schon
in anderem größ. Betriebe tätig
war, zum 1. Oktober ges.

Angenveilai,statt,
Kapellenstr. 42.

Köchin
gesucht, dir etwas Hausarbeit über¬
nimmt <2 Personen ). Hausmädchen
vorh. Karser-Friedrich-Ni ng 71, 2.

§»»d. HwMchTLVx

iEfiidlt)M 15. Sept.
fAfSKfÄfi
Hausmädchen gegen hohen Lohn.
Vorzustellen zwischen 1 u 4 Uhr

Kreidelstraße 4.
... für sofort Köchinnen
für ferne Herrschaiishäuscr. Bei¬
köchinnen, sowie kalte Mamsell
für Hotel, Zimmer- und Haus-
niadchen für Hot-l, Pensen n
Herrschgftshäuier. Kinderfräul'
m,d Kindermädchen. Büiett- u.
S -rvierstäul., tüttt . NNein.

Mädchen zur Fubrung eines Haus-
Haltes, Kuchenmädchcn und Anshilien

Frav Avtta Kiefer,
arwerbSmästigeLtellenvermittlerin
^ Jabnstr . ff;. ^ Z«;. 2461.

Muckt zum 15. Sept . geg. h. Löhn

Älleinmädchen,
perfekt in Küche u. Haushalt , in kl.
Haushalt . Gute Zeugnisse erforderl.
Borzustellen zwischen 10 u. 12 Uhr

Alwinenstraße 5. Hochpart.
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L Köchin,
ifctf auch Hausarbeit übernimmt , wird
zu 3 Personen nach Frankfurt ge,.
Hausmädchen vorhanden. Borzustell.
Sonntag zw. 4 u. 6 Uhr ber GroS-
Kslz, Kaifer -F riedrich- Rmg 74.

Köchin,
-welch« Hausarbeit übernimmt , sofort
«ach Berlin gesucht Kaiser-Fricdrich-
BUtt fl 32. 2. __

, Kesseres lUeiMiltn,
das frinbiirgerl. »nd selbständ. kochen,
s«wie in der Hausarbeit bew., in kleinen
-errschaktl. Haushalt (2 Vers.) zum

Sept. aek. Weißenburgstr. 2, 2 l.
) BesseresAlleinmädcherr
Nett gute« Zeugnissen in klein. Haus-
zalt gesucht Frankfurter Str . 14. I.

Nichtiges Hausmädchen,
w. servier^ bügeln u. etw. nähen k.,
f. sof. o. IS . Sept.

gesucht Gute Zeugn. Bed. Borstell.
3— 7 nachm . Gustav-Fr ehtagstr. 18.
\gilr fein. ruh . HanShalt tüchtiges

Hausmädchen,
erviere» «. bügeln kann, ges. "
Cn, v 2—4 Uhr, Alwinenstr
AÜemmäSchen,

welches kochen kau«, sofort gesucht.
Meldungen 9—3 u. 6—8 Uhr

Kavellen straße 51, Part.

SWiSkS JimemNidcii
n.  Mädchen für die Kaffeeküche gef.

Hotel Rose.  '

LScht. Alleinmädcheu
bas gut kochen kann, gegen hoh. Lohn
in kinderl. best. Haush . sofort oder
später gesucht. Hilfe ist vorhanden.
Gute Zeugnisse erforderlich.

Lessinastratze12, 1.

Ordentl . MSSchen
für 2 Monate zur Aushilfe für 16.
Gebt, gesucht Goethestraße 12, Part.

Hausmädchen
für alle Arbeit gesucht. Gartenstraße 23,
Vorstellung 11—12 und 4—6 Uhr._

Ein besseres Mädchen,
welches die Hausarbeit gründlich ver¬
steht, nähen und servieren kann, wird
gesucht. Frau Eduard Simon,
Gartrnstraße 15.

Suche auf sofort
ein gut empfohlenes Mädchen, das
wirklich kochen kann oder es lernen
will. Kavellenstraße 47._ _Mädchen,
w. bürgerlich kochen kann, ferner

Hausmädchen
für gleich oder 15. Sept . in gutes
Haus  gesu cht. Näh. Tagb l.-Verl . Uo

Mmr-Mtzen.
im Nähen bewandert , findet gute
Stelle Nerotal 19, bei Frau Bankier
Liebmann ._ _

Für sofort oder per 15. September
wird ein tüchtiges § 43

Hausmädchen,
das servieren und auch etwas nähen
kann, zu einem kinderlosen Ehepaar
gesucht. Mainz , Forsterplatz 3, 1. St.

GesM nach ßMMßl
ein zuverläff Mädchen, w. selbständ.
gutbürgerl . kochen kann und Haus¬
arbeit mitübernimmt . Zu melden
Mosbacher Straße 7, Stumpfs.

Stellen-Angebote
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Zum sofortige » Eintritt wird

von hiesigem technischen Bureau
ei«

gemMer TeAIKer
für Dauerstellung oder zur Aus¬
hilfe gesucht. Herren , die schon
in der Maschinen » oder technischen
Branche tätig waren , erhalten den
Vorzug . Nsferten mit Zeugnis¬
abschriften und Gehaltsausprüchen
unter üb. »sa au den Tagbl .-
Verlag. __

Zur Zeitung
eines größeren Betriebes repräsent.

Herr oder Dame
gesucht. 3009 Mk. Einlage Beding.,
gegen Sicherstell. Festen Gehalt und
Geschäftsanteil . Offert , u. W. K. M.
Postamt Berliner Hof. B17854

Für hiesiges Speditions - u. Möbel¬
transport -Geschäft zum sofort,gen
Eintritt ein tüchtiger an selbständig.
Disponieren gewöhnter

junger Marm
für den Außendienst gesucht. Offert,
mit Lebenslauf , Alter u. Geh.-Anspr.
u. T . 368 an den Tagbl .-Verlag.

Kewerbkiches^ erlonal.
Besseres Installations -Geich, lucht

einen tüchtigen selbständigen
Gehilfen.

Off, unt , F . 368 an den Tagbl.-Derl,
Dameufchtteiver3«»

sucht Ma x Möller , gnttfi gafLgkl

GemM . Heil. Wem
gut empfahl., wird gesucht. Wilhelm¬
straße 38, 1, vormittags bis 11 Uhr,
nachmittags zwischen 2 u- 5 Ahr.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Wegen Aufgabe des Bureaus suche
für m. mit all. Bureanarb . vertrant.

Fräulein
anderweitig Engagement . An selbst¬
ständiges Arbeiten gewöhnt. Offert,
u. K. 371 an den Tagbl .-Verlaa.

Fräulein , englisch' sprechend, sucht
Stellung in feinem kleinen Geschäft.
Offerten unter I . 7057 an . .*43

_D . Frenz , Mainz,
Gebild. sung» Dame , .

perfekt Franz , und gut Italienisch
sprechend, sucht Stell , als Verkauf,
der Schreibwarenbranche . Offerten
unt . H. C. Post amt 3. _ 217821
Flotte Verkäuferin

sucht wegen Geschäftsaufgabe ander¬
weitiges Engagement in Konditorei,
Bäckerei, Metzgerei ober Nahrungs¬
mittelbranche. Offert , unter H. 373
an den Ta gbl.-Berlag ._ _ ___ _

Fräulein
mit schöner Handschrift w. Beschäft.
Offert , u. N. 373 an den Taabl .-Berl.

_ Hewerökiches Personal.
ISjähr . Mädchen .

sucht Stellung b. Kind in bess. Hause
Offerten unter A. 7036 an D. Frenz,
Mainz . _ F43

Hausdame.
Feingebild. kinderlose Witwe, in

mittl . Jahren , evang.. heit. Temp.,
arbeitsfreud ., in allen Zweigen des
Haushalts und der Küche erfahren,
sucht, gestützt aus sehr gute Zeugnisse.
Stell , in gut., gemütl Hause bei
vollständigem Familienanschluß . Off.
u. B. 370 an den Tagbl .-Berlag . _

HmrshäLLermstetle
wird Von Fräulein ges. Alters , w. in
Küche u. Haushalt sehr erfahren , ge¬
sucht. K. Barth , Stuttgart . Rerchelen-
berg9.

Gebild. Fräulein,
evang., 43 Jahre , mit gut. Ehar . u.
Sinn für Häuslichk., Pers. tn ferner
u. bürg . Küche, sucht, gest. auf beste
längs. Zeugn . u. Empfehl., selbständ.
Stellung , wo Hausfrau fehlt, in bess.
rub . Haus b. Off. A. 848 Tagbl .-Verk.

Gebild Fräulein , erfahr , in allen
Zweigen des Haush ., perfekt in fein,
wie einfach. Küche. Kenntnisse von
Krankenpfl., tatkräftig , mit gut. Zgn.
aus vornehm. .Häusern , sucht Stell,
nnt . bescheid. Ansprüchen in frauen¬
losem Haushalt oder zur Nnterstütz.
von ält . Ehepaar . Off an M. G. 100
postlagernd Rheinstraße.

KlnderMuerin% Kl..
im Nähe« geübt, sucht Stellung , mit
Familienanschluß . Näheres Sedan-
straße 1, 3 Stie gen links.

Geb. zräulein,
ges. Alters, in Krankenpflegeu. Haush.
erfahr., sucht angenehme Stellung bei
einer alten Dame. Vrima Zeugn. vorh.
Zu erfragen im T agbl.-Verlag. Ur

Ansches KM. frünlein,
in allen Zweigen eines best. Haus
Halts erfahren , sucht Stellung in
bess. frauenlosen Haushalt . Offert.
u. A. 841  an den Lagbl .-Berlag.

Zwei Schwestern,

«I » Hi SasHMe ».
suchen Stelle zum 1. Ott . in Herr¬
schaftshaus , am liebsten zusammen.
Off ert , u. N. 372 an den Tagbl .-B

Mädchen, in allen Zweigen de»
Haushalts erfahre », sucht Stellung
in kleiner Familie . Nähere» Hirsch¬
graben 9, 1. Etage rechts, von 9 BIS
4 Uhr zu sprechen

Junge Dame
wünscht für 8 Wochen vormittags l»
einem feinen Hanshalt gegen Ver¬
gütung die Küche zu erlernen . Am
liebsten, wo die Dame selbst tätig ist.
Offert , u. Z. 135 an Tagbl .-ZweigsU,
Bismarckring 29._ WW

Aeltcres Mädchen, im Koch««, so« ,
allen häuslichen Arbeiten erfahre«,
sucht zum 1. Oktober oder später
selbständige Stellung . Werte Offert,
erbeten nach Sachsen-Wermar , Km.
Kirschberg 12, 1_

Ein in all. Häusl. Arbeiten erfahr.
Fräulein sucht Stelle

als Stütze in klein. Haushalt oder
auch bei einzelner Dame . Famrlirn-
anschlutz erwünscht. Näheres unter
A. 844 an den Tag bl.-Berlag.

Mädchen, 26 Jahre , in b. Kranken-'
pflege erfahren , beste Referenzen,
sucht Stellung in Sanatorium
oder Privat zum 15. 9. oder 1 10.
1912. Freundliche Angebote erbeten
an Klara Bartsch, Essen an b. Ruhr,
Ham mer Stra ße 82.

Suche per 15 . Okt.
f. m. Tochter, 19 I . alt , die,Pens.f. m. L-ocyier, ir,
besuüst. in all. Häusl. Arb. u. rn der
Kücke bew. ist. Stell , m bess. Haush.
als Stühe . Fam .-Anschl. erw. Rechts-
kons. Schwartz. Rockenhausen. Pfalz.

Stellen-

Männlich « Person «« .
Kaufmännisch«- Personal.
Tüchtiger jg. Kaufmann

Ende 20er, 12 Jahre ununterbrochen
an einer Stelle , mit gut . Zeugn . u.
erst. Empf., franz . u. engl. Sprach-
kenntn.. flott in Stenographie und
Schreibmaschine, 2 Systeme, erfahr,
in allen Bureauarbeit , Buchführung,
Korrespond., tücht. Arbeitskraft , sucht
Stellung , am liebsten Fabrikgesch.,
aber auch jede and. Branche, Per
1. Okt, event. spät. Off. U- U. 7028
an D. Frenz , Mainz. §43

HewertttchesPersonal.

Photograph.» er Kopierer für Matt- nn»inminpapier sucht Stell ., wo
ihm Gelegenheit zur werteren Aus¬
bildung geboten ist. Offerten unter.
A. 846 an den Tagbl .-Verlag._

= Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts . -
Lokale Anzeige» im . Wohnungs - Anzeiger" kosten Lv Pf, ., auswärtige Anzeige» 30 Pfg . di» Zelle. — Wohnungs - Anzeigen von zwei Zimmern und weniger find bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.

Ädelheidstr. 10 Zim . u. Küche m. Gas
an kinderl. Ehepaar zu verm.

Äd elheidstr. 26, 3, 1 Z. u. K., neu h.Av cmelvur. zu, d, l g . u. w., neu q.
Adierstratze 10, ©t57l Z. u. K. 2857
Ädwrstraß - '17. HthTHsp.. 1 fSTÜ.Küche, schöne Aussicht. 811001
Adlerstr. 26 1 Z. u. K, zu dm. 2573
Adlerstr. 55 1 Z .. KU o.  s p. 1772
Adlerstr. 59 1 Z. u. K. per sof. zu v

60 ifr . 54) i Zim . u. K.,
1. Stock, auf 1. Oktober z. v. 3034

Adlerstr. 73ZHZZ ., K.. Okt7Z . 2 l.
BUtr amstr . 20, Mtb ., l -Z.-W. 3040
Bertramstraße 22, Vdh., gr. Zim . n.

Küche zu Perm. Nah. 2 r.  8042
Mesch str^ loH D., 1 Z., 1 K., 1. Okt.
Bleichstraße 24 1 Zimmer u. Küche.
MeMträ ße 27. 3, W schl.".
BleMträße 28 l -Z.-Wohn..' 18 Mk.

eichst̂ " ”Bwuhstraße '47' " Ddh. D. u. Hth. 1,
l -Z.-W. Näh. Bur ., Hof. § 14261

Blücherstraße 5. Mtb. Ms., 1 „ . .
cm kl. F . L :.-R . 26, 1. 817521

Blücherstr. 6 sch. gr. Z.. K. u. Speise-
kcnnmer. aus 1. Oktober zu verm.

Blüche rstr . 20 Msd. m. Küche s. 290k
Blücherstr. 27,"B. Dach. 1 f  ut Küchean r. Leute v. sof. Bes. 3—6. 283l
Blücherstraße 44 1 Zimmer,uno

Küche, Hth., sofort zu vm. 0t 6553
Bülowstr . 4. Sth ..' l. HuE  u . Küche,
Castellstraß? 1 l Zim7 KTlliätz.  1.
Tastellstr. 2 1 Zim7, K.. K.HSt.
C- steUstr. 10. Mans .-W.. 1 Z. u. K..

neu herger . N. Adlerstr. 7, P . 2812
Dotzheimer Straße 85, Mtü. Dach. 1-

Zim.-Wohn. sofort zu vm. A17240
Dotzheimer Straße 86 1 Z.. m. Küche

u. 2 Kell., Vorderh. Part ., per
1. Okt. zu vermieten . Näh. Dotz-
heimer Straße 63,  1 I. 813469

Dotzh. Str . 87, Mtb., l -Z.-W., gleich)
Dotzheimer Straße ^ 96 eine freundl

Mans .-W.. 1 Zim . u. Küche, sofort
od. später. Näh. 2. St . l. 8 15904

Dotzheimer Straße 98. Mtöl^ l Zim..
K.. Kell., sof. Näh. Ädh. 1 lkS. 1773

Dotzhelmer. Str . 120, Sb .. l^Z.-W.
mit Küche zu vm.  N äh7 l St . lks.

Dotzheimer Straße 122, xSBl)., 1 gr.
Zim. U. Küch e,  1 . Okt. ^ 814109

Driidenstr . 6, H., Zim. u. Kü che z. v.
Eckernfördestraße IlTlSl -, 1.3 - u. K-

per 1. Ott . Näh. b. Lang das. 3004
Weonörenstr . 8. V ,̂ l̂ Z ., K. Ä. Rr . 5,
ELenbogennassr 3 1 Lim. u. K. 2217,

Ellenbogengasse 15 Dachwohnung,
_1 Zim. u. K„ zum 1. Oktober z. v.
Eltville r Str112 , Mtb.. l -Z.-W. 3043
Faulbrunnenstr . 6, Ms., gr. l -Z.-W.
Faulbrunnenstratze 10, Msd., 1 Zim.

u. Küche sof. od. sp. N. 1 r . 1775
Feld straste 13 I -Zim.-W. w. ZV. 268ü
Fel dstraße 19 1 Zim . u. Küche z. v.
Frankenstraße 23, V., 1 Z ., K., Okt.
frankenstr . 25, P „ l -Z.-W. sof. o. sp
sriedrichstr. 27 1 Z., K. u. Zub. an

ruh . Leute sof. od. sp. zu vm. 3063
Gneisenaustraße 4, Stb ., 1 Zim., K.,

mit Balkon, ver Okt. zu v. 81627«
Gneiscnaustr . 11, Hth. 1, sch. 1 Zr»ü

Küche zu vm. Näh, Lad. **15311
Gneisenausträße 18 gr. M.-Z. u. K.
Gneisenaustr . 19 1 Zimmer u. Küche
Gneisen austr . 33 1 Zim . u. K.. Oft,
(höbenstr. 5,' Mt b., l Zim. u. Küche,
Wbenstraße ^7," Sth .. 1 Zim. u. Küche

lKlos. im Abschl.) zu vm. 8 17206
Hartingstraße 7 1 Zimmer u. Küche.

16 ad 18 Mk.. zu verm. 1777
Helenen'straße 1, Dachst., 4-Ziwmer-

Wohnuna auf 1. Oktober.  2760
Helenenstraße 4, 2. 1 Zim. u. Küche

zu verm., bei Becht.
Helenenstraße 12, Hth., Zim., Küche

u. Keller per 1. Oktober zu  verm.
Helenenstraße 24 I -Zim .-W., Abschl
Helenenstr . 27 1 Z., K., gr. Veranda,

auf 1. Okt. zu v.  Näh . P arterre,
Helenenstr . 27 1 3 -, K.. Zb.. V. Fsp .,
_a uf 1, Okt.  zu verm. Nah. Part.
Hellmündstr.  13 . S -ü. 2. 1 Z., K), Ab.
Hellmundstraße 26 1 Zimmer u. K,

Vdh. Näh. 3 St . links._ 817862
Helllnunbstr . 29," Stb .. 1—2-Z.-W. sof,
Hellmundstr . 31, 8, sch7"W.. H- 1 8-

u. K., sof. get. z. vm. Näh. B. 1 l.
Hellmundstraße 32, Dachl., 1 Z. ' ' , K.
Hellmundstraße 34, 1, 1 Zim.. Küche

u. Keller, im Dach, auch einz. zu v.
Hell mun dstr. 377 Mtb. D .. IX "IM
Hell mundstr . 40, D achl 1 3„
Hellmundstraße 49, Vdh7'D ., 1 Z. u.
' K. Näh. 1 l. od. Bleichstraße 47.

Bureau Hos.  A14259
Hellmundstr . 53 1 Zim . u. Küche sof.

od, spät. Näb. Gebr . Schmitt . 276o_U v. IVUJL. 1), u-*-. r
Hcrmannstr . 21 i Zimmer u7Äüche,umuuuiu , ii x fluiimu

sof. ob. später zu verm. 81002 1
Herbcrstr . 22 1 Z". K. u. Zub. N. P.
Herderstr . 27 ein Frtsp .-Zim. m. K.

an 1—2 Vers . NällHart , r . 3041
He rmannstr . 22, Frtsp ., ,1»8 .-W. z. H
Kerrngartenstr . 12 1 o. 2 Dz,-W-  2706
Hirschgraben 16, D., 1 Z-, K-, Kell..

1. Okt.. 180 Mk. Näh. Bart . 2574
Horhstättenstraße 14 T~Bunmer u.

Küche sofort zu verm. 2794

Jahnstr . 17, Seitenb . Part ., 1 Zim.
u. Küche sof. zu v., 18 Mk. 29 21

KarWr . 23 1 Z. u. KT̂ Näh. 2. St.
KarlstrTW , Gtb.. 1—2 3 .. K.. G., Blk.
Kelle rstr. 22, P ., 1 Z. u. K., G., Ok t.
Klare ntaler Str . 8, H. P „ 1 3 . u. K.
Kleistslratze 6, Fsp-, gr. Z. u. Küche,
Körnerstr . 6 1 Z,m .. K. Mh . Burk.
Langgasse 10, 2. I -Zim.-Wohn. _ 178Ö
Lothringer Str . 31, H., 1 Z., K. 2618
Lothrin ger Str . 28, Ht h., I -Zim .-"^
Marktstraße 12, H„ 1 Zim. u.

zu verm. Näh. Vdh. 2 r.
Mauergäs se Ü . D., 1 Z., Küche, sost
Mauritiusstraße 12 1 Zim. u. ,

zu verm. Näh, bei Herrchen. _
Metzgergaffe 29 1 Zimm er u. Kü che.
Moritzstr. 33 1 Z. u. K. zu vm. 1744
Moritzsträße 38 1 Z. u. K. zu v. 2897
Moritzstraße 44, H. 3. 1 ^ TKüche, im

Abschl., gl. oder spat. Näh. Vdh, 8,
Moritzstr. 47, Mtb.,,1 Z.. K,, K,, sof,
Nerostr. 29 1~Q , S tb.. 1. 10. 2256
Nettelbeckstr. 13 l -Z.-W., neu . 816787
Nettelb eckstr aße 15 neu  herg . l -Z.-W.
Nettelbe ckstr. 20 l -Zim.-Wohn. z. vm.
Orani cnstr. 22 1 Kim, u. Küche. 3088
Öraniens traße 47, Hth., 1 tsini. u. ^
Platter Straße 62 gr. Frontsvihe m.

Küche auf gleich od. sp ät . 811013
Rauentaler Str . 5 1 Z. u. K7̂ 8l7631
Khe ingauer S tr . 4, H., 1 3 - u. K, 8044
Rheingau er St r . 9 l -Z.-W.. Fsp. 3064
Rheingauer Str . 15 l -Zim.-Wohn.,

groß, zu verm iet en. ._ 8 11489
Riehlst raßc 4^ sŝZim . u. Küche. 3067
Riehkstr. 5. MK717Z7W .. Absch. 3003
RiehiUlTö Ig rTZ. n. K., P. 816439
Riehlstr . 6" l -Zim .-Wohn., P77316446
Riehlstraße IN. Part .. Oim ., Küche

U. Keller, 22 Mk. monatlich. 2865
Riehlstr . 10, H. 1, 1 Z., K., K. 3023
Riehlstr . 13. Ä.. Z. u. K..I . 10. 3009
Römerb.' l Q̂ l Z. u. K. N. H. 3. 1735
Römerb . 12  1 Z. u. K7 V., sof. 2989

Schierst. Str . 9. Fsp.. 1—2-Z.-W. 1865 ,
Schierst. Str . 11 1 Zim. u. K. 1786 I
Schulberg 17 1 Zim. u. K. 1. Okt. zu

verm. Näheres 1. St . 2926
Schulberg 19. Hth. P .. 1J ., 1 K-, z.

1. Aug. Pr . mtl . 17 Mk. 8 15048
Schwalbacher Str . 23 Z. u. W.  N . P.
Schwalb. Str . 83 gr. s. 1-8 .-W. 2648
Schwalbacher Str . 99 1 Zim. u. K.
Kl. Schwalbacher Str . 4 1 od. 2 Zim.

u. Küche sofort zu vermieten.
Sedanstratze 5 Mans .-Z. u. Küche p.

sof. oder später zu verm. 1789
Seerobenstr . 19, bei Kohl, l L- u. K.

an 1 od. 2 Vers. s. 17 Mk. 813653
Secrobenstraße 26, Vdh., 1 3nn . u.

Küche an anständ. Leute. 817552
Steina . 19. Stb .. 1 Z.. K.. LZ sofort.
Steinaasse 12 1 gr. Z. u. K. zu verm.
Steingaffe 13, 1. Stock, 1 Zim. unv

Küche, mtt Gas . auf 1. Oktober zu
vermieten . N!äh. Vdh. 1 r . 3085

Steingaffe 13, Vdh. Dach. 1 Zim. u.
Küche für 10 Mk. an einz. Person
zu verm. Näh. 1 St . r . 3084

Steinaasse 16 1 Zim. u. Küche zu v.
Steina 34. 1. Z.. K. s. o. sp. 811017
Walramstr . 13 1 Z. u. K„ gl. 812520
Walramstrape ' ,18 1 Zunmer und

Küche ver sof. Nah. Part . 811019

Noonstr aße 20 sch77HZ.-Wo hn. N. 1.
Nübesh'eimer Str . 18. GTHsp., 1-Z.-

W. auf 1. Okt. N, das. G. P.  2960
Saalgasse 28. Hth., 1 Zim. u. Küche

1. Oktober zu vermieten . _ _ 3019
Schachtsir. 5,  Mtb .. 1 3 -, 1 K . z. vm.
Schachtstraße 23^ A7m. u. Küche.
Schachtstraße 26, 1, schonel-Z.-WI,

mit Küche bi llig zu ver m.  2942
TTWtstratz « 24 sch. l -Zim.-Wohn.

zu verm. Näheres cm Laden oder
Blatter Strasse 71. 2967

ScharnhorstiLr̂ 11, H., 1 3 -, K. N. B.
Scharühorststr . 14 schön. Zim., Küche
. . u. Zub . an ruhige Leute zu  verm.
S charnhorststr. 42, D „ gr. Z., 5k. 2276
Dchlerltetuer Str . 9 13 . U. K. 3014

Zietenring 5 1 Mansarden -Zinmrer
u. Küche zu vermieten . 2165

uf?E 7̂,AA4«
Wohn.. Pr . 14 u. 16 Mk.  811020

Walramstr . 33. D -, gr. Z. u. K. 3057
Waterloostraße 6, Frontsp .. schöne

l -Zim.-Wohn.. unter Abschluß, per
sof. zu v. Besicht, daselbst,_ 2956

" Zim . u. Küche
3932

Hers.

Webergasse 43 1 - .
ver 1. Okt. Näh. Part .

Zim. u.Weberg. 50 1 Zim.  u . K̂ l _ .
Weilstr . 6. KTMst. l -Z.-W.,sof^ l876
Weitstr . 8, S„  1 _Z7Ü7A sost 1792
Wellritzstr. 5 1 Z. u. K. N. Lad^ 2767
?Uell?ißstr . 21 1 Zim . u. Küche. 2957
Wellritzstraße 23 lIZUMche ^ zû v.
W-llr itzstr. 28. V7D ., 1 8 -, K., 1794
Mltritzstraße 30, 1, tzim., Küche u.

Keller. Dach-W., aû l ._Okt. M25
Mellritz strT^32 sch. Ms7W .. „lIZ, , K.
Wellritzstr, 35 1 Zim. u. Küche, 2210
Wellr itzstraße 39 1- od. 2-Z.-Ms.-W.
Wellritzstr. 46. Ms.-W., 1 Zrm u.

zu vm. Näh. Hth. P art . Im ks. . __
Wellritzstr. 45 1 Mansarde m. Küche

zu verm. Näĥ Mehgersaden._
Westendstratze6 1 Zim. ü. Küche ver

1. Okt ober zu .vermieten . 3027
Weste ndstr. 15 Ms.-W.. 1 Zim . u. K.
Aorkstr. 3. G. P ., l -Z.-W. süs. '1898
ftoHl T lf nTn ., Abs'chl. 'N. 1 r.
Nö rkstra ße 22 l -Zim.-Wohn., Frtsp.
Zietenring 3, H.. 1 Zim . u. jT sof. od.

spät. Näh. bei Gero». H. 2. 1797

1. Okt. zu v. N. Äd elheid str.
1 Zim ., Frontsp .. mit Küche auf g! .

od. spät, an ruh . Leute zu verm.
Näh. Hermannstrahe 12, Part.

8 Zimmer.

Aarstraße 40, Villa Minerva , 1 klerne
Mans .-Wohn., 2 Zim ., K.. an ganz
ruh . Mieter auf gleich oder spater
bi llig zu vermieten.  2310

Ädelheidstr. 64, H. 1. 2 Z. u. K. an
kl. r . Fam . p. 1. Okt. R. V. 1. 3003

Adlerstr. 7, am Adlerbad, grZ2-Z.-iL
per 1. Okt. zu vm. Nah. Lad. 2337

Adl erstr. 9 sch. 2-Z.-W. mZZb . 2308
Adlerstraße 18f"Part .. kl. L-Z.-Wohn.,

Gas , auf Ottober zu verm. 2943
Adlerstr. 23 2 Z„  KücheZZb, , l^ M.
Adlerstr. 37, 27Z.-W. N. V. 1 r.
Adlerstr. 43^2 Z . K., KelliZsof. 1801
Adlerstraße 51 2 Zi m. u. K„ Hth. D.
Adlerstraße 56 2 Da chz. u. K.  3087
Adlerstr. 59 2 Zim .. K. per 1. Okt
Adlerstr. 69 (fr . 54) 2 Z. u. STliut

Gaseinr . auf 1. Ok tober z. b. 3033yj;ü»cuu.. um x.  x ». w. vw»
Albrechtstr. 23, H. P .. 2-Z.-W7̂ mrt

We rkst, s. od. sp. N. V. P . 2898
Am Römertor 1, H., schZ2;Z.-W. m.

Küche an 1—2 r . P ers._ N 3. 2999
Babnhofstraße 3, 3. St ., 2 Zim. mit

2‘ großen Mansarden . Küche und
Zubehör, bisher Geschäftsstelle des
Tierschutzvereins, auf 1. Oktober zu
verm. Näh. Hausbesitzer . Verein,
Lu isenstraße 19. _ 30 20

Bertram str, 19, H., 2-Z.-W) B 11923
Bertramstr . 23, Gartenh .. 2 Zim. u.

Küche auf 1. Okt. zu verm.  2490
Bierstadter Höhe 58 schöne 2-ZI-W.,

mit Balkon, ver 1. Okt. N. 1, 2449
Bismarckring 7, Hth. 1, 2-Z.-Wohn.

Ver 1. Oktober zu vermiet , 816285
Blcichstr̂ LÔ H., 2-Z.'-WH Uhrenl.
Bleichstr. 24, 2. Helle 2-Zim .-W., sep..

a. geeig. f. Bu r., sof. od. sp. 2988
Bleichstr. 32 L-Z.-Wohn. auf 1. OL

Näh. Bleichstraße 30. 1 r . B17188
Bleichstr. 34, StbiZL ZchZZ .m. u. K.

im Abschl. Näh. Möbelladen.
Bleichstr. 39, V.. sch. L-Zim.-Wohn.,

ver 1. Okt. Näh. 1 l. 817577
Bleichstraße 47, Hth" L. 2-Zim.-W.

per 1. Okt. Näh. Bur .. Hof. 814260
Blücherstr. 3 sch. 2-Zcm -Wohn ver

sof. od. sv. Näh. Mtb. .P,
§kücherstr'aßc' 8. Mtb.. d --Woh». p.1. Okt. Näh.  Vdh
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Zlüchcrstrahe 22 2-Z.-W. üer~ l~ OlF f 1Rauentaler Strafte 22 2-Zim.-W.
rJiL J - Näh. Vdb 2 <St ■ 2498 l 'ffÜ Stb . 1, 2 8 , « ,_u . o. Werkst. NA . b. g& Ifrr 2

Morgen-Ausgabe , 2 . Blatt. Wiesösdsrrrr TagLlM» Freitag , 6 . September 1812. Nr. 416.
.. m.
2610-Luv ^ MH^ Vdh. 2 St . 2498 I " 'ä 'eTTlöolMt 7Vfc < I °. Werkst. Nass b. Volker. 261«

Slucherstr. 23 2-Ä.-M.. iiochMtte »ttr in  R «me»taler Str 24, 3, sch. 2-Zim.
Blücher strafte 44, Vdb. 1 SOI )™ '«>ü ^ Sr "r .l . ” -Wohn . zu v. Ratz,  b . Höhn. 283'
” :r . 1*& % ms £ic$u  Iwä ?“«'

Bülowstr. 7 2Ä .-W., 270 M ~B17610I Weingauer Str . 24, H., 27Z.-W. 1853

Mrt hstr. 18 2-Z.-W., Dach. 817599
Wörthstraße 26". Hth., schotte!2-Z.-W.

per sof. od. spät. Näh.  V . 1. 1878
Nortstr . 4 27Z".-W„ &., Ott . B13517
Norkstraße 22 2-Zim .-Wohn. B17Q48
Norkstr. 29, Hth. 1, 2 Zim ., 1 Küche.

1 K.. zu derm. _ _ _ 2629

Franken str. 13, H.. 8-Z.-W. B12298
Frankenstraße 15, 3, 8 ar . Ummer

mit Zubehör auf gleich od. später
(430 Mk.) zu Perm. Näh. daselbst
bei H. Fli eger.  8058

Norkstr. 31, S ., 2-Z.-W. SO TXf.
Zictenring 14, Hth. .Dach, 2 Ztm.

— riU 0 . VC. IQ. P . 29
DEeimer Str . 40, MtssHst gteTu
-K - v. 1. Oktober zu tat . 2598
D-kh- i-ner Str . 61, Mtb . DüchMch

sch. 2-Z,m .-W. m. Gas , v. 1 Okt
—4u vm. Näh. B. 1 I. B15680
Dostheim er Str . 78, 2 Z747"

1 Küche, 1 Keller sofort zu verm!

JGnniM ^ Sch ^ ^ ÄZ ksät  Mehch 13 Mtb^ R
*ÄÄ -atei4 ^ JPät . B16937
Jo haninsberae r Str . 7,  H ., 2g ^W ^ MtlL lv , vry ^ »L2SÄiM -_b,ll,g.

_ _t>erm.
2 Z., K. 3035

Näheres ' bei Frau Rinn , Mtb . 1 r„

2296
ZÄellenL ' N (̂ ro.rÄT % f -*I MAlL - ße 4 2-Zim 7W!7M,chHL

Alkov. u. Kückn- elektr sitcht piä ' I RoderstratzUH ./UZ ., K Okt. 2902
imGlasabschluß ' 2854 ! Nöder str. 12 gr. 2-Z. -~ ’ — I israa 14. (a €gr- ry— wau  i uu vsia eapiminw gsci i j-. »>-.  1 . Okt. 3029

Auhh. § ^ ' 2 K . N. 4 St . Karl str. 6, §>., iCTETBr Römerberg 14, H., 2-Z.-W N. tz. 1.
Do.hh. Str . 85, Mtb.  D ., 2-Z.-W. sof. Karlstr . 29, GTTklTLTsCWMh'kM, ^ Kömerbera 36. Vdb.. sch Mäus .-W.,
Dotzhermer Str . 98, Mb ., . 9r  Si «. " I | 2 8 . K.. m. Abschl.

- . „ Näh. V. l.
39, Mtb ., schöne Dächsssj

'l -i ?: s;

HFjsS & £-V db. u. m Näb. Vdb  NI 8̂ 1 Karl
Dotzheimer Str . 120. Vdhch"2-Z.-W
—»chb. u. h. Blk., 1. Okt. N. 1 l. 2928
Dotzhermer Str . 120, SbTzwöB2 -Z7

p. sof. zu bm. Näb. 1 St . lks.
Dotzhermer Str 122 schäfte'2-Z-nr.-

Wohn., Hth., 270 Mk.. zu vm. 1813
Dotzheimer Str . 169 2-Zim .-Wöhn

rrrur . 30, Dach, sch. 2-Z.-W , Mtb n -- 2■&*.  K,,MM W chl.^ ch OL , 20JR| .
1. Sevt . zu vm. Näh. Bart 25^ >' Roonstr. 7 2 Z., Küche, Okt.. 250 Mk.«inroF -SIE— öA' fft -bchLE Krr a« Sut - rxir;

od. Dotzheimer Ŝtraße 142.^ 1879
Zimmermstr . 9.  H ., 2-Z.-W. B 13664

! 2 Ziinnrer u . Küche billig zu Perm
_Näheres MetzgeMassê l6 , im Lad.
Schöne 2-Zim.-W. Per 1. Okt. zu vm.

Näh. Ludwig, S chi llerpl atz 3. 8062
I Freundl . 2-Zim .-Wohn. zu vm. Näh'.

_Wellritz stratze 44, Laden . B 13959
Eine Wohnung, 2 Zim, , Küche u.

F rank en str. 23 3-Z.-W.. 460. B17024
Frankenstraße 25, Part ., sch. 3-Um .-

Wohn. per 1. Okt.  zu vm. B17640
Frredrichstr. 8, Hth. 3, 8 Zim., Küche

zu v. Näh, b.  Hausmeister . 1896
Frredrichstr. 36. Gth. 2, 3-Zim .-W.

u. Küche, neu hergerichtet, sofort
oder später zu  verm . . 3056

2876Fried rrchstr. 37, Stb .. 3 -Z.-8
Friedrichstraße 40 3-Zim .-Wohnung,

Se -.tenb, zu vm. Räh . Wilh. Gasser
u. Co., Friedri chstraße 40, 1. 3037

, daselbst bei I . Webervals
®» Wr- r3, Vdh. P̂ ., 2 ZisftiTKüche

2 .3 . u. K„ 'sof. oder spätr zu^verm'
_ Nah. Hausm eister. Mtb . 2. BIZ5Z7
Kellerstr. 15. Gth., 2 Zim . u. Michft
.per  1 . Okt. Näh. Vdü. V. 2810
Kredrrcher Straße 8 2iZnftfM ^^

u- SuBräcu: zum 1. Oktober, ebertt.
mit Saben, zu vermieten . Näheres
bei Fußler , 1 Treppe._F354

Büdesheimer Str . 38, Gth., schöne
2-Z.-Wohn.  b rll.  zu verm^ Bl t048

Rüdesheimer Str 40, Frtsp ., 2-Z'im.-
Wohn. mit Balkon  zu Perm.

Schachtstr. 4, Dach, 2- ZiuFiM^ l863
Sckachtstr. 8 2 Zim ., K.^ K^ ssQ̂ spk)

Keller, per Oktober zu Perm., Hth.
Räh . Zietcnr . 8, Stcinmann . 8053

Friedrichstr. 44, Hth. 1, 3 gr. Zim . u.
Küche>auf sofort zu verm. Näh.
bei HeinrickpLung. 1760

Schachtstraßc 22 kl. 2-Zim.-Wohnüng
billig zu vermieten.  B 11049

Schachtstratze 26 zwei 2-Zim .-Wvhsft
mit Küche billig  zu verm. 2803

Aarstraße 27, 1, sch. 3-Zim .-Wohn.,
Gas , Bad, Balkon, auf 1. Oktober

_zu vm. Näb. bei Behrens . B14962
Adelheidstraße 95,. Hth. Dach, 3-Zrm.-

Wohn. per  sofort zu ver nr._
Adlerstr. 3, 8-Z.-W.  890 3lL 2668

Gersbergstraße 9 3 Z., K„ K., Msd.,
—Holzstall zu v. Stäh. 1 3083
Grrerseuaüstraße 16 schöne 3-Zim .-

Wohnung mit reich!. Zubehör bill.
zu verm., bei Ni tzsche._ 2890

Gneisenauftr.  20 . H., 3- u, 2-Z.-W.

her Tn'r  1 ~ vcl  runter . 1 xrentie . F354 I MN Kucpe oillig zu verm. 2803 I ^Merftr „äe 11’9 nr  1 ff« - WS*,—-i'W !*saÄi « s I I
das, sch. Dachw., 2 od, 3 Zim. 2228u. Zub. sof. od. so, ' .N. 1. B15525

Eleonoreiistraße^ Z ^ (b.-MZT2~STli.

Hth., V. Sept . Näh.' V. V. L 'BI 5719
Scharnhorststr . 19 2-Zim.-M., Frtsp.

2-Zimmer -Wohnung sofort zu ver-
! . mieten. Näh. Konditorei daselbst. ,
Kl. Kirchgaffe 3 2 Zimmer u. KuLw ! Scharnhorststr . 19, H. ST'L-K'-MFtou

K.. zu vm""Näb °i «iri I -̂ Mortlz uo -erm. Näh, tnf Laden.  Scharnhorststt ? F7 LH ^ ZiZftchsftem
Str . 3, Lutz sch? ^ . Wohn. Näh. Vdh. Part . T S

zu vm N Lanäaasse 25 1 ö'Is m. od. ohne Waschk. od. Scharnhorststr . 34, llT172 ; 8;=
fMg | - Lagerräum e, zu ve rm ._ _B 11901 | Wohn, sof. od. spät. Näh. 4 St

Göbenstr. 5,  Mtb ., 3~ ar . Z., K„ Zftb.
Göbenstr. 7. Mtb. 1, 3 Z.. K. mftBalkft

Klos, i. Abckiil .. al. 0. sp. N. S cheid.
Göbenstraßk 18, 1, Gerner , moderne

3-Zimmer -Wohnung mit reich!.
Zubehör preiswert zu vermt 2959

Adlerstraße 28 3^ Zim. u. K. zu vm.
Adlerstr. 37, V., 3-Z.-W. N. V7H
Ädolfstr. 8 2X378733 ., H. u. MtbftT'st

u. 1. Okt. N. Hau sm., H. 2. 2670

Göbenstr. 24 schöne 3-Z.-W. B157 18
Goldgaffe 5, Wehgandt, eine 3- u. eine

2-Zim.-Wohn. zu verm., auch zu-
sammen abzugeben. 2616

Weonorenstr79  2 Z., K. N.' Nr . 5787 Klarentaler Str "l0  7 * 7 W°bn̂ of ^ d^ atCNqh ^ l ^Sll ^ Albrechtstraße 23, Hth. 1, 3-Zim.-
W -nd-«e»gaffe grar ^ für - m^  I I Scharnhorststr . 38,„^ 1, 2- Z.^ KucheI Wohn, mit Zubehör sof. od. später

zu verm. Nah. Vdh. P ._ 2712El^ Ä ?9engaffe 6, 2, Zim ., Küche u. I Kleiststr. 6.  S . 2. 2~ Z . 4>. .«TTTTTRlf
Je | er^ Ä _ 3u_ berntteten ._J841 [ KMtstrTl ^ -WT̂ TiT^ k̂ KIg

abgeschü Maus .-^llsnbbgcftgasseZo . 2, schöüT̂27Z7-W. Köüncrsirafte^st
Üföffcr I 2 Küche , Keller zu vermiet. Schierfteiner Landstraße 8, , an den

u. Zub. (Pr . 800.  Mk.ü N. Vdh. 1.
Scharnhorststr . 44, Gth., 2 Z.„ K., anr . Fam . gl. od. sv. N. Vdb B10239

^ ?L°?^ doktstras,e 13, 1, 8 Zimmer
lBalk.), Maul . u. Zubeh. p. 1. Okt.,

^ event. frü her, zu verm. 2898
Ha llgarter S tr . 3 3 Zim^ u^ Zb. 2M0

«ffÄS "SM TDMMÄ
! «LWL "A '-SM Splpss 1 ssssMaufa^ggfef hsESasaiilSSE -'
ZMMUM PS

Zubehör zu vermieten r- sc>-i->3 I ^ orerey-unng. 4.U.2-Z.-W

Kasernen , 2-Zim .-Wöhn. ' im Stb.
bill. zu verm. . Näh , daselbst. 3022

Schierst. Str.  9 . G. D., 2 Z., K. 1866
Schiersteiner Straße 19, Vdh., 2—Z-

Zim .-Wohn.  u . K^ zu bm. 8015

Arnbtstr . 8, P . r ., herrsch. 8-Z.-W,,
2. St. , mit mod. Komfort p.  1 . 10.

Bahnhofstraße 6, HosÜau, abgeschloss.
3-Zim.-Wohn. mit Küche, Speise¬
kammer u. Zubeh. sof. zu verm.
Näh, im Vdh. 1. Etage. 1883

P ~~~_TTr«-* ' w A_>-±*r. 0L. Äju . £J uw
Hallgarter Straße 8 sch. 3-Z.-Wohü7
. Vdh. u. Sth.  Nab . Part . 2631

Hartinmtraße 7 3 Zim., K. u. KTHm
1. Oktober zu verm. 2725

B12230

Erbacher Str . 7, 1 I., Bel-Etag^ Z7.
-mod. 2-Z.-W. m. Zb.. Okt. B13761

ottlVv ^ ouu . u. ^ . , Wobn . auf 1, Okt. N. Laden. 2578
aull7 -Okü_an ruh .LeutOz . v. 2505 Schwalbachcr Straße 27, Stb . 1, 2-
ii-pr*h,s»„„v a rs , o i>:— m .t I Zim .-Wo Ln._ sofort zu vermieten.

Schwalbacher Str . 29, Stb ., sch. 2-Z.-
Wohnung nebst Zubehör zu verm.
MH . Friedrichstr. 60,  1 . 1869

Bahnhofstrafte 12, 1, 3-Zim .-Wohn.
zu vm. Räh . LuiseustQ 19, Haus -,
besi tzer-Vercru u. im H. Msd. 2828

im Hth. 1,
I -̂ UL - Näh^ Bdh.' P .' I. B17137 I Fr iedrichstr. 50, 1. 1869

lÄF -St ^ TTtfroJ ^ ^ Zacher Str . 33,Stb ., 2 Um .,

Berträmstrafte 20, Mtb . 3,<3-Zim .-^ ,.
v. 1. Okt. zu vm. Näh. B. 1 r. 2788

Birrstadter Höhe 25, Frtsp ., 3 Zim.,
Küche, Bad, Gas , Elektr., Zentral-
heiz. Nah. Ka pelleustr. 23, P . 3069

Lothrinaer Strafte 31, Sth .. 2 ZiUft
Küche, Abschi., neu  Hera.. 25—26 M.BiiSslrirr .S 1 -- ^e ^ f^ neu Serfl,,.25- 26

IÄfi * smTs
PW7l0 ^ Mm .̂ K^ St78ü ^ fiL

K., Küche sof. N.  Friseurl .' fB15463
Schwalbachcr Strasse 36, Gth. Dach,

2 Maus . u. Küche, 200 Mk., sofort
zu verm. Näh. V. Part . 1654

Schwalbachcr Str . 38 2iZim .-Wohü.
u. Zubehör im Seite nbau zu verm.

_ _ . MoB. .baf
Luxemburavlatz 2, V., sch. 2-Zim .-W

per '1"’ĈWhher T, “7 07;i >l“u^77V7t-t5 I _ auf 1. Oft . N.  Mcper . P . l. 2640 I ^ ^ ^oeoô ,,I^^s ^Î enoau^ verm.
\2455 Marktstraße 13. Stb^ ^UmftTKüchss Schwalbachcr Str . 85, 2. St . u. Däch',

-ünu u^ Krche^ . v,  zu verm. Näb. Seifengesch. 2817 2-Um .-Wohn. mit Gas bi ll. N. P.
21. P ., 2-Zrm .-Wohn. für Maueraaffe 12. Stb 7' L-Kin, -Öftnfiir Schwalb»» -,- fn  1 -

Futscher ^nnt,E Zub . bill. 3006 |
Schwalbachcr Straße 87, 1, Wohn. v.

2 Zim. u. Kü che zu vermieten.
^w ^^ nstr .̂ 2-U , K.,^M^ p. 1̂. Okt. \ an ruhiae ^Zeüt'e %unt“ 1. *Oft “ au I Sedanplatz 6, Hth. 2, schöne/2-Zim

verm. Räh . bei Limbarth , Ellen- 1 ^Wohn . Rap . Vdh. Part . B17434. Näh. „Ke llmundstr . 32,  P . ’b  14343
Frankenstrafte 3 2 Mans .-ZiUK
<sr̂ \ *1  bm  M ^ Mk̂ Näh^ P . I ÄM ^ UMlZTZmsTfts ^ KM^
fett ' »» ^ 'h-lLMöLLf .. Moritzstraße 7. Hth. 1 St ., 2 Um . u

K. bog enäafse 8. 2697

Mankenstr . 23, H.. 2-ZM, . sToTMf
Geisbergstr . 11. Hth., klein. 2-87287^

losort oder später zu verm. Näh.
^ Taunusstrasse 7, 1 r ._ 3068

— auf 1. Okt. zu verm.'
Mrttelbau 1. Stock. Näh. das.

2584

mestenauur . 4, 1,  mittl . Tür , weg7
ztigshalber schone2-Zim .-Wohn. zuvermieten . Stäh.  daselbst.

Moritzstrass724, 3, 2 Maus . m. Küche
. per 1. Sept . zu^ v, Näh. l̂ St .̂
Moritzstr. 28, Stb ., Dachwohn., 2 Z., i w. , . y „ . au n. ^ uu, jq i zou

Küche u. Kammer an stille, Leute Seerobenstraße 23, Hth., schöne 2-Z.

Sedan strafte 9, Frtsp .-W., 2 Z ., Mtb .,
gleich ob. später zu verm._ 2359

Seerobenstr . 5, Frtsp ., schöne 2-Zim .-
^Mo hn. per 1.  Oktober . _ B17641
Seerobenstr . 5, Hth. 1 u. D., sch. 2iZ.-

Wohn. per 1, Oktober zu v^ fB13227
Scerobenstraße 15, V., 2-Zim .-W. ss

gl. od. 1. Okt. Näh. Lad. B12601

Brerstadter Höhe 58 sch. 3-Zim.-W„
. Valk. sof. od. sp. Näh. 1. Et. 2421
Bismarckring 25, 1, 3-Zim.-Wohn. zu
- verm. Näh,  bei Gaiser . B13840
BiSmarckrmg 43 37Z.-Wohn., 1. Etft

mit Zub. zu vm. Näh. P . B 140 91
Blcichstraße 33 3-Z.-Wohnunq zum

1. Oktober zu vermieten. Näheres
Blei chstr asse 29,. Part . B13857

Blei chstr. 43 kl. 3-Z.-W., .§ 7^ 72995
Bleichstr. 49, 3, 8 Um ., Küche, Bass,

Speiset ., Gas , 2 Balk., Maus ., zwei,
Kell., Okt. Näh. Ziaarrenl . B13577,!

Blücherplatz 2, 2 St . r .7 3-Z.-Wobn.,
Bad u. Zub . per Oktober. Näh.
daselbst u. Eckladen. 1885

Helenenstraße 5 ichone Part .-Wohnft,
^ Küche u. Zubehör, Gas u._e leitr . LE , per 1.  Oktober . 2277

Helencnstr . 8, H. P ., sch. 3-Z.-W7̂ pf
1. Oktober. Näh, dase lbst.  F486

H^ nenstraße 19 8 Um . u. große
Küche neb,t Zuoehor auf 1. Okt.
zu verm. Näheres  1 . St.

Helenenstraße 24, Mtb ., 37Zim.-W.
auf 1. Okt. zu vm. Näh. Vdh. 1 r.

Hellmundstraße 2, Hinterh . j . Stück,
schone 3-Zim.-Wohn . zum  Oktober.

HellmundstrasscZQ 3 Z. u. K., 1. Okt.
Hellmundstr . 37, V. 1, sch. ZiZTW'
He ll in ui,dstr.̂ 37,̂ MMÜU., 3-Z:ni.7
Hellmundstr . 39 3-Z.-Woiin. , EZ448
Herder,str. 11. Vdh., sch. 3-Zim .-W.

per 1. Okt. Räh . das. P . B157 88
Herderstr . 13, 1, schöne 8-Zim .-Wohn.

auf 7 Oktober zu verm. Näh. in
der Wirtsch. od. Mainzer Str . 65,
Telep hon 816. 2799

_ I_ zu verm. Näh. -1. Stock. 17161716

Gneisenauftr . 33. So.  iß ., 2.-—3 Zss

Wohnung . 'Dach, zu ' v.
Seerobenstra ße 29.

Blücherplatz 5, Hth., schöne 3-Z.-^ ,.
auf gleich oder 1. Okt. zu verm.
Näh. das. Hth. Part , rechts oder

_Scha rnhor ststrasse 6. 2 l._ 2603
Blücherstr̂ ll , V„ 3-Z.-Wohn. Bl5326
Blücherstr. 15. Mt ^ sch- 3-Zim .-W.

aus 1. Oktober zu Perm.

Herderstr . 35. 3. gr. Z-Z.-WiTDadüs
.. 1. Okt. N. Hausv . Beck. jSffi. 2993
Hermannstr , 8, 1, 3-Z.-W. nebst Küche

m Zubehör per 1. Okt. Näh. bei
Wagner im Da chstock. F 388

Hermannstr . 20 3-Z.-Wch2i u.' 37Bt7
a. 1. Okt. z. v. Näh. 1 r. B17815

Hermannstr . 26, 2, 3-Z.-W. im Vdb.
zu verm. Näh, im La den. 2660

Näheres

fif'-.r——V.-r ^—.. ---11-7yV ^ O*/ OT. I Vt-UL). -O . O. IOOJ
&oben[tt.  5,chMb.,77 Z. u. K. B 17540 I Mü hl«. 17,  H . D.. 2 Z.. K.. K. st 1833TV!rtft Um  A A lA* 7W1 V-" -*—. —- —-- I CYTi. . P. . . »i p 1, -71 7— . — .. ..

M od. Zp.  zu vm. 'ML .̂ V. VÜ1335 Steinaaffe 7, im Erdgeschoß, ist eine
.—: ■ - —r —" •f —-v .1* u*ov* 1 - x<X/brssl
Göben str. 9 2-Zich7WöhchÜF7üstsü
WMtr ^ l9^ H ^ sch72L7WB15564
Uovenstr^ 2Osch.^ m3 -U -Wl7i7Htss
Göbenstr. 32, Hth. Dachst., 2 Z7^ ^ ft.
^ monatl . ,23 Mk._ Kerborn . B15814
Güterbahnhof West 2-Zim .-Wohnchp

Museumstraße 10, 4. H ., 2-Z.-W, ftch
sof. od. spät, zu v. N. Delasvee-
straße 3, 2 S tiegen

Nerostraße 10, Sth ., 2 Um . u.
_ der sof. od. später zî verm._ 1839
Nero str. 14 sch. 2-Z.-W., Abschl., Gas.

Wohn., best, aus 2 Zim ., Küche ü.
Maus ., pebst Werkstatt auf 1. Okt.

snee- ! —8- v. Näb. b. Stamm , 1, St . 2653
2535 Steing . 10, Frts p., 2 Z., K-.̂ MT 'sof.

Küche Steinnasse 32 2 sch. Wohn., je 2 Zim.
u. Küche, Hth., billig  zu Perm.

Steingasse 34 2 Zim . u. KftN. 2. 1873
1. Okt., bei Pet er Heb. B 13851 Nerostr . 32, Part ., ist per gleich oder Mt 'traßch3 . 1 L, 2 Z. u. K., 1.  Okt.

Gustav-Adolfstr. 10 schöüHräum . H Okt. eine Wohn, bestess aus St -ftstr 7 2-Zim .-W., D., neu her-
. 2-Zim .-Wohn. zu verm. 8052 2 Am . u. Küche, auf Wunsch auch .—gerichtet, zu  vermieten . /_ _ 1874o ÖTZI—71—fer mit fl.  viöt -trt Q7on IKK 9P~ —,- -7" . O*•** wu n. UUüiI •; FFF ^iJU4l|U.) UUU|

Gustav-Äbolfstraße 17 2 Zim . u. Sf ntt t kl. Werkst att , zu verm. 2790
. p. sof. Näh. P .. beî Neuster. 2356 Nerostraße 30 2 Zim . u. Küche zu
Hall garter Str . 3 21Z.-W s -if i «on . beim. Näh eres Part.vuiHiuuci Oll , ü ii -pl.-W, los isan I _ Ji-Witizx -pari.
Hartinastr . 6 2—1-Zmr.-S8öhnü naen  Nerostraße 34 Mi .-W.. 2 Zim ., Küche.

N. Har tingstr . 6. P . l., Kletti . B352 Nettelbeckstraße 12 mehrere 2-Zim .-
Helenenstr. 4 2 SiiTTäri Wohnungen ver 1. Oft ; v. 400 Mk.

. ' ' - - - - > au. N. bei St eitz. im Lad. B16927

^aünusstrasse 39-, Vdh., 2 Mansarssj
Küche mit Herd u. Keller- zu verm.
Näheres 2. Etage.

Bl«Fer «ratze 19 37Z.-W. sof. od. spät.
Blüchcrstraße 19. 1, sch. 37Z.-WoLn.
_wegzugsh . billig zu v. Näh. 1. Et.
Blücherstr. 30, Hochp., schone 3-Km .-

Wohn. niit Balkon u. Zubehör ver
1. Okt. od. später zu Um._ B 14610

Blücherstr. 40, Frtsp ., schöne 3-Zim .-
Wohn. mit Bad  per 1. 10. billig.

Bülowstr . 9, H., 3-Z.-W.. .890. 1736
Bülottstr . 15. 2 1.. gr. schöne 3-Zim .-

Wobn. aus 1. Okt. oder^früher.
Gr . Burgstr . 17 8-Zim .-Wohn. 1963
Deiaspeestratze 1, 4.̂ Stoch, 3-Z7W7

mit Zubeh. auf sof. od. später zu
ve rm . Näh, bei G. Boltz. 1888

tzerrugartenstr . 19, 1, schöne Wohn.,
3 Zim . u. reich!. Zubeh., auf 1. Okt.
m. Mietnachl. v. 60 Mk. an ruh.
Mieter zu vm. Näh. das. Part . od.
Ka iser-Friedrich-Rina ^ TO 3. 2873

Hirschgr. 5, P ., 3 Z .. K.. 1. OktT2995
Hirschgrabcn 8 sch. 8-Zim.-Wohuuna

zum 1. Oktober zu verm. 2477
Hirschgraben 13 3 Z., K„ Bad, NÜsd7

per 1. Oktober zu verm. 2599

vermieten  bei Becht.'
Helenenstraße 13,

mit Küche u.Keller , âuf "l7 ^ 12 I Nettclbeckstraße ll " 2-Zim.'-Wohuu,ia
. zu verm. Pre is 360, Mk. 2518 Per sofort oder später. _ 2583
Helencn str. 15 2 Z.. K., K.. StbT 'Dkss Nettelbeckstr. 18, Mtb .,72lZim .-Wohn7,
Helenenstr. 17 2 Z77K. u. KellTD '̂l —auch mit  Waschk̂ zu vm. B 16774
—Wohn.) sof. od. spät . Näb. 1. 2879 Neugaffe 19 schöne Wohn., 2 Ziiu . u.
Helenenstr. 17, Htb772ü7UZim77 ^ I Zlh 'bem Küche, zum 1. Okt. zu vm.

Nettelbeck str. 13 2-Z

Walkmühlftr . 53, P ., Villa , 2 gr.
Zim., gr. Küche, Keller, Garten
sofort an ruh . Leute zu verm. Zu
erfragen Lo ckwart. 3046

.-S7 neu . B16796 I Walliifcr Str . 3, Hth., ist eine schön
2-Zim.-WoSuunq 2-Zlm .-Wohn. per ^ 1. Oktober z>

e
zu

Perm. Näher es Vdh. ' 2. Et . 2538
Wallufer Str . 7. Mtb .. sch. 2-Zimft-

Wohn. Näh. Vdh. Part . 2515

Dotzheimer Straße 41, Gth. 1. Etage,
sch. Wohnung, 3 Zimmer u. Küche
per 1. Okt. d. K. zu verm. Näh. bei
Hausmeister Kilian , Gth. Parst

Dotzheimer Straße 52, P .. direkt"am
Kaiser -Friedrich-Rina , eieg. 3-Zim .-
Wohn. ver 1. Oktober zu verm.
Näh, daselbst 2. St . l. B 15099

Jahnstraßc 19, Vdh. Parst , sch. 8-Z.
Wo hn, per 1.  Okt . zu verm. ^ 2950

Jahnstraßc 19, Seitenb . 1, schöne 3-
_Znnmer -Wohuung zu verm. 2949
Ja hnstr. 20, V.. 3-Z.-W. N7 1 Sst
Johannisberger Straße 4 3-Zrm.-W.

zu verm. Näh. 1 r. _2750
Johannisberger Str . 9, H„ 3-Z.-W,
_K ., Abschl., ueuherg ., 28 Mk. 3055
Kaiser -Fr .-R. 2, S . D ., 3 k!7"Z.. KTiKt
Lkavellenstraßc 16, Vdh. Fsp., schöne

3-Z.-W. zu vm. Näh,  das ._ 2974
Karlstr . 17, Hochp.. ZZ^ u.Lub . 2298
Karlstr . 30, Mtb . Dach. sch. 3iZ.-W7ss

Okt. zu verm. Näh. Parst 2591

Walramstraße 6 2-Zim .-W. mit Zub.
_ _ _ , I)lu auf 1. Okt ober oder sväter . B17773

u. Keller ^ auf °'Oktober0 zu'"verm' I . Näh. Weinr estäür .' Jac obst' " 2707 Walcamstr^ l8 ^2' Z.,^K.̂ st P . Bl3620
Näheres im Laden. 3051 I Neugasse 22, Schuhgeschäft. 2 Maust I Walramstraße 37 2 Zim. u. Kücbe.

TK 0.- 7̂ - I u. Küche zu ver mieten. I —Hth. 1, p. 1. Se pt. Näh. V. P . 2994

Dotzheimer Straße 61 schöne3-Zim -
W M-ttelb.. geräumig , mit

Gas , Balkon, sof. od. spat, zu verm.
Näheres Voh. 1 links.  B10867

Dotzheimer Str atze 63 3 Z.. 1 Ksüh7

Karlstr . 38, Mtb .. 3"Z. u. K. N. V7l.
Kellerstr, 4, 1.  u . 2. St ., 3 Zimmer,

Küche, Balkon u. Zubeh. zu verm.
Näh. Weilstr . 20, 2. St.  2612

Helenenstraße 19 2 Zim u Kückftft I_ u- -̂ ucpe zu ve rmieten
Stb . (Dachwohn.). auf 'gleich oder N-ederwaldstraste ss Hth., 2-Z.-W. p.
spater . Nah.  Vdh . 1 St . ' -

Helenenstraße 22, Hth., sck7"LZ7W.
- auf iof. ob. spät. NäS.̂ rdh Part.
Helenenstraße 24, Mtb ., 2-Zim7Lst
. auf 1. Okto ber. , Mh/Vdh 1 r
Sellmnnbstr . 13, Stb . 2. 2 Z""K'""Alst!
He llmün dstr. l 57 H7 D 9̂ Z >! ^

1. Okt. Näh. Vdh? Barst ' 2559
Niederwaldstraße 7, Stb ., neu heraer I ^ _

schöne_ 2-Zimmer -Wohnungen an Weberg. 50 2- u. 8-Z.-W., Okt. Weber

Waterloostr . 3, Stb ., 2-Zim .-Wohn.
. auf Okt. od. spät. Näh, b. Engel.
Webcraaffe 46 2 Zim. b. Küche. 1875

»»iixi----Doynungeii an --- > „ ^ .—... ---
anständige ruhige Familie sofort Webergaffe 51, 2, 2 Zimmer uüd
oder spater zu verm. Näh. beim I, Küche zu  vermieten.Hausme ister, Hth. 1. '

_ __ Oranissnstraßh 11 2-Z.-Wohnung u.

Mlmvndve V . I — Hub.  vc r .ale:ch od.p'paier . 3017 | WeMtzstr 21. 1. 2 Zim ., Kück,sŝ 877
HeMLÄiWTNZM -^ r Dachw./2 Z Ü Wcllritzftr. 25, Hth., 2 Z., KÜchssTiKft» ni „ L a ?<*i Uff,~v7 fv' 0l\ Ä-ÄZ\ . K . an alt . Eh ep., sm. bill. 1843 ! ver 1 ,r-:u a„ t,™

3007  Weilstr . 10 schöne 2-Zim .-W.. D., ar.
_Fen ster, sof. ab. sp. N. P . 2997
Weilstraße 12, Gth., 2-Zim.-Wohrü

für 1. Oktober zu vermi eten ZggZ

2 Kell ., Mtb., sof. od. spät. B1106Z
Dotzheimer Str . 75, Mtss, Z ZimT?

Küche zu v. Näh. V. P . r . B11064
Dotzheimer Straße 98. Vdh.. 3 Z K"

Kell., sof. Näh. Vdb. l ^lks. ^ 1889
Dotzheimer Str . 101. Vdh. 1, 3-Z7W'

auf Okt. zu vm. Näh^ daŝ B13993
Dotzheimer Straße 110, Gth 3-Z7

Wohn., mit Balkon u. gemeinsam.
Bad, zu v Zu erfrag . Dotzheimer
Strasse 110, Vdh.  8 . Molk. F329

Dotzheimer Strafte 114, 2.%u. 3 St
fcüÖTte3-Zim.-Wohnung mit ' Zu-
be hör zu vermi eten. 9599

Dotzheimer Str . 150 ^

jlredricher Straße 1, P ., 3-Z.-Wohn.,
mit Balk., Bad u. Zubehör zu vm.
Zu erfragen Kiedricher Straße 1,
rechts, bei  Wo itowskh._F329

Kiedricher Straße 9 gr. 3-Zim.-Wft
^Parst . ĝleich od. später. 2620

"2875Kirckigasse 17 3-Zim .-Wohn.
Kirch gaffe 19, 2 r., 3-Z.-W. m. Nächst
Kirchgaffe 49, Seitenb . 2, 3-Z.-Wohn.

für 880 . Mk. zu ver mieten. 8038
Lehrstras-e 16. Parst , übgeschl. 3-Z.-

Wahn. Nah. Lehrstr. stst I I.  194g

^mZubehör .̂ ' Ife ; ® mlff' Äf 2 2 Ä I Mtb .7 Fröütsp^Burastrasse 11. - ' I . mtl . 16  Mk ./ MM ^1.,-OttoSer z. v. ' m ~ e " " Ä " v" JBurgstra ße 11._
Herderstr . 267schs"27Z7iW77Z7M7027
Hermannstr . 3 2 Zim.̂ a^ K. zu  vin.
Hermannstr . 4, 1, 2 Z .. K. ü"7stuss
Hermannstr . 5. H., 2, Um . u. KücheiNah. Hellmund strasse 39.
Hermannstraße 16, 1 l.. 27Um7W1
Herrnmühlgaffe 3 2-Z.-W. m. Maus'

Rauentalcr Straße 6 schöne 2-Zim .-
Wohn., 2 Balk., Bad, sof. Bl 3921

Rauentaler Str . 7, Mtb .. 2-Z.-W".
Rauentalcr Str . 10. Mtb . iTfreundl.

helle 2-Zim >-Wohn., bill., 1. Okt.
öVV'T " •“'i?“ ' - 1 —3U verm . Näh. Mtb . P . B9699

—I ^ elstaussst . OlstWMm ^ 2912 l Rauentaler Str . 11 2 WohrnZ ^ K"
Hrrschgraben / , 1. « t., 2 Zim. mit | bill. zu  verm Näh. V ' 2 8031ö Zi V. V oh . ' Z " " " 'willst —vm. au.-verm. Map. A. u. 80L1

Zubeh. per 1. Okt. zu verm. 2o70 >Rauent . Str . 12 2 Z. u. ZbTBll046

>-- -- — - - - ■ Maps ., 2 Zim. ix. K. (Maus , mit
Rauentaler Str . 5, Mtb .. 2 "Zim .Ts . JtJLlj . 1. Okt. N. V. 1. B 137453

Küche mit Zub- rmf^ l . Okt. B17628  Westendstraße 20, Vdh. Frontsss7"27
ourntnlpi- r n o ;™ I _ Zim.-Wohnung zu verm. B17242

WcstendstL,287Fsp.72 "Z.'7K77K.7l . 10
Wcstcndsti-. 39 "2—3Ä .-W.. H. '.7 M
Wiclandstr . 9 sch. 2-Zim .-WT7Htb ."
- zu verm. . Näh. Hth. P.  r . 2674
Winkelest Str . 6 2-Z.-W., D ., 20"Mss
Winkeler Str . 8, Vdb., 2 Z., K17H7

Mt Laden, per I . Okt . zu Lm..̂ 2543

3-Zim .-Wohn.
auf glei ch od. wat . zu bm. B 12478

Dreiweidenstr . 1, 1. Et ., 3-Zim7-WI
zu verm. Näh. 1. Et . r . 2475

Luxemburg,traße 4. 2. Stock, 8-Zim7
Wohnung, , mit allem Zubehör, per
1. Oktober zu veM . 1947

Winkeler Str . 8, Dchst., 2 Z., K. 2541

Drudenstraße 8, Vdh. P . öd. 1. St .",
3 Zini .. K. u. Zub. . Cft_  Bl3542

Dcud enstr. 10, V. u. S . Pst 8-Z.-W-)

Luxen,burgstr . 11. Hsschp., g. 87Z7M.
au f gl. ad. spat,  zu vm. 2907

Maueraaffe Iss 2 St .. Sönnenseile
frdl . 3-Z.-W. aus X Okt. z. w 2785

Elsäffer -Platz 7, 1. 3-Zim.-M B18821
Eltviller Straße 5, Hth., schöne 8-Z7

Wohnung zu  vermieten . 2g02
Eltviller Str . 14, Mtb ., gr. 87Z7D7

an saub. Fam . m. Monatssst ^2958
Erbacher Str . sŝ l , sch."3-Z7WT3080
Faulbrunncnstr . 7 3-Zim7-W7'm" cv

4 Mans Hth. 1. Näh b.^Gott-_Wa ld,  GoldiÄ mied.
Feldsir^ ssli 3 Zim., K..,St7 "füMsssh
Frankcnstraßel0 3-Z.-Wllh77"7Ind

Zubeh., 1. Ort . N. Laden. B14128

Metzacrg. 33 3 Z., 1 K.. mtT "Ä Mst
Michelsberg 8 s -Um .-WohmTStbTB
. per lofort oder  sp äter  zuZim . 2181
Michelsberg 12 8 Zim ., 1 KüchT"2"K""

Zubehör auf 1 Oktober zu verm'.'
. Nah. dasel bst Laden^ ^ B 1499g
Michelsberg 28 herrsch". 3-Ksss7Wohni
—MtLeniralheiz . ẑum I . Okt . 2985
Moritzstraße 13 8-Z7

sof. od. 'spät. Näh. Vdh. 1 l ' 1W1
Moritzstr. 15 3-Z.-W"TS7bTPT ^ ess

Bureau in.  Laaerr . N. 1 l. 2816
Moritzstr. 45, Mtb ., 3-Z.-WHOkst

Nr-
Moritzst

3 Zip
Moritzst

eine
per 1

Nerostr.
auf  1

Nerostr.
Nerostr.
Nettelbc
Nettelbc
Niederw
Niedcrw
Oranier

1. Oki
Dranien

3 Zrrr
zu ve

Orani en
Öranien
Oranien

per so
beim

Philipps
Platter

1 K., ^
Rauenta

gesch os
Rheinstr,

1. 10.
Wörth'

Riehlstr.
Garster

Riehlstr.
Riehlstr.
Röderstr.

1. Aua
Nömerbe

Flasche
sofort

Rönierbei
Wohn

RLdesh.
Äüdesh.
Schachtstr

1. u. l
S charnho
Scharnho
Scharnh o
Scharnho

Wohn.
Schierstei

zum 1.
Schierstei

sch. 8-r
Schillerpl

sof. od.
Bahnho

Sckmlberg
Lub . p.

Schwalb«!
zu verr

Schwalbai
(Mittel!
abschl..

Schwalbai
Bad  u.

Schwalb«
sof. od.
Part . 0

Schwalbai
3-Z.-Wc

Schwalb.
Sedanstra

mit Zuvermiet«
Sedanstr.

sof. od.
Sedanstra!

Wohn, c
Sedanstr.

sof. od.
Sedanstra!

zum 1.
L-eerobenst

Vdh., gl
«eerubenst
Reerobcnst

Z.-Wohr
Seerobenst

spät, zu
Steinaaffe

Wohn. ,
stemgaffe

m. Man
Steingassc

auf 1. I
Strftstraße

per 1. •£
Stiststr a

TauuuSstr.
mit Zul
ruh . Leu
bei Ha a-

Ualramstr
Dalramstr

Zub., 1.
Waterloosti

schöne 3-
1 Oktobe
Bl eichst r.

Vebergaffe
Näh, im

Weilstraße
Abschl.U

Weißenbur
Wcllritzstra
. zu verm.
Wellritzstr.

Seitenb.
Uellritzstra

1. Okt. o!
Wellritzstr.
Westeiidstr.
Westend str.
Westendstr.
Wielandstri

per ss £
Wörth straßl

per so fori
im Bücke!

Wörthstrasp
Wohn, m

_Krei delsti
Wörthstr.. s

taler Str
Aorlstraße i

ohne gr.
b. Hausu

,



Nr . 416.
B12298
Jitmrtcr
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_3058
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Küche

. 1896
im.-W.

sofort
_805ö
. 2878
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Gasser
■ 3037
itirt. u.

Näh.
1760

Msd.,
. 3083
-Zim.-
ir bill.
_ 2890
L .-W,
, Zub.
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scheib.
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2958
516716
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i) zu-

2616
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. Okt..
_23D8
_26SÖ
Lohn.,

2631
. zum
2725
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2277
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Okt.
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stoch
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375g
>36
3--
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Moritzstr. 23, n. Bahn , Gth.
3 Kirn, u. K., 320, m. od. o. Werkst'

Freitag , 6 . September 1912. iesbadcrrer Tagblatt.
b  1 Jorkstr . 25, 1 St ., 3-Zim.-Wohn. mit
" Aub. p. 1. Okt. Nah. Laben 2496Moritzstraße 72, Part ., bei Wagüeü n ■

Rerostr . 22, Stb ., 3 Z. 1 »er,etzung. b. 1925 , v .. v ■w 10 Mit ,Mietnachlaß
schone herrschaftliche 3-Zim .-Wohn.,
mrt reichlichem Zubeh.. per 1. Okt.
lebt, water ) billig zu vermieten.
Beuchtigung 11—5 Uhr. Conrad,
Luxemb urgstraße 6, 1.

Froirtspitz-Wohnung,ß... , • - 3 Zimmer u.
m-JP 'cm’L rur]i?e ?eute zu verm.Nah. Platter Straße 12, P . 2703

4 Zimmsr.
Erk., 2 Blk.. gr. Terr . R. 2 r. 2887

Rerostr . 34, 2, 3-Zim.-W. sofFodFiv.
Rettelbeckstr. 15. P ., u.  LFP/ZF '
R ettelbeckstr. 26 3-Zim .-W., 480 Mk.
Riederwa ldstr. 5. H., 3-Z.-W. 2558
Riederwaldstr . 14, Gth., sch. 341
Dranienstr . 22, Stb ., sch. 3-Z.M v

1. Okt. zu v. N. Vdh. 1 S t. 2663
Oranienstr . 2ZÜMH. Maus ., 1 Wohn..

3 Zim ., K. u. Zubehör auf 1. Okt _
zu  verm . Näh. 1 St . M24 ! Am Adterbad, Adlerstraße 6. 4- liiiv

Oranienstr . 34, Mtb. P ., 3 .C7T ~@" I Z-Zim .-Wohnungen, mit Zentral-
Oraniens tr . 35 3-Z.-W., VOP —off —vOZung, zu vermieten.  294«
Oranienstr . 42. H., 3 Zim . m Küche Albrechtstraße, 36 schF̂ -Zim .-Wohn.

per sos. od. spät, zu vm. Räh . das —m. Zub. fos. od. sp. Näh,  r . I960 . . . . .. . - __
beim Sausmeister.  1929 1 Lrahe Friedrichstr .), Seerobenstr . 33, 1. 'St ., 4-Z.-Wohn

Wilippsbergstr . 39, Fsp.-W.. 3 Z7ÜG' schone, 4-Zim.-W. m. r. Zubehör a.
Blatter Straße 56, MtbFü ""8 Zim" ‘ 1;Q.~)ito£,e<r ß u verm . Näh. _

1 K., 1 K.. i . Oktob er an vm. 2544 I üi a .t.!m.ardr lttg.2.~ B1110) | Stiftstraße 19, Gth .̂ 2, 4-Z.-W., samt
Rauentaler " " " " ~ ~

geschoßw.
Meinstraße

Murgen-Ausgave, 8. Blarv.
schöne4--Z.- ' Riederwaldstr . 10, 1, sehr sch. 5-Z.-

^Wohn .,̂ mr OBgd^ Pw Y20.—B14179 Wohn, auf 1. Okt. zu verm. Näh.
Schcnkeirdorfstr. 6. 2, 4 Zim. u. Zub ., b. Sausverw ., Gemüseladen, oder
. 3 Balk., 1 Erk er,  gl . od. spach 2185 Mainzer Str . 65. Tel.  816 . 27 41
Schiersteiner Str . 1, 1 l„ Sonnensß Oranienstr . 14 5 gr. Zim ., Badez., K„

4-Zim.-Wohil. mit all. Zubeh. auf 2 Msd., 2 Kell., p. sos. od. sp. 2004
F Okt. zu verm. Nab, l.  2190 Oranienstr . 24,' P ., 5 Z., K., 2 Maus ..

Schwalbachcr Str . 48, , Gartenseite , p. 1. Okt., ev. 1. Aug. zu vm. 2006
k  u . 3. Stoch je 4 Zimmer , Küche, Or ani enstr aßF~25, 1, 5 gr . Z.. Ball

U. Zub . auf Okt. Näh. Part . 2648
btt  N ^ Meineckê' ilirfi Rauentaler Str . 5 2 herrsch. 5-Z.-

^Jr -S B- r.7 ^ r frl - S Wohnungen m. Bad, Balk" El . u.Schwalb. Str . o7 mod. Bad, | Gas , 1. Okt., ev. 1. Jan , od.  1 .. Apr.

Seite 13« »———»l

_ . n ■ —>— i Rauentaler Straße 20, 1, neu herger.
^ ^ C1| C ffS t <1̂ ; S-Zlm .-Wohn. mit Zentralheizung4-Z.-Wohn., u.  Ctage , mrt I zu verm. Näh. Part , r . 2830

o ' NheinstriißO" 70,  1 , moderne große
- ^ e^er , 2 Maus, , per 1. Okt zu 6-Zim .-Wohnung mit Bad, Gas,

Nah.̂ Part ^ rechts.— _1600l [ elektr. Licht, evt. mit Bureau , aufverm.

•lewwfiEi
^robenstr . 33, 1. ®t., 4-.3 .-2Botjiv (Sonnens .). Näh.  3 , v. 9—1, 2—5,
Soa/ 0 SUnrhtÜibp KÄnttpnb ^ IRR Rüdesheimer Str . 10, 3. Et ., 5-Zi"m.-

^ —r - --7 Wohn , nebst Zubehör per 1. Olt.
a M l l fedo oder später zu vermieten . Näheres^ZuMor ^ p̂ l̂ Okst̂ u,wn ^ 2342 \ Wallufer Straße 7, Part . 2962

St -ftstraße 27, 1, sch. 4-Züm°WHrl Ri-desheimer Straße 31, 1" St ., 6 Z.
Zubeh. auf Okt. od. spater. 2925 | u. Zubehör zu vermieten . 818927

1 10 12, 480 Mk. Nobert ^Wetz' l 4 Zimmer wegzugsh. sof7°ch Tü unusstraße  297 "ZF̂ K^ MOpOr 67 ^ 2 ^ TSrnM
WLEst -aß- 12, 1.  307 % -- ^ -L ; ItzGADr °g. B14469 1. Okt. zu vm. Näh ,Laden ^ 2248 spät.' Näh. „uLadmi '. 2012mS&k. KWLUdL 'LZW ä »üfcj'

KEÖrfrjrsÄS | jyfeüt MMWd " - —
Hth., 4 Zs u. KücheI Wohn., m. Zub. zu Vm/Näh . 2 St.

bat. zu vm. Näh. bei MST” " “ " " -" .

2012
1. Et .. 5-Zim .-Wohn.

. Bad usw., auf gleich
od. 1. Okt.  z u vm. Näh. P . 2568

Üfe 19, Stb., scĥ 3-ZGW7"Baff I ft0*'  Weilstraße 13. Sonnens., schöne4-Z - Schiersteiner' Str . ZlFMrschUZir 'riF
Röderstr7"267"Stb. !P., n>.18fhÄ , t8 »-^ ? Wohri,, m. Zub. §u vnuNa L L S t. W. m. Et.-Zen tralheiz. zu v. 2013

I HÄAaifelnSr. 37a5 19661I®» ^fr2LB  I
W. m. Et .-Zentralh eiz. zu  v . ^ 013

_ , nebst all. Zubeh. auf sos. od. sp̂ ^ od/sp ^ Nah ^'Sck,ulböera' 8̂ B̂ r̂ '8061
ftlaschenbierkeller" und ' Stall , " auf I " Näum " na3i " L^ -K ?^ -J °?he ?u vm., Näh. bei Kühn,̂ w^ 1987 SLr - benstraß- 18, 3? « st̂ Kr
sofort zu vermieten . ?>5fin mM trnLS ^6 " ^ ° ^ellr -tz- u. Hellmnndstr. 46 helle Elektr., neu herg. 6-Z.-W. m. Zub.-omcherplatz 6, 3, schone 4-Z.-Wohn. 4-Z.-Wohn. mit Zub., Pr . 600 Mk. »leich od später zu verm Näheres

7/ -ZF wegzugshalb, auf sofort od. Juli p. 1. Juli . N. Laden Bari . 1988  Bülowstraste 1 Dambmänn 3002

ÜlFwlri ? S —ISS Ä 4?3iÄ5m 7'rmt ®8ulef gleich>Egunusstr . 77, Billa ;Rervi,,Part . u.»TO , M ^L-A-^ -N3476 I . 2 St .> sch. 4-Z.-Wobn. Näh. 1 r. I od. 1. Oktober zu vermieten. Näh.
Schachtstraßê 3V,̂ B., Eckwohn., 3 Z„ | Blücherstraße 30, 2, schöstG4FZHH7| Bülowstraße 1, Damburann . 3001

Mchchstf. _ 2746 Wohnung mit Balkon, Bad usw. Wrelandstr. 13 schöne 4-Zim.-Wohn..
Scharnhorststr. 2, 1 x„  8 -Zim.-Wobn. | _ Nah, daselbst 1. S tock. B11104 I 3. Stock, per sof. od. sbäter. 3076
Scharatzorstftr . 23,sroße,3L .-Woyn. Bnlowstr . 11 47Z.-W. m. Bad u. Zub". Norkstr. 8 neuherg . mod. ' lk'Z.-W. m. I Badez u Zb" l Okt ' Ein^ iOiääß
Scharnhorststr . 31, 1 l.. 8 -Z.-W. 2315 I -M- °d . svat. Näh. 1 St . r.  2771 \ __ r . Zub. sof. od. sp. N. P B15477 \ m 10- 2 ' Mr.  h « f 3“f' M
Scharnhorststraße 36 große 3-Zim .- Ecke Bülow- ul. Gncisenäustraße 35 Norkstr. 27, 1 4 Zimmer zu vm. 2350 Näterlaattr . «. *3 . TST'fiLö'tm ,müüU7
... Wohn, auf 1. Okt. N. 1 St . B13426 I 4 3tm . m. Zub,, 2 St ., per Oktober I iFMnOMiUs , i W .. iFOOkFI u/J,
SchieOterner Str11G . 3 Z, , ÄZHs N°h Part l. Be sichü Näh. Wörthstr . 8. Laden . B10560 u. b- imHausm . Lubl, Eckernförde-

zum 1. 10. Nah. BdL.  Part . 2318 | u. Ŝ UHr.^ ^ .___2320 | .. - . | ftrabe 10, Frontsp.  2018

Taunusstraße 32 schöne 6-Zimmer - >
Wohnung zu verm. Näh. Taunus - j

^ straße 34, Konditorei . 2041h
Taunusstr . 33/35, 2, 6-Z.-W., r . ZV.,

st'i . zu vm. lLift .j Näh. Möbellad.
Webergaffe 11, 2 od. 3 St ., 6 Zim.

nebst Zubeh. per sof. zu vermieten.
Näheres bei §>. Deuo«I.  2043

Barterre -Wohnung in Herrschafts-
Bilia , Mainzer Straße , 6 Zrmmer,
Schrankzimmer , geschloffene große!
Ziminer -Beranda , Bad, Garten-
Anteil , zu niedrigem Preise , «uf
sofort zu vermieten . Anfragen
Walkmühlstraße 6, 1. 2303

V Zimmer.
Adolfsallee 7, 1, 7 Zimmer , Bade-

zimmer u. Zubehör. Näh. P . 2704
Bahnhofstraße 3, 1. u. 2. St ., schöne

7-Zim .-Wohnungen mit Gas u.
elektr. Licht per sof. od. später zu
verm. Näh. Hausbesitzer - Verein,
^uisenstraße 19. 2046

Dambachtal 47 schöne 7-Zim .-Wohn.,
der Neuzeit entsprecheno per sorort.
oder später zu vermieten . Näh. ,
Geisbergstraße 4;  bei Werz.

Gerichtsstraße 3, 2. Et ., 7-Zim .-W.,
Balk., Bad, Kohlenaufzug, Gas,
elektr. Licht, zum Oktober zu ver-

_m ieten . Preis 1400 Mk. 2919
Kaiser-Friedrich-Ning 38, 2. Et ., eine

große, eieg. neu herger. 7-Zim .-W,
mit reicht. Zubeh. per sof. od. spät,
zu verm. Näh. Part ., Ecke, im
Kontor Nicod emus._ 2049

Kaiser-Friedrich-Ring 54, 3. Etage,
herrsch. 7-Zim .-Wohu., reich!. Zub.,
Z. 15. Sept.  zu vm. Näh. P . 2916

2. EL, 5 Zim., Küche, Balk usw.
bald oder später zu verm.  1763

Billa Walkmühlstr. 47. ' 5-Zim .-W..
Bad. Gart .. 1. Okt. Errr . 1. Et . 2374

Walluser Str . 12. 1, sch. 5-Z.-WHm

Weitzenburgstraße 7, 3. Etage, 6 Z
2 Msd., auf 1. Okt. zu vm. 2180

_ wio Werkt, zw. 10 u, 5 Ubr.
Schi er st ein Fr" S tr . '"25F PNeubau  Dotzheimer Straße 28, 3, sehr schoneI 5 Zimmer.

sch. 3-Zim.-Wo km. w, Ti'rr -m 2878 geräumige 4-Zim.-Wohn. per I - -- —— , „ ^,v,„ uu , x „„ mll
Schillervlatz 2 zweF3 -ZimFWohn per Mober zu verm. Anzusehen von Adelherdstraße 58, 2. Et ., schütze ge- WellrMtraße 10 ' 2 5-'Zim -W an

sof. od. spät zu verm Zu eA'raa - MrwF ^ r^ Nah. 1 r.  B14384 räumige 5-Z.-W. per 1. Oktober zu
-B ahnhofstraße 22 ' . 8  „ 19411 D°^ eimer^ Straße 35. 1. Lerrsch'aftlh | ■ ?ä ^arterre . .-1756 | ^ Nerofal sAne moderne 5-Zimmer-

Wohnung mit Badezimmer , Balkon
u. Erker (freie Aussicht) auf sofort
od. spät, zu vm. Näh. das. Nr . 3,
L-ochp., bei Engelmann . B14947

- vt-Ut;. XVPL L. ^ i  4;U
®!?rS CC gfäb * I ^ alluser St 'r'aßeH?

l ?5gTO
zu verm. Näh. Mtb . P.
chwalbachcr Str . 85,
MSelhaus )' 3 Zrm ., KüLe, Glas- 1 mie ten. Näh. Vdh. 'l ' lF  B11105 I l .M . zu"v. Näh. b'ei' Hausmeisterabschl., Wasser usw.,

B 144_88 I sehen dorm, zwischen 10 u. 12 und j
scu I nachmittags zwischen 4 u. 6 Uhr.

ver- Adolfstr. 8 gr . 6-Z.-W., 2. Et ., auf >Hint . Wilhelminenstraße 37, Herr!
Lage, am Walde u. den Anlagen,
Sochpart., 6 Zim ., Küche u. reichl.
Zubehör per 1. Oktober zu ver¬
mieten . Näheres daselbst. 2162I*« £f & JK I« SÄrdg

MSLLLLHM »SSSiias I
^nn Im’f 2', ? 7 rtB0ei $ 5 Eimer Str . 45, 1, 4 Z. in reiz. Villa , Bismarckring 25, 1, 6-Z.-Wohni iü

SU-VM 3072 1200 TOf. 10- 12 Uhr vorm,_ verm. Näh, bei Wer . B13841  I « Dkmmw
g ĉ giür jotr 83 oL .-W. I . Oktob er. Ecke Emser Str . u. Drudenstr . 1,1 , Dambachtal 8 neu herger . 2 x 5-Z.- 1 — ■■■■■
^bds/rstratze 3, 2 schoneAZ .-Wohn., schone 4-Zim,-Wohnung 1. Oktober Wohn, sof. oB-sp. Räh. P . 2870 Adolfsallee 26, Hochp., 6 schöne Zim .,

ßubehor per 1. Oktober zu ^ uverm , Nah. Lad en^ 2335 D°tzhermer"StF 40lhebbschF57Z7 - Badez. z. 1. Okt. Näh. 2 St . 2021
RELa ^ B13W Fraukenstraße 2o. a. Rmg , sch. 4-Z.- W. u. Bad , Balk., Elektr. u. Gas , Adolfsallee 37, 2. Et ., gr. herbschTP-

Sedanstr . 5 B., 3 Z., Küche u. Zub ^ W., 2. St ., per 1. O ktl z. v. L13228 per 1. Oktober zu be rm . B17425 event. 9-Zim.-Wohnung nebst allem
i- lu  dermieten . 2216  Gustav -Adolfftr. 15 sch. 4̂-Z.-W., Bad', Dotzheimer Str . 84, Hochp., 5 Znn ., Zubeh. zum 1. Oktob er. 2776

Ifrfm ’ i°f od -sV ^ Nah, 1^ Et^ 967 Bad , biel Zb., 1. Okt. preisw . 2874 AdolsSallee 53, HöchstarügdschäfFh
Spanst ' in ^ °lmundskras !e 43. T 4 Zim Küche. Friedrichstr, 18, 2, 5-Z.-W. miFZ stb. 6-Zim.-Wohnung zum 1. OktobersedansU . 10 gr . 3-Z.-W., Hth., auf . Bad, 2 BIr. (760 Mk.) p. Okt. 264o  Geisberastr . 28, 1. der Ncuz entsvF _ ob er früher zu vermieten . 2554

—^ 11094 Herderstraße 12,. 3. Et ., am Luxem- 6-Zimmer -Wohu. zu verm. 2800 Au d. Ringkirche, Klarentaler Str . 1,
Sedanstraße l4 3-Zlm .-W. m Zub . burgvlatz, 4 Zun 2 Balk., Bad u. M-Mestraße 15, % et.  8 -Zim -W w 4- Et ., herrsch. 6-Zim .-Wohn. au

-N. P - B 11095 | reichl. Zub. v. Okt. Näh, das. 2258  j Zub. per 1 Okt. Näh das. 2352 I Okt. od. früher . W h. P . l. 2886zum 1. Oktober.

ilTTJ:  fQflLmS Bv  tzSö I WAWJoÄ I Werne im
Seersbenstr . 11, VF^ TF/W l ^ OkF
Seerobenstraße 24, Vdh. 2Tnwb . 3-

1 Stock Bismarckring 20, 2. Et ., 6 Zim. ü.
Frt oder Zb. gl. od. sp. Näh. 1. Ei . B 11124

^Z.-Wohn. Näh.  1 rechts.
Seerobenstr . 27,"Gth ., 3 ZF KlFglFod".
,, svat. zu bm. Näh. Vdb. Hart r
Steinaaffe 11 neues Haus ' sch. 3-ZiN7-
, Wohn, u. Küche ver 1.  Okt . 8010
Stemgaffe 15, 1,  mod . 3-Z"im.-WohlF
,m . Maus . Näh. 3. Stock l. 2975

Steingaffc^ 26 3 Z., KF"K. u. Mäüsl

hör sof._ Näh, im  Laden . 3050 I belegeue 6-Zim.-Wohn. sofori oder , .. .  .
Satjnftr . 25, 1 r., sch. 4-Zim.-Wobn. später zu  vm . Näh. Part . F 262 EWeGSFraße 13, 2, prachtv. 6-Zim.-

_ „ -HF _.Zu beh. zu vm. Rao. das. 1972 Herdcrstr . 31 5 ZlmF"dFNeüz7Hsvr W., Zentralh ., Süd !., Okt. B18694
B13540 >Jahnstraße,34 , 1 r., 4-Zim.-W. mit I mit reichl. Zub .. sof. od. sp. 1998 ! Fricdrichstraße 27 mod. geräumige

—3u b., 1. Olt . Näh. 2 St . lks. 2200  Herrngärteustraße 13, SärE 5^ F 6-Zim.-Wühn. p. sof. zu vm. 30 78
Kalser -Friedrich-Riirg 22, schönste Wohn, oder 1- St ., 4-Z.-Wohn. per Friedrichstraße 36 6-Zim .-Wöhn. im

^age udes Rings , ift _ bxe| 1. Okt. zu .v. Näh. Bart.  2961s 2^ Stock Hfort ^zu vermieten . Preis1550 Mk., mo dern eiuger. 2025

auf 1. Oktober zu verm.

zweite Etage, bestehend aus je vier Herrnaärtenstr 'nßjstst5vlärs — _
9l !3Jr n K lnt "er' ^ ab urtb  od . 2. Etage 6 Zim nebst reickl' I Friedrichstratze 39, 2. Stock, 6 Zim .,
reichl.. Zubehör, auf 1. Okt. zu v Zubehör ver 1. Oktober zu verm. Bad, 2 Mans . u. 2 Kell.. p. l .̂ Okt:

, -pr— l— ” b,er  Kondito rei . 2o34 Näh eres 2. Etage . 8011 ?u verm . Nah. Bei Friedr . Mar-
IM Kavellenstraße 14, Part ., 4 Zim . mit Jahnstr . 15, % ruh . 5. Z.-W. m. Balk." I __burg, Wernh., Neugasse 3.  2550

Stiftstraße F0 3 Zim ., Küche u. M j L°ß od.Hät . zu berm. Näh. \ "Tein ’ s C Z  Okt . Nah.'Hart . ^2838 I Geisbergstraße 14. 2. "Et ., 0 Zimmer
S töber zu verm. Näheres > ^ Nikola snr . 21.̂ 3. 2691 | Kaiser-FriedrickMing 33. 1, herrsch. >- s^wrt zu verm ieten . 294c,Strststraß e 14[ Bart .' . 2659 « arütraße 17, 3, 4 ZM7 'mit 'ZÜS7.

Tauuusstr . 13, Stb . ZFAFZirnFWöbn" —Eckhrk er, Gas u. elektr. Licht. 2297
mit Zubehör, Zentralheizung , an Earlstraße 39, 1, 4-Zim.-Wohn. mit
ruh . Leute z. >. Okt. zu vm. Näh AÄehor per 1. Oktober zu verm.
bei Haas , Ta unusstr . 18, 1. 2789' _ Rah , b. Haus mstr., Mtb . 2. B13478

Walramstr . 7, 1 I., 8-Z.-W. a. 1. OkF I 2 schöne 4-Z.-Wohn, zu

5-Z.-W. per sof. z. v. Näh. P „ sow. Herrngartenstr . 16, 37^ ck. 6-Z.-„ ,
Wallufe .r Straße 3,-2, u. Bismarck- _ D - Zub, t . 1.  10 . 12. Näh, daselbst.
Riira 86. 1, Müller . B12984 I Kaifsr -Friedr .-Ring 34, schöne 6-Z.-

ferZriedr .-Ring 46 5-Z.-W Okt' Wohnung per sofort oder später
Katzellenstrnße "14F"l7 "57Zim"-Wobn' - _M vermi Mn ^ -̂ räR daselbst. 2027

mit Zubeh. per 1. Okt/ zu veruu I Einser -FriellriA -Ring ^64, Bel-Etage,
Walramstr . 10, 2, 3 Zim. Küche u. ^ pm. Nah. v. ^ auStznHeez .-_ 1761  Anzus . 11—1, 2—4 Uhr. 2692 6 Z,m ., Bad u. Zubehör gleich od.

Zub., 1. Okt. Näh. Lad.  B14752 Elopstockstraße 11 Frontsp .-W., 4 Z. Karlstraße ^ 'l8 , 1 S. Zimmer STt svater  zu verm. Nah. Part . 2029
Waterloostraße 4 (keine Hinterh ), ^ M7Bll _d usw. fof^ Mspäter . ,1974 Balkon u. Zubehör, für 1 Oktober Kapelle nstr . 38 selten sch ön. 6-Z^W.

Ichone 3-Zim -̂Wohn. mit Zub. ver >% tttmwi tl!! c^ ' o% , 4 ,3 ™ -'. Küche, | zu  b . Pr .M ^ Mk. N. Part . 2432 Luisenstraße 24 6-Zim .-Wohn., eleg.̂
„ • - -Wohnung der Neuzeit eutsprech. eingerichtet.

VeSergaffe 46 3-Z.-WÄ ». p. 1. 'Wff I 10, 1 St ., 4 ZF78ädFK7 ) I „ Konditorei ^daselbst/ " '" ' Lüi,dE49, ? u.̂ 2^ EF,E6 gr. Zim ."
Laa ^ mLigarrengeMM _ 2493 | Nah^R -Carstens^ A06 | KttchMö ^ 9^ 57ZrstM7WMLW | Küche., Bad, . 2 Mans ., Balk., Gas

Weilstraße 14,' GthFFFZlim 'ü. ZM7 I Lehrstr 5, 1, 4 Z„ K., KunüF'Mansß
Abschl.,̂ Gas , Okt., 25 M. m. 3086 -̂ Sl^ -sv̂ OÔMkMll .̂ .,^ . 2389

Weißenburgftr . 10 3-^ -M I Morrtrftr . 64  m . Zub . '.B12856|
mmmrs - B- mChn ^ rmz ,TÄ a! ef N 5 M 4-ZM'zu verm. Nah. Bäckereî m. Zub ., p. sof. od. sp. zu v. Nah.
WFMNtH ?^ 3 - Delaspeestr . 3^ 2. 2!

Seitens Br . 80 Mk M ^ 'lklW I Ri -derwaldftratze 9 2 schöne 4-Zim.
Uellritzstraße 46, HthF2P B .'-W - >--MÄMMeii -LU vermieten . 2524

1. @kt®c, vollständig neu u. elegant u. elektr. Licht, ver sof. od. spät.
herger ., mit Zubeh., sof. ev. später I Nah, das. 2. Et . li nks._ 2797
M verm. Näv. dcksekbst._ 3077 ! Luxemburaplatz 3, 3, sehr gra

Kleiststr. 25 hochbemsch. 5-Ziu'l.-^ ..
1. Et . Näh, bei Ma rkloff, 3. Billig

Langgaffe 3 S-Zim.-Wohn.. mit mod.
Ausstatt ., zu bm. Nüb. Baubureau
Hildne r, Do tzheimer Str . 41. 2001

mMmoitt  zu öerni: — 3073 I NSLUs ^ Kirall " ^ " ""' » I u ^ ammern , S^ ise-
Wörthstraße 16 3-Zim -Wohn,, 1. St ., PMiMSwi fftrck«>e 22. 2. ' Etage, 4-  zu ^e'rm ^ äh daselbst' 'Hq27

?Er  1°wrt vreiswurd -g zu vm. Näh. ß -m -Wohn, pj 1 Okt, N. Luisen-
..i^ 7^ .24' Weinhdr Bü cher. - 2116 Wohnung mit Zubehör auf 1. Ok-
Pbllivvsbergstr . 30, 1, schöne 4-Zim .- >_ tober zu vermieten . 2381

o od. 1. Oktober Näh Moritzstraße 23, 8, freund !. söhr ' gF
^ ^ sMtock , Drcxhage . _ B1 490I - S-Z.-W .n. reichl. Zub . R. P . 2528

Str . 8. Vdh. 1, sch,.4-Z.. MorsNtFFllFH '276"ZFiiFZbF"Bad'.
elektr. Li ckt rc.. gl. od. , spät. 2002

im Bäckerladen._ 2305
LMtüstraße 'W. 8 L, schöne 3FZimF-

Wohn. mit Balkon zu verm. Näh.
Kreidelstraße 7. 195Z

WSrthstw, Fsp.. 3"-Z .-WFNähFMäüerF
taler ^Str .̂ 18, 2 -̂voU- 1—4 Uhr.

Snrkstratze 3, Hth. 1. 3-Z.-W., mit od.
ohne gr. Lagerkell. p. 1. Okt. Näh.
b. Hausm od> Rerostr . 38, 1. 2439

Wohn., m. all. .Zub. per 1. Okt. zu
..._vH »ah. das, b. Nortmann . 3074
ES? Roder- Rerostr . 46 4"Zim. m.

Barkon u. Zub. per sos. od. sp. 3075
Rikolasstr . 20, 3, .Wohn., 5"gr ." ZimF,

Balkon. Badezim., Zub. p. 1. Okt.
Räh . Koch, Bahnhosstr. 16. 2193

6-Zim.-W. mit r . Zub . u. Garten-
benutzuug per sofort oder später zu
verm. Näheres daselbst u. BiZ-
marckring 37,  2 ._ B 11125

Reu gaste 24, 8. Stock, 6-Zim.-Wöhn.,
mit Zubehör, auf 1. Oktober, event.
früher zu verm. Näheres daselbst
Parte rre , bei Gr ether. _ 2035

NikolaSstraße 28, Bel-Et., bestehend
aus 6 Zimmern nebst Zubetz., per
sofort oder später zu vermieten.
Näheres bei Justizrat Gutimann,
Oranienstraße 15, Part . _ §036

Rbeinstraße 68, 2, schöne 6-ZimnieF
Wohnung mit Bad u. Balkon für
sofort oder spät. Näh. Part . 2038

Rbeinstraße 88 sch. 6-Zim .-Wohn. mit
allem Zubeh ör zu verm. _ B 11126

Rüdesheimer Str . 11, 8, prachtvolle
6-Zim.-W. m. Zentralheiz . 2881

Luisenstraße 14 ist im 3. Stock die
7-Zim .-Wohn. mit Badezim usw.
per 1. Okt. zu vm.  Nä h, das. 2884/

Meinstraße 90, 1. Etage, . 7 große;
Zim ., mit Bad, elektr. Licht, sof. zu'
verm. Näh. Rheinstr . 90, P . 217/i

Rüdesheimer Str . 11, Hochp., prachtv.
7-Zim .-W. m. Zentralhei z. 2880

Webergasfe 8 ist die WohnFdes Herrn
Zahnarzt Cramer , 2 Treppen hoch,
7 Zim . m. Küche u. Zub ., p. 1. Okt. ,
anderweitig zu verm. Alles Näh. i
Parkstraße 10.  2671 >s

Wilhelminenstraße 5, 2, v. NerotaF
7-Zim .-Wohn. (5 Zim . in 2. Etage,
2 Zimmer in 8. Et ., abgeschlossen^
modern ausgestattet , mit reichl.
Zubehör, schöner Aussicht, auf sof.
od. später zu vm. Näh. das. Nr . 3,
Hochp., bei Engelmann . B14942

8 Zimmer- und mehr.
Bismarckring 25 8—9-Zim .-Wohn. m.

Zubehör bill. Gaiser . B13839;
Kirchgasse 29, 1. Et ., 9-Zim .-Wohn.

Mit reicht. Zubehör ver sofort oder
spater zu verm. Näh. Wilh. Gasser
u. Co., Friedrichstraße 40, 1. 8079

Luisenstraße 25 herrsch, eingerichtete
2. Etage, 8 Zim., 2 Kell., 8 Dachz.,
Badeeinricht., Lauftr ., elektr. Lieht.
Gas usw., gleich od. sp. N. Kontor
Gebrü der Wage man n.  2052

Rerotal 8, Part ., 8 Zim . u. Zubehör,
Bad, elektr. Licht, Zentralheiz . usw. .
auf 1. Oktober od. später zu verm.
Näh, daselbst 3. Ctaae._3045 !

74, Part ., 8 Zimmer,
Kucke, 2 Mans .. 2 Keller, Trockeii-
speicher. Anzusehen vormittags
von 10—12 Uhr u. nachm, v. 3—5.
Nah. Pcrgenstecherstr. 9, 1. 2480

Wörthstraße 5, 1. 8 Zim. mit reichl.
Zubehör, für Pension geeignet, per
sofort oder später zu verm. 2056
Zäde« und Gefchäftseanme.

Adellierdstraße 67, Ecke Karlstr ., schön.
Eckladen mit gr. Keller u. 1 ge-
räum . Zimmer per sofort zu vm.
Näh. Adelh eidsir aße 61, 1.  2765

Adolfstr. 5 Laden per sofort od. spät)
zu ver-n. Näh er es das elbst. JF885

Adolfstr. 5 Lagerräume per sof. oder
später. Näh, daselbst._ F 385

Laden Bdolfstraßc 7 zu vermieten.
Näheres Stb.  8 St ._ 2059

Balmhosstraße 3 schön. Laden per sos.
oder spater zu verm. Näh. Haus-
besitzer-Verein , Luisenstr . 19. 2060

Bahnhosstr. 12, 1. 8- 4 Zim . f. Bür.
zu verm. Näh. Lausbes .-Vereiii,
Luisenstr . 19 od. Man sarde. 2988

Bi smarckr.  9 We rkst, p. Okt. B14201
Bismarckr. 32 Lad, in . 2—3 Z. Bl 1128
Bleichstrrrße 36 Laden, evt. mit W.,

zum 1. Oktober zu verm. Näh.
^Neugasse 3, Schiudling . 2917

Bleichstr. 40. P .. sch. Werkstatt , auch
als Lager , zu verm. B14697

Blücherstraße 17 schöne Werkstatt, für
Schreiner ob. Schuhmacher sehr ge¬
eignet, z. vm., mtl . 10 Mk. Nah.
Selenenstr . 6, 2, Sch werdel. 2252

Blückierstr-. u7 schöne oroße Werkstatt
billig zu berm. Näh. das. Hth. 2,
bei- Bleickardt oder Helenenstr . 6,
2 St ., bei Schwer del._ 2347

Blücherstraße 27 Läden oder Werkst.
N. Haberstock, Alb rcchtstr. 7. 2062

Blücher str. 44 Werkstätte od. Lagern.
mit od. ohne 2-Zim .-Wohn, 816564

Büdingenstraße 4. Parterre - Lokal,
letzt Fechtsaal, 85 Qmtr . groß, per
1. Okt. od. früher zu verni., ev. in.
Wohn., Gas , elektr. Licht, Zentral-

-Fhcizung. Näh. 1.  Etage . 2373
Castellstraße 1, Ecke Nöderstraße, ist

per 1. Oktober oder früher ein
schöner Laden mit Zubehör ander¬
weitig zu verm. Näh. daselbst od.
Waklufer Straße 3. 2._ .253.9-

Dotzheimer Sträße 35, aute Verkehrs¬
lage. ©(Haben mit Ladenzimmer,
3-Zimmer -Wohnnng u. Zubeh., per
1. Okt. zu v. . Näh. Adolfsallee 10,
P art , u. Wallufe r. Str . 3, 2. 814489

Dotzheimer Str . 62, Sout ., Lager- ob,
Bureauräume zu berm. Näheres
Gartenbaus 2, bei Spieß ._ F 354

TaunüSstraße 22, 3, Herrschaft!. 6-
Zilnmer -Wohnung zu vermieten.
Bad. Balkon, Erker , reichl. Bei- DatzhrinMüstr . 96 gr. Werkst., sK
aelaß, elektr. u . Gaslicht . Nab. jed. Belr . geergn., auch a. Autogar.
Taunusstrage 22, P ., Kontor . 2040 I zu vm. N. Greuzstr . 5a, Sternitzki.



Gerte li. Morgen-AusgaSe, S. Blatt. Wiesbadener TasblaK.
Dotzheimer Str . 61 Werkst, o. Lagere.
Veönörensträtze 7 Laden mit Wahn.,
f_ an beim. Näh. Nr. 8,  2085
Nsüsser -Platz 7 Bureau u. schöne

Lagerräume. _ B 13822
MMller ^ trT' lI^ Tch. Wk st. 813466
Erbacher Str . 7, Werkst., Lager - ob.
i Bierkeller au vm., 160 M. 8141 17
Heldstraße 19 schön. Laden mit reicht
i lichem Zubehör  z u verm ieten._ _
Krankenstraße 22 Laden mit 2-Zmü-
^ Wohnung . Näü. 1. St.
Kriedrichstraße 57 großer heller Laden

mit Nebenräumen auf Oktober zu
' vermieten . Näheres Eckladen da-
, selbst. , ^ -817816
Köbenftraße 15 große helle Werkst, f.

jed. Betr.  geeig., sof. od. sp. 811131
Göbenstr . 32 Laden mit Ladenzim.,

ca. 80 gm, ver so  fo rt.  8 9468
Hartiugstr . 7 Werkstätte, 23OI3Ü gm,

mit Wasserleitung. 2726
Kelenenstraße 25 gr'. helle'Geschäftsr.

(zurzeit Druck.) bill ig zu vm. 3013
Peleäenstraße 29, nächst Wellritzstr.,
> Laden mit Zimmer zu verm. Näh.

Hofmann , Em ser Str .^ 3. 8 1 1182
Kellmnndstraße 26 Laden mit 2 Zim.

a. Küche u. Keller. 2933
Hellmundstratze 49, Hth., Lagerr . u.
. Werkst., m. od. ohne Wohn. Näh.
i Vdh. 1 St . I  oder Bleichstratze 47,

Bureau Hof. 8 14266
Serderstr . 21 Lad. m. Zub. f. 300 M.

v. Okt. zu vm. Nah, das. ,2914
Hermannstr . 15 sch,  helle Werks tätte.
Herrngartenstr . 12ch'ch. Werkst. 2833
Iah nstr atze 8 gr. Werkät'te m. od. o.

Wohnung, gleich od. später . , 2862
Äkahnstr. 34 Lad. mit Konditeri , 2-Z.-
! W. m. od. o. Inv . Näh, das. 3036
Äaiser -Fr -Rtng 61 sof. od. spät. f.

Laden od. Bureau , 2 Räume , zu
verm. Näh. 3. Et . 2068

17̂ Laden mrt^ Zub . 2983
sirchgaffe 51, Laden, mit od. ohne
Wohn, z. 1. Okt.. ev. früh er. 2775

kleine Langgaffe 2 2 helle Parterre-
» Zimmer zu Bureaus gegeignet, ver

1. Oktober zu vermieten . 2547
Luisenstr . 14, Vdh. '2, sind Äeere Zim.
, unter eig. Abschluß, als Bureau od.
\ für Aerzte geeignet, per 1. Oktober
. zu verm. Näh, das elbst.  2980
Luisenstr . 24 Lagerräume , Bureaus
. u. Keller in jed. gewünschten Größe

zu v. Näb. das. Tapeteng es ch. 2071
Luisesstraße 37 2 Zim. für Bureau¬

zwecke zu vermieten. _ 2686
Niarktstraße 13 ger. Laden, evt. mit

Wohn., zu v. N. Se if engefch. 26 66
Marktstraße 14, Ecke Ellenbogengafse,
p 1. Etage , find die feitber von der
* Firma M. Baer Nachfolger inne-
i gehabten Geschäftsräume , 62 Om.
, grotz, per sofort oder später ander¬

weitig zu vermieten . Näheres im
Eckladen, bei Peter Quint . 2673

Mauergasse 21 ein Laden mit Laden-
zimmer, evt. m. Wohnung, zu ver-
mieten . Näh. Metzger laden. 3072

Metzäer gaffe 33 Wer kstätte zu verm.
Michelsberg 26, 2 S1OA . Weustatt,

Remise u, 3-Zim .-Wohn. zu verm.
Moritzstr. 23Ht Werkst, od. Lagerr?
Moritzstr. 23, P ., 2 Bureauräume.

ev. mit Keller od. Lagerr . 29 66
Moritzstraße 28 gr. Räumlichk. für

Engros -Geschäft geeign., best, aus
1 Laden, 2 Bureauräumen , Lager¬
halle mit Sousol , Hofkeller, 210
Omtr . groß, mrt Kraftaufzug,
Stall für 8 Pferde mit Heu- U.
Haferboden zu vm. Näh.  1 ._ 1714

Woribstratzch43 Laden mit oder ohne
^Wohn . zu verm. Näh. 1. St . 2481
Moritzstraße 43, 1, Werkstätte mit

elektr. Betrieb u. Lagerpl ., mit od.
ohne Wohnung , zu verm.

Moritzsträße 14 Laden, evt. mit SB.,
auf gl. ob. spät, zu  ve rm . 2Q 75

Nettelbeckstr. L5 Werkstätten, Äager-
räume , Bierk. m. Abfüllr ., Stall.

Niede rwaldstr . 11 Lad. 25 Mk. 86437
Oranienstraße 22 schöner Laden mit

Wohn, sehr bill ig zu verm. 2664
Ora nienstr . 62 Wkst., a. gr . Kell?"2203
Rheingauer Straße 13 schöner grotz.

Lagerr aum zu vermieten ._ 2030
Rheinganer Str . Werkstatt mit 2—3-

Zim .-W., ev. Lagerr ., zu verm.
Hoffmann , Emser Str . 43. 811135

Rbei na. Str . 18 gr. Werkst 8 14059

auf sofort oder später. N. Hausbes
Verein, Luifen straße 19. 2081

Nbeinstr . 50, 1, BürLStb . z. v. 2082
Rheinstraße 70LPart ., 2— O Bureau-

Räume zu vermieten. Besichtigung
10—12 und 3- 6 Uhr.  295?

Rheinstr . 101 Lgd. mit gr. Schäüfenst.
u. gr. Zimmer billig zu vm. 2755

Röderstr . 26, Hofeinbau , ca. 54 qm,
für Werkstätte m. Lagerr ., Bureau
od. z. Einst, v. Möbeln gee rg. 2739

Römerberg 26 Werkst, od. Äutogar.
u. Keller zu  verm . _ 2636

Rüdesh . Str . 40 Werkst, m. Lag er.
Schierst. Str . 1I" Lad. zu vm. 2031
Schicrsteinör " Str . 11 Werkst. 2085
Schwalbacher Str . 12 gr. helle Werk-

statt mit Speicherraum zu verm.
Schwalbacher Str . 61 Metzgerladen,

auch für anderes Geschäft passend,
zu verm. Näh. Koob, Schierfteiner
Stro tze 68. _ B17 719

Kl. S chwalbacher̂ "S tr atzchlO großer
Laden äußerst billig auf Oktober
zu vermieten. Näh. daselbst oder
Kaiser- Friedrich-Ri ng 31. 8 18874

Seerobenstr . 5 sch. Werkst, u. Wasch¬
küche m. od. ohne Wohn. 814332

Seerobenstr . 23 schönes helles Bureau
mit Lagerraum zu verm. Näheres
Se erobenstratze 29, P. , b. Spi tz.

Laden Taunusstraße 55 per fofori
oder später zu vernn , 8 1̂8021

Walram str. 2 Wkst.  od. Lag.. Hofeing.
Weilstraße 8 gr, bell OWe rkil 2689
Weifienburgstr. 10 Wkst. o. 8 . 816 689

Schulberg 11 einige Mans .-Wohn. zu
verm. Näheres 1 St . r. 2099

Auswärtige Wohmrugen.
Jügerstr . 9, 2 r.. schöne Frtsp .-Wohn.,

2 Zim . u. KüLe . bi llig zu ve rm.
Sonnenberg , Kaiser -FriedEr . 12,

in herrsch. Villa o-Zim .-Wohn, m.
reicht. Zub., prachtv. freie Lage, per

, 1. Okt. zu ve rm . Nah^Parl . 2112
Sounenberg , Wiesbadener str . 37,

1, 4-Z.-Wohn,^ zum1 . Okt,_ 2937
Schöne Wohn., Sonnenberg , Berg-

straße 8, wegzugsh. z. 1. Jan , zu v.
MsdUerte Muhmmgeu.

Adelheidstr. 75,̂ P . l., ruh . 3-Z.-W. z.
1. Okt., möbl. u. unmobl ., m. Zub.

Wödli-rt» Ummer. Mansarde»rte.
Adelheidstratz-^ il/l , gut möblT'Zim.
Albrechtstr. 14, FsvQ ^rm,Z ./fep ?7§.
Al brechtstr . 28. 1 Idmobl . Mansarde.
Albrechtstr. 31. 1. m. Zim., 20 Mk.
Am Römertor 3 aut möbl.  Zimmer.
B->-7rnmstraße 13/1 "1-, möbl. Zim.

16. Sept . m. au ch ohne Pen sion.

Wellritzstraße 2, Ecke" Schwalb Str .,
Laden, seit 6 Jahren von Srchels
Kaffeegeschäft inne , ist auf 1. Okt.
anderweitig zu vermieten . Näh.
bei Meinecke. _ 2463

Weftendstraße 15 EchlosterwerlstM.
5 Mir , br ., 10 Mir , lang . B11138

Zietenring 13 Laden m. Nebenraum
f. Wäsch.. Werkst, u. Lag,  g . 2894

Zimmermannstr . 3 mehrere Wagenh.
od. Werkst, mit gr. Stall , mit 3-Z.-
Wohn. <350 Mko, auch get., sofort
zu verm. Räh. P art . _ 8 1?782

In unmittelbarer Nähe der Lang-
gasie großer Laden bill. zu verm.;
auch zu gewerblichen Zwecken.
MH eres Lang  ga ste 17. _2929

Merkstätte als Lagerraum od. Bur.
chillig zu v. Mauer gasse 10. 29Q1

Große Helle Werkstätte, für jedes
Geschäft passend, per 1. Oktober zu
vermiet en Ora nienstraße 12. 8082

Gr . Werkst, m. elektr. Kraft bill. Näh.
Schwalbacher Straße 57, 2 r . 2383

Entresol , 120 qm. ganz od. get., elektr.
Licht u. Heiz. vorh. Wellritzstr. 24,
eb enso bell, trock. Souter r . 811141

Schöne Helle u . trockene Räume , ge¬
eignet, zur Aufbewahr , v. Möbeln
u. Früchten , auch zu sonst. Lager¬
räumen od. zu Werkstätten ver¬
wendbar , ganz in unmittelbarer
Nähe des Hauptbahnhofs sofort
od. auch spät, zu vermieten . Näh.
im T agbl.-Berlag . Üe 8030

Bäckerei Schwalbacher Straße 29 zu
_v m. Näh. Kwiedrichstr. 50, 1. ^2199
Bäckerladen zu Vermietern Zielen-

ring 5. 2164
Uillrn und Käufer.

Gustav -Frevtag -Strahe 6 Herrschaft!.
Billa , enthaltend 12 Zim ., 3 Tief-
part .-Zim ., Balk., Badezim ., sowie
reicht. Zubehör , Zentralheizung,
elektr. Lickt, Garten , Kutscherhaus
mit Stallung u. Garage , auf
Oktober. Sräb. Sausbesitzer-Verein.
Miete 12.000 Mk._8376

Villa Niederbergstrasre 3, an der
Emser Straße , 8 Zim. nebst reichl.
Zubehör , per sofort zu verm. Be¬
sichtigung 3—5, oder Haberstock,
Albrechtstr. 7. Tel . 759. 2886

Mshnnngs » ostn« Zimmrr-
Angatzo.

Aarstraße 25 schöne Frontsp .Aohn.
auf 1. Okt. Näh, das. P . l. 817 681

Jähnstr . lOriSS . an ruh . L. 2960
Niederw aldstr. 8 kl. Wo hn , im Stb.
Römerberg 6 kl. u. gr . Ms.-W. 2098

^ismärckrina 40, H. 2 l., möbl. Zim
ZleiWr7 l3 . 2 r., m. Z.. neu HTvrw.
Bleichsträße 15. 1, frdl. mö bl. Zini.
Blcichstr. 21. 3. irdl . d bl. Zim. MH
Blüchcrstraße 97 M̂tb . Z' l. jädfä.
Delasperstraße 8, 2, gut mobl. Zim.

an best. Herrn , Dauer mieter , z.  v.
Dobb. Str .1S72 r., sch. m. 8 -, 16.
DrudenstLatz7 8. 2 l1 °bl. 115 Mk.wruoennrap r j-v.^ >--
Menbogena . 13 m, Manu a. ia . M.
Emker^Str . 31 1 oder 2 gut m. Zrm.
Emser Straße 69 m. W.- uTSchlafz^
Kriedrich str. 8. 8, 2 gut mpbl. Zim

nK«  Q7 Ärnnhl D Tu  h37. 3, möbl. Z. zu  v.
mbl. Z7m.  u . o. Ps.

Gräbenstraße 5, 2 r .. sl iiöbl. Z7I.
Häfnergasse 17. 2, sch. mö bl7 'Zim.
HaNgarter Str , 7, P . r .. 2 gut möbl.

Zim . mit 1 u . 2 Betten v. 1. Okü
Hellmundstr . 57 1, schön möblT̂ Zim.

mit Balkon zu ve rmieten . __
Hellmu ndstraße 11, 2. schTm̂ l. Zim.
Hellmund str. 23, 3 l.. söv. mbl. Z. bill>
Hellmundstr. 50, P ., möbl. P .-Z. bill.
Hellmundstr. 541 2, Metz, sch, m. M.
Herderstr . 21, Hvt. r ., Tel . 2379, gut

möbl. Zim. m. Schreibt ., ev. Klav.
Hermannstr . 4, 1, m. Z. m. od. o. P.
Her mannstraß e 16. 1 l., möbl7Mäns.
Hermannstr . 26, B. 3 l., möbl. Z. bill.
Herrngartenstr . 5. 2, gut möbl. ,Zim.

per sofort od. später zu vermieten.
Hlrsch grabcn 5, 2 r„ gut^m. Zim . b.
Kalmstr. 13. V.. schöne Schlafstelle.
Jahnftraßc 16, 2, gut möbl. Zimmer

mit 1 oder 2 Betten zu vermieten.
Jähnstraße 16, 2, hetzb. Mans ., mötzl.
^oder leer, zu ver miet en.
Jahnsträtze 17, Pärt .j stz'ön m.'"Zim7

mit Frübst ück, billig zu vermieten.
Fäl,nstras !e 25, 2 l., möbl'. Zim., evt.

Wohn- u. Schlafzimmer , u verm.
Jabnstr . 26, 2, m. Z., Klav., SchreM
Jahnstr . 36, 4; fdCi.' m. Z., 11 M. N. P .
Jahnstr , 44»  Ht h. 1" k.. m. Zim. bill.
Karlstraße 18, 2, m. Z., sep., 20 Mk.,

mit Wobnz im. 40 Mk.
Karl straße 307 1 r., gut mö blT^ rm.
Ka rlstratze  38 , 1, aut möül.̂ ,Zimmer.
Kellerstr. 7, 3 r„ möbl. Zimm er sof.
Klciststraße 14 1 Wohn- u. Schläsz.

mit Zentralheiz , per 1. Oktob er.
Körnerstr . 6, 1 r ., möbl. Z. m. BÄs.
Lanaaaffe 54, 2. gut m. Z. m. u. o. P,
Luisenstr. 17,  H . 2'^lI7srdl . möbl. Z.
Luifenstraße 43,' 3, sch ön mobl. Zim.
Luxemburgplatz 4, Hochp. r ., cleg.

möbl. Zim . Zu bes. vormittags.
Marktstraße 26, 2 l., schön möbliertes

Zimmer zu ver mieten .
Maucrgast e 10» 2 l., möbl. Msd. fr.
Mauriti usstr.  9', 3 r ., mob l. Zim mer.
Michelsberg 12, 3, m. Heizöl ruh . sep.

Zimmer , auch tageweise, zu verm.
Moritz str. 7, V. 2 l,  eins , mbl. Zim.
Moritzstraße 257 3, gut möbl7"Zrm.

init auch ohne Pension preiswert.
Moritzstraße 39, Hth. 1 I.. sck. Logis

frech 3 Mk. ver Woche mit Kaffee.
Moritzsträße 52, 1, m. Zim . m. Pen,.
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3 Dimmer.

ElsSffervlatz 3, im Vdh.. H -P .. 2 gr.
Zimmerw. pp. auf 1. Osiob. z. verm.

Mbenftr . 19, Mtb . u. Hth. 2-Z.-WI
Werderstraße 12 kl. Hth. z. Alleinb.,

2 Z., 1 K., 3 Kam., an kleine Fam.

F Zimmer.

Ariedrichstraße 7,
Gartenhaus 1. u . 2. « tage,
8-Zimmer-Wohnung mit Zubsdör
auf 1. Oktober zu vermieten.
Näh. daselbst. 2158

Ehelmstraße^
Gartenhaus Parterre,

ist eine Wohnung von 3 Zim., 1 kl.
Kabinett u. reichlichen Kellerräum .,
zu Bureauzwecken, per sofort oder
spät, zu verm. Zu erfahr , bei Hof-
juwelier I . H. Hermerdinger , Wil-
belmstraße 38. . . , 2116

LLörtbstraße 5, Part ., 3 Zrm., Küche
u Zubehör an kinderlose Leute zu
verm., die 2 Zimmer eines Herrn
in Ordnung halten müssen. 2877

Vorn . 3«Zim .-Wo !m . r. ruh . Vord .-
HanS rr. prachtv . t' age , i . üutz.
WcstenSv . , per 1. Okt. %n  verm.
Näh . Zietenr . 12, 2 . Et - ttertcnmp.

4 Zimmer.
Bahnhofstr . 8, 3. Et ., hschherrschaftl.

4-Zim.-W»hn., Zentralheiz., Pers.-
Anfzug, Tresor -c.. auf 1. Oktober
zu vermieten . Näheres im Laden
bei Leber. 2594

Hartingstr . 13 I -Zim.-W mit allem
' Zub ., s. ger Balk., Bad, fr . Lage,

Sonnens ., billig zu verm.; dcsgl. 2
ineinandergeh . Part .--Z., a. f. kl.
Geich.-Btr . g„ sof. b. zu v. Zu erfr
3 St . b. H. Lehrer I . Map . 3021

Oranienstr. 52,
nächst des Kaiser-Friedr . -Ring,
moderneö-Zimmer-Wohnung mit
Balkon, Bad. elektr. Licht, vollst.
neu hergerichtet, sofort od. später.2~ot

Balk. sow .Zub . p. sos. or>. sp. zuv. N 2l.
5 Zim mer.

Kleine Burgstraße 1
5 Zimmer , Bad usw., seither v. Arzt

bewohnt, auf 1. Okt. zu vermiete».
Näü. dalelbü, Borzellanlad . 2391

Dotzheimer Straße 89 , 3, elegante
6-Zim.-Wohn, auf I. Oktober zu vm.

_Näh . 6et 3£« i !«siicSc. Par t. 221 6
UsSstrnKl » 1 « d. Parkstr.. herrsch.
ULFsirUM 1, Wobn.. 5 gr. Z . m. Zub.

u. Fremden;., sof. o. sp. Nah. Baw-
mayerstr. 8 o. Büro Lion & Cie. 1859

Marktstraste 14, 1. Etage , 5—8 Z„
Küche, nebst Zubeh., per 1. Oktbr.
wegen Wegzugs anderweitig zu
vermieten . In derselben wurde
seither eine Pension mit gutem
Erfolg betrieben ; eignet sich- auch
für ein besseres Etagea -Geschäst.
Näheres im Eckladen bei 2393

NNesheimerStr.24
in der 1. Etage, 2 schöne5-Zim.-
Wohn. mit Bad U. allem Komfort
per 1. Oktober zu verm. Näb.
bei siewrar , 4. Stock. 2119

& Zimmer«

Mkr -FrMN - Wllß 28 , 3.
Herrschaftliche6-Zimmcr-Wohnung zu
vermieten. Näh. 1 St . ^825

Mtadtaje 19, 3. Sl,

zu vermieten. Näh. Part. m 70

Müllerstr . 2, 1, 1—2 gr^ lonn, . rmj }.
Nerostäätzê 35, 2, möbl. Zrmmer u.

Mani . sost bill ig zu verm ., . . .
Neugaffe 5, 1 r., m . Zim,^billig zu v.
Oranienstr . 6. 2 r .. gut möbl. Z. Mf,
Oran ienstr. 8, H. P ., SDsst -,̂ 27B,
Oranienstra ße 19 sch ön^ Mw ?- Zrm.
Oranienstr . 62, 2, direkt am Rrng,

schön möbl. Wohn- u. Schlafzun.
an rnü . best. Herrn daue rnd . ?, v.

Platter Straße 22, tzaÄ . r., schon
niöbl.  Balk onzim. mrt,Klavrer z.^v,

Rauentaler Straße 20, P,
mbl. Zim. m.  Zentralherz .^39 ^Mk.

lä 33 Sckivver. MW Zrm
Rheinstr . 47. 2. Uhlman n, mobl. Zrm,
Riehlstraße 10. 1 l., mö bl Wans.
Rö der straße 25. 1. fl. mö bl.^ 3 rw^ ^ .
Rödcrstraße 35, 3 l., findet ^®euer»

Mieter schönes separates moblrertc»
Zimmer bei ruhigen ^Leuten,.̂ ^^.

Römerbcra 10, 2. mö bl,,8 ^ m.._̂ ep. E.
MmerbergH . 3, möbl. sep̂ L .,. 6 Mk,

!e 87177 sr eundl.  Mobl . Z.
Scha rnborststr . 40, 3,  schirm Z.̂ IL M.
S chulbera 11. 1 l.. schön̂ mobl. Zim,
Schwalb. Str . öJjaJLÄ ®; . S_-
Schwalbacher SÄ . 8. 3 r.,mül . Z; m.
Schwalbacher Str .' 27, 1, M m. Msd,
Schwalb. Straße 55, P .» moL.

Oranienstr . 8. 1, 2 Zrm , Abschl.. so-
wie Mansarde per Oktober zu vm,

Rh einstr. 47727M lmann,Lüche u. 3,
Rheinstr^64 ar .' Man s? an el nz. "Frau,
Riehlstraße 5. l77cheizb . Ms. m. W,
Ri ehlstr. 17" W7TÄm . z. v. N. Vd
Römerb'. 6 hẑ Mans . an  einz ^ Pers,
Römerb erg 10 i ' lee r7 ?>. Nab. H. ,3.
Scharnhorststr . 15 Frontsp .-Zim. m.Herd, mtl. 12 Mk., per sof. zu vrm
Scharnh orsLftr. 31 sUFrtsp .,̂ ..JL _L
Schwa lb. St r . 23 l. heizb. Ms. N. P̂.
Sckwalb. Str . 89 1 sch. Z., 1. Okt,
Sedanstraße 11  1 l. Zimmer mrt kl.

Nebenraum ans  1 . Oktober „zuvm.
Seerobenstr . 16 sch. FrontspTZim.

mit Balkon gleich od. spat. Nah.
Fr . Dambmänn , Bülowstraße 1.

Taunusstraße 25 gr. frdl. Frontsp .-
Zimmer zum 1. Okt. od. später zu
verm. Nah. das. (Drog . Moebus),
zwischen 2 u. 5 Uhr.

Walramst raße 30 heizb. Mans . z. v,
Werlstr. 1«7H7^ 77ch7Z7s . Näh. P.
Wellritzstr. 21 leeres  Zim ., Part .
Westendstr. 13 ger. Lerg. LNans.-Z. o.

Zimmer mit separ. Ernggn g
Schwalbacher Str769 , 1, gut mbl. Z.

mit 1 u. 2 Betten , mrt od. ohne
Bens., sof. zu vm.^ Nah. Part

SÄwälkäche^ Straße 69, mobl. M,.

Sck'walbacher Str 85, Part ., mobl.
Zimmer , monatl . ' 15 Mk. zu verm.

Steingaffe 12 k. reinlTArb . Schlst. h,
Steingasse 18 einfach m. Zim. zuv.
Sreinaaise 36, P .. frdl . möbl. sep. Z.
Taunusstraße 77, Gth ., gr. Mans .,

elegant möbl., billnzu verm. —
Walramstr . 12 saub. mbl. Manfz ^ b,
Weberaaffe 23. 3, eleg. mb!. . scv. Z.
Webergaffe 43. 1, schön mobl. Zrm.

mit 1 u. 2 Betten zu verm^ .
Weberaaffe 45. 3 l., gut mobl̂ Zrm.
Weilstraße 8, Part ., sch. mobl. Zrm.
Westendstraße 19. P . l„ gut mbl. Z.
Westendstraße 20, P ., 1 oder L frdl.

möbl. Zim. preisw . zu v. 817317
Wörtbstr 18.^ 8.. möbl. Zrm-, 1- St.
Äorkstraße 16. N. 1 r., mbl. Zrmmer.
Zwei gut möbl. Zimmer nach dem

Garten bis 1. Sevt . zu vm. Prers
25 Mk. monatl . Karlstratze 18, P.

Gut möbl. hzb. Mänsardz . m. Penf.
preisw . zu v. Karlstratze 41, 1 r.

gitvs Zimmer und Mansarde» etr.
Adlerstraße 60 (fr . 54), 1 gr. Zim -,

2. Stock, gl. od. 1. Oktober zu vm.
Adolsstr. 3. Mans ., 1 Zim . m. Kochof.
Bismarckring 42 sch. Ms. Näh. Bur.
Bleichstr. 30 gr. h. Mans . sof. od. sp.
Bleichste. 45, L̂ O Hzb. l. Ms., 1. Okt.
Blücherstr. 4. 3, 1 öd. 2 schöne leere

Z. mit Gas an einz. Pers ., 1. Okt.
Dotzheimer Str . 20, b. Bruhn , frdl.

Zim . an Frl . bei alt . L. z. 1. Okt. b.
Emser Straße 69, 2, g. I. Part .-Zinn
Faulbrunnenstr . 7, Hth., 2—3 Mans.

Näb. Gottwald . Goldschmied.
Frankenstraße 17 Dachzim. z. 1. Okt.
Frankenstr . 23. H. Hochp.. gr. l. Z. gl.
Goethestraße 7, P . r ., l. heizb. Mans,
Hellmundstraße 2 sch. Mans . zu Okt.
Hellmundstraße 29 gr . sch. Mans . sof.
Hellmundstr . 34, 1, sch. separ. Zim .,

leer oder möbl.. zu vermieten.
Hellmundstr . 40, 1 !., leer. Z., 12 Mkl
Herrngartenstr . 12 sch. Mans . zu vm.
Jabnstr . 14. P ., leere Mans . zu vm.
Jahnstr . 36 ar . Frtsp .-Z., neu herg.
Luisenvlatz 6. P ., leer. Zim . Nah. 1.
Moritzstr. 18 gr. Ms., 2teil „ m. Herd.
Moritzstr. 20 2 Mansarden im Ab¬

schluß, Vdh., zu vermieten.
Moritzstr. 68 1 schöne gr. Mansarde,

ev. ebensolche Küche, an nur ruh.
Mieter zu verm. Näh. 1. Stock.

Neugasse 19 schöne Mans . zu verm.
Jacobs , .Weinrestaurant.

Oranienstraße 12, 2, Th. Hetterich,
2 ineinandergehendeleere Zim. m.
sev. Eingang auf 1. Okt. zu verm.

Borkstr. 17, 2 r., 2 l. Zimme r z. vm.
Gr . sonn. l7Strntzenz , am Blücherpl.

s. o. sp. b. Philtppsbergstr . 49, P . r.
I Keller , Remisen , Ktallungeu etc.
' M ^ § str7s7Laäerkelle77 . v. 2057

Blücherstraße 17 ar . Weinkeller billig
zu verm. Näh. Helenenstr. 6,, 2,
bei Schwerdel. 1663

Blücherstraße 44 Stall u. Rem. mit
2- Zim.-Wobn. zu verm. 8  1 6555

Dötzheimer Straße 63 Lagerkeller v.
90 Qmtr . sofort zu verm. 811144

Dotzheimer Str . 160'Stall f. 2 Pferde
nebst Futterr . u. Rem, sof. 2103

Elsässer-Platz 8 Autogavage u. Werk¬
stätte zu vermieten . 813823

Oränrerlstr . 23 leeres Zränmer zu vm.

Gneisenaustraße 4 Autogarage für
1 oder mehr., Ext ra -Ernf . 8162 69

Herberstraße 6' Stallung für 1 oder
2 Pferde auf sof. Näh. L. Becker,
Gr . Burastraße 11. 8681

Luisenstr. 37 Bierkellcr mit Stallung
u. Bureau , ev. mit Woh n. 2687

Mauritlusstraße 12 größer Wern»
reller od. Lagerkeller zu verm.

Riehlstraße 19 rluto -Garage , gute
Einfahrt , gr. Hof sof. zu ve rm.

Römer b. 8 Stall , f. 2—8 Pf ., Remise»*.InwfinlHne<2(4*. jrfO O ~(cr\£ TYltVTcd fltlT*Schicrsteiner StraßH ' StaLung für
1 Pferd , Remise, Heuboden. 2858

Schierst . Str.  20 ^Bi erk., Stall , u. ""
Walramstr . 12 Stall , für 1 Pferd.
Wellritzstr. 2l"St Äl fTU Pf . 2M
Westend str. 20 Bierk., 2-Z.-W. 897 49
Rorkstraße 16 großer Hofkeller unb

aeräu m. Werkstatt sof. z. v. 8 11145
Borkstra ße 23 Brer ke ller z. v. 8 12783
Weinkeller, ev. mit Inventar , Kontor

u. Lag err . R- Karlstr . 18, 1. 2978
Große Kellerräüme , ca. 120 Omtrl

groß, zur Aufbewahr , von Kart .,
Obst usw. zu v. Näh. bei Haus-

Junge Witwe, 1 Kind.
sucht Wohn, gegen Hausverwaltung,
Off , u. N. 134 an den T agbl.-Verl.

Gut möbl. Wohn- u. Schlaszim.
mit 2 Bett , nebst Küche, mögl. Klav.,
von Dauermieter auf sof. gef. Off.
u. M. 372 an den Ta gbl.-Verlag.

Dauermieter sucht Wintcrpension
ab 1. 10. in ger., leicht heizb., gut
möbl. Süd - od. Ostzim., 1. Et ., mit
autbg. Kost. Off , m. Pr . u. S . M. pstl.

Beamter
sucht möbl. Zim . im Westend. Off . m.
Preis u. T. 371 an den Tagbl. -Verl.
Aust. Fräul . sucht gr. leer. Zim .,

od. 1—2 Mans . in b. H. Off . m. Pr.
u. Postlagerkarte 24 Schütz enhofstr.
Slelt. Dame w. 1—2 leere Zimmer

bei anständiger Familie , hier oder
Umaea. Off . C. M., Rheinstr . 107.

Acltere alleinsteh. Frau
sucht zum 1. Okt. cr. saubere Mans.
mit Herd, Nähe Westend. Off . unter
D . 366 an den Tag bl.-Verlag.
Werkstatt mit 2—3-Zim .-Wohnung

acf. Moritzsträße bevorzuat. Ofen¬
setzer Kaus , Rüdesheimer Str . 20.

Biktoriaftraße 17,
hockiherrschaftliche Wohnung von sechs

Zim., im 1. Stock, mit Zentralheiz,
u. elektr. Licht, auf Okt. Näh. nur
Kostenloser Wohnnngs - Nachweis,
Luifenstraße 19, neben der Reicks-
bank._ 8376

Kleine WljelinlWe 5,2.
ruhige Lage, Herrschaft!. Wohnung,
neu hergorichtet, Tapeten n. Wahl,
6 Zimmer , Küche, Speisekammer,
Bad, Balkon, Gartenben ., Gas u.
elektr. Licht, per sof. od.. 1. Okt. cr.
zu verm. Besichtigung u. Ääh. d.
W. Kavves, Kl. Webergaffe 13.

7 Zimmer.

Ndeiheidstr --ße 74 ist eins
Herrschaft!. Wohnung von 7 Zim.
und reichlichem Zubehör zum
1. Oftober zu vermieten. Näh.
Adelheidstraße 74, P . 2600

Wdolfsalie «14 ist der 2 Stock
von 7 Zimmern wir allem Zu¬
behör, voll ;ändig neu herg-ri lnet.
per 1. Oktober 191*2 zu vermiet n.
Slnzusehen von 11 dir 1 Uhr.
Näheres Part . 22 ,1

«sÄ -ch. Ar.39,181
bochherrschaftlicbe Wohnung,

7 Zimmer mit Diele Zubehör,
mit allem Komfort, Warmwasser¬
heizung, elektr. Licht. Personen¬
aufzug, ver sofort oder später
zu verm. Nah das, od. Part . 217,0

Herrschaftliche
7- Zimerwohrnma

(Gas , elektrisches Licht, warm Wass.,
zwei Balkons, mit reichl. Zubehör)
wegen Todesfall ab 1. 10. 12 oder
früher mit bedeutendem Mietnach¬
laß zu vermieten . Näheres 3005

Goethestraße 4. Part.

G Zimmer und mehr.

Adolfsallec 11
Wohnnng von 8 Zimmer , m. reichl.

Zubehör u. Garten , auf Oktober
zu ver miet en. _ 2336

Miislkche 25
Herrschaft!, eingcr. 2. Etage m. Nach¬

laß , 8—9 Zim ., Zentralheizung u.
elektr. Licht, per sof. zu vm. Näh.

_Jbas. 3. Et . od. Ko ntor , Wnge mann.
IR llrlllltr 101 lö'Etäge.I 'ZimAex,IM , Küche. Speirkam ..

Bad, 2 große Balk., all. Zub. 2127
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Läden«nd Geschäftsräume.
Am Adlerbad (Sldlerstraße 3 ' große

Helle Lagerräume, auch als Werkstätte,
zu vermieten. 2743

MnWr . 2 , Pütt . . 3 3im . ,
bisher Bureau , mit od. ohne Ein-
richt., Weinkeller u. Lagerräume,
auf 1. Okt. zu verm. Der zirka
400 qm große, ungef. 150 Stück
faff., m. Kreuzgewölbe geb. Keller
kann v. d. Bureau -Raumlichk. auch
getrennt vermietet werden. An¬
zusehen von 8—1 Uhr. Näheres
zu erfragen Bahnhofstraße 2, P .,
Torfahrt l., od. Hausbesitzer-Verein,
Luifenstraße 19. 2935

Bahnhofstratze G
mittlerer Laden mit Ladenzimmer,

evtl. 3-Ziurmer -Wohn., per sofor;
oder später zu verm. L. Franke,
Wilhelmstraße 28, Bureau.

Friedrichstratze I»
1 hell« Werkstätte. 190 qm groß,

ganz oder auch geteilt,
1 do. 90 q» , auch für Kunstmaler

sehr geeignet,
2 Souterraiu -Räume, je 120 qm,
1 do. 180 qm groß, ganz oder geteilt,

| per sofort zu vermieten. 2130

u. Zubeh. aus 1. Apr. N. 1 r. 292U

8 neflffe 43  f
1 gc. Lade« mit Esisal I

per 1. Oktober
j§ zu vermieten. Näh. 1. Et . 2S24 j|

Kirchgasse 4Y, i 3 Räume cvenil. mit
Schaukasten zu vermieten. 3039

LailUllffe 30
großer La»e« mit « ntresol und

Kellergeschoßp. 1. April zu verm.
>Näh . das . 2. Etage . 2998

Lanqqasie 48 , 1

MW . SMW - A«
in allererster Lage, Ecke Weber-
aaffe, 4 große Schaufenster in der
Langgaffe. 1 Packraum, Parterre,
per sofort «d. später zu vermieten.
Glasschilder - Ausstatt , kann über¬
nommen werden. Näh. 1. Stock u.
bei den Wohnungsvermittlungs-
Bureaus . 2131

raum und Kontor zu verm. Näh. bei
M . fflelcr , Nikolasstr. 41. 2132

Qrthpjt Maritzstraße 7,  2 Erker
'CllPUl mit Ladettzimmer, geeignet

für Modcs u. Puy , und 2 Zimmer-
Wohaunq zu vermieten. 2939

Köritzstr . 45 g. h. Werkst., clektr. Betr.

pde » AerMr . 88
per sofort oder später. 2133

Neugaff « 4 Lkdett z. 1. Okt. zu
vm. Näd. das. 1. Et. Weygandt. 2225

Ärehlstt. 19 schöne Helle Lagerräume,
paff, für Flaschenbierhdl., ev. mit
Bureau , Stallung u. Wohn., sof.

Wehergasse 5
(Eingang Spiegelgaffe 1)

erste Geschäftslage, ist der vordere
Teil der 1. Etage sofort zu. verm.
Paff , für Aerzte, sowie jedes fein.
Etagengesch. Näh. im Hause od.

. Mainzer Str 44. Tel. 6327. 2713

Wedergasse 23
Laden zu vermieten . Näh. Lngenbühl,

Biebricher Straße 37, Part . 2138

Webergasse 25
Entresol f. Geschäftszw. per Okt. zu

verm. Näh. 2 St . 2425

Welleitzstratze 45
rin gr . Eckladen (auch geteilt) per so¬

fort oder später zu vermieten. Näh.
Mletzg-rladen. 1312075

Wieländftr. 8 Laden, für Kurzwaren-
acseb. aeeianet. m. Wohn, zu verm. 2140

pH **' Laden
mit 2-Zimmer°Wohn., Kücke. Mansarde.

Keller sofort ru verm. Albrechtstr. 44,1.

1 Zwei LädenI verschieden. Größe im Neubau
D Dotzhcimer Straße 49, am Ring,
8 auf sof. od. spät, zu verm. Näh.

l *iliSn *T . Dodbeimer Str . 48.

Laden für Färberei
und chem. Waschanstalt, Manu¬
fakturwaren od. bessere« Spesial-
geschält mit 2-Z.-?8ohng. s.Heiz.)
Bism.-Ring 2 zu verm. Näheres
BliiiiK r , Dotzhcimer Str . 48.

R11150

Großer Lad «»
mit 2 oder 8 Zimmer so ort oder spät,

zu verm. Näh. Dotzhcimer Straße 96,
2. Stock, von 10—2 und 3—7 Uhr.
Wkgsßtl öder WerWätle

per sofort oder später zu vermiete«.
Friedrichstr. 8. N. b. tzauSmcister. 2143

Modern . eLeg. Laden
mit od. ohne Lagerraum evtl. Wohn,
zu vermieten. Näheres bei Sehiifer-
Uihlei », Faulbrunnenstraße 11

Bnrean
für Geschäftszwecke, Sprech- und

Wartezimmer für Aerzte, Rechts
anwältc , Architekten, eventuell in
klusive Bedienung, zu vermieten
Friedrichstratze 36, 1. Etage . Näh.
Parterre.

Große Geschäftsräume , 406, 266 und
166 Qmtr ., Gartenfeldstraße 25,
gegenüber Bahnhof , feuersicher u.
hell, für Fabrikation . Lagerung,
Bureaus usw geeignet, zu verm.
Gas , clektr. Licht u. Kraft , Heiz,
vorhanden. Näh. C. Kalkbrenner,
Friedrichstratze 12

Zwei Läden
Grabenstraße 3, n. Ecke Marktstr ..

Mtr . 9,56 u. Mtr . 6 tief, neu und
modern herger., mit o. ohne Ein-
richtung, sofort billig zu v. 812527

Laden,

2 Schaufenster , Rheinstr . 41 (bisher
Buchhandlung), zum 1. Oktober zu
vermieten. Näh. bei Justiz -Rat
Kullmann , Luifenplatz 1. 2146

Ogi, » ,» m. Sous., gr.,hell, Marktstr.32
(Hotel Einhorn)p.sof. od. sp.

zu ve rm. Näh. B achmaye rstr. 8. 2145
Geräumig « Werkst,ltten , auch als

Lagerräume verwendbar, billig zu ver¬
mieten. Näh. Dorküraße 39, 3 links,
und Mauritiusstrsße 7, Part . F353

Laden
mit Ladeuzim. u. Geschäftsräumen preis

wertzu ver in. Moritzstr. 23,I . Et. 2696KolNüübZüM. DellNleM.
Günstige Gelegenheit

für Anfänger.
Kffsg ^- n droritzstr. u. Adelheid-

lg. Jahre Kolonial«
Waren - u . Dslikatefferrgeschüst , z.
Oktober oder Januar mit vollständig.
Einrichtung zu vermieten. Näheres
b. Haureigcmiimcr S. El BTUIirer,
Große Burgstraße 10._2977

Eckladen
Schwalbach. Str . 47, Ecke MauritinSstr.,

6 Schaufenster, Sout ., zum I .Okt. zu
verm., evtl, getollt, Näh. 2 lks. 2185

Konditorei.
Laben, Taunusstraße 55, per 1. Okt.

anderweitig zu verm. Näh. beim
Hausverwalter Holz, daselbst. 2161

Laden,
hell und geräumig, zu vermieten. Näh.

bei g»i>. Weil , Wilhclmstr. 4. 1737

Größe. Helle WMjMe.
mit oder ohne Wohnung, sofort oder

später zu vermieten . Näh. Rork-
straße 29, 3 l ., Gräber . 1382

Eckladen m. Zub. für d. bill. Preis v.
309 M. z. v. N. Tagbl .-Verl. vd 3618

Metzger-Laden,
Ecke Zietenring u. Waterloostraße 2,

mit gr. Wurstküche, elektr. Kr. u.
L., ev. wird neuer Maschinenbetrieb
eingerichtet, mit gr. Wohnräumen
u. reicht. Zubeh., neu hergerichet,
per sof. oder später billigst zu vm.
Näh. Waterloostraße 4, Part . r„
od. Bleichstr. 47, Bur . Hof. 814253

»erei in.DlmiOMfen.
für eine Brotfabrik sehr geeign., ev.

mit Laden ; Laden für Metzgerei,
auch für anderes Geschäft geeign.,
zu verm. Näh. b. Hausverwalter,
Kiedricher Straße 12. 816276

UiUen «nd Käufer.

Villa Parkstraßc 40
8 Herrschaftszimmer , reicht. Neben¬
räume . schöner Garten mit Aus¬
gang nach den Kuranlagen auf
1. Oktober, event. früher zu verm.
Näheres durch Justizrat vr . Loeb,
Nikolasstratze 20. 3663

Nrrotal -Lage . 2?
Schöne Billa , 12 Zimmer. "

4 Kamm. v. — Garten — Gas
u. cicktr. Licht, für Mk . 4L00

A (statt Mk. 6600) zu verm., ev.
auch geteilt.

«»* « ngel , Adolfstr.  3.
Kurlage, modern cinger.,
7 Zimmer, reich!. Zubeh.,

preisw. zu verm. oder zu ocrk., auch
als 3-Zimmcr-Wohn. zu verm. Off.
u. V. 135 Taabl .-Zweigst. Bismarckrg.

Billa.
eine Lage, gleich zu vermieten. Off.

von Selbstreflektanten unt . P . 365
an den Tagbl .-Bcrla a.

PlücnUßlonle®iaet!lfelm
Landhaus zu vermielen o. zu verkauf.

Näh. Eigenheimstraßc 11. 3064

Wohnnngen ohne Zimmer-
Angabe.

Freie Wohnung gegen Hausarbeit
(2 Personen ) abzugeben, 10—12,
4—6. Billa Bierstadter Str . 46, P.

Möblierte Mahnungen.

Arndt. CmserM . 55.
möbl. Etage, 4—7 Zim., Küche u.
allen Bequemlichkeit., einz. Zim. v.
2 Mk., mit Pension von 5 Mk. an.
Vorzügl. Küche. Jede Diät Groß.
Garten , Bäder, elektr. Licht. Ruh.
gesunde Lage. 10 Minuten vom
KurhauS . Theater und Wald.

Moritzstraße 37, 2 l., gut m..2—3-Z.-
W., ganz oder tellw., preisw. abz.

Sonnenbcrger Straß « 23 mSbl.
Billa zu vermiete «. Ru « Selbft-
bewohuer . Näh . daf . ,18 —12»od.
TaunuSstr . 17 bei Si --aN . 2-4.

1 Herrschaftl. Billa , I
ff8 Zimmer mit allem Komfort, K
§f Zentralheizung, elektrisch Licht, lg
8 Garte«, auf 6 bis 8 Monate N
§ MöhliSvl r» verm. Näh. 8U Wohnungsnackweis-Bureau
^ Llvu&Cie., Bahnhofstraße8. gj
Gut möbl. Part .-Wohn., 3 Zim. mit

Küche. Gartenben ., sof. billig zu v.
Bes. 9—1 vm. Vierstadt. Höbe 66.

Möbl. Wohn., 1 Zim u. Küche mit
Zub. zu v. Eckernfördestr. 6, V. P.

plii . poijming, [ 1Ä
geteilt, zu verm. Mainzer Straße 50.

MU MM MIM)
sofort zu verm. Müllerstraße 8.

Hochherrschaftlich möblierte
Z-Zim .-Wohnrrng

u. Toilettczimmer , Nähe Luisen-
platz u. Adolfsallee, weg. vorüber¬
gehender Abwesenheit der Herrsch,
für die Zeit vom 15. Septbr . bis
event. 1. Mai oder kürzer zu ver¬
mieten . Gefl . Offerten n> D. 372
an den Tagbl .-Verlag.

Möblteste Jimme «. Mansarbe»
etK.

Atbrechtstratze 25 , 2
möbliertes Zimmer zu vermieten.

MWWc 8.
zimmer an besseren Herrn vom
15. September zu vermiete».

Goetftestr . l», Part . , in ruh . Hause
gr . gut möbl . Wokm - u »Schlasz.
an geb. .Herrn zu vermiete ».

Hermannstraße 28, 2, am Bismarck-
rin «, 2 schön möbl. Zimmer an
bess. Herrn od. Geschäftsfräulein.

Langgaffe 6, 2,  schön möbl. Zim. mit
guter ifraelit . Pension billig zu v.

Langgaffe 39, n . Kranzpl . , g. nilbl.Zi

Rheinstr. 77, 1. Et.,
in r . best. Hönslichk., 1 od. 2 Sonnen-

Zirn. zu vm. Vor 3 Uhr zu besicht.
Taunüsstraße 27, 2 Stieg ., möbliert.

Zimmer zu vermieten.
Schön möbl. Zimmer mit Frühstück

zu Perm. Emser Straße 20. 2 Et.

MG -«.Sdjtafi. fÄ & 'y*'
(Sjfjrttt möbl. Zim. an bess. Hcr>n
^lyvu ^ vm. Nriedrichstraße47.

MM  liilcrtes Mmr
an besseren Herm zu vermieten Lang-

«affe 24,2.

Cilsilullk mödi. Nmer,
elektr. Licht, auf Wunsch Salon u.
Bad, für Ehepaar oder b. Herren
zu vermieten Moritzstraße 35, 2.

Schönes behagliches Heim und vor¬
zügliche Verpflegung findet älterer
Herr oder Dame (auch leidend) ln
kleiner gebildeter Familie . Näh.
Alozartstraße 2» Parterre.

schön gcr . Zimmer zu ver-
mieten Oranicnnraße 25. 1.

Gemütlich möbliertes Zimmer m«
vorzügl. Pension , 65—70 Mark
matt.  Privatküchenmstr . Christians,
Rheinstraße 62.

WM. Statt
*it verm. Janowsk », Schwalbacher
Straße 44, 2, Alleeseite.

§kVlr. fiauaüciroaliuuna,
2—3 ei. Z. m. all. Komf., aucho. Pens.
Kurv. Elektr. Haltest, vor d. Tür.
Offerten n. 4. 383 an den Taabl.-Verl.

Vornehm möbl. Zim.
für Passanten n. Dauermieter m.
all. Komf., Kurviertel , elektr. Bahn
vor der Tür , ruh . Wohn. Off. u.
L. 363 an den Tagbl .-Verlag.

Kess. zUelliji. Amt
nndet schön, gemütl . Heim in feinem

ruh . Hause. Näh. Tagbl .-Verl . Ty
Leere Zimmer und Kkansardr « ete.

In Villa 2 oder 3 schöne Vorderzim.,
mit Balkon, 2. Etage , an einzelne
Dame oder Herrn zu verm. Ausk.
Biebricher Str . 30, 1, 9—12 Ubr.

Keller, Remisen, Zta llungen ete.
Adolfstraße 8 großer Weinkeller, mit

Aufzug u. Bureau -Räumen , per
sofort zu verm. Näh. daselbst oder
W. S auerborn , Wörthstr. 8. 2154

Bahnhofstraße 2 ist ein ca 400 qm
großer , ungef. 150 Stück fassender,
mit Kreuzgewölbe gebauter

Weinkeller
auf 1. Okt. zu verm. Anzus. von
8—1. Näh. zu erfr . Bahnhofstr. 2,
«art ., Torfahrt l. od. Hausbesitzer-

erein. Luisenstraße 19.  2984StaMnUM"
Ek. Wcill lfllc N.M18L 155

mit BetrikbIräumm
'vvtUÜlutl zu v. Albrechtstr. 44,
Bierkeller, evt. nnt ^Wohnung, zu v

Göbenstratze 19, im Bur , v  ^

«r. tattMtTKVtot

Wohnungsgesuch.
Schöne »er. 2-Z.-Wohn. mit Küche,

Gas u. W., evt. kl. Werkstätte dabei
zum 1. Okt. d. I . gesucht. Off . an
H. Schwerin, Chauffeur . Mainz,

aiser-Wilhelm-Ring 29, 3, erbeten.
3—4-Wm .--Wshming,
Balkon u. Bad, in gutem Hause, am
liebsten Nähe Hauptpost, p. 15. Ott.
gesucht. Genaue Angaben erbitte»
E. St . .Neugasse 5, Parterre

UmMerte nbaefdjlolTenc
3-4-A!« er-Wötjll!W

mit Bad, im oder in der Nähe des
Kurviertels, für gleich auf längere
Jahre zu mieten gesucht. Offesten
unter W. » SS an den Tagbl.-Verl.

fielt . Dame tWwe .),
viel verreist, sucht 3—4-Zim.-Wohn.,
event. auch 2 Zimmer mit Pension.
Angebote mit Preisangabe na"
Adelh eidstraße 85, Pa rterr e._

Einzelne Ntere Dame
sucht

W« er-M »W
in guter Lage mit Balkon zu höchstens
1060 Alk. Miete. — Sofort zu richten
Gattenstraße 8.

6-7-Kmci.Wohiimr
mit Bad, Gas u. elektr. Licht in freier
Lage von ruhigem Mieter (2 Personen»
Ende März 1913 gesucht. Zwcifamilien-
baus bevorzugt. Angebote mit Preis¬
angabe unt. P. 367 an den Tagbl.-Verl.

liUligeffM.Pöting
von 3—4 Zimmern im oder in der
Nähe des Kurvicrtels ges. Offerten
unter JB, 83 8 an den Tagbl.-Verl.

Für Möbel
unterzustellen zwei Mansarden , L 6

u. 8 Mk. pro Monat , zu verm. Zu
erfragen Friedrichstratze 41, 3 r.

Gesucht
für Mitte Sept . auf 4 Wochen von
gesund. Ehepaar 2 möbl. Zimmer , in
ruh. Lage, mit Morgenkaffee. Äug.
«. A. 850 an de» Tagbl .-Berlag.
Im Rheingau oder
Nähe Wiesbadens

sucht ein ält . Pensionär möbliertes
Wohn- u. Schlafzim., evt. auch nur
ein geräumiges heizb. Zimmer mu
Frühstück. Bevorzugt freie gesunde
Lage. Angebote mit Preisangabe u.
L. 372 an den Tag bl.-Verlag._

Für ca. 14 Tage werden in der
Gegend des Nerotales zwei saubere,
sonnige, möblierte

Zimmer gesucht.
Off. mit Preisang . bis Sonnabend
d. Woche u. A. 847 Tggbl.-Ve rlag.

Lehrer sucht möbl. Zimmer , mtr
oder ohne Pens ., Nähe Gewcrbesch.,
Wellritzstraße. Off. in .Preis unter
L. St . 235 postlag Bisma rckrmg.

MM  lüierteg Zimmer
mit separatem Eingang , Part , oder
1. Etage, Nähe des Kurhauses ge>.

Gefl ^Osttrt . u. ^ ^97^ post-
Dame '.

sucht in guter Pension oder in best.
Privathause bei anständigen Leuten
2 gute leere Südzimmer mit guten
Oese», event gute Verpflegung. Off.
u. S . 768 an D. Frenz, Wiesbaden.Büro
in der Nähe des Gerichts für 1. Jan.
1913, evt. schon früher , zu mieten
gesucht. Offert , nur mit Preisang.
u. E. 373 an den Tagbl.-Verlag

Pension Columbia,
Villa Mon-Repos, Telephon 534,

Frankfurter Straße 6, nahe Kurhaus
u. Theater , bietet bei mäßigen Preis,
u. guter Küche angenehmen Winter-
Aufenthalt . Zrntralh .. elektr. Licht.

ftenflon„Milo im“, Ä
eie», möbl. Zim . nt. u. ohne Pension.
Ma ß. Preise . Winter -Arrangements.
Lnifenftratze 24 , 1,

Kurtage, elegant möbl. Zimmer
frei, mit oder ohne Pension.

Rerotal 37
elez. mtzbl. Zimmer mit u . ohne Pension.

Wiesbaden , Paulinenstrasse 4,
k. ruh . Lage , direkt a. d . Knranlag .i

2 Min. v. Kurhaus.
Fam .-Pens . I . Ranges m. a. Hotel¬
komfort , Thermal - u. Süsswasseor-
Bäder . Badezimmer in jed . Etage,
Lift , elektr . Lieht . Vorz . Küohe,
auf Wunsch Rücksicht auf Diät.
Pension inkl . Zimmer u. Heizung
6—12 Mk. Gemiitl . Winter &ufenth.

bei erm , Preisen.
Besitzerin Emma Kran.

Fernruf 646, __
M ält., nrnft leid.8mm

f. ruh . wirkl. schönes Heim. Kur¬
viertel . Vorz. Verpfl. u. jede Diätkost.
Haltest, der Elektr. 1 Minute . Off.
unter K. 363 an den Ta gbl.-Verlag.

3n kl. sei» « Mel!»
finden junge In - und Ausl , herzlichstes
Familienleben bei bester Verpflegung.
Mäßige Preise. I. Referenzen. Wo?
sagt der Tagbl .-Verlag. Ua

Schüler '
dich. Lehranstalt , 8—121., findet liebe¬
volle Aufnahme u. Verpflegung in
gebildeter Familie . Off . unt . H. B.
postla gernd Bismarckring . B17460

Zünger Engländer
sucht Aufnahme und Pension in einer
deutschen Familie gegen mäßige Be¬
zahlung . Offerten unter K. 373 an
den Tagbl .-Verlag.

Jeder Mieter
vet!angediaWolinnngBtiaten4e*Hans- b.  öranfiliesltzer-Yemas

55. V.
GeseMftsatelle: Lulsenslrtiis 19.

Telephon 480, p 57g

MchmWKro Inn,
Wiesbaden, Lnisrnstr. 15«

gsernspr. 1823.
Kostenloser

Nachweis von möblierten Zimmern,
Pensionen und Wohnungen.

Mermiltekung
von An- und Verkäufen in Häusern

und Grundstücken usw.

Wohnungs-Anzeiger
erscheint wöchentlich nnd ist kostenfrei

am' dem Büro zu erholten.

Wohunngs -NachweiS-
Bureau

Lionk Lie.,
Bastnstafstratze 8.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- und

Kaufobjektcn jeder Art.

M#
königlicher HofspMtwirrcttQnmaŷ0

Mtadt ' Uniznge.

Uebersiedelnngen
von und nach auswärts.

Aufbewahrnngen
für barxe und längere SKeit.

Terpackungea,
Spedition von Htraterlassea«
ichsOes , Aussteuern ete . ete*

Baresat
& XiUolnsatrnsse S.

Hvficlvcrtröge
vorrätig ; im

/ Tagblatt -Verlag , Ltlgpewif.
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KaPttatisn-Knsebote.
S«,»OS Mark

ist» 4%% zum 1. Oktober auf nur
brrma Ob,ckt zur 1. Stelle auszu-
lecheu. Vermittler verbeten. Offert.
« . E- 368 au den Tagbl .-Verlag.

80—85,000 Mk.
*« V auch geteilt, zu vergeben
durch Carl Götz, Kaifer -Friedrich-
Rrng 59. Telephon 3433.

AASBleihen auf2. WO.
sind in beliebigen Beträgen 90,000 M.
für gleich oder später . Bitte um An¬
träge unter SS. 372 an den Tagbl .-
Verlag.  _
! Kapitaiiett-Geluche.

Prima 2. Hypothek
von 238g Mi . ist mit einem kleinen
Nachlaß zu verkaufen. Offerten unt.
W. 372 an den T aabl.-Verlaa

300© Mark
('auf Geschäftsbaus m. Weingut gef.
^Dff . u. D. 369 cm den Tagbl .-Verlag.
^Aus gute 1. Hypoth.
werden für 1. Januar 19l365,«stv Mk.
ges. Off. u. kl. 8. 133 an Jnvalideu-
dank , Ann -Exp., Wiesbaden . F518

400 © Mk.
auf einige Monate gegen Sicherheit
und Zinsen F200

gesucht.
Vermittler zwecklos. Offerten unt.
K 100 an H. Gieß, Annoncen-Exp.,
Wieso aden._

Suche 5GM Mk.
»ach 30,008 Mk. der Landesbank, aut.
Hrrrfchaftshaus hier . Off . an Post-
lagerkarte 84, Wiesbaden 1._

Auf ein Haus,
60 Prozent der Taxe, 7500 Mark per
1. Oktober aufs Land gesucht. Näh.
im Tagbl .-Berlag . 17g

Hypothekengesuch.
Auf 2. Hhp. werden 20—25,000 Mk.

für 1. Okt. gesucht. Haus in bester
Lage hier . Bitte zu antworten unter
W. 370 an den Tagbl .-Verlag.

40,000 Mk. 1. Hlchothek,- 50 Proz.
der Taxe, auf Wohnhaus in bester
Lage von vermög Hausbesitzer aus
1. Jan . 1912, evt. früher gesucht. Off.
u. K. 364 an den Tagbl .-Verlag.

Erste Hypothek
von Mk . 67,000 .— zu 4'/« gesucht.
Offerten u. M. S6 © an 1». ä̂ irenz,
Wiesbaden.

Imm obilien -Nrrküufr .
Krankheitshalber , wodurch Wegzug

erford ., verkaufe, event. vermiete icy
billigst meine

herrliche Villa
mit hübsch. Gart ., in fein, ruhig , L.
Offert , u. Z. 362 an den Tagbl .-Verl.
MM. mk  Clnsnin.Mk

mit schönem Garten , in Erbenheim,
Wiesbadener Straße 34, 1 Min . von
der Haltestelle der elektr. Straßenb .,
Bcbauungsgrenze , Preis 26,000 Mk.,
zu verkaufen. Näh. Heinrich Christ.
Koch 1., Erbenheim . Bei Besichtig,
bitte mich zu benachrichtig. Tel. 1481.

Villa im Nerotal , Weinbergstr . 3,
sof. prw. verk. N. Taunusstr . 33/33.

Eiufamilitll-Billa
(Nähe Landesdenkmal) zu verkaufen.
Näheres Siegfriedstraße 4.

iinfßmlien-plla, %XT
(Landesd-nkmall zu verk. oder zu verm.
Archilekr «l. Mission , Wiesbaden,
Biebricher Str . 46. Tel ephon 6472.

«um 780  Worgeil
mit eigener Jagd u. großem Kaolin¬
lager , für 580,000 M. m. 170,000 M.
Anzahlung zu verkaufen. Offerten
unter O. 761 an

D. Frenz , Wiesbaden.

Landhaus
bezw. sehr schöne neue kleine Billa,
5 Zimmer » Küche, Bad, 3 Balkons,
elektr. Licht, 67 Ruten Obst- und
Gemüsegarten . 120 Obstbäume, viele
Sträucher , Hühnerstall , Herr!, gesch.
Höhenlage, direkt am Wald, Nähe d.
Stadt , für 22,000 Mk. zu verkaufen.
Offerten unter W. 373 an de»
Tagbl .-Verl ag

Eltville a. Rh.
Neuerbautes Landhaus , in herrlich.

Lage, 7 Zim. m. reich!. Zub., elektr.
Licht u. Zentralheiz ., Obst- u. Zier¬
garten vorh., z. Preis v. 28,000 Mk.
zu verkaufen. Näheres bei

Martin Müller , Architekt,
Eltville am Rh., Schwalb. Str . 16a.

KrK» teu.Vrlmtlensk
. Mein neues Etagenhaus , m. Balk.
n. Veranda , sowie Borgarten «kein
Hinterh .), Sonnens ., Lage Südviert .,
worin kleine Wohn., die sämtlich ver¬
mietet sind u. 1060 Mk Ueberschuß
verbleibt, wirb wegzugshalber zum
billigen Preis von nur 76,008 Mark
verkauft. Vermittler verbeten. Off.
unter W. 359 an den Tagbl .-Verlag.

«WM.-» !»,
geschützte Höhenlage, 8 Zimmer , mit
Garten , zu verk., event. zu vermiet.
L. Kraft , Agentur , Taunusstra tze 17.

Herrlich am Walde gelegene

villen-vauplätze
preiswert zu verkaufen. Näh. Arthur
iSSoilc , Eichemvaldstraße 58.

Immodttirn -Kaufgrsuche.
Kaufe kleine Billa , gebe Grund¬

stück in Zahlung . Offerten unter
M. 373 an den Tagbl .-Verla g.

Kaufe kleines Haus mit Garten
gegen Kaufantrag und monatliche
Anzahlung . Vermittl . Verb. Offert.
u. U. 370 an  den Tagbl .-Verlag.

DM-
Ea . 1—3 Morgen für ein großes

Faßrir »Eta >'lisfemens sofort gegen
bar zu kaufen gesucht.

_RieÄ Mratze 12.
Kaufe kl. Grundstück od. Änpothet,

wenn Villa, nahe Kurpark , für
40,000 Mk. in Zahl genom. w. Off.
Postlagerkarte 23 Berliner Hof.

in grösster
Auswahl,fflavana Împorteii 1912  Enste

Ke ^tpmrtlem bedeutend billiger empfiehlt - 1440
Fernruf 6451 . Lehmailll StraHSS ^ Hoflieferant , Webergasse 5.

Zur Entlastung der Dtreftion
in der Srotzorganisation

(Führung von Verhandlungen mit Bewerbern, Instruktion und Ein-
arbei.-ung derselben) wird von bedeutender Gebens-, Unfall- u. Haftpflicht¬
versicherungs-Gesellschaft für ein großes Gebiet

ein gebildeter Fachmann
gesucht. Einer vorwärts strebenden, wenn auch jüngeren Kraft, bietet
sich Gelegenbeit zur Erlangung einer hervorragend selbständigen,

entWilkelungsfähigen Mrektionsstelkung
mit gutem Einkommen (u. a. Beteiligung am Geschäft der gesamten
Organisation ).

„ Ansreichende. Mittel für Organisationszwecke (Annoncen, feste
Bezüge für tüchtige Organe) werden zur Verfügung gestellt. § 189

Strengste Diskretion gewährleistet.
Ausführliche Bewerbungen mit Angabe bisheriger Resultate, Photo¬

graphie u. Li. ss . 7S3S  an ütudoioiosse , Berlin 8 . »V., erb.

Verkaufe billigst
meine 2 Villen

an der Fritz-Kallestraße 12/14,
enth . r Wolrur-iele , 9 Zimmer » Kücke und Zubehör , „ eu, äußerst
massiv und solive gebaut und mit allen techn. Neuerungen auö-
gestattet ; ferner 3 Billen (Einfamilienhäuser ) an der Bingertstratzc,
wogegen event . Hhpothek oder gnt geleg . Grundstück ei-rtausche.
Näheres L . Jlearer , Architekt, Dotzheimer Str . 41» Tel . 6336.

Grosses Thomasscliiackennmlihverk,
das demnächst den Verkauf seines Thomasmehles aufnimmt,
sucht Abnehmer im Gebist der Frachtgrundlage Dieden - 0h
hofen . Anfragen unter Chiffre P . V. 1888 an Haasenstein
& Vogler , A.- G., Frankfurt a . M., erbeten . F .82
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Standesamt Erbenheim.
Geburten:

August 16. : Tagl . Gottlieb Maier
e. S ., Johann Karl . — Landwirt
Heinrich Wilhelm Christ e. T ., Lina
Herta . — 23. : Schmied Ludwig K>^
e. T., Hilda Katharine Christiane.
26. : Spengler Christian Sternberger
e. S ., Ernst Philipp Christian.

Aufgebote:
Zimmermann August Emil Beltz

aus Naurod u. Elise Christiane Sofie
Weber hier . — Tüncher Karl Franz
August Roth aus Bierstadt u. Näherin
Pauline Wilhelmine Schön hier . —
Naturheilpraktikant Karl Warten
Weiler aus Schweizersholz, Kanton
Thurgau , u. Auguste Pauline Steiger
hier . — Metzgergehilfe Otto Emil
Scherf aus Salzitz , Kreis Zeitz, u.
Dieustmagd Barbara Schümm hier.
— Ziegler Nikolaus Koch aus Kella,
Kreis Heiligenstock, u. Köchin Marga¬
reta Eleonora Rausch aus Höschbaco
bei Aschaffenburg.

Eheschließungen:
August 17. : Tagl . Philipp Franz

Kaiser u. Henriette Pauline Gieber-
mann hier . — 31.: Verwitweter
Schreinermeister Georg Heinrich
Krag u. Witwe Häßler , geb. Jelifier.Sterbcfälle:

August 25. : Mina , Tochter des
Tagl . Peter Giebermann , 6 I . —
28.: Landwirt Philipp Peter Quint,
57 I.

Heute Freitag abend

lern?
wozu freundl. einlabet

Merle,r.
.3» SMnefJttaMn.

Tlie wieäerfcefyrendes JJngebol!
Wegen vollständiger Aufgabe meines Koffer - und Peder -warengeschäfts

aller Tfrl

f ^StSSkoffSF zu siaunend bidigen Preisen.
PamenUandtaschen von 8o Pf . an. : : Portemonnaies teils unter Einkaufspreis.

Hofferfyam Schiffer, mmtstrasse3,
^ Eingang swischen Langgasse 3 und 3.

I
MervensciiwHcla©

. der Männer , Impotenz , Pollutionen , Haut -, Blasen - und
ICwescIlleelltsieMeBB , auch alte und schwere
Fälle, - beh . m.. Erfolg ohne .Berufsstör , seit 22 Jahren.
Malech’s Kuransta| t „Carolus“, Kais.-Friedr.-RintJ 82

für Matur - «s. elektr . B. iclallieilverf ., Sslektrotlserapi ® eto.
Sprechet. 9—12'/, Uhr vorm, nur Wochentags. BaSiandl. 9—12 u. 3—8 Uhr.

von
Geschäftsbüchern,

stundenweise.

Einrichtung der Bücher,
dem Betriebe entsprechend,

Laufende Revisionen,
wöchentlich , monatlich,

Führung und Einrichtung
nach dopp . amerik . System,
einschließlich Jahresbilanz,

Organisation u. Führung
der Bücher für Genossen¬
schaften u . G. m. b . H . etc.

übernimmt rout . Kaufmann.
Ia Referenzen.

Offerten unter V. 132 an
den Tagbl .-Verlag.

3 Waggon prima Aepfcl
10 Pf mb 38 Pf., Zentner 3 Mk.

feint Birnen» tarn
billig  zu verkaufen  Hergenhah nstraße 7.

Mehrere Zentner Berga » oti-
virrren , vorzüglich zum Einmachcn, zu
verk Sonirenverg »Rambawer Str . 35.

RirilFII 4 PL Westend.
vll Ulli str . 15, P . B17872

Zwetschenn. Birnen
direkt vom Baum 4—6 Mk. per Zentner
abzuiiolen Freitag und Samstag , fe ne
Tafelvirnen 10 Pf . Näh. Nassauer
Straße 4. _

Zwetschen,
in frischer Sendung eingetroffcn,

M  Pfund GZ Pf.
Schwalvacher Slratze 91 ._

ff. Tafelbirnen 15 u. 18 Pf.
zu verk. Walkmühlstraße 10.

Frische Petersilie
stets billig zu vk. P alter Str . 22. P . r.

Das
■fy-
4-
<>
■#»
❖♦

♦
-H.r
r
S
!
!
r

ieMeitet Sagblatt
ist

in Sonnenberg
zum Preise von 80 Psg. monatlich

direkt zu beziehen durch:
Heinrich Fritz, Langgasse 1,
Karl Altenheimer , Rambacherstratze 34,
Philipp Bach, Thalstraße,
Emil Weyel, Rambacherstraße 1.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.
Der Verlag.

Kleines Haus , nur Vorderh,.
pr. Lage, zu verk. Offerten u. H. 135
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckring 29.
Gr. Herrsch.-Garten

n. Gartenhaus preiswert zu verk
Näheres Hildastraßc 14.

4« Äth . Obst-
u. Gemüsegarten mit Wohnung fos.
zu verk. für 24,000 Mk. Offert , unt.
T. 372 an den Tagbl .-Verla g._

Bauplatz
a. d. Rittershausstr . auf d. Adolfs-
Höhe an fert. Straße bei., 868 gm,
ferner Bauplatz a. d. Ecke d. Baum-
u. Riedstr. bel., 375 gm gr., ebenfalls
fof. bebaubar , billig zu verk. Arch.
Meur er, Dotzheimer St raße 41.

Gilleu -Bauplätze
an der Walkmühle. Preis 600 Mark
pro Rute , z» verkaustn.

Riehlstraste 12.
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Aehpinscher, ausgez . Zuchtüüudin,
ore rsw.  z u vk. secrobenstr . 20. £>. z.

Sb.  Fox rafferein , 6tH. auTcrlT
Emser S tra ße 6, Dorr , mb . Km,t

Spitz-Rüde, wachsam u. scharf'
m.  Aguarrum mit Fischen bill. zu vk.
Dotzheimer St raße 17._ Etv _

fiüfinet zu vcrkaufemWeichstraße 32. Part erre
_ . 35 Hühner mit Hahn
Auderwigsholber , zu verk. Kutscher
Ernrl Brem ier . Herderstraß - n
Kanarienhähne u. Weibch. (Seiferts
sowre Zuchthecken. Bauer u. Flughecke
fhH zu verk. Scharn horststr. 6. 4 r.
Arachtv . schw. g. crh. Samt -Umhäng
mllig zu verk. « chenkendorfstraße 1
3 S t. r „ O—t g, 4—6 Uhr. B '

ModT̂ Mauschmantel 18 Mk.,
hellgrau . Jack.-Kleid, a. Seide, 10 Mk
iGr . 44.) Stiftst raß e 3,  1 L
1 graublauer u. 1 schwarzer Mantel
(jgr . 42—44) zu verk. Moritzstr. 17, Z
Bersch, ^ leg. Kleider u. Knaben-Anz.

billr ait Schenkendorfst raße 1 2 I.
Einige gut erh. Herrenkleider,

ÄNAUge Herbst- u. Winterpal .. Fräcke
u. ?rrackwesten, einz. Hosen u. Westen
Vrcrsw. Tau nusstraß̂ l 8, 1.______ _

erh, Frackanzug u. Touristencape
M verk. Nikolasstraste 5, 1.
, ^ ^ -.UL'denhut 4, Klappsessel
!A-̂ ecke2 M. IZHilip psbe rg str. 49, P . r
«? °^ °°ren u. Galerien bill. zu verk.'
Weißenburgstraße 4, 2
m - Ä - Auftrag Portieren,
Perier Muster . zu verk. Oranicir
straße 62,  Mtb . 2 St . links
Platon (3 Bde.) Duktorb. zus.1Mll
Lu. verk. Nah. T aabl .-Nerlag XJt
Spottbrll . RäumungsverkaüfUtmz

Fernrohr . Opernglas , 900 Bildcr-
kartllns . K. May Romane , neue Brill
ffnelser , Lorgn ., Ohrringe . Uhrketten,
§rlb. Geldbörse, ?v!eber-Thernw - u.
Darometer , alte Zinkann .. Billard-
V »?In, Nippsachen. Emaill .. Zigarr .,
SZ ' Id, Mess.. Mors ., Netrol .-Lamve,

st- ,uud., 60 Stahlstiche,
Schreib- u. Sestnrasch.. schön. Kinder-
Laumart, , Chem Präz .-Wage und
Werkzeuge, Wandteller , Bronzekops,
Kolbenruftvumpe rc. Einkauf v. k.
TAff ., Silb ., Gold, Zinn , Kupfer,
Krlb . Pap . bei Zotz, Ncugasse 14.
W 1. Okiober Mich elsbera L_

Photogr . Apparat.
9 X 12, billig zu verkaufen Bismarck-rmg 44, 3 links.

.. Gut erhaltenes Pianiuo,
Anschaffungsyr.

600 Mk . mrt Lampe u. Notenständer
wegzugshalber sofort für 300 Mk. zu
Tagbll -Ver laa ** * * äU  fragen m

Aelteres Pia 'ninoj ~ "
s-, wenig gcbr., desh. tadellos erhalt .,
billig zu verk. _Jahustr aße 40, 7.

. , Gin Flügel
Zu. bt. Kaiser-,rricdricki-Ring 82. z i
^Konkurrenzlos bill.' Mob clv erkauf
«pcl,ez „ Schlafz., Küchen, Vertiko
Lrumcau , Umbau nt. Diwan , Tische!
L-tuhle, Schränke, Flurgarderoben
u. mehr. Kl. Schwalbacher Str . 10

Mauritiusstraße , frühere
Gewerb ehalle. _Kern Laden.
Schlaszim.-Einrichtüng für 170 Mk.

AU_-bcrk.__Helenenstraßc _18, 1 r.
Prachtv . Schlafzimmer , eichen,

bm. zu verk. Re ugaffe_22. kein Lad.
Ein kompl. Erchen-Eßzimmer

u- 1 großer ^ Sviegel billig zu verk.Adoststraße 5. Zig arrenladen.
Schlafzim ., kompl. u. and. Möbel'

billig zu verk. Aorkstrakc 17. 2 r.
Hochmod. hcrrschaftl. Schlafzimmer,
innen u. außen echt Kirschb., iiatur-
Polrert, reiche Intarsien , Messing-
vergl., gr. 3 tür . Spicgclschr.. Wasch¬
totlette m. hoh. Märmorrückw., zwei
Nachtschr. m. Marm ., 2 Bettstellen,
Stuhle u. Handtuchhalter ; dasselbe
in Birke, natur -policrt , weit unter
Preis abzugcben. 8 17754
.. . Mobcllager Blüchcrvlatz 3 u. 4,
. Hochmod. herrschaftl. Schlafzim .,
^uuen u. außen ganz eichen, m. reich.
Schnitzereien, mit großem dreitür.
Spiegel,ckrnnk 875 Mk. Möbellaqer,
Bluchervl atz 8/4 . E17753

Wegen Umzugs
SÄ "*’'?!- Bett mit Spruugr ., 8teil.Roßh.-Matr . u. Ottom . mit Decke
billig_zu verk̂ _WörtWraße _5, 1.
Aus Privath . Betten . Schränke sos.
zu verk. Seleneilstraße 17,_Part , lks.

. Wenig gcbr. vollständ. Bett
bill. zu. .verk. Meugasfe 22, Minor.
B. Beit , irußb.-pol.. u. Klavierlampe

zu verk. Blucherstraße 4, 2. Etage.
■IWBWM Min MlBl ---

Weg. Umz. 2schl. Bett , 1 Klciderschr.,
gr. Ladenschr. mit Glasschiebetüren,
r . Tisch, Büch.-Etag . b. Mühlg . 6, 3.

Weg. Auf«, des Haush . S Betten "
25—30, Kleiderschr. 8—12, Waschkom.
12, Sofa 12, Stühle , Kücheuschrank,
Kommode, iliegulator sofort bill. ab-
zugeben Ia hnstraße 20,_spart . _

Wcgzugshalbcr billig zu verk. :
gut crh. Bett mit Wollmatr ., Deckbett,
Vertiko, Diwan , Waschtisch u. Kom¬
mode, 1-_u. 2tür . Küchen- u. Kleider¬
schr., Chaiselongue, Nähmaschine,
Bilder , Spiegel , Kpmmode, Tische.
Hell mundstraße 44, 1.  S tock.

Weiß. eis. Bett , Küchenschrlf
O—2tür . Kleiderschr., Betten , Tische,
Stühle , Ottom ., Tepp. u. v. andere
bill. Mauritiusvl ad 3. Bnrt.
W. Umz. vollst. Bett 25, 2t. Kleider¬

schr. 18—25, 2 egale Bett , ä 50, Kom.
10 Mk. Bertramstraße 20, Mtb . P . r.

Äbreisehalber sind Betten,
Waschtische, . Badewanne , Gaszug-
lampe, Vertiko usw. sehr billig abzu-
geben Taunu sstraß e 28,  1.

Umz. Bettstelle m. Sprungr.
7 Mk., 2 Betten 20—25, Sofa 6 Mk.,
Polstersessel 5, Chaisel. 12, Diwan 80,
Nachttisch 8, Wascbkom. 15, Deckbett
10 Mk. Eltviller Straße 4. Part , l.

1 Kinderbett , 1 Vabp-Bettchen
u. 1 Soxhlet -Apparat billig zu verk.
Luise nstraße 48, 3.

Zu verk. weißes Kinderbett
m. verstellst. Drasttmatr . (1. I . gebrst
12 Mk., Kinder -Sitz- u. Liegew. m.
Gummir . u. 2 Kissen 10 Mk.. Wasch-
inaichine mit Feuerung (Yj  I . gebr.)
40 Mk., Waschkessel mit Brause , gut
erh., 5 Mk., Kinder -Badewanne 3 Mk.
Fuchs, He rrngartenstraße _ 5^ 1._ Qt. r.

Wegen Wegzugs billig_ zu verk. :
Eichen-Büfett mit 12 Stühlen , gr.
Nußb.-Tisch mit Einlagen , 2 helle
Vetistellen mit Sprungrahm ., Wasch¬
tisch, gr. Paneelsofa mit Rückwand,
gr. Bügeltisch, Bücherregal u. Ständ .,
zusammenlegbare Staffelei , kl. Tische
Gardinenstangen , Fliegenfenster . An¬
zusehen bis 3 Uhr nachmittags,
Schö ne Aussicht  18 , 1.
Küchen-Einr .. lack. Bettst., Vertiko,

Nachttische, Küchenst., Küchenbr. bill.
Schreiner Thurn , Schachtstratze 25.

Wegen Räumung . Sekretär,
Schreibtische, Kom., Spieg ., Bücher-
u. Kleiderschr., Notenst., Stühle , ge¬
schnitzt. Eich.-Schr., elektr. Flurlamp .,
Bilder , Ausstellsach. bill. Nerostr. 33.

Wegen Wegz. gr. Ausziehtisch,
Nußb.- Bibliothekschrank, 3 geschnitzte
Stühle , gr. Pfeilerspicgel m. Trum .,
2 gr. Kleiderschränke, Diwan , drei
Betten , Nachttisch, eins. Waschkom.,
Küchentisch, Regulator , Spieg ., Bild .,
noch neue Ikähmaschine sofort billig
zu verk. Roonstraße 5, 1 r. __

Eichen-Möbel, reich geschnitzt,
billig zu verk. Taunus str. 43, Part,  r.
Kinderschreibpult, 2tür Eisschrank

zu verk. Kaiser-Friedr .-Ring 32, 3 l.
Verwandelbarer Frisiertisch

rnit dreiteiligem Nickelspicgel 46 Mk.
G. Mollath , Friedrichstraße 46, Lad.
Nähtischchenn 20. Waichmasch. 8 Alk.
zu verk. Rhe instraße 89, 3.

Wegen Bergrößerung
des Betriebes gut crh. 3 P8. elektr.
Motor mit ca. 60 Mir . Zuleitungs¬
draht usw., komplett, sofort billig zu
verk. Sed anplatz 6, 1._ _

Wandtäfelung , eichen gebeizt,
2 m stoch, 31 qm, Pass. f. Rest.. Diele,
Speisez ., Trcppenh ., 2 Porzellanösen,
2 Gasöfen , rund . Tisch, Handkoffer
zu ve rk. Uh landstr . 16, 2. T el. 001.

Ein fast neuer Krauthobel
bill. zu verk. Bcrtrams traße n Euler.

Obstleitern zu verkaufen
Feldstraße 16.
Obstpressc, zirka 18 Liter haltend,

bill. zu verk. C. Krell, Langg asse 14.
2 Marmorplatten , 1 Kinderwagen

zu verk. Rheingauerstraße 20, P . I.
Frisch geleerte Weinfässer

zur Apfelweinbereit , zu vk. Bernhard
Metzaer. Seerobenstr aße 29,

Zirka 300 Stück Eierkisten
billig abzugcben. Eier -Großhandlung
Grünberg , Mau ergasse 17.

Eine Grube Mist
zu verk. Clarcntal 7.

2 gcbr. Bettstellen m. ' sehr g. Spr.
blll. _zu verk. Oranienstraße 42. 2 r.

Wegen Aufgabe einer Berlobnng
und alle bisher angesch. Möbel wiev.
verk. : , 1 antik. . Kirschb.-Salonchen,
Eckglasschr., Bücherschr., Sofa , Sess.,
Stühle , Tische, Chaisel., Küchen-
Einrlchtung , Kleider- u. Glasschr.,
Luster, Kommoden, Palmenstänber
u. vieles An dere. Adolf sallee 6.

Neues Sofa
mit Mokett-Plüschbezug 46 Mk. G.
Mollath . Fri eLrichstraße 46, Laden.

Bett -Sofa „Dorma ".
tagsüber Sofa , des Nachts Bett.
" 'k Mollath , Fricdrichstr . 46, La den.

Nähmaschine
mit Hand- u. Fußbetr . zu verkaufen
Adolfsallee  40 , Kleber.

Laden-Einrichtung
für Spezereihandlg . billig zu verk.
N. Dotzh eim, Wilhelmstr.  23 , ,Dachtz.
Einrichtung für Spczcrci -Oleschäft

bill. zu verk. Frankenstraße  9 ._
Wegen Abreise billig : Theke,

Glaskasten , Glasschränkchen, Lüster,
Peudule , Bett , Flurtailettc u. a. m.
Joha nnisb erger Straße 4, Vdh. P.
Theken. Schubladen u. and. Regale

bill. zu verk. Fr ankenst raße 15.
Bersch. Schilder, auch m. Schrift

bill. zu verk. Maurit iuspla tz 3, P.
Einspänner-Geschirr zu verk.

bei Schulidt, Goldgasse 15.

Neue Chaiselongues , zusammenlcgb,
mit Bezug, 25—30 Mk. G. Mollath,
Friedrichst raße 46, Laden.

Chaiselongue, nur 8 Mk.,
Kleiderschr.. Tische, Stühle , Bett u.
verscb. w. Umz. Rauentaler Str . 6, P.

Gcbr . Pliischsofas zu 25 Mk.,
Waschkom. mit Marmor . Schreibtisch.
Möbelg eschäft Orani enstraße 6. _
Reue Ottomane , gute Polstcrarbeit,
sehr preisw . G. Mollath , Friedrich¬
straße 46, Laden.

Ottomane , neu, billig zu verkl
Hellmu ndstraß e 51, VLh. Part . _
Ottomane lt, versch. brl . Möbelstücke,
aut erhalten , wegen Umzugs billig
gu verk. Moritzstraße 11,  1 , Eta ge.

Klubsessel, wenig gebr., ä 80 Mk.
zu verk. Rheinstraße 39, 8.  _

Umbau . Büfett,
Cred., sch. Kast.-Ühr, 4 Lederstühle,
dunk., mass. eichen, wie neu , Nußb.-
D.-Schreibt . u. ält . Schrank bill. zu
verk. I ähnstraße 44, 3.

Spottbillig zu vcrkaiiscn:
1 Kommode, 1 Chaiselongue, 1 lack.
2tür . Schrank, 1 eis. Kinderbett , eine
lack. Bettstelle rnit Matratze . 1 pol.
Na chtschrän kch. Näh. Moritzstr. 1, _1.
"Wegen Geschäftsaufgabe zn .verk.
1 Kassaschrank, 1 Tisch für Wirte od.
Bügl erin . Adelheidstraße 66, Part.

Nnßb.-pol. Bücherschrank
mrt Messingverglas. 55 Mk., Spiegel-
sckirank, innen Eichen/ 70 Mk., hell.
Satin -Seblafzim . mit gr. Spiegel-
schrank 190 Mk. Blü chervlab 3/4.

Spiegel -, Bücher-
u. Kleiderschränke. Vertikos, Konsole,
Waschkoin., Nachttische, Bett , Diwan,
Ostomane , Trumeau - u. andere
«vrcgel , Eichen-Flurtoiletten , versch.
-bischeu . Stühle , gute u. billige Oel-
gcmalde sowie viele sonst. Gcbrauchs-
gege nstande bill. zu vk. Fra ukenstr . 9.

Büfett , nüW .-poliert u. eichen,
mit reich. Schnitzerei u. Kristall-Ver¬
glasung 145 Mk., Kleiderschr., nußb.-
pol., innen halb Eichen. 48 Mk., pol.
Vertiko m. Spieg . 45 Mk., Trumeau-
Svicgel m. schönen Säulen 33 Mk.
Möbellager _Blüchervlatz 8/4 . 814286
Ei » gr. 2tiir . Kleiderschr./ Deckbett,

Bettstelle mit Sprungr ., 2 kl. Tische
mit Marmörpl ., H,an'datlas billig zu
ve rk. B lsmarckring 2!h 3 rechts. .
Gr . mass. Borratsschr . >r. Schließkorb,
f. neu , bill. « chackitstraße 11, H. 1 r.

Neue u. gebrauchte Federrollen,
1 Milchwagen u. 1 Milchkarrnchen
zu verkaufen  Helenenstraße 4. __
Federrolle , 30 Ztr . Tragkr . (Natur ),
Federrollchen für Ponv od. Esel weg.
Umz. bill. zu verk. Eltviller Str . 12.
Zweiräd . Handwagen zu verkaufen.
Näh. Moritzstraße 8, Backerei.

2räd. Tapezierer -Wägen
zu verk. Schwalbacher St r . 2,  P . r.
El. Kindcrw. m. Bremse u. Schutz/

22 Mk. Luisenst raße 44. Laden re chts.
Fast neuer weißer Kinderwagen

zu verk. Sch effelstraße 8._Vart ._
Fast neuer Kinder -Sitz- u. Liegewä/
zu verk. Kellerstraße^ ._3_r
Gut crh. Sitz/u . Liegew., bl.. 8 Mk.'

zu cherk. / schwa lbacher  Str . 87, 8.
Ainerik. Klappwagen billig zn verk.

Rauentaler Straße 11. H. 2. Velte^
Kraft . Geschäftsrad billig zu verk.

Mä her, We llritzitraße 27. 8 16684
Fast neues Rad billig zu verk.

Kirchgasie 20.  Htk . Vart _ __
Oefen , tadellos für Bureau,

3—8 Mk„ zu verk. Emser St r . 45.
Neuer Dauerbrandofen,

3sl. Gasherd u. Waschmangel billig
zu verk. Irarikenstraße 9. 817061

_ , Wegen Heizüngsanläge
6 Stück gut erh. Ocien zu verkaufen
Franz -Abtsträße >2, Part.

Irische Oefen , emaill .. 26 Mk.,
schwarz 18 Mk_(120 edm heiz.) Rüdes-
heimer Str . 20. Kaus , b. 12 u. n. 5.

. Gasherd,
Mauimig , gebraucht, billig zu deck.
Kirchausse_29, _3._
Gaszugl ., Lüster, Pendel u. Gash . b.
zu verk. Schwa lba cher Stra ße, 85, V.
2 Gaskronen , 1 Ampel, eis. Bettstell.,
Sportwagen wegzugsbalbcr bill. ab-
zuge ben Luisens tra ße 49, 1 li nks. •

Petroleum lüster. dreiarmig,
Prachtstück, wegen Umzugs billig zu
verk., ferner g,xofx: Waschbütte , pass,
für Wäscherei. Näheres zu erfrag.
Zahnstraßc 4, 1. _ _ _

Neuer Islam . Meff.-C!aslüstcr
(Prackitit.) bill. Rau , Blüchcrstr. 6.

Gasbrenner.
hängend , Grätzin , Stück, auch
einzeln, billig zu verkaufen/ Singer,
Ellenb ogen uassc 2._ -

Eine gr. Zinkbadewanne,
Damcnfloret u. Fechtmaske zu verk.
Seerob enstraße 28, 1 !.

Kopierpreffe
zu kauf en gesucht Nikolasstr aße 6, 1.

Pianino od. Flügel
zu kaufen gesucht. Ana, der Fabr . u.
des Preises u. O.  352 Ta gbl.-Verlag.
Heben, 7 Mir . l. Linoleum -Läufer
zu kaufen gesucht Albrechtstraße 22.

Ein Zitherkasten
zu (kauf en ges. Z  iete nring  8 , H. P . r.

5 Schlafzim ., Eßzim ., Wohnzim.,
Küchen-Einri ^ tung zu kauf, gesucht.
Off , u. D. 371  an den Tagbl .-Ver lag.

Möbel u. Speichersachen kaust
Klein . Coulinstr . 3. Telephon 3490.

Gebr. Möbel aller Art kaust
Iahnsira ße 20, Part. _ _ _

Ständiger Ankauf von Möbeln
aller Art. Vertramstr . 20, Mtb. P . r.

Herren -Schreibtisch mit Aufsatz
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis u.
P . 373 an den Ta gbl.-Verlag._
Alte Bettfebcrn , Roßhaar u. Möbel
kauft immer Hell mundstraß e 44, 1.

Eiserner Weinschrank
für 3—400 Flaschen zu kauf, gesucht.
Off, u. K. 37 hauptpostlagernd.

Tücht. sol. Fachmann,
durchaus zuverl., übern . Heizungen
jed. Sbstems bei bill. Berechn. Off.
unter  B . 367 an den Tagbl. -Verlag.

Heizer, gelernter Schlaffer,
mit besten Empfehlungen , sucht Be¬
dienung von Zentralheizungen . Näh.
im T agbl.-Verlag ._

Beizen, Polieren , Mattieren,
sowie Reparaturen v. Möbeln billig.
K. Zöller, Herderst raß e 33._

Maler -, Lackierer-
u. Anstreicher-Arbeiten , sow. Schilder,
Plakate besorgt bill. W. A. Schmidt,
Dotzheimer Str aße 40._ _

Bitte eines Blinde«.
Wer Rohrstühlc, Rohrsessel u. sonst.
Rohrmöbel neu flechten lassen will,
wende sich zum Abholen derselben per
Postkarte an Karl Kraft , Blücher¬
straße 40, 1 r . Sichere bei billiger
Berechn .tadellose Arbeit zu. Zimmer¬
stühle jedes Stück 1.50 Mk.
Sofa 6.50, Sprungr . 5, Räßh -Matt.

4 Mk., werden saub. u. gut ausgearb.
Wörthstraße 17, 1, A. Lrp utz._ __ _

Herren -Schneider wendet Röcke 8,
Rep., Rein ., Anz. Aufbüg. 1.50 Mk.
Must, z. D. Kleber, Hellmundstr . 39,1

Erstklassige Schneider«.»,
w. eleg. Pariser Toilette arbeitet,
ebenso Jackenkleider, hat Tage frei.
Off, unter 369 hauptpostlagernd.
Tücht. Schneiderin s. noch Kunden.
Näh. Adelheidstraße 101. Gth Part.
Schneiderin empfiehlt sich zu Hause,

Sp .: Jackettkl. u. Mänt . Stiststr . 2, 3.
Schneiderin v. Frankfurt empf. sich

im Ansert . v. Kostümen aller Art u.
Gar . für gut . Sitz u. zu bill. Preisen.
Dotzheimer Stra ße 19, Vdh.

Kostüme, Blusen, Gesellschaftski/
w. g. u. schön sitz, zu bill. Preisen
gearbeitet . Bleichstraße  30 , V. 2_ l.
T. Hansnäherin (gel. Schneiderin ),

beste Res., emps. sichz. Modernisieren,
Ausb. v. Kleid, u. Wäsche (2.30 Mk.).,
E. H., Schwalb acher Straße 10, 1.

Schneiderin sucht Beschäftigung, '
auch Verändern u. Ausbess. Cramer,.
Helenenstraße 16, 2.

Ausrangierte Oefen und Herde
sofort zu kaufen gesucht. O-ff. unter
S . 345 an den  Tagbl .-Verlag.

Gebrauchte Bahnkistcn
(Vi  bis % cbm) kauft stets Fr . Erle-
mantt , Bic bricher Str . 9. Tel . 2439.

Eisen, Flaschen,
Lumpen , Papier kaust Mitter,
Hermaunstraßc 1. 1.

Gärtnerei oder Acker,
als Gärtnerei geeig., zu pachten ges.
Oss. B 134 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr.

Nachhilfe in Sprachen
u. Mathematik erteilt Primaner . Off.
F . 134 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr . 29.

Dame wünscht engl. Unterricht
wöchentlich zweimal abends. Oss. m.
Preisang . u. P . 371 an _d. Tagbl .-B.

Grünbl . Klavier -Unterricht
wird erteilt Bismarckring 36, I r.

Mappe m. Briefmarken n. Postkarten
verloren . Gegeri Belohnung abzug.
Lang , Mor itzstraße 39,  Mtb . 2._

Näherin f. ». Kunden in u. außer
dem Hause. Faulbrunne nstr . 11, Ms.

Junges Mädchen
sucht dauernde Näharbeit . Offerten
unter  N . 372 an  d en Ta gbl.-Verlag.

Tücht. Modistin empf. sich
in u. a.  d . H. Adolfstraße_ 16, Hth.
Handstricken w. gut u. bilü"besorgt

Herderst raße 6, 4. _
Aelt. Mädchen empfiehlt sich

im Strümvfestops . u. Ausb., Itz Tag
30 Ps . Kaiser -Friedri ch- Ring 2, H. 1.

Friseuse nimmt noch Kunden an.
Zu sprechen vorm, von 8—2 Uhr.
Jahnstraße 5, Stb . P art . 817770

Friseuse nimmt noch Dainen au- I
Schiersteiner S traße 2, Vdh. 4. /

Friseuse
suckt noch Kunden. Albrechtstraße 41,
Frise urg eschäft._
Geübte Friseuse n. noch Damen an.

Metzae rgasse 33, La den. _ _
Perf . Büglerin empf. sich im Wasch.,
u. Bügeln . Adlerstr aße 45, 3 St.
Vers. Büglerin sucht noch Kunden.

Zimmermannst ra ße 3,  Hth . 1 St.
Büglerin sucht noch Kunden

in u. außer dem Hause. Wörths
str aße 18, Vdh. 2 Treppen. _
Tücht. Büglerin sucht noch Kunden
in u. auß . dem Hause. Bismarck-
ri ng 7, HK. 2. Postkarte  erbeten.
Gardinen -Wäscherei u. -Spanncrer/'
Faulbr unnenstr aße 12, 2 l._ _____

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
nimmt an ,Frau Weiß, Dotzheim bet
Wiesbaden , Obergassc 53.

Junger br. Hund
Sonntag entlaufen . Näh. Scheffel-
straße  8 , Part.

Blaue Dobcrinannhündrn -
entlaufen . Gegen Belohnung abzug.
Bertramstraße 6, Part.

Ein 2 1'8,-Motor , elektr.,
mit Anlaser zu verk. Fricdrichstr . 10,
Schlösscrwerkstatt.

Erfinder , Patent-
Zeichnungen u. ' Auskunft gewissenh.
u. bill: .Gneisenaustraße 15._

Schriftliche Arbeiten '
iw Maschinen- u. Kurrentschrift w.
sauber u. Hill, ausgeführt. Offerten
unter I . 368 an den Tagbl.-Verlag.

Thcatcr -Ab. 6, 1 Viertel , 2. Rang,
2. Reihe rechts (48) abzugeben. Näh.
im Tagbl .-Ve rla ^ _ _ Ä

Zwei Achtel
Theater - Abonnement, 1. Parkett,
Reihe 4 (47 u. 48) bis Januar ab-
zugebeu La nzstraße 16, 1.

König!. Theater,
Parterre , Abonnement A, 2. R., ab^
zugeben Niederw ald straße  6 , 3.

Noch 1 Reklame-Feld
in der Durchgangshalle des Tagblatt-
Hauses jahrweise zu vermieten . Näh.
im Tagblatt - Kontor, rechts der
Schalterhalle.

Brima Ziege
für 25 Alk. zu verk. Näh? Naffaucr
Straße 4, 5- —7 Ubr abends.

De ! ittMiU AtteltSjiWe
zu ver kaufen Sedanstraße 5.

UetzeOe ZwergrePinslher
(kl. Liliputancrrafle ), 2 Rüden, 1 I ..
zu verkaufen Kaiser-Friedr .-Ring 17,
Gartenhaus Parterre . 817812

Sitz- u. Liege-Bädewanne
zu verleihen u. zu verk. Franz Funck,
Wellr itzs trnße 20. Tel . 3975.

Ein neügcb. Kind (Junge)
soll. Umst. halber ohne gegenseitige
Verg. als cigcii abgeaeben werden.
Off . u. O. 134 an den Tagbl .-Verlag.

Partie ausgestopfte Vögel billig
zu verkaufen Hellmundstraße 44, 1.

Gut erhalt . Mädchen- u. Knaben-
Anzüge für 14—16jähr ., Damen -,
Herren -Kleider u. Wäsche aus Herr-
schaflshaus abzugebcn. Händler ver¬
beten. Nachm. 5—7 Uhr. Näh. im
Tagbl.-Verlag . 17«

2 Uinoe mit Itilinuten,
Rubin u. Saphir , Brosche mit Brill .,
1 gold. Damcnuhr aus Privath . bill.
zu verk. Off. H. 94 hanptvostlag.__M Kl(t rmlemwU.
17 m, u. Linol .-Teppich, 3%x4 % m,
preisw . abzug. Alwiuenstraße 3, 1.

Restbeftaiiö
meiner Spezerei -Waren und Laden-
Einrichtung äußerst billig zn verk.
Norkstraße 9. 817836

®r. iü|of»4inra , f. uni.
billig zu verk. Nheinpr. 100, 3. Et.
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s®les.DmeulMW.
Wildleder, Gr. 40, neu, u. Pr . zu ver¬
kaufen Rheinstraße 75. Telephon 463 3.

KöDak - ApparKt !

MesLerdeZrex TaKÜlatt. Freitag , 6 . September lOls. Nr . 416.

Gut erhalt , wenig gebr. Photogr .-
Apparat , 8X10 )4 . billigst abzugcben.

lAn zus Wilh elmstra ße 58, P ., Laden.

AM . KriiKr , hchgOii,
2 Gipsabgüsse in gesch. Holzrahmen,
2 ant . gemalte Fenster abzugcben

!Wwinenstr aße 3, 1. _
Antike Möbel

in allen Stilarten kauft man billig
Mainz , Chri stophstraße 3. Li ?171

VorzüglichesBillarh

Gebrauchte und alte
Teppiche, KokosMÜLN,
Llinser zu kau'en gesucht Schwalbacher
Straffe .57, Hinterbaus. Comptoir.

Ankauf
von altem Visen , Metall , Lumpen,
Gummi , Reutuchabfälle , Papier
(n.  Garantie des Einst.), Flasche » und
HasenfeAe » bei

Wilhelm Sö ©res,
Althandlung,

Wellrttzpr . 39 . — Telephon 1834.

mit allem Zubehör bill. zu verkaufen!
Biebrich » Wiesba dener Str . 43. F 200

Zer Tstil.Mserius
in Möbeln aller Art

Zur Erlernung der

fremden Sprachen
mS: -Schlafzimmer, ZMett, Kleider-,
Bücher- und Spiegclschcänke, Verttkos,
Herren- u. Damen-Schreibtische, Näh-
und Diplomtztent.. Sofas , Ottomanen,
kompl. Küchen, 2 >Trumeauspieoel. Flur-
stäuder, Tische. Stühle usw. ' Ferner:
1 kow.pl. Rokoko -Sal «» , t  Mntza-
goni -Salon , ! pr -ma Pian - , vier
Gelbschränke . Alles zu jedem nur
mögl ich. Preis.  Nur Friedrich sie. 17.

ÄuS einem Nachlass sirrd solgenbc
Möbel blllrg zu verr. : 2 Mah .-Spieg.
mrt Trum ., 1 gr. schwarz. Salonsy.
mit Trumeau . dazu pass. Schreibt ..
1 Tisch u. 6 Stühle , 1 Staffele !,
Paueelbretter rn Nußb., 1 Luther-
Srncl . s. sai. Tepp., Kaffaschrank u.
Aktenschrank, Anzus. Metzgergaffe 25.

Fahrrad,
gebr., mit Freilanf , billig zu verkaufen
Neugasse 26, Part.

ist die Berlitz -Methode
nn übertr offen.

Eine Gewähr für richtige
Anwendung dieser Methode
und für ihren Erfolg bietet

nur die

Berlitz School.

Konservatorisch gebild. Pianistin
erteilt Unterricht im Klavierspiel für
Anfang u. Vorgeschrittene, Methode
PaderewSki : auf Wunsch in englisch,
oder französischer Sprache. Erstklaff.
Zeugnisse, mäßige Preise . Offert , u.
H. 363 an den Tagbl .-Berlag.

iiiih planier- “M ?®*
nach bewährt. Meth. Jul . Stockhauscn
erteilt erfahrene Lehrkraft zu maß. Pr.
Näh. Herrngarienstr. 11, st. IVcdjcüka.

Franz Danneberg,
Soloflötist d. städtischen Kurorchesters,
Sedanstrasse 10, nimmt noch einigeSfläftejtss 'ItäSJer an

Miümstkr -Alelin
unö IiisAiieiSe-Wr-IüAll
empr. Muster n. gen Körpermaß. Da¬
selbst können die Danicn unter meiner
Leitung ihre Garderobe schicku. elegant
selbst anfertigen. Prima Referenzen.

Akademische Zuschneidekurse für
Schn -der nnen beginnen jeden Montag.
M. MUS«« --, TaunuSstr . 29,2 . «kt.

Sl

tuisemtr . S.

Prospekte und Probelektionen
kostenlos.

Ueliersetziingeu jeder Art.

Englischer Unterricht.
Mi ss Sliar p,- . Luisenpl atz 6, 1.

Engiish lady. ?niT-Prslt?of
Kleiner MM

Uig zu verkaufen. Näh. bei Barth,Ktra, gaffe 78.

„ London . Lest
•eferenccs , gives Br.glish leasons and
eonversaton . Write KJ. 77SJ» to
B>. yri- mz. Adveriising-Agercy. F43

Englischen Unterricht
erteilt Dame , die selbst in England
mehrere Jahre als Lehrerin tätig
war . Erstklassige Zeugnisse. Off.
u. G. 363 an den Tagbl .-Berlag.
JFfonißfirdlcm?¥ ftöüeiilftlie

Konversationsstunden , Lesekränzchen.
Anmeldungen von 8—10 vorm, unv
7—9 abends. Madame Vogel, Weil-
straße 23, Parterre.

KrsKleuchter,
ZnglaMpes », Ampeln,

Pe » Se1 re. für Gas u. cfeftr. Licht
sehr billig zu verkaufen.

V » —-_
Äanggaffe io , i.  Maas.  Gebildeter Italiener

DeDkl - ll . WelHiOüeit
Mü. zu verk. F. Flößer , Wellritz str. 6.

Sflammiger Gaslüster spottbillig"
zu verkaufe« Wellritzstraße 38, Lad.
10- 20L̂ fJgfici!e-E!eiiiaote

erhält anregenden deutschen Unter¬
richt gegen italienische Konversation.
Offerten unter H. 820 nn den
Tagbl .-Berlag . *Schwedin

CIO El. = 12 Volt 8p.) für elektrische
Uhrenanlage billig zu verkaufen. Näh.
im Tagbl.-kontor , Schalterhalle rechts.

erteilt Unterricht . Prima Referenz.
Tel. 1806. 9—10 Uhr früh.

Große schwarze gehäkelte B17880
$au &tajdte

verloren . Gegen gute Belohnung ab¬
zugeben Gustav -Adolfstratze 11, 1.

Bridat - Mitiagstisch,
gutbürgerlich , im Abonnem. 70 Pf.
Hclcneiistrahe 2, 2 Stiegen rechts.
Mrer iJnBotmlttogBtlfdj

(auch über dis Straße)
Faulbrunuenst r . 7, 1 r.

Pariser SÄueiderill
empf. sich den geehrten Damen im
Ant'ertrgen samt!. Damen -Garderob.
Offert , u. D. 374 Tagbl .-Berlag.

3ßjfenf ieiöer,- Mäntel,
sowie sämtliche Damen -Garderobe
werden bei geschmackvollerAusführ,
zu mäßigen Preisen anaefertigt

Wörthstraß e 14, 1

WL8chLN8tnlt ; ,6Ln/msr !"
8pez.: Feine Herren- u. Uamenwäsohe.

©arJii « ' ' ii -Sj »aasii *ercl
Tel L_4810. CU SSolJer . Oranienstr . 85.D«Myf-KeMeLern-WnißlUls

Vju. V, Mckfäffer
Am « « EgSelsömer

sowie kleine Fässer zu verkaufen. Küfer
Soll-lk-ee, Dotzhfimer Slraffe 14.

und Maschinenschreiben lehrt aus 80jähr.
Erfahr , gründl. an crnstb. Interessenten,
-tt- C . A». 4£of tx,  Well ritzstr. 20, 1.

mit neuesten Maschinen.
Tel. 1541. TS«. BFfötzeir, Karlstr. 38.

Ich beabsichtige, meine Tochter,

Girr Arbeitspferd-
sowie eine gebrauchte ErnspLrrner .NsNr
>u kaufen gesucht. Offerten uni. A. 851
ott den Tagbl.-Verlag.

Ich
welche die höh. Töchterschule bis zur
zweiten Klasse besuchte, auf ein Jahr
in ein evangel. Pensionat zu geben.
Gefl . Anerbieten erbitte an Unter¬
zeichnete Adresse:

Chr. Driesien,
Köln-Kalk, Thumbstraße 81.

A?te ZähngebWe^
©olb, Silber u. Brillanten , Pfandscheine,
guterh. Herren- u . Dam n-Kleider, Uni¬
formen, Pelze, Mole !. Betten. Teppiche,
ß. Nach!, werden zu hob. Preisen angek.

lrurse !. Klavier,Violine , Violon-
rell .Gr san ^ J au fpnso .,Ehyt-
miku .Grazie , Uekiamat
Theorie etc ., Stioioh
n. Bläserschule.
Erste Lelir-

Mthgergaff « 2ä . |0 WUiMtt ’/i , Telephon 3783.

Es. Qrosshui,
Metzgergasss 27 , Telephon 297 »,
kauft von Herrschaften zu hohen Preisen
Herren-. Däiucn- und Kinder: Schuhe,
Pelz e,Möbel.Z-rhngeb. ,Golv, S ilber ec.

AWkÄMilÄWSkW»
Friedrichstraste 29 , Seitent -au»

ärztl . crepr., empfiehlt sich. Anny
Mp fer . Panggasse 51, II , a. Kranzp1.

Aerztlich geprüftes
Massense !

empfiehlt ihr Institut für Kesickts-
und Fußpflege rc — Täglich von
9 Uhr morgen; b-s 8 Uhr abends
geöffnet.

Pl © siij

kräfte.

Rheinstraffe 28, 1.
Hauptgeschäft: Frankfurt a. M.,

Kaijerstraße 68 (am Hauptbahnhof).

In jeder Avsstattung

fertigt dh

X . SchellenWg^
T̂ o/buchdruckerci

Wiesbaden • Langgassa 21.

Nahrungsmittelbranche!

Mü. 12,000 gar. Eickm.
Fabrikationsgeschäft zur Herstell,

von la Bouillon -Würfeln mit kom¬
pletter Einricht , u. Älleinvertriebs-
recht sofort zu vergeben. Erfordert
3000 Mk. lReisenoer zur Verfüg.h.
Dauernde angenehme Existenz für
jedermann . Offerten unter T. 373
an den Ta gbl.-Verlag.

Tücht. mit dem. Pensionswj völlig
vertraute Dame wünscht die Pacht,
oder Leitung einer erstklassigen

^remdettU § rtsioN
zu übernehmen . Spät . Kauf nicht
ausgeschlossen. Event , würde selbkgr
auch einen Vertrauensposten in grötz.
Betrieb übcrneh '.nen. Offerten unter
A. 849  a u den Tagbl.-Berl ag.

BtüütQbemuiet

Phrettslogrrr
Zimmermanuffraße 5, Hth. 8 St . Frau
->iliianna Mac-gspcf.  Nurf . Damen.

limüjite Pjreiiolnalit
Anna Mviss, --« ?, . Michelsderg26,2

, Berüttmt . Ptirrrrplogr « .
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromantie
für Herren u. Damen, die erste am Platze.
jKIiae Welf , Webergasse 58. Part.
Per§üii|eiijjdtn MUft

deutet nach langjähriger Erfahrung
Frau Karolina Roßberg, Mctzger-
gasse 33, 1. n. Goldg. (Auch Sonnt .).

k.  rned. Schmitz
SSneinstrasse * 15,

isi üis 20,8®
Kaufmaun sucht Beteiligung
an einem rentubie »! gcschüft-
lichen Unternehmen mit ÄZ-
bis 5OMOO Mk . (S-inIage.
N . durch Jos . Ilaradsiitaky,
Hole ! Burghof.

10 °/o Reute
'!* jährl . zahlb. durch stille Beteilig.
— Herr ov. Darue — mit Mk.
16 —15.606 au Fabrikat .-Gesch.
ein. groß . Konsum -Artikels —
ohne Konkurrenz . Auch Hypothek.
Sicherheit geb. üttttr. erb. u. '1. 304 ^
an den Tagbl.-Verlag.

Mi?rk

ZI 1. 4^' rs.  1 .kein Laden,. .•’s«“«-" ;-
rabltdis allsrllöchstenPreise f.guterh.
tzcrr.-.Dai'icn- u. Kinderklcid., Schuhe.
Pelze, Gold, Silber , Rachl. Postk. gen.

Frau Ml©Iia,
Coulmstr. Tk!.34W
zahlt den hüchstcu Preis für gulcrhalt..Herren- und Damenlleider.

w  o >- O-°

HtM ! »• «»«« >:
Grabenstraße 26. Teleplrou 3895,
»ahlt ua -t,w «isr >Ä am bestr -r für
Herren-, Damen- uns Kinscckl.,Schuhe,
Pelze,Möbel, Zavuaeb . . Gold.Silber rc.

Altertümliche Möbel, auch defekte,
kautt I . Fleischer, Mainz , Hintere
Fla chs mar ttstraße ^ ._ B17170

Wein -, Sekt » n. ändl Art 'Flasehech
Lumpen, Metall, getr. Kleider kaust stets
80I ». 8t,II , Blücherstr. 6. 817S4S

Tüchtige
KHlavierlehrerin,

ausgeb. bei bedeut. Professoren, w.
noch einige Stunden zu besetzen. Vor-
zügl. Empfehl. aus anaes. Kamifien.
Monat !. Prers 10 Mk., bei ~ ~— - - ,— . .. .. .. ~w to. 2 Lekt.
Off . u. D. 361 an den Tagbl .-Verlag.

4- JMaae äfZ '.t 's ::-». Franziska Waqner,
ärztl. gepr., verzogen nach Albrecht-
stra ste 11, i , am Ba hnhost

Scliooli eltspflege
Maniküre

TUadeleine d ’Thtbrij,
Sclnntlbarlier Str , 1« , 1 . Et.

On pa le fram.ais. — Eng'isli sp oken.
MWMßege - WaMme
TToemi  Tannnsstr . 27, II.

Anteil der Gesellschaft, betreffend die
Verwertung des Grundstückes des
Vereins für Krüppelfürsorge an der
Rosielstraße billig abzugeben. Näh
Freseniusstraße 81.

A §LMZZLMss °©
®asiä « p « 1l«t . Herrnmülüg. 9, 2.

On parle frangais.
Men spr eekt hollandsch.

1PI re ns Io re
Fri «“(ia 3SirBaea , Taunusftr . 19, 3.

Phreuologiir.
Reichliäier Erfolg. Nackw. viele Dank-

smungen von nur besten Kreisen. Frau
Walramstr. 4.

Z ^ ßSK- GMOAGALSH.
Mrz. 0. Loliultes, Pocht, v. Mrs. Londeey,
l ’äffl. zu sprechen Helenenstr. 12, 1.

Wer wist sich

ohne Kapitals
selbständig machen?

M Ml  MMwMK
können strebsame Personen in Stad,
oder Land durch Uelernähme einer

Versand -Filiale
verdienen. Dauernde aute Existenz!
Wir brauchen nur zuverlä- ige Per
son'N, das andere wird von uns
besorgt. Reklame aus rrnfere
Kosten . Kenntnisse , Kapital
oder Laden ntwt erforderlich,
daher Risiko arrsgeschloffeu.
Auch als Prberr ?ver >-göciUj.

Strebsame Personen , welche
Ischnell tu  erfolgreich vorwärt
j kam men wollen , erhalte» näher
i Auskrenft kostenlos u. W. s . fci
j durch Annonc-n - Expedit on ,4 » . .
[Hin «**'*. Seipzia » Markt6 . E200

fuchMOOO Mk. gegen absolute
heit und Zinsen . Offerten 1:. ' "3
an den Tagbl .-Verl ag.

Musik!
, 2—6 Herren . Salonorchcster , sucht
in Hotel, Restaurant , Cass usw. aö
1 Oktober Engagement . Offert , u.
„Salenorchcster " hauptp0 stlag. erber.

MZiüM. Theater.
2 Rang , Mitte , 4, Reihe, halbe?

Viertel fOkt. bis Januar ) zu ver-
geben. An der gliugkirche 1, 3.

Eisr Acktel-Ad. A,
Orchestcr-Lessel 1. Reihe, abzugcben

Kaiser-Fr cdr.-Ring 40, 3.
Ksmgi . Theater.

Abzugcben für Okt. u. Nov. zwei
Borderplütze 1. Rangloge, Abo«, v.

Valentiner , Nerotal 48.
Theater

2 Viertel Monn . B, Parkett rechts,
7. Reihe, abzugeben. Lanzstraße 3.

All AAel-NgMemnU.
erste Reihe Orchestersessel oder erste
Ranggalerie, erste Reihe, g sucht

^esstugftraste 18.

AMWtzK WM-« « .
und Abendtisch gesucht. Off. m. Preis
unter l». 308 an den Tagbl.-Verlag.

ReßgursiLM
für Lokal in bester Lage gesucht,
Off,  u . E. 372 an den Ta gbl.-Verlag.

HaNtkraAkheLtenU

behandelt auf Grund lang¬
jähriger Erfahrungen.

8 . Langeii ’s StiHUiö,
MainzjtSchnsterftraße 54,

gegenüber dem Ware nhaus Tietz._F41

©isfr. f ntt.
Hebamme , S >:walbach. Str . 61, 2. St.

Damen finden jederzeit
tr . biskr. Aufnahme . Fr . E . Schäfer,
fr .' Heb.,' Frankfurt a. M., Mainzer
Landstraße 163, 2.

Damen
finden streng diskrete liebevolle Auf¬
nahme bei deutscher Hebamme a. D .;
kein Heimbericht, kein Vormund er-
chrderlich, was überall unumgänglich
ist. Witwe L. Baer , Nancy tFrank-
reich), Bus Pasteur 86.

Ideale Heirat!
Distiug . Dame . 30erin , Ausländ .,

unabhängig , vornehme sl?mp. Ersch.,
sehr feinsinnig , w. Bekanntschaft mir
unabhäng , fcingeüild. symp. sehr gut
situierten alt . Herrn von Seclenadet,
der als Lebenskamccab ihrer Treue
und Ergebenheit würdig ist. Off . u.
Postlagcrk arte 80, Wiesbaden 1.

CltteTüM mit Bermöst.
mittl . Jahre ^ sucht mit ält . gutstt.
Herrn zwecks Heirat bekannt zu w.
Offert unter D. 136 an die Tagbl .-
Zweig st., Bis mar ckring 29. B17887
Iniioe« (leniiitöode litie

wünscht Briefwechsel mit gutsituiert.
Herrn , zwecks Heirat . Offert , unter
Postlagerkarte 25,  P ostamt 2.

KetdeMellh. iroffiniifiiioün,

Bereicherung
vou Hypotheken gegen event . Aus¬
fälle bei Zwnngsverbergeruuge

Näheres durch Sensal
B . Krieger , Mainz,
Emmerich -Joicfftr -rste 3, 2. St.

Telephon 1389. F43

Witwer , sucht sich mit älterer ver¬
mögender Dame , auch Ausländerin,
zu verheiraten . Offerten unt . F . 373
au den Tagbl .-Verlag

Reelle Heirat.
Witwer , Handwerker, m. etwas

Vermög., w. ist. ält . Frl . ob. Witwe
bek. zu w., zwecks Heirat . Anonvmc
Znfchrikten w. nickt berücksicht. Off.
u. U. 373 an best Tagbl .-Berlag.

Mie wieder l
Verkaufe einen grossen Posten

KI© wieder!
' ivttuiü j. OOtlüü

prima Rindleder -Reisetaschen
bis 65 cm — reguhärer Wert bis Mk. 40.—,

jetzt 14 . 5 ® , 1 © . ® © , 18 .5 © u. mehr.
Grosse Ueisekofier jetzt Ende der Saison 211  bedeutend krabcetzten Preisen.

Ferner offeriere

©siiaieia Ca ^ ©lieia 9
moderne Fassons , regulärer AVert bis Mk. 16.—

jetzt von Mk . 1.85 , 2 .85 , 3 .75 , 4 .75 an.
Täglich Neuheiten.

Mfiriasis Sande!,Kitetpsse 52.
Bitte mein Schaufenster zu beachten. 1441

I



csr»
<3

ou
rs

<N>
04

QU

QU

M
u

LEI

£>£
-4*

e

cn
e

-»-»»4
<-
P

«ft

00
o
d

S-‘
5

cuX>vO J* v-* •-
jGÄ .53 sT̂ -yO

d«

a
a4Ö>

Q
8S

:3 C.34-» ri

»6*
J3
eo
s

o *3£
fi2 -o § S "
" S

LH § y ^ T
S Ji , u a

'S H"§l 5fi s se L'TZU
-Sig

«

>̂ :3 « 'L
«S*

ft»_S-*3sg -'S D 4»
*2 G " J - g RJ-

L -ftTZ
c ^ E"— — 3

Ä
3 3

ft» '

a> rj cu cl> "T
fcO* )i \ Ö vO 02 uO(o) CUd- l si ^

MZß .s*v—♦ iQ -tu SG ^ B
sSw22 cCSÄ öS'ft ä

NU £ G . - K
>S

_ CU~*~*,-t-t • * CU_4_*
§ ■» s ßsüia

oO _ CU•■♦** QUÖ e "f'G X> <-f— t- rt « rf
ta
G

U8>

ZL
;H

3 «

25 « '.

g O' s®
•— © *2-

3ö ‘tr o
j-4 ^q>_a jz>

'ö

B Q>
an Ti 53 ’S

* *O X) ,ft-,rß
3

j 3  g gsStt 'S
g 3 .<§

—3 g .S ^ ^ - y.
3 - 3' 3 ü9! 3^ rt U' cJi« 'u J3“

-S . 3 3 Ö .5 -S 3iü ^ nc " , , g “ 3 E :ä » U „ . 5
s3 £B ft . äs p SÄ cj -3 ~ Ä
2 g « “ * 5) c .s . -ess _©5b44j4 ^ 0JÖlC £- *r“i *£> *-»

a as2 * 28 ^UZ g5±

Ä .3 3 « ^ ft Li ft 'L «
3fc ! .3 3 4 <u 3 'Z ll3 -Ä O?‘TT CU Ö 4P i£0 '<G H a B ±i tu
Sc “ ög Ä
S 5̂ « * • $» « g- b̂-

ra «3JL »-»
—-4- *—> ^

-» Z « B
S | ä«

C* £ T£
° BÜJ c w

3 _̂ S; S
a 3a

>3. 3  S
'S .2 =3r->

_ M—- CU

sf ?' a 0^3 - 0

UuC «>
wo B ö  woÄ-
HS 'a ^

2
-8 c ■* f

D
3 ZT^ ß >>Q

vO
»xo

I M r̂ uo «SS^ r-4 tu Zj ua d i,

: 5  g § v| ^ G Ä -a3s2 . - .2 - xc- Ä
-. - - >3 .d cg Sr  .

3 nM L>L « a -b
s .sJLg •« ° !S ^ -Sa ^ SUO ^ ou CU vO

^ g

CUB
«QCUa ê :
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-y Li 3.3 je 3

ßS | g
„

C' :C

J Ä
So £

V

T ^ A
3  8 .U
Q £ 'p

« --gt:
G O

>B + * &G ':

g tB
^ *§ G
Oft gö

NH

3 oT 3 . Ä
LL^
UGZÄV Li 3

T -ZUl

s 'S » 'q

3L 3
32 e  g
S “S „

3  a 3
ZT ^ r-g ö 3
a +uÄ ,£ ,
03 -XQtG irj' 1*a °u -•*-*a -«- <
QU ^ O ^
p g  a ?-4-u
~ 5 B .B
>sg ^ U

■ a cm os>
CU tu 5 -4-4 O

yO X)ei r—*
®wg 3

B a’Ui >—» riOU—u -♦—»
G3 .aa ^ 'o c  ou

rU G rt ^ 0 "tu
uo ou . 9 -̂ gaa «H -»_» Q cu
® *rgj-ä QU J-4 G *G tG QU - .^twO G -a aiByo p̂tzr 3 *“ ^ "3 .a
- .■'Sä *** 3 (!KS A
S -S 3 - . t ; 3 c3 q .2 3 3

yP Gar QU-+4 ÖJ QUW4
'a : ^ G ^ Spf o

■-" Tb L . 3 ^ Ztz)
g 'S 'S " ^ 3 ^
'" UUZ Z ^ Z

' Ä 0
'-3 ürrb '

B QUUvoQ
M t±

öiSa 'G

- :Q

Gs
- ^ G _a- B .BPk o■-*-> s ö qS »

'*33 ™ ? S L-
VsSag -gl . ä g '8 S- a ?o .qu»B ai Suo

QU

^ B va
"g

- a a
g £~> B - S >u— o» u.q> ;->>ua B

gIZL ^ d -S^

ZU ^ U W .

ZE - I ^ ä .£ f
3 — *g ** “ si " S
y 3 a a .ä uQä3 Li 3 L 3  U

■" 3 e
a so g  a ^

Q> g QU v
o ^ ou G

* S ** « 3 g

LÄ nLZU 3 g '8  §
— 3 * " £ '§ gÄL 3
-3 ^ - .3

l -s^
I 7 S Sßfi w 3 :3 3
ftl ® £3

«bK

3 " 3
a £ ’S“ä *—•

- — .L, Li
f ^ t 33

>£ ° - g
S . 3 T Ztt
3 £ -" °

53 . *>» g Ä
5» ä  kCÄ 0

S .LTd 3 b
«ö .3 3 '0  13.a

Ä v
3 3

i2> 3
6D
—- 3 3

W ZU 3 . G

>aor-u
xr
xu
a
a

>dB
a v-̂ j .g

5 aB
QU 'd

cm

G :uQ*
L Sa x>
3 3  ZT y■ ^ a5 cu a-

ou J_» O ;o •x > QUx >fco
g '8 B :S S .— 3

3 ,Ä .

3 '
OJ - - :

-LU '

ft 235  sä — - —
ZU 3' UU § 3 c  s

>kZU '^ TK3 'L
Z £ ZU 'SU ^ ^ ^ A
LZZ -gU Us V § gS -3 ^ 3 c  ^  Eft»

rEgf - Ifgcsj,^

R -U -ZLZTZHgLU,
*-ia qu cm )cv> ^ “O cmsö «) ^ sS Wo - «e 3

Ui3 . bL 3 8 » 3 3 Ä
3 GTL - ZH

QU QU
S ^ 3

HZ &

TUU .'
| (6) fe5

'fc4XU
&Es

'S -,

^ Qü ou' C

3 s Ä: gS 3
— iLU -M U * t iS

£öC ^i 3 3 3 , -
>© £ 3 >e - ycc ^ o
Z gT g ^ l

o " Sg . S £ §G tXQcm Zda'«—! o g »G <- a B a»-4 a fe) r : ou•♦-* ou ^
ou s c  B a -̂gij

v*a g ^OOG m . . J-4

X>

g^ ^ *a
p 5  cu a g  a
L ST^

c- 4j i * wa g
'3 “ 3 -w 8 HH

3 v
o g

333

V>

,R OK H g 3 .t,Ä rp <u 0 c  c :3 „

| « C8 « B L . Z 3
t ; ^ 6 ° o S §|

a -8 53 | j “ J
tu c Ste3 (1

- " 3 ^ - 3 3 ® 3
r-4 O^ xu g  pe x >*̂ > cu-B

T 33 - _ Jo«
. . . -- " -o Ä 3 Z ^ .L 3^

gZZZL ZL >LLZ s

IG OẐ «-4
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V»ri"S Langgaffe 21
g>a »Itrr-H«lli eröffnetv»n « Uhr morgen« bi» S Uhr nbrnb«.

Wöchentlich
2.— Viertel̂ !,rück durch den Verlag. . . . chvezngö -Vrei « füt beide Ausgaben : TU Psg. monatlich, M.

Langaaffe 21. ohne Lringerlodu , — ' .
«ell -üaeld. - BeguaS - Äesiellr
«arckring SS, sonne d:e Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen _
gabetzelle» und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagbkatt -Ttäger,

Anzeigen-Aunahme: Für die Abend-Ausgabe bi« I« Uhr MM»««: sür die Morgen-Ausgab- bi« S Uhr naSmitt- gs

Freitag , 6. September 1912.

12 Ausgaben. Fernsprecher-Rufr
„Tagbiatt -Haus " Rr . KL50- S3.

Bon s Uhr morgen» bis » Uhr abends, anher Sdnntag ».

Anroinen -Breis für die geil «: IS Pfq . sür lolale Anzeigen im „ArbeitSmartl" nnd „Kleiner Anzei« r»
in eiuneMicher Eatziorn:; SOPia . in davon abweichender SatzauSführuna. sowie für alle übrigen lot- lea
Anzeigen. 3« Pig . sür alle auswärtigen Anzeigen: 1 Md für lokale Reklamen: 2 Mk. für -msw-irttge
Rekluw'n° Ganze, halbe, drittel und viertel Snt -li. durchlansend nach besonder e Berechnung. -
Bei wiederholter Ausnahme unveränderter Anzeigen m kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Für die Aufnadmevon Anzeigen an vorgeschriebenen Tagen und Plätzen wird keine Gewähr üdernomrmv.

KdenL-Kusgabe. Nr. 417. .♦ 60. Jahrgang.

Eine vorübergehenös
Erscheinung?

Gegenüber den amtlichen und halbamtlichen irre-
führenden Auslassungen über den Charakter der herr¬
schenden Teuerung kann nicht nachhaltig genug darauf
hingewiesen werden, daß die Verteuerung der wichtig¬
sten Nahrungs - und Genußmittel schon seit nahezu zwei
Jahrzehnten in flottem Tempo fortgeschritten ist und
daß es sich unmöglich um eine „vorübergehende Er¬
scheinung" handeln kann. Daß die Preissteigerungen
infolge der teilweise ungünstigen Ernteergeb¬
nisse  des Jahres 1911 schärfer hervortreten , soll
natürlich ebensowenig bestritten werden, wie der
schädigende Einfluß der einseitigen Zollpolitik und die
überaus verteuernd wirkende Übersetztheit im Handel
geleugnet werden kann. Tie Bewegung der Lebens-
mittelpreise , die sich für einen ziemlich großen Kreis
deutscher Städte bis zum Jahre 1866 zurück mit Sicher¬
heit verfolgen läßt , spricht deutlich dafür , daß wir es
in Deutschland mit einep chr o n i s ch en Teuerung zu
tun haben. Tie Kosten des wöchentlichen Nahrungs¬
mittelaufwands einer vierköpfigen Familie berechneten
sich im Jahre 1896 auf 18,99 Mark . Sie stiegen bis
zum Jahre 1900 um 1,18 Mark oder 6,2 Prozent . Von
da bis heute sind sie um 5,11 Mark oder um 25,3 Proz.
gewachsen. In der Zeit von 1896 bis 1912 erhöhten
sich also die Haushaltskosten im Deutschen Reich durch¬
schnittlich von 18,99 auf 25,28 Mark oder um 3 3,1
Prozent.  In den einzelnen Teilen ' Deutschlands
vollzog sich diese Verteuerung nicht ganz gleichmäßig.
Was die östlich der Elbe gelegenen Provinzen Preußens
betrifft , sind die Haushaltskosten seit 1896 in Pommern
um 27,3 Prozent , in Ostpreußen um 31,1 Prozent und
in Westpreußen um 31,2 Prozent gestiegen. In
Schlesien erhöhten sie sich um 32,7 Prozent . Für Bran¬
denburg ergab sich eine Verteuerung um 36,0 Prozent.
In Berlin stiegen die Kosten des Nahrungsmittelauf¬
wands um 37,0 Prozent . In der Provinz Posen betrug
die Steigerung sogar 40,3 Prozent . Von 1905 bis
1912 erhöhten sich die Haushaltskosten in den genann¬
ten Provinzen um 8.4 bis 25,0 Prozent . Tie Bewegung
der Kosten des Nahrungsmittelaufwandes in den west¬
lich der Elbe gelegenen Teilen Preußens gestaltete sich
jtt Mark , wie folgt:

1896 1900 1905 1911 1912
Sächsin 19,15 2003 21 01 25,12 26,28
Hannover 17.88 19.04 21.28 23,57 24.71
Westfalen 18.65 19.95 21,86 24,13 24,37
Heffeu-Naffa»
Rheinland

19,76
20,40

20.92
21,51

22,88
2 3,02

24 77
25,91

25.18
26,96

Von 1896 bis 1912 stiegen die Haushaltskosten chn
Sachsen um 37,1 Prozent , in Hessen-Nassau um 27,4
Prozent , im Rheinland um 32,1 Prozent , in Westfalen
um 33,3 Prozent und in der Provinz Hannover um
88,2 Prozent . Von besonderem Interesse ist die Ent¬
wicklung der Haushaltskosten in einigen preußischen
Großstädten . Der Nahrungsmittelaufwand einer vier-
köpfigen Familie kostete nämlich bei bescheidenen An¬
sprüchen durchschnitlich in Mark:

Steigerung in Prozent
1896 1905 1912 seit 1898 seit 1905

Berlin 18,03 21,96 24,70 37,0 12,5
Cöln 20,76 23,88 27,83 84,1 16,5
Breslau 19.74 22.41 25,66 30,0 14,5
Frank urt a. M. 19.86 22,29 21,78 24,8 11.2
Düsseldorf 21,45 21,36 27,12 26,4 27,0
Hannover 17,64 21.03 24,69 40,0 17,4
Magdeburg 18 51 21,12 26,65 44,0 26,2
Königsberg 18,09 2 >,73 23,74 31,2 14,5
Dortmund 18.21 22.11 24,63 35,0 11,4
Altona 19.29 22.47 26.23 36,0 16,7
Crefeld 18,57 21,45 28,24 52,1 31,7

Nicht weniger scharf als in Preußen sind die Haus-
haltskosten in den übrigen Teilen des Deutschen Reichs
gestiegen. Sie stellten sich in Mark aufl

1896 1900 1805 1911 1912
Bayern 20,87 21,07 22,21 24,i34 25,38
Königr. Sachsen 19,98 21,03 21,79 23.33 25,08
Württemberg 18,92 19,16 20,99 23.62 24,66
Baden 20,14 20,98 22,03 25,99 26,88
Hefen 19.52 19,52 22,17 24. 9 25,07
Tbürina. Staaten 18,39 19,66 21,50 24,28 25,97
Oldenburg 16,86 18,01 22,07 23,48 25,05
Anhalt 19,12 20,14 23,54 24,25 26,02

Mithin sind die Kosten des wöchentlichen Nahrungs¬
mittelaufwands seit 1896 gestiegen in Bayern um
24,6 Prozent , in Sachsen um 25,5, in Württemberg um
30.3 Prozent , in Baden um 33,5 Prozent , in Hessen um
28.4 Prozent , in Anhalt um 36,1 Prozent , in den
thüringischen Staaten um 41,2 Prozent und in Olden¬
burg um 48,6 Prozent . Für Hamburg berechneten sich
die Haushaltskosten im lausenden Jahre aus 24,70 M.,
das bedeutet gegen das Jahr 1896 eine Steigerung um
7,27 Mark oder 41,7 Prozent . In Bremen ergab sich
eine Verteuerung des Nahrungsmittelaufwandes von
18,87 auf 25,65 Mark oder um 35,9 Prozent . Was
sagen die amtlichen Märchenerzähler  zu
dieser eigenartigen „vorübergehenden Erscheinung"?

*

Der Hansa-Bund und die Kleischteuerung.
Am 10. September findet in Berlin im Hansabund

in Anwesenheit von industriellen und gewerblichen
Sachverständigen sowie im Beisein von Reichstags-
abgeordneten und Angehörigen der Landwirtschaft eine.

Konferenz statt , die sich mit den zur Beseitigung der
Fleischteuerung notwendigen Maßnahmen beschäftigen
wird . (Ein einmütig gefaßter Beschluß des Direkto¬
riums des Hansabundes hatte dazu bereits im Oktober
1911 in erster Linie die gleichzeitige Durchführun fol¬
gender Maßnahmen verlangt : Tie Gestattung der
Zufuhr von lebendem  Vieh aus allen in Betracht
kommenden Ländern , wie Frankreich, Holland . Belgien,
Dänemark und Argentinien , wobei nur diejenigen Be¬
schränkungen zulässig seien welche ausschließlichs a n i -
tä r e Zwecke verfolgen, ferner im Interesse der Auf¬
zucht des Viehs für den kleinen und mittleren Grund¬
besitz eine Herabsetzung der Eisenbahntarife
für F u t t e r m i t t e l und die zeitweilige Aufhebung
oder angemessene Herabsetzung des Maiszolles , sowie
des Zolles auf Futtergerste , außerdem die Erleichterung
der Einführung und Verbreitung von Seefischnahrung .)

*
Beschlüsse von Stadlvertretungen.

wb. Berlin , 5. September . Bei der Beratung der
Anträge , betreffend die Fleischteuerung, in der Berliner
Stadtverordnetenversammlung führte Bürgermeister
Dr . Reicke aus , dauernd könne nur die Einführung
gefrorenen Fleisches  helfen . Jedenfalls sei
es erforderlich, daß die Stadt Berlin bei der Staats-
bezw. Reichsregierung vorstellig werde zwecks Öffnung
der Grenzen für Fleisch und Vieh und Aufhebung der
Zölle. Es wurde beschlossen, die Angelegenheit einer
gemischten Deputation zu überweisen.

hd . Braunschweig, 5. September . Ter Magistrat der
Stadt Braunschweig richtete an das Herzogliche Staats¬
ministerium das Ersuchen, beim Bundesrat  dahin
zu wirken, daß geeignete Maßnahmen ergriffen werden,
um der herrschenden Fleischnot und Teuerung abzu¬
helfen. Ferner nahmen die Stadtverordneten einen
Antrag an , der den Magistrat ersucht. Mittel und
Wege ausindig zu machen, um auch seitens der Stadt
der Teuerung zu steuern.

n. Hanau , 5. September . Die Stadtverordneten m
Hanau beschlossen in ihrer heutigen Sitzung , im Magi¬
strat um Auskunft darüber zu ersuchen, was er zu tun
gedenkt, um der zunehmenden Teuerung  entgegen¬
zuwirken. Die Stadtverordnetenversammlung empfiehlt
eine Eingabe an die deutsche Reichsregierung und den
Reichstag, in welcher die Herabsetzung der Zölle  auf
Lebens- und Futtermittel verlangt wird , desgleichen die
Öffnung der Grenzen für die Einfuhr von -SAilachtvieh,
die Beseitigung der Einfuhrscheine und der Bestimmun¬
gen des Schlachtvieh- und Fleischbeschaugesetzes, durch
welche die Einfuhr frischen und zubereiteten Fleisches
unmöglich gemacht wird . Um die obigen Maßnahmen

Berliner Stimmungsbilder.
Von Paul Lindenberg.

Berliner Wettlust . — Eine neue Seuche. — Der Verlust von
Millionen. — „Wir haben'? ja dazu !" — Das arbeitsame
Berlin. — Große Eindrücke. — Der Besuch der schwedischen
Journalisten . — Herzliche Freundschaftsbande. — Ein Tee
sei Anna Pawlowa . — Auftakt zum Winter . — Die Eröffnung
des Deutschen Schauspielhauses. — In Schultes Kunstsalon.
.— Eine Ausstellung der „Stätten der Arbeit" — Was sie
uns zeigt und was sie uns nicht gibt. — Im Straßengerriebe

Berlins.
„W e t t e n, daß" — es ist ein echt Berliner Wort und

wird mit Vorliebe in allen angebrachten und noch mehr un¬
angebrachten Lebenslagen der Spree -Athener angewendet.
In den letzten Tagen konnte es mit vollem Recht oftmals ge¬
braucht werden, was auch redlich geschah. Man wettete auf
das Paradewetter , und ob der Kaiser nach der Schweiz reisen
würde, man wettete, ob der Preisflug „Rund um Berlin"
zustande käme und wer Sieger werden würde, man wettete,
ob man nicht endlich den Naüener Verbrecher und die flüch¬
tigen Kassenboten ertappte und man wettete vor allen Dingen
auf die verschiedensten verehrten Gäule bei allen möglichen
Rennen in und um Berlin , wie außerhalb unserer Stadt.
Gerade die letzten großen Unterschlagungen  in ein¬
zelnen unserer Hauptbanken erwiesen, wie verhängnisvoll
diese W e t t l u st auf Rennplätzen für viele wird und wie
manche Existenz ihr schon zum Opfer fiel. Die Beteiligung
an derartigen Wetten aller Art und der Drang zum Totali¬
sator haben besonders in den weniger bemittelten Kreisen
einen solchen Umfang angenommen , daß man bereits offiziell
und nichtoffiziell in ernste Erwägung zieht, wie dem Übel zu
steuern ist. Denn Millionen und Abermillionen gehen jähr¬
lich dem Nationalvermögen verloren und . wandern zum Teil
ins Ausland,  besonders nach Frankreich, von wo aus die
mannigfachsten Tricks angewendet werden, um mit den törich-
sten Vorspiegelungen die Wettlustigen ' zu stets erneuten Aus¬
gaben zu verleiten.

Diese Wett- und Spielwut ist eine neuere Erscheinung
im Leben und Weben unserer Stadt , und so beklagenswert
sie an sich ist, so läßt sie andererseits interessante Schlüsse
zu auf die soziale Lage breiter Bevölkerungsschichten, die es
erübrigen können — denn jene erwähnten Unterschlagungen

bilden doch nur eine Ausnahme — ihr Geld in solcher Art
zu verwenden. Und daraus kann man wieder allerhand
folgern aus der Arbeit und deren Bewertung . Berlin ist ja
in erster Reihe eine Stadt der Arbeit!  Wenn sie das
nicht wäre , nie und nimmer wären die Erfolge der Residenz
so große, wäre ihr Verschönerungs-Prozeß ein so durchgreifen¬
der gewesen, .wie es der Fall . Mit berechtigtem Stolze trägt
Berolina auf hocherhobenem Haupte das blutig errungene
Kleinod der deutschen Einigkeit und zeigt sich würdig der un¬
versehens eingetretenen Änderung . In jugendlichem, sieg¬
reichem Tatendrang reckte sich die Stadt Während der letzten
Dezennien immer weiter aus , nicht nur die Bevölkerung
nahm ungeahnt zu, nicht nur die Stadt selbst zog ein anderes,
stattlicheres und glänzenderes Kleid an, auch die Industrien
aller Art erfreuten sich eines glücklichen Aufschwunges, ge¬
waltige Fabrikanlagen erwuchsen fast über Rächt, das Kunst¬
gewerbe blühte empor, immer mehr vereinigte sich hier die
Gelehrten -, die Schriftsteller -, die Künstlerwelt , ein frohes,
frisch pulsierendes Leben herrschte und herscht noch allerorten
und bildet für jeden aufmerksamen Beobachter einen merk¬
würdigen Reiz des längeren Berliner Aufenthalts.

Wodurch aber konnten diese weitgesteckten Ziele erreicht
werden? Nur durch Arbeit, durch unablässige, unermüdliche
Arbeit ! Schwerlich trifft man in der alten Welt eine Stadt,
wo derartig viel gearbeitet und gefördert wird , wie in Ber¬
lin . Die in anderen Weltstädten wohlbekannte Abart der
vornehmen Nichtstuer sieht man in Berlin nicht häufig ; das
Pflaster scheint hier für den Müßiggang zu heiß zu sein,
man zeigt auch deutlich jedem Tagedieb, wie wenig man von
ihm hält . Dieser allgemeine Drang nach Tätigkeit , nach Be¬
schäftigung fällt stets den Berlin besuchenden Ausländern
am meisten auf ; sie fühlen sofort, welch frischer Pulsschlag
hiAf herrscht, wie jede Errungenschaft ausgenuht wird, um
auf ihr weiter , zu hauen und nach neuen Vorteilen und Er¬
folgen zu streben.

Diesen Eindruck hatten auch die schwedischen
Journalisten,  die drei Tage in unseren Mauern weilten,
einen Gegenbesuch abstattend ibren deutschen Gefährten von
der Feder , denen sie vor zwei Jahren eine so gastfreundliche
Anfnabme bereitet . Ihrer fünfzehn an der Zabl . alles präch¬
tige, tüchtige, feinsinnige Menschen mit weitem Blick und reifer
Erfahrung , waren sie am Sonntagabend hier angelangt und

hatte man ihnen während ihres Aufenthaltes reiche Gelegen^
heit geboten, Berlin bei schaffensfroher Arbeit und nicht
minder bei der Sorge für die Kranken und Bedrängten zu
beobachten. Neben diesem ernsten Programm lief natürlich
auch noch ein vergnügliches, das seinen Höhepunkt in einem
Bankett im Kaiserhof fand. Dabei wurde auch der engen Be¬
ziehungen der Presse zur Diplomatie und Politik gedacht und
welch wichtige Dienste sie der letzteren zu leisten vermögen.
Das war in gelegentlichen Gesprächen auch schon am Nach¬
mittag zum Ausdruck gelangt , und zwar unter den schatten¬
spendenden Bäumen des zum Reichskanzlerpalast gehörenden
herrlichen Parkes , der mit so vielen großen und unvergäng¬
lichen Erinnerungen verknüpft ist. Hier hatte Herr v. Kiderlen
die schwedischen Herren und deren deutsche Freunde zu einem
Tee eingeladen, der seine Erweiterung in allerhand anderen
guten Gaben für Gaumen und Magen fand. Neben ihrem
Ehef waren verschiedenehohe Beamte des Auswärtigen Amtes
erschienen, und ferner die Herren der schwedischen Gesandt¬
schaft, an ihrer Spitze der Gesandte. In kleineren und
größeren Gruppen stand und saß man zwanglos zusammen,
berührte vieles gemeinsame Interessante , was der Tag
brachte, frischte frühere Verbindungen auf und knüpfte
neue an.

Am gleichen Nachmittag hatte zu gleicher Zeit die ge¬
feierte russische Tänzerin Anna Pawlowa  zu einem
Tee nach dem Hotel „Esplanade " eingeladen, der sich so aus¬
dehnte, daß man noch nach den angeregten Stunden im
Reichskanzlerpark der anmutigen Künstlerin seine 'Verehrung
ausdrücken konnte. Die zierliche Russin hatte ja hier vor
zwei Jahren bei ihrem Gastspiel im Krollschen Theater
Triumphe gefeiert, wie sie selten vorher einer Tänzerin be¬
reitet worden waren , und daß man sie und ihre Kunst nicht
vergessen, bewies der große Kreis von Damen und Herren,
der sich in dem schmucken, weißschimmernden kleinen Fest¬
saale des genannten Hotels eingefunden . Eine Fülle be¬
rühmter und bekannter Persönlichkeiten aus Kunst und
Literatur , Musik und Theater , aus der internationalen Ge¬
sellschaft Berlins war hier vereint und scharte sich um die an¬
mutige und schlanke Gastgeberin , die bald Russisch, Franzö¬
sisch, Englisch plauderte und lebhaft berichtete, wie sehr sie
sich auf ihr Berliner Gastspiel in diesem Winter freue, da sie
sich vom ersten Augenblick an hier außerordeptlich wohl gefühlt.
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sofort Lurchzuführen, sei die alsbaldige Einberufung des
Reichstags zu fordern . Weiter wird in dem Antrag
gefordert , mit anderen Gemeinden kommunale Maß
nahmen zu ertvägen, welche geeignet sind, der Fleisch
teuerung entgegeirzuwirken.

Eine drastische Illustration der Fleischteuernng.
Dresden , 4. September . Für die herrschende Flei ^ ,

not ist es bezeichnend, daß der hiesige alte Tierschutz-
Verein öffentlich in den Blättern dazu auffordert,
namentlich größere Hunde  mehr denn je zu beauf
sichtigen, da diese jetzt vielfach weggefanaen und ge
schlachtet würden.

%

Der Raiferbesuch in der Schweiz.
Der Kaiser unter Landsleuten.

wd. Zürich, 6. September . Der Kaiser  empfing heute
nachmittag in der Billa Rietberg die Besitzerin der Billa , Frau
Rreter - Bodmer,  mit ihrem Töchterchen und machte
den Damen sein Bild in Rahmen zum Gescheut. Um 6 Uhr
empfing dann der Kaiser auf der Parktervasfe der Billa den
reichsdeutschen Ausschuß,  nämlich 29 Herren,
Vertreter 12 deutscher Vereine, in Gegenwart des Gesandten
v. -->ulow, des Chefs des Zivilkabinetts v. Balentini und des
deutschen Generalkonsuls Fabre du Faurs . Der Kaiser, d-r
wieder dm Gardeschützemuniform angeilegt hatte, ließ sich von
dem GeneralkonsuL die Herve-n vousteklen und unterhielt sich
mit ,edem einzelnen auf das freundlichste über die Verhält-
mffe reden Vereins , die wirtschaftlichen Verhältnisse in der
scyweiz, die landschaftlichen Schönheiten von Zürich und Um-
gebung u. a. Zum Schluß brachten die Vertreter ein Hurra
alif den Kaiser aus . Die von dem reichsdeutschen Ausschuß
vertretenen Vereine waren der Reichsverein, der Alldeutsche
Verband, der deutsche Kriegerbund „Germania ", der deutsche
.vcilltarverem , der deutsche Ruderverein , die akademische Ber-
bmüung „Teutonia ", der Verband deutscher Apotheker, der
crutsche Werkmeistcrverband, der Deutschnationale Hand --
lungsgchilfenverband , der deutsche Klub, der Verband deutscher

'^ ö^gchilsen und der deutsche Männergesangverein.
Spater unternahm der Kaiser eine Spazierfahrt im Park der
B'.lla . Nach der Abendtasel, die um 8 Uhr begann und keinen
offiziellen Charakter hatte , trug der deutsche Männcr-
ssesangverein (Zürich ) unter Leitung des Dirigenten
Pfirstinger Lieder vor, nämlich das „Deutsche Lied" von Faß-
bender, ein Koschatlied und „Noch ist die blühende, goldene
Zeit von Pfirstinger . Der Kaiser dankte den Sängern mit
freundlichen Worten.

Die Bundeshauptstadt in Erwartung des Kaisers.
wb. Bern , 5. September . Aus Anlaß des Besuches des

Misers prangt die Bundeshauptstadt in reichem Feftschmuck.
Durch ein Monumentalportal wird der Kaiser den Bahnhofs,
platz betreten , wo ihn eine Flaggenfront in deutschen und
schweizerischenFarben grüßt . Der Weg vom Bahnhof zum
Bundeshaus ist mit hohen Goldpostamenten eingesäumt , die
Blumenarrangements tragen . Das Bundeshaus trägt wir¬
kungsvolle Moosgirlanden in schweizerischen Farben . Der
Emgang zum Bundeshaus , die Treppe, die Vorhalle und der
Audrenzsaal sind mit Lorbeeren , Palmen und buntfarbigen
Blumen geschmückt. Die Stvaßendekoräiiön ist vorwiegend
Blumenschmuck. Die schönen Barockfassaden sind mit Blumen
geschmückt. Die öffentlichen Gebäude und die Brücken tragen
reichen Flaggenschmuck.

Der Kaiser über die schweizerische» Manöver.
bä . Zürich, 6. September . Der Kaiser soll sich über die

Formierung der schweizerischenArtillerie und über die
schützen in durchaus lobender Weise  ausgesprochen so.
wie seiner großen Befriedigung über die Ausführung des
Manövers Ausdruck gegeben haben.

Warum der Kaiser die Eardeschützcnuniform in der Schweiz
trug,

worüber die Tagesblätter Angaben machten, wird uns von
maßgebender Seite initgeteilt : Der Grund ist der, weil die
Rekruten aus dem jetzigen Kanton Neuenbury  in der
Schweiz, der bis zum Jahre 1857 bekanntlich zum Königreich
Preußen gehörte, das die Anerkennung dieses Besitzes im
frieden zu Utrecht im Jahre 1713 erlangte und auf ihn im
^zahre 1857 zugunsten der Schweiz verzichtete, meistens zu
ton Ga rdes  chützen - Bataillon , bezw. Gavdejäger-
Bataillon ausgehoben wurden und dort ihrer DienstpUichi
genügten.

Der Kaiser und General Pau.
Paris , 5. September . Die Pariser Presse berichtet aus.

Ehrlich über die Begegnung Kaiser W i lhelms  mit dem
General Pau,  dem Chef der französischen MÄitärmissivn.
scach dem Dejeuner räumte der Bundespräsident F o r r c r,
welcher zwischen dem Kaiser und dem General saß, seinen
Matz, um die Unterhaltung zu erleichtern. Dem ..Tempi?'
zufolge begann der Kaiser , dem General Pau , den er dem
Namen nach kannte, seine persönliche Anerkennung auszu
sprechen. Er erzählte ihm dann von den anderen französtsch-n
Generälen , die er persönlich kennt, besonders den General
Lacroix, bei dem er durch Pau sich ein gutes Andenken aus-
bitten ließ. Er trug ihm ferner auf , dem Präsidenten FalliSres
feine Huldigung zu überbringen . Die weitere Unterhaltung
bewahrte, wre der „Tomps " bemerkt, jenen Ton feiner Hör-
Ilchteit und persönlicher Liebenswürdigkeit , in welcher der
AÄ ^5 ? ^ ister ' st. Der General Pau hät übrigens im Jahre1870/71 einen Arm verloren.

Französische Korrespondenten über den deutschen Kaiser.
M . Paris , 6. Septenrbcr . Die Züricher Sonderkorrespon-

deuten der Pariser Movgenzeitungen stimmen ausnahmslos
darm uberem , daß die Persönlichkeit des Kaisers
in seiner für den Zweck so vorteilhaft gewählten Gardeschützen-
unsiorm überall den besten Eindruck  hervovrust und
daß die allseitlgen lebhaften Zurufe durchaus dem Empsinden
der gesamten Schweizer Bevölkerung entsprechen. Es verdient
Hervorhebung , daß selbst Korrespondenten ausgesprochen
nationalistischer  Blätter nicht den Versuch machen, die
Wahrheit zu verschleiern, daß dieser Kaiserbesuch für di-
deutsche Sache  in der Schweiz von großer Bedeu-
t u n g ist.

*

Eine Ehrung der ausländischen Pressevertreter.
. .... Zürich, 5. September . Der Schweizer Preffeverein
führte heute nachmittag die ausländischen Kollegen auf einem
Dampfboot nach Stansa . Der Vereinspräsident Dt . Hablützel
brachte den Willkommengruß aus . Der frühere Oberst
Gaedke  dankte namens der ausländischen Kollegen. Er
feierte die Presse als Friedensträgerin und brachte aus die
Schweizer Presse und daS Schweizer Volk einen Trink-
pruch aus.
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Politische Übersicht.
Die Dienstentlassung des Pfarrers Traub

erregt nach wie vor die Gemüter aufs heftigste, und
vielleicht bewährt sich der Evangelische Oberkirchenrat
als auch ein Teil von jener Kraft , die stets das Böse
will und doch das Gute schafft. Tie Aufrüttelung
der freiheitlich gerichteten protestantischen Bevölkerung
wird durch den Fall Traub in umfassendem Maße ge-
chehen und vielleicht ist gerade diese an sich so schmerz-

siche Affäre am besten geeignet, den Zusammen¬
bruch , den das evangelische A nt im oder-

doch einmal erleben muß , elementar zu
befchieunigen. Wenn irgendwann , dann ist jetzt die
Zeit gekommen, um den Geist des Protestantismus,
der em Geist der religiösen und kulturellen Reu-
belebung ist, wieder in Hellem Glanze erstrahlen zu

Bei dieser gesellschaftlichen Veranstaltung sah man
bereits , daß die Reihen jener , welche das osterwähnte „ganz
Berlin"  zu verkörpern suchen, nur noch wenige Lücken auf¬
weisen. Es kann also wieder losgehen mit dem welt¬
städtischen Strudel , der für Berlins Winterzeit besonders
charakteristisch ist. Die Theater gaben bereits den Auftakt,
vorläufig freilich nur in vorsichtig probierender Weise. Mehr
als eine Probe wie als eine Tat konnte man denn auch die
Eröffnungsvorstellung des Deutschen Schau¬
spielhauses  betrachten , das aus der Komischen Oper
entstanden ist. Der bisher hier wenig bekanntgewordene Herr
Adolf Lantz hat das Wagnis unternommen , uns in dem
wohlvertrauten Raum mit einer neuen Bühne zu beglücken,
die allem Anschein nach einen ernsteren Spielplan verfolgen
will.^ Eine Zahl tüchtiger Künstler wurde für dies Theater
verpflichtet, das uns mit einer Aufführung des „Egmont"
etwas ganz Besonderes bieten wollte, aber, ach der gährende
Berg gebar nur eine Maus ! Die Hauptrollen waren leider
völlig falsch besetzt, und auch Regie wie Inszenierung ließen
recht viel zu wünschen übrig , so daß der Eindruck im einzelnen
wie im ganzen ein sehr wenig zufriedenstellender war . Der
neue Direktor und Wohl auch geschäftliche Unternehmer scheint
seine Aufgabe sehr leicht genorümen zu haben, die erste Ent¬
täuschung, die er unserem Premierenpublikum verursacht, ist
nicht leicht wettzumachen.

Neben den Theatern beginnen auch die Kunstsalons
wiederum die Aufmerksamkeit auf sich zu lenkev. Schulte
hat gegenwärtig eine Sonderausstellung von etwa 150 Öl¬
bildern , Aquarellen , Zeichnungen, Radierungen und Skulp-
turen . von nahezu 100 Künstlern veranstaltet unter dem
Aushängeschild: „Stätten der Arbeit ". Die Künstler
haben Gustav Freytags Wort , daß man das Volk bei r incr
Aröe t̂ aunuchen solle, beherzigt, aber man hätte den meisten
von ihnen dabei mehr Herz gewünscht, als nur die kühle
Wiedergabe äußerer Erscheinungen und Effekte. Darauf
lauft s nämlich mehr oder minder hinaus , man nahm sich

7 und führte es kleinlich durch, und so blieb fast
alles an Äußerlichkeiten haften , ohne tiefer - Empfindung,
ohne Warme und Gemüt . Dadurch entstand eine gewisse
Einseitigkeit , dre schnE langweilig wirkt, denn es wiederholen
"ch,germser  Abwechilung Bahnhöfe, Eisenbahnzüge, Hafen-
und Schiffsansichten Umgestaltung der Straßen und der-
gleichen mehr. Selbst ein Meister Wie Eugen Br acht konnte
mit seiner „Mittagspause im Stahlwerk " kein " uns LZ
Wirkung erzielen , und auch bei den anderen Ausstellern ist
man froh, wenn man der lieben Abwechslung halber mal auf
.ern koloristisches Kunststückchen trifft '

lassen. Die Kirchenwahlen im Herbst werden zeigen,
ob und in welchem Umfang der kirchliche Liberalismus
aus den Fällen Jatho und Traub schöpferische Kraft
erhalten hat . Die Orthodoxie sucht mit klammernden
Händen .zu halten , was noch zu halten ist ' aber der un¬
aufhaltsame Strom der Erkenntnis und der Wahr-
Hastigkeit wirst über sie hinwegspülen. Der kirchliche
Liberalismus ist auf dem Marsch, und er wird siegen
— trotz Oberkirchenrat , Spruchkollegium und Disziplinär-
Verfahren!

„ In der, „Christlichen Freiheit " Traubs wird zu¬
nächst nur mit wenigen Bemerkungen von dem Ereignis
Kenntnis gegeben. Der Verurteilte weilt seit Mittwoch
wieder m Dortmund und wird in der nächsten Nummer
seines Blattes die Akten samt dem Urteil veröffentlichen.
Alle „Empfindungen der inneren Empörung " will er
vorläufig „ zurückdrängen. Die Akten des Prozesses
sollen später auch in Broschürenform veröffentlichtwerden.

Die Schrift Traubs „Staatschristentum oder .
Volksküche" (Verlag von Eugen Tiederichs °Iena , 1911)
rst bekanntlich mit eine der Ursachen zu dem Verfahren
gegen Traub gewesen. Es wird daher interessieren,
aus dieser Schrift einiges zu hören. Wir wählen das
dritte Kapitel , das . vom S p ruch ko l l e gium  und
von ,der neuen Kirche handelt . . Traust verlangt hier
zunächst, ^ oaß die Einrichtung des Spruchkollegiums
falle, und es wirkt wie eine bittere Ironie , daß er das
alte Disziplinarverfahren — dem er jetzt zum Opfer
gefallen ist! - gegenüber der Einrichtung des Spruch-
kollegrums für relativ gut hält . Er bestreitet, daß es
in der Preußischen Landeskirche überhaupt einen faß-
baren  rechtlichen B e k e n n t n i s st a n d gebe und
er meint , wir hätten heute überhaupt keine Landes-
kirche mehr, sondern eine Volkskirche: „Das will
soviel heißen als : diese Millionen von Menschen haben
eine ganze Reihe der verschiedensten Glaustens-
anschauungen und sittlichen Auffassungen, wie das im
gegenwärtigen Zeitalter geistiger Kulturbewegung gar
nicht anders sein,kann . Es ist eine Einbildung zu sagen,
daß die 23 Millionen Evangelischen in der vreußischen
Landeskirche einen einheitlichen Bekenntnisstand haben
oder begehren. In dem Augenblick, in dem sich die
Reformation von dem unfehlbaren Lehramt der Kirche,
wie es damals in den Konzilien , heute im unfehlbaren
Papst , verkörpert ist, losgetrennt hat , ist ein anderes
Prinzip des religiösen Lebens anerkannt worden : das
ist die Macht des e i g e n e n G e w i s s e ns . Es ist
eine bewußte Einbildung,  als ob die Millionen
der preußischen Landeskirche tatsächlich eine religiöse
Gesinnungs gemein schaft  der Lehre dar-
stellten . . . . Innerhalb ihres eigenen Gebietes gibt
es , Hunderte von Nuancen und Tausende von Ver¬
schiedenheiten in Glarwen und Lehre, in Sitte und
Recht. Diese Verschiedenheit  gehört zum
Charakter des Protestantismus:  sie zu
umformieren heißt, , seine Wurzel herausreißen . Das
versucht dm Landeskirche in dem Augenblick, in dem sie
D^ en MaUtäSen der „Lehre" zurückgreift. die grund-
satzlrch rm Protestantismus , freigegeben ist."

Eine Eingabe der Reinoldigememde.
wb . Dortmund , 6. September . Das Presbyterium

der St . Reinoldigememde beschloß in Sachen Traub:
Das Presbyterium beauftragt eine Kommission, im
Fall Traub alle Maßnahmen zu ergreifen und in Kürze
den ,Entwurf einer diesbezüglichen Eingabe an den
Komg als Summus episcopus der .Landeskirche vor-

Wieviele eigenartige und oft anheimelnde Szenen bietet
dem suchenden und . . . findenden Künstlerauge dasStraßen¬
ge t r i e b e Berlins  dar . Nicht nur in den Fabriken,
den großen Magazinen , an den Abladeplätzen der Eisenbahnen
und Schlffe finden wir den regen Geist emsiger Arbeit und
unermüdlicher Tätigkeit , wir brauchen nur auf die Straße
hmauszutreten , um ihn allerorten zu spüren . Wo und zu
welcher stunde wir , auch in Berlin weilen mögen, überall
umgrbt uns geschäftiges Leben und Treiben vom frühesten
Morgen an bis in die sinkende Nacht hinein . Jeder einzelne
scheint von einem rastlosen - Arbeitsfieber erfaßt und von der
Bedeutung des bekannten englischen Wortes : „Zeit ist Geld"
erfüllt zu sein. Seht nur , wie die Mehrzahl der Passanten

.vorwärts drängt , jeder ist von seinen Obliegenheiten
ri“ |tet  seinem Ziele zu, „nur kein Verweilen,

kein Aushalten , ,st dre Losung, und sie wird von Zahllosen
*|r. LS.ei6en  hindurch befolgt, bis zum letzten, dem Ab-
schredsstundlein. Doppelt angenehm berührend in diesem

. iststen Vorwartsdrängen des Straßengebietes dann
„^ nheizenen : hier kreist auf einem Neubau die

„kühle Blonde , dort haben sich Steinsetzer und Asphaltleger
lang rm , Sande ausgestreckt, kaum einen Meter entfernt von
den boruberrollenden Wagen und allem Spektakel zum Trotz
rm tiefchn Schlummer liegend, und da nehmen in einer
kurzen Pause die Führer und Schaffner der Straßenbahnen
wre die, Kutscher der mannigfachsten Gefährte ihr Mittags-

ihre Frauen an den bestimmten Platz
gebracht. Wie wohl tut die Erquickung, die kurze Ruhe, wie
rasch verfließt die Seit im Plaudern mit Weib ° ..d K nd -
aber doppelt gern geht's dann wieder an die "' -beit mit
freudigerem Gefühl folgt man dem Rufe der Pflichr . '

Nus Kunst und Leben.
. * Mona Lisa vernichtet? Mehr als ein ^ abr ist seit
dem ratsölhasten Verschwinden der Mona Lisa aus dem
Louvre verflossen. Jetzt taucht im „Giornale d'Jtalia " eine
neue, ;edoch wenig wahrscheinliche LeSart über diese seltsame

hnf; Bild Lionardos soll gar nicht gestcHleN
ff™.' fonbern es ser vernichtet worden. DaS
italienische Blatt will auch die Einzelheiten kennen: ein Photo-
graph sei der Tater . Er hatte die Erlaubnis bekommen, im
^uvre Aufnahmen zu machen, aber sein Benehmen gab der
Veiwa,. .ung Anlaß zu Klagen, und so wurde ihm die Erlaub¬
nis wieder entzogen. Er wurde darüber so wütend, daß er
Rache gelobte und , eine Flasche mit Schwefelsäure auf die
Mona Lisa warf , die die bemalte Leinwand ebenso vernichtete,
wie sie -lebendes Fleisch vernichtet hätte . Der Photograph floh

aus Frankreich und die Louvreverwaltung suchte zunächst, den
Schaden auszubessern . Das ging jedoch nicht, und nun suchte
man , um sich keine Blöße zu geben, heimlich nach einer guten
Kopie. Eine Kopie fand sich auch, fie wurde ausgestellt, aber
— erregte den Verdacht einiger Beschauer, und so wurde sie
tor1® et  eutfevnt , und der Louvreverwaltung blieb nichts übrig,
ms das Märchen vom Ra-Uibe btt „Gioconda " KU erftn -ben.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Der Chavakterkamiker Klaudius

Merten  ist nach langer Krankheit in Berlin geswrben. —
Wie we „B. Morgenpost" erfährt , soll der Vorgänger des
bayerischen Ministerpräsidenten Frhrn . v. Hertling , Graf von
Sveidel als Nachfolger des verstorbenen BaronsSpeide . alv Münchener Generalintendant  aus.
ann-ai" Jem:: — Der Verein Münchener Volksfestspiele ver-
anstaltete gestern im Münchener  Hoftheater eine Festvor-
stellung des, Melodramas „Der standhafte Prinz"
F wck, a ^ m" i^ ^ ^ iMspiels in drei Akten, das Ge/rg
Fuchs nach Calderon rm Stil der alten Jesuitenstücke aus-
" einer sehr bewegten uL farbenfreuLn

r 8- durch Stemrück wurde das Werk unzweideutig
« e MTt* Der Geschichtsschreiberder deutschen Uni¬
versitäten, der Breslauer Historiker Prof . Dr . Georg Kaui-
sisi " "'  dollendet am kommenden Montag (0. September)
jif!n J °- Lebensjahr . Kaufmann habitulierte sich 1875 in

als Prrvatdozent . Er ist korrespondierendes Mit»
glred der bayeri,chen Akademie der Wissenschaften
. .... Bildende Kunst und Musik. Wie das „N. W. 'Taabl " er.
fahrt , wird der Direktor der Modernen Galerie Dörn.

d-r als Nachfolger Tschudis nach München gehen
sollte, wahrscheinlich in seiner bisherigen Stellung in Wien
bleiben. - Das 40j-ährige Jubiläum des GEalmüsi ' -
Ernst EdleLv Kapelle, Geh. Hofrltsn» „ ö' Schuch , wird , wie man aus Dresden fdimiM

22' September gefeiert. Ein Festkonzert leitet die Fewr
ern. Dann -dirigiert Ernst v. Schuch die „Meistersinger " in
deren Verlaus der Intendant Graf Seebach an den JubÄar
me Ansprache hqlten wird . Das neuerstandene Königlich-

Opernhaus wird an diesem Abend der Schauplatz einer nllisi-
mauen Huldigung für den berühmten Dirigenten fein —
2Kessager,  der Direktor der Pariser  Großen Over ' be-
stat-gt dem „Figaro ", daß er die Aufführung des Par-
s i f a l für den Anfang des Jahres 1914 vorbereitet . — Der
^Bildhauer  Hermann Haas,  der Schöpfer
des Hebbel-Denkmals im Deutschen Schauspielhause und der
Hans von Bulow -Büste hat Selbstmord  begangen
Ö S *“6‘n ‘,n Sm
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»ulegen. Tie Kommission wird sofort die Eingabe an
den König entwerfen und in nächster Woche dem Pres¬
byterium in einer neuen Sitzung zur Beschlußfassung
vorlegen. Ter Beschluß wird dann der größeren Ge¬
meindevertretung zur Kenntnisnahme unterbreitet . Tie
Meldung , wonach in Kreisen des Presbyteriums er¬
wogen werde, sich über das Urteil des Oberkirchenrats
hinwegzusetzen und Lraub weiter amtieren zu lassen,
entspricht nicht den Tatsachen. In Kreisen der Mit-
glieder des Presbyteriums ist eine derartige Maßnahme
«icht in Erwägung gezogen worden.

Keine Berufung nach Bremen.
Bremen, 5. September. Tie „Weserzeitung* er¬

klärt die Nachricht, daß Lraub eine hiesige Pfarr-
stelle  angeboten worden sei, trotz der berechtigten
Zuversicht auf Bremens freiheitliche Haltung für un¬
richtig.  Es ist keine Pfarrstelle frei . Alle Pfarr-
steüen außer an der Krankenanstalt und der Strafanstalt
Kauen auch nur durch Wahl der Gemeinde, die unter
mehreren Kandidaten entscheidet, besetzt werden. La¬
der wäre ein Anerbieten rein formell unmöglich.

Eiue Berliner Protestkundgebung.
Berlin , 5. September. Am nächsten Mittwoch wird

zur Einleitung der Bewegung für die bevorstehenden
Kirchenwahlen eine öffentliche Versammlung der Kirch-
lich-Liberalen Groß - Berlins  stattfinden , in der
die Abgeordneten Naumann und Heyn über Kirchen-
zwang und Liberalismus sprechen werden. Die Der-
sammlung wird damit von selbst zu einer Protestver-
saurmlung gegen die Maßregelung des Pfarrers Traub
werden.

Sine  Kundgebung des Weimarer Kartells.
Ter geschästsführende Ausschuß des Weimarer

Kartells hat nachstehendes Telegramm an Pfarrer
Traub gerichtet: Das Weimarer Kartell (Kartell der
freigeistigen Vereine Deutschlands) spricht Ihnen , hoch-
geehrter Herr Pfarrer , in diesen ernsten Stunden seine
aufrichtige Hochschätzung aus für Ihren Kampf für
Licht und Leben  innerhalb der preußischen Landes¬
kirche, wiewohl es selbst diesen Kampf seit langr Zeit
für aussichtslos gehalten hat. Durch das lieblose und
unwahrhafte Verhalten des Oberkirchenrats Ihnen
gegenüber hat das Vertrauen der freier gerichteten
evangelischen Kreise auf eine bessere Zukunft unseres
Volkes durch Veredlung seiner ethischen und religiösen
Kultur innerhalb der Grenzen der Kirche einen neuen
schweren, unheilbaren Stoß erlitten . In Ihren Händen
ruhen beute Schicksalslose über den Tag hinaus . Die
große Stunde heischt eine große Tat . Das Weimarer
Kartell Frankfurt a. M . : I) r . Artur Pfungst , Max
Henning , Dr . Ernst Hochstaedter.

Drama oder Posse?
Man braucht nicht allzu erstaunt darüber zu sein,

daß der Amtsrichter Knittel von einer Tuellforderung
deimgesucht worden ist. Diese Forderung lag jedoch sozu¬
sagen in der Luft , und höchstens war zu fragen , von
welchem der beteiligten Offiziere sie ausgehen werde.
Wie wir schon mitteilten , ist es der Hauptmann
Kammler, der sich mit Herrn Knittel zu schießen wünscht.
Überraschend an der Meldung ist eigentlich nur , daß
Herr Kammler seine Forderung nach einem Beschluß
»es Ehrenratsan  den Amtsrichter Knittel gerichtet
hat. Man möchte das nicht glauben , aber die
„Germania * versichert, ste habe die betreffende Mit¬
teilung. die auch ihr unglaubwürdig erschienen sei, von
zuverlässiger Seite erhalten : sonst würde sie sie nicht
veröffentlicht haben. Ist das Zentrumsblatt zutreffend
»erichtet, so muß man sagen, daß ein gleicher b I u t i-
;er Hohn  auf das Tuellwesen noch nicht dagewesen
ist. Hauptmann Kammler ist vom Landgericht zu
statibor als „bösartiger Geistesschwacher" bezeichnet
vordem Sollte es möglich sein, daß der Ehrenrat diesem
Kanne entweder auf seinen Antrag oder, was ja auch
geschehen sein könnte, aus eigenem Antrieb aufgegeben
hat, Herrn Knittel zu fordern ? Gerade die Kreise, die
)ie Einrichtung des Zweikampfs nicht entbehren zu
können behaupten , müßten tief erschrocken sein, wenn
rie solches hören. Es müßte sie ein Grauen anwan-
dein vor der Karikierung  einer Denk- und Ge¬
fühlsrichtung , die ihnen als Mittelpunkt persönlicher
Selbstbehauptung unentbehrlich erscheint. Wir sind
überzeugt davon, daß auch der K r i e g s m i n i st e r
ehrlich entsetzt sein wird , wenn er erfährt (und in¬
zwischen hat er es natürlich erfahren ), welche sonderbare
Nnge stch in Rybnik zutragen . Tie Sache hat nun
-rber noch ihre aparte Seite . Es ist anzunehmen, daß
Herr Knittel als getreuer Zentrumsmann religiöse
gedenken gegen einen Zweikampf haben wird , und daß
jr hiernach die Forderung ablehnen wird. Was dann?
Wird dann wieder ein ehrengerichtlichesUrteil wie über
jenen rheinischen Stabsarzt der Reserve eraehen, dessen
Angelegenheit in diesem Frühjahr den Reichstag so
lebhaft beschäftigte? Möglich ist auch das , jedoch wollen
vir es erst erleben. Man sollte allerdings meinen, daß
!>er Kriegsminister Mittel und Wege finden müßte , um
rinen Skandal zu verhüten , dessen Kosten einzig die
Armee zu tragen hätte.

Die Vorgänge in der Türkei.
Aus Albanien.

bä . Nesküb, 6. September . Gerüchten zufolge sollen die
Mx -nesen in Prizrend die Drohung ausgestoßen haben, die
serbische orthodoxe und die albanische katholische Kirche
ihrer Glocken zu berauben . Die Gefangenen in Gussinic
sind durch den Pöbel in Freiheit gesetzt worden.

»
Ein blutiger Kampf mit aufständischen Arabern,

wb. Kanstantinopel , 5. September . Das Kriegs Ministe¬
rium gibt bekannt : Am 22. August fand nördlich von Hadje,

norÄwefÄich von Sana «, im Aemen ein lOstündiger Kampf
mit den Rebellen statt. Die Aufständischen hatten 180 Tote
und 300 Verwundete ; von den Truppen sind 2 Offiziere und
öl Mann gefallen und 3 Offiziere und 80 Mann verwundet.
Die Stvategie der Rebellen deutet auf die Anwesenhest
italienischer Offiziere in ihrem Lager hin.

Die Forderung der Armenier,
red. Konstantinopel , 6. September . Der armenisch,:

Patriarch forderte heute in einer Unterredung mit dem Groß-
Wesir wirksameren  Schutz für die Armenier und droht
mit der Schließung des Patriarchats , wenn die Lage der
Armenier nicht verbessert würde.

*
Die Zriedensverhandlungen.

wb. Konstantinopel , B. September . Blättermeldungen
zufolge beriet gestern der Ministerrat den Bericht der türki¬
schen Delegierten über die Friedemsverhandlungen . Nach dem
Studium der Berichte werde die Pforte den Delegierten neue
Instruktionen für die Wiederaufnahme der Unterhandlungen
erteilen.

Die Türkei verzichtet nicht auf die Souveränität.
hä . Wien, 8. September . Dem Konsdantinopeler Ver¬

treter der „N. Fr . Pr ." wird aus ersten diplomatischen Kreisen
erklärt , daß die Türkei keinesfalls  auf die Souveränität
über Tripolis verzichtet hat . Diese Meldung rührt wohl da¬
her, daß diese Frage bei den bisherigen Besprechungen über¬
haupt noch nicht berührt worden ist. Die türkischen Unter¬
händler haben erst jetzt von ihrer Regierung über diesen Punkt
Instruktionen erhalten.

*
Zum italienischen Kommandowechsel,

wb. Rom, 6. September . Die Agenzia Stefane veröffent¬
licht stzlgende Note: Nachdem die erste Phase der militärischen
Operationen in Libyen durch die tatsächliche Besetzung der
Küste von Kap Maeabez bis Tobruk erfolgreich beendet ist,
entschloß sich die Regierung , um die weitere Ausdehnung der
Operationen nach dem Innern  zu erleichtern, die beiden
Kommandos über die Truppen in Tripolitanien und der
Cyrenaika voneinander unabhängig  zu machen. Daher
ist General Caneva, nachdem ihm für sein Werk das ge¬
bührende Lob ausgesprochen, durch königlichen Evlatz vom
2. September seines Kommandos enthoben und in Tripoli¬
tanien durch Generalleutnant Ragni , in der Cyrenaika durch
Generalleutnant Briccola ersetzt worden. Beide Generale
erhalten die gleichen militärischen und zivilen Befugnisse wie
sie bisher das einheitliche Oberkommando in Tripolis inne¬
hatte.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal - Nachrichten. Oberbürgermeister

Kirchner,  Berlins jüngster Ehrenbürger, litt in den letzten
Tagen an Hcrzkrämpffn, befindet sich aber auf dem Wege der
Besserung.

Der feit fahren im Dienst der Siadt Berlin wirkende
Stadtrat Geheimer Regierungsrat N a m s l a u , der kürzlich
70 Jahre alt wurde, hat aus Gesundheitsrücksichtensein« Ent¬
lassung eingereicht.

Der frühere König Manuel von Portugal  ist zu
mehrtägigem Aufenthalt in München eingetroffen. Er kam
von Nürnberg , wo er mit seiner Mutter , der Königin-Witwe,
und deren Bruder , dem Herzog von Orleans , zusammenge-
wesen ist.

* Jswolski nicht beim Reichskanzler. Die Wiener „Neue
Fr . Pr ." brachte dieser Tage die Nachricht, der Pariser russische
Botschafter Jswolski habe dem Reichskanzler v. Bethmann-
Hollweg in Berchtesgaden einen Besuch abgestattet. Wie man
von unterrichteter Seite dem „Herold"-Depeschen-Bureau mit¬
teilt , entspricht diese Nachricht nicht den Tatsachen.

* Der Einzug Wermuths in das Berliner Rathaus.
Gestern nachmittag fand im Rathause zu Berlin die Feier
der Einführung des neuen Oberbürger¬
meisters Staatssekretärs a. D. Wermuth
statt. Anläßlich dieses Festaktes war die Stadtverord-
netenversammlung vollzählig erschienen, und die Tribünen des
Sitzungssaales konnten kaum die Menge der Zuschauer fassen.
Die Einführung vollzog diesmal der Oberpräsident der Pro¬
vinz Brandenburg von Conrad.  Kurz nach5 Uhr eröffnete
Stadwerordnetenvorsteher Michelet di- Sitzung und ersuchte
acht Stadtverordnete , den neugewählten Oberbürgermeister aus
seinem Amtszimmer abzuholen und in den Saal einzuführen.
Nachdem dies geschehen, nahm Oberpräsident von Conrad das
Wort zu einer Ansprache. Er gedachte zunächst in anerkennen¬
den Worten des scheidenden Oberbürgermeisters Kirschner
und wies auf das reiche Arbeitsfeld hin, welches Herrn Wer¬
muth erwartet . Auf diesem Gebiete werde es nicht an Kritik
fehlen und keinen Stillstand geben. Manche Arbeit würde
durch die Gründung des Zweckverbandes von Groß -Berlin
entspringen . Zum Schlüsse seiner Rede wünschte Exzellenz
von Conrad dem neuen Oberhaupte von Berlin für seine
Tätigkeit volle Befriedigung und gab der Hoffnung Ausdruck,
daß sie der Kommunalverwaltung immer zum Segen gereichen
möge. Oberbürgermeister Wermuth  dankte dem Oberprä¬
sidenten für seine freundlichen Worte. Er sprach dann von
den neuen Aufgaben , die durch das ZwecksvervandS-
g e s e tz zu erledigen seien. Berlins Streben gehe dahin, daß
seine Interessen mit denen der Nachbargemeinden möglichst
übereinstimmen . Er werde dafür sorgen, daß hierbei bas
kostbare Gut der Selbstverwaltung nicht geschmälert werde.
Weiter lege er hohen Wert ans eine ernste Fürsorge für die
Neuregelung der Nahrungsmittelversorgung  und
der Versorgung Berlins mit Elektrizität . Gleichzeitig sei eine
Vereinfachung der Verwaltung  wohl am Platze. Er
habe den Willen, die seiner harrenden Aufgaben zu erfüllen.
Lebhafter Beifall folgte den Worten des Oberbürgermeisters.
Der Stadtverordnetenvorsteher Michelet dankte hierauf
Exzellenz Wermuth dafür , daß er dem an ihn ergangenen
Rufe zur Genugtuung der Bürgerschaft Folge geleistet habe.
Damit war die Einführung beendet.

* Die Deutschlandsfahrt der schwedischen Journalisten.
Bei dem gestrigen Frühstück zu Ehren der Pressevertreter
Schwedens im Königlichen Delvedtzre zu Dresden  war die
Festtafel mit Blumen und Bändern in schwedischen Farben
geschmückt. Professor Dt.  Friedrich Kummer  vom „Dres¬
dener Anzeiger" begrüßte die Herren aus Schweden. Dabei
erinnerte er auch an die vor zwei Jahren unternommene
Schwedenfahrt der deutschen  Journalisten , an der er als
einziger aus Dresden teilgenommen hat . Er schilderte freu¬
digen Herzens die Eindrücke, die er von schwedischer Kraft
und Kultur , schwedischem Unternehmungsgeist , schwedischer
Freundschaft und Gastlichkeit empfing. Das schönste aber sei
die Erkenntnis gewesen, daß das Schwedentum stärken, das

Germanentum  stärken heißt. Zum Schluß hieß der
Redner die Herren aus Schweden im Namen des Dresdener
Ausschusses willkommen und gab dem Wunsch Ausdruck, sie
möchten auf ihrer Wickinger Fahrt die freundlichste Erinne¬
rung an unser Land, unser Volk und unsere Freundschaft mit.
nehmen. Die Rede klang mit Hochrufen aus auf die schwedischen
Gäste und das schwedische Land, mit uns verbunden
durch gemeinsame , germanische Kultur.  Darauf
antwortete Chefredakteur Dr . B r a n d e l l (Stockholm), indem
er auf die Vorzüge Dresdens hinwies , die mannigfachen Be¬
ziehungen Sachsens und Schwedens betonte. Er dankte für
die Liebenswürdigkeit beim Empfange und brachte ein vier¬
faches Hurra auf Dresden und seine Pressevertreter aus.
Das Festmahl verlief ungemein stimmungsvoll . Daran schloß
sich eine Rundfahrt durch Dresden und Umgebung. Abends
lud das schwedische Ko n s u l a t zu einem Fest im Hotel
Bellevue ein, an dem Staatsminister Graf Vitzthum von
Eckstädt und Geh. Legationsrat v. Leipzig namrns der Regie¬
rung und Bürgermeister Dr . Krctzschmar sowie Stadtverord¬
netenvorsteher Justizrat Stöckel als Vertreter der Stadt Dres¬
den teilnahmen . Chefredakteur S o h l m a n (Stockholm)
dankte für die Gastfreundschaft der Dresdener , und sodann
betonte der Redner , daß ein machtvolles Deutschland
die feste Garantie für den Weltfrieden biete.
Er trank auf die gemeinsame Kulturarbeit der Presse.

* Für die Landtagsersatzwahl in Berlin 1 an Stelle von
Albert T r a e g e r hat das Wahlkomitee der Fortschrittlichen
Volkspartei für den 1. Berliner Landtagswahlbezirk in seiner
letzten Sitzung beschlossen, der später einzuberufenden Wahl¬
männerversammlung als alleinigen liberalen Kandidaten den
früheren Reichstagsabgeordneten Sanitätsrat Dr . M u g d a n
borzuschlagen.

* Die Generalversammlung des Verbandes deutscher
Kriegsveteranen , die in Köthen tagte, stimmte einem Anträge
zu, der die Aufhebung einer aus dem Jahre 1898 stammenden
Verfügung der preußischen Minister des Krieges und des
Innern fordert , wonach im Staatsdienste stehende Arbeiter
und Beamte dem Verbände nicht angehören dürfen . Ein
zweiter Antrag erbittet die Veteranenbeihilfe von 120 Mark
für al l e Kriegsteilnehmer , ohne Rücksicht auf deren Erwerbs¬
fähigkeit, wenn sie nicht mehr als 900 Mark Einkommen haben.
Als nächster Versammlungsort wurde Leipzig bestimmt.

* Ein Erholungsheim des bayerischen LehrervereinS.
Der bayerische Lehrerverein kaufte für ein Erholungsheim von
dem Prinzen Max von Baden für 180 000 Mark die herrlich
gelegene Villa Waldrast in Berchtesgaden, die der Prinz von
seinem verstorbenen Vetter , dem Grafen Rhena , einziger Sohn
des verstorbenen Prinzen Karl von Baden , geerbt hat.

* Zur Mainkanalisation . Das bayerische Finanz¬
ministerium beantragte bei der Abgeordnetenkammer einen
Kredit von drei Millionen als e r st e Rate  für die Main-
kanalisation von Hanau bis Aschaffenburg.

* Wegen Verdachts des Verrats militärischer Geheimnisse
sollen in Hamburg  Angestellte , meistens Techniker, die mit
Kriegsschiffsbauten zu tun hatten , in Haft genommen worden
sein. Eine Bestätigung dieser Nachricht bleibt abzuwarten.

Beer und $lotte.
Generalfeldmarschall v. Bock und Pollach empfing zu

seinem siebzigsten Geburtstage ein herzlich gehaltenes Glück¬
wunschtelegramm des Kaisers,  in dem dieser auch
der Hoffnung Ausdruck gab, den Generalfeldmarschall mög¬
lichst bald wieder in alter Frische begrüßen zu können. Daß
v. Bock und Pollach nach dem Manöver das Kommando der
3. Armeeinspektion niederlegt und in den Ruhestand tritt , wird
jetzt auch von unterrichteter Seite bestätigt.

Eine japanische Militärftubienkommission ist in Berlin
eingetroffen, um hier bis Anfang Oktober zu verweilen . Die
Kommission besteht aus Oberst Tanida , Oberstleutnant
Hatano , Oberstleutnant Obata , Major Shiraishi , Oberstabs¬
arzt Endo, Oberstabsarzt Saito , Hauptmann Kihimoto und
Hauptmann Kashii.

Befestigung der Nordseeinscln. Die „Braunschw. Landes,
ztg." erfährt aus gut unterrichteter Quelle, daß auf den Nord,
seeinseln Juist , Langeoog und Spiekeroog  die Er¬
richtung von Befestigungsanlagen seitens des Reiches geplant
ist. Mit den erforderlichen Vorarbeiten wird im Oktober be¬
gonnen.

Als erste bayerische Militärfliegerstation ist Zwei-
brücken  in der Rheintzfalz in Aussicht genommen.

SKrfssbewegungrn. Singetrofsen : S . M. S . „Jaguar"
am 4 September in Kobe, S . M. S . „Iltis " am 4. September
in Nagasaki, S M. Flußkanonenboot „Vaterland " am 4, Sep¬
tember in Nanking, S . M. S . „Breslau " ist am 3, September
von Neufahrwasser nach Kiel in See gegangen.

post und Eisenbahn.
Verein der Eisenbahnverwaltuugen . In den fortgesetzten

Verhandlungen nahm die Stuttgarter Versammlung zunächst
einen von dem Ausschuß vorgcschlagenen Entwurf neuer Vor¬
schriften für die Beladung der Güterwagen  an.
Die neuen Bestimmungen , besonders die Zulassung neuer
Arten der Verladung für die Beförderung von Holz und ge¬
wissen Eisengegenständen (Schienen, Langeisen, Eisenbau¬
teile, Dampfkessel) suchen sowohl verschiedenen berechtigten
Wünschen des Verkehrs und des Handels , vor allem der
Grubenholzversender , als auch den Interessen der Eisenbahn¬
verwaltungen Rechnung zu tragen . Neue Vorschriften wur.
den ferner beschlossen für den Bau von Kesselwagen
und den Wagenfabriken für den Bau solcher Wagen genaue
Richtpunkte an die Hand zu geben. Schließlich wurden Be¬
stimmungen über die Aussührung von Leitungsanlagen
elektrischer Überlandzentralen  bei Kreuzungen
von Eisenbahnen angenommen . Als Ort der nächsten Ver¬
einsversammlung im Jahre 1914 wurde Dresden  bestimmt.
. . « ■ ■ii«nrr iirai iii— ii mimm »» „r

Kuslanö.
Gsterreich-Nngarn.

Spionagcverbächtige Italiener . Innsbruck,  8 . Sep¬
tember. In Buchenstein in Südtirol wurden drei Italiener,
die sich in der Nähe der dortigen Befestigungen zu schaffen
machten und die Forts zu photographieren versuchten, unter
dem Verdacht der Spionage von den österreichischenMilitär¬
behörden verhaftet und nach Trient gebracht.

Ermordung eines Wachtpostens. Wien,  6 . September.
Als anderthalb Stunden nach dem Aufzug der neuen Wache
der wachthabende Offizier den Posten am Pulvermagazin bei
Troppa inspizierte , fand er diesen, den Infanteristen Heid, tot
auf dem Boden liegend. Eine Revolverkugel hatte ihm das
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Herz durchbohrt. Sern Dienstgewehr lag neben der Leiche.
Selbstmord ist ausgeschlossen. Nach dem Befund der Einschuß,
öffnung muß der Revolver aus einer großen Entfernung abge¬
feuert worden sein. Der Vorfall ruft große Erregung hervor.

Niederlande.
Bootsunglück bei einer militärischen Übung. Utrecht,

6. September . Bei einer militärischen Übung in der Nähe
des Forts Vossegat zerbrach ein mit Soldaten bemanntes Floß.
Achtzehn Personen fielen ins Wasser, sechs ertranken.

England.
Die öffentliche Stimmung gegen die Suffragette ».

London,  6 . September . In den Sympathien des Publi-
kums den Frauenrechtlerinnen gegenüber tritt ein Wandel
ein. Als mehrere Suffragetten die Ansprache Lloyd Georges
bei einem Fest unterbrachen , spielte ihnen die Menge übel mit.

Rußland.
Di« Meuterei der Schwarzenmeerflotte dementiert.

Petersburg,  5 . September . Die „Petersburger Telcgra-
phcu-Agentur " erklärt die Meldung eines englischen Blattes
von der Meuterei in der Schwarzenmeerflotte als vollständig
MS der Lust gegriffen.

Serbien.
Rücktritt deS Ministerpräsidenten. Belgrad,  6 . Sep¬

tember. Ministerpräsident Trifkowitsch hat dem König sein
Rücktrittsgesuch überreicht. Er begründet seine Absicht damit,
daß ihm die Ärzte größere Schonung empfohlen haben. Sein
Gesuch wird zweifellos angenommen werden. Es dürfte bald
eine neue Regierung ernannt sein. Der König wünscht mit
Rücksicht auf die gespannten Verhältnisse auf dem Balkan eine
starke Regierung , die durch Pasitsch gegründet werden wird.

Keine Nußlanbreise deS Kronprinzen . Belgrad,
5. September . Das Gerücht von einer Reise des Kronprinzen
«ach Petersburg wird amtlich als unbegründet bezeichnet.

Marokko.
Nene Angriffe auf die Franzosen . Paris,  5 . Septem¬

ber. AuS Rabat wird vom 4. Septenrber gemeldet: Oberst
Blondelat wurde am 1. September um 2 Uhr nachts, 10 Kilo¬
meter südlich von dem Lager des Obersten Marchand , von
Leuten des Zaerstammes angegriffen . Nach Tagesanbruch
wies die Kolonne den Angriff zurück und verfolgte den Feind
25  Kilometer weit nach Süden . Die V e r l u st e des Feindes
waren beträchtlich. Am 1. September ist Oberst Poin von
Sukel Arba zu einem dreitägigen Erkundungszug in das Ge¬
biet der Uled Amran aufgebrochen.

El Hiba als Gegensultan . Madrid,  8 . September.
Das Blatt „ABC" meldet aus Tanger , daß vor den Toren von
Mogador 6000 Kabylen des Kaids Anflus El Hiba zum
Sultan gewählt haben.

vereinigte Staaten.
Panik während einer Rede Rooscvclts. London,

6. September . Aus New Dort wird gemeldet: Während Ex¬
präsident Roosevelt gestern zu St . Taue eine Rede hielt,
rannte ein durch gegangenes Pferd gegen die Tribüne . In der
entstandenen Panik wurden 87 Personen , niedergetreten und
mußten schwerverletzt ins Spital geschafft werden.

Luftfahrt.
„Viktoria Luise". Baden - Oos,  6 . September . Das

Luftschiff „Viktoria Luise" ist heute früh 8 Uhr 10 Minuten
zur Fahrt nach Frankfurt  a . M. aufgestiegen. Die
Führung hat Ingenieur Cluw. Die Ankunft in Frankfurt
a.  M . ist für 10 Uhr vorgesehen.

Das Ergebnis deS Wafferflugzeugwvttbewcrbs . Heili¬
gen dämm,  6 . September . Der Wasscrslugzeugwettbewerb
hat heute sein Ende genommen. Infolge des stürmischen
Wetters  wurde von einer Verlängerung abgesehen, und
weil seitens der Marineverwaltnng erklärt wurde, daß die Er¬
fahrungen der Konkurrenz hinreichendKlärungin  der
Frage der Wasserflugzeuge gebracht hätte . Man habe sich
überzeugt , daß Doppeldecker konstruiert werden könnten, die
sowohl auf dem Lande wie auch auf der See brauchbar seien.
ES wurden verteilt : 7000 M. an die Flugzeuggesellschaft
(Aviatik-Doppeldecker von Büchner), 6000 M. an die Albatros-
Werke (Führer Thelen ), 6000 M. an den Piloten v. Gorrisscn
(Ago-Doppeldecker), 3000 M. an die Firma Schröder (Mainz ),
(Gödecke-Cindecker), 3000 M. an Dr . Hübner , 8000 M. an die
Alk-Flugzeugwerke. Die Preise des Kaisers und . des Groß-
herzogs von Mecklenburg-Schwerin und des Ministers des
Öffentlichen wurden nicht verteilt , dagegen erhielt Büchner
einen Ehrenpreis , der von einem Heiligendammer Badegast
gestiftet war.

Ein Kanalflug Astleys. Lüttich,  6 . September . Der
Flieger Astley ist mit seiner Passagierin Davis gestern abend
hier niedergegangen . Er erklärte, er wolle am Montag über
Ostende nach London fliegen.

der Kinos sich in erster Linie aus unreifen Menschen zusam
mrnsetzt. Und gerade dieser Unterschied zwingt uns , dem
Kinematographen besondere Aufmerksamkeit zu widmen.

Wie das Kino zu reformieren ist? Das ist eine Frage,
deren Beantwortung große Schwierigkeiten bietet. Zunächst
schon deshalb, weil die Besitzer von Lichtbildtheatern sich nicht
ohne weiteres die Einmischung der Volksbildungsfreunde in
ihre privaten Geschäftsangelegenheiten gefallen lassen werden.
Was den Theaterdirektor veranlaßt , einem gewissen Genre der
Theaterliteratur den Vorzug zu geben, trotz aller Einwände
der Kritik, das veranlaßt auch den Kinobesitzer, gewisse Filme
,n sein Repertoire aufzunehmen . Obwohl seine Industrie noch
jung ist, weiß er doch bereits sehr gut. daß mit in jeder Hin¬
sicht ganz einwandsfteien Filmen auf die Dauer kein Geschäft
gemacht werden kann ; wer in das Lichtbildtheater geht, der
will nicht ausschließlich über die Wunder der Kleintierwelt
u. a. belehrt, mit Landschaftsbildern und dergleichen gefüttert
fern ; er will sich vor allem unterhalten , amüsieren . Lustige
Szenen , wie sie in den Kinos sehr oft und meistens recht gut
gezeigt werden, schaden keinem Zuschauer etwas ; nur um die
Ausschaltung des Sensationellen , der Schauerdramen bandelt
es sich vorerst.

Jüngst tauchte der Gedanke auf , die Kinos zur Vorfüh¬
rung vaterländischer Filme  zu benutzen, um auf diese
Wefte die Kenntnis der Geschichte zu verbreiten , das National-
gefuhl des Volkes zu heben. In Amerika habe man mit der¬
artigen Filmen die allerbesten Erfahrungen gemacht, so daß
erwartet werden könnte, daß auch bei uns die Besitzer der
Kinos auf ihre Kosten kommen würden , wenn sie sich dazu
verstanden, ihren ausländischen Kollegen naSzuahinen . Der
Gedanke ist nicht Übel, die Gefahr aber, daß die baterländi-

| scher. Filme in einseitiger , tendcntiöser Weise benutzt werden
liegt sehr nahe . Da hat die „Rhein.-Westf. Ztg ." ganz recht,
wenn sie sagt:

„Es gibt aber auch eine „wohlgesinnte" Literatur , die
wertlos ist, ja , es gibt sogar eine patriotische
Schundliteratur;  in die dürfen wir auch hier nicht
verfallen . Sie macht ihre Sache eben plump und ungeschickt
und schadet auch unter patriotischen Gesichtspunkten mehr,
als sic nutzt. „So merkt man Absicht, und man wird ver¬
stimmt." Auf diese Weise sind uns . namentlich in den
Schulen, schon viele Dinge verekelt worden. Grobe Tendenz.

^ nur  literarisch heikel, sondern machen auch
rhre Absicht verdächtig und erreichen das Gegenteil von dem,
was sie wollen. Sie verwechseln den Zweck und die Mittest
unterstreichen faustdick Dinge , die besser ganz von selbst vom
Publikum gefunden werden und ihm aus denr Erzählten sel¬
ber cntgegenkommen. Unter dieser Verwechselung und Ver¬
mengung voir Zweck und Mittest unter solcher primitiven
Geradlinigkeit des Vorgehens leiden sehr viele patriotisch
gutgemernte Bestrebungen . So wird auch eine Verwertung
des Kinos unter vaterländischen Gesichtspunkten selbstver¬
ständlich viel Takt erfordern ."

Wenn wir überzeugt wären , daß mit den vaterländischen
d’tlmcn lediglich ein Scheinpatrioiismus gefördert würde, dann
wurden wir ihrer Einführung keineswegs das Wort reden.
Wir verstehen unter vaterländischen Filmen nicht nur die Vor¬
führung von Szenen aus der vaterländischen Geschichte, son¬
dern auch —, und zwar nicht als letzte! — die Vorführung
interessanter deutscher Landschaften, Städte . Industrien,
Werke der Technik usw.

Der Gedanke, vaterländische Filme in Kinos borzufüh-
rcn , ist nicht nur aufgetaucht, sondern auch bereits aufgenom-
mcn worden. Eine deutsche Firma hat sich nämlich ent-
schloffen, die Zeit der Befreiungskriege,  deren hun-
derstahrigen Jahrestagen wir cntgegengehen, dem Publikum
rn Szenen aus den Kämpfen jener Tage näherzurücken. -n

bei soll jede Richtung zu Wort kommen, die etwas Ernstes zu
unserer Kindersache zu sagen hat . Es sind deshalb Referenten
aus allen Kreisen gebeten worden, und außerdem findet sich
am Schluß jedes Vortrags Gelegenheit zur freien Aussprache.
Einstweilen kann mitgeteilt werden, daß folgende Herren und
Damen sprechen werden : Frau Adele Schreiber  über
„Das uneheliche Kind" ; Frau Henriette Fuerth  über
„Das proletarische Kind" ; Herr vr . Hirsch  von der hiesigen
städtischen Mütterberatungsstelle über „Praktische, mit dem
Kinderschutz zusammenhängende Fragen " ; Herr Pfarrer
Beckmann  über den „Sittlichen Wert des Kindes".
Weitere Referenten und das definitive Programm werden in
einigen Tagen mitgeteilt werden. Der Ertrag der ganzen
Veranstaltung soll einem zu gründenden „Kinderschutzverein"
zugeführt werden. Der erste Vortrag findet bereits am Sams¬
tag. den 14. September , abends 8yz Uhr , im Stadtverordneten-
sitzungssaal statt . Professor R. Broda vom staatlich sub¬
ventionierten Institut für den Austausch fortschrittlicher Er.
fahrungen in Paris spricht über „Jugendgerichte und Jugend¬
pflege in England und Amerika", die er aus eigener An¬
schauung kennt.

Auf Veranlassung der Königl. Polizeidirektion Wiesbaden
fand gestern eine Besprechung über die Ausführung der Be¬
stimmungen des Ministerialerlasses des Ministers des Innern
vom Mar d. I . über die Kinozcnsur statt . Da diese Verord¬
nung zunächst bestimmt, daß nach Möglichkeit zur Zensur der
H-rlme sachverständige Laien herangezogen werden, wurde auf
Grund dieser Bestimmung unter Zugrundelegung von Leit¬
sätzen, welche Schriftsteller Brepohl im Auftrag der 8. Arbeits-
kommlsston der „Wiesbadener Vereinigung zur Bekämpfung

Schmutz in Wort und Bild " ausgestellt hatte,
beschlossen, diese Laienbeiräte vorläufig versuchsweise in den
Revieren -. und  6 zu bestellen. Als solche wurden dem
Revier 2 Bildhauer Köper und dem Revier 8 Herr Brepohl
belgeordnct. Wegen eines weiteren Punktes des Erlasses, die
Einführung von ^ ugondvorsteHungeu, dezw. da§ Augenöder--
bot betreffend, wurde beschlossen, die Regelung dieser Ange¬
legenheit von seiten der Königl. Regierung abzuwarten , dieser
aber zu empfehlen, eine Polizeiverordnung nach Muster der
Mannheimer Polizeiverordnung . betreffend Anteilnahme der
Jugend an Kinovorstellungen, zu erlassen.

Kur Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

vaterländische Filme.
Das Kino erfreut sich zurzeit besonderer Aufmerksamkeit

Heiterer Kreise ; der eine lobt es — mit Einschränkungen —,
der andere schimpft es — ebenfalls mit Einschränkungen —,
und man kann nicht sagen, daß die Meinungen über den Wert
oder Unwert des Kinos ungeteilt seien. . Stur darin ist man
sich ungefähr einig, daß die Schaustellungen der Kinemato-
graphen reformiert werden müssen, wenn sie zu einwands¬
freien Volksbildungsmitteln werden sollen. Wir möchten nicht,
wie da» mancher tut , dem Kino in seiner gegenwärtigen
Form ohne weiteres das Verdammungsurteil sprechen; selbst
viele seiner Sensationssilme stehen nicht allzu weit hinter
nicht weniger zahlreichen Bühnenwerken zurück, die vom ge¬
bildeten Publikum offenbar mit demselben Vergnügen ge¬
nossen werden, mit dem die kleinen Leute die über die Lein¬
wandfläche des Kinos zuckenden Schauerdramcn genießen
Was man den Kinos vorwirft , ist längst zur stehenden Ein¬
richtung mancher Theater geworden: die Pflege des Sensa¬
tionellen , des literarischen Schundes . Es besteht nur der
nennenswerte Unterschied, daß das Theaterpublikum im all-
Stmmen  aus reifen Leuten besteht, während das Publikum

ttinderschutz.
Als im vorigen Jahr die ehemalige Polizeiassistentin

Schwester Henriette Arendt  über den Kiuderhandel in Europa
sprach, weckte sie in den Herzen ihrer Zuhörer einen Sturm
der Entrüstung . Es bildete sich spontan ein Komitee, um im
Sinne der Arendtschen Ausführungen tätig zu sein. In einer
Reihe von Sitzungen , welche dieses Komitee im Laufe deS
Sommers abhielt, gelangte es zu der Überzeugung, daß von
einem direkten Kinderhandel in Wiesbaden  kaum die Rede
sein könne, obwohl auch hier an manchen Stellen das Elend
der Kleinsten der Kleinen ganz erschreckend groß ist. Zwar
leistet unsere Stadt mehr als der Durchschnitt der deutschen
Städte . Wiesbaden hat bekanntlich eine der geringsten Sterb-
lichkeitsziffer für Säuglinge ; aber es handelt sich gegenüber
unseren Kleinen ja nicht nur um in Geld und Geldeswert
auSdrückbare Leistungen. Das öffentliche Verständnis gegen¬
über den Kindern muß geweckt und das Gewissen des einzelnen
geschärft werden. Man denke einmal daran , was unser
schätzenswerter „Tierschutzverein" gegenüber der stummen
Kreatur geleistet hat , und man wird sich ein Bild -machen
können, was gegenüber unseren Kleinen , die ja zu einem
großen Teil auch noch nicht reden können, zu tun ist. So käme
wohl die Gründung eines „K i n d e r s chu tzv e r e i n s " in
Frage . Vorher aber muß noch Aufklärung geschaffen werden
über die Wege der Hilfeleistung und vor allem über die Größe
der Hilfsbedürftigkeit . Zu diesem Zweck ist das Komitee mit
der „Gesellschaft für ethische Kultur " übereingekommen, einen
VortraassükluS  einzurichten über . Das Kind ". Da-

— Zu dem Kochbrunnenprojekt, das wir heute morgen
erwähnten , ist zu bemerken, daß die Erweiterung der Trink¬
halle nicht nach der Taunusstraße , sondern nach der verlänger¬
ten L a n g g a s s e, dem „Hotel Rose" gegenüber, geplant ist,
und daß dort der Haupteingang mit Vestibül errichtet werden
soll. Das Musikzelt würde in diesem Fall zwischen den Haupt¬
eingang und die Taunusstraße , nahe der Grenze der Koch¬
brunnenanlage , verlegt werden.

— Gegen die Flerschteucrung. In einer gestern abend
abgehaltenen von der sozialdemokratischen Partei einberufe-
ncn überaus stark besuchten Protestversammlung sprach der
sozialdemokratischeRcichstagsaügeordnete Hermann Wendel
(Frankfurt a. M.) über die Fleischteuerung und Abhilfe der¬
selben. Redner führte aus , man zahle für das Fleisch Preise
wie in einer belagerten Festung . Tatsächlich lebe man in einer
Festung, aber nicht etwa England oder Frankreich seien der
belagernde Feind , sondern die ostelbischenJunker , die als die
politischen Machthaber durch ihre Schutzzoll- und Grenz-
sperrpolitik in die Lage versetzt würden , jede Konkurrenz des
Auslands auszuschalten , und dadurch Preise zu diktieren, die
menschenunwürdig seien und für sie einen erheblichen über-
schuß brächten. Die Regierung , die unter der Junkergeitzel
stehe, traue sich auch nicht, etwas gegen sie zu unternehmen.
Eine einstimmig gefaßte Resolution  fand Annahme,
worin sestgestellt wird, daß die Teuerung durch die Zollschutz¬
politik und die Absperrung der Grenzen für Deutschland über
jedes erträgliche Maß hinaus verschärft worden sei. Deshalb
fordere die Versammlung zur Steuerung der Not die Ab¬
schaffung der Lebens- und Futtermittelzölle , die Beseitigung
der auf den Verbrauchsartikeln der breiten Massen ruhenden
indirekten Steuern , die Öffnung der Grenzen für die Einfuhr
von Vieh und Fleisch. Zur Durchführung der unerläßlich ge¬
wordenen Änderung der Wirtschaftspolitik wird die Regierung
aufgesorderi , sofort den Reichstag einzuverufen . Die Ver-
sammlung fordert ferner die kommunale Vertretung auf , un-
vorzüglich Maßregeln zur besseren Versorgung des Lebens-
Mittelmarktes zu treffen.

— Gutachterkammer . Die Gutachterkammer der gerichr-
lich bestellten und beeidigten Sachverständigen für den Be¬
zirk des Oberlandcsgerichts Frankfurt a. IN., welche ihren Sitz
in Frankfurt a. M. hat , hielt ihre Monatsversammlung am
vergangenen Mittwoch hier im „Frankfurter Hof" ab. Leider
war die Versammlung von seiten der hiesigen Mitglieder sehr
schwach besucht, während die sehr eifrigen Mitglieder Frank¬
furts in ziemlich großer Zahl erschienen waren . AuS den aus¬
führlichen und interessanten Mitteilungen des Vorsitzenden,
Herrn Direktor Trauner (Frankfurt a.  M .), war zu hören, in
welch vorzüglicher Weise durch den Vorstand daran gearbeitet
wird, durch den inneren Ausbau der Kammer , Erteilung be¬
lehrender Vorträge , Auskünfte , Verteilung geeigneter Lite¬
ratur und dergleichen, den Mitgliedern der Kammer und der
Allgemeinheit zu dienen. Jedenfalls kann man als feststehend
betrachten, daß die Gutachterkammer eine Einrichtung ist, die
dazu dient, den Gerichten geeignete und tüchtige Gutachter
zur Verfügung zu stellen, was sowohl für die Gerichte als
auch für die Allgemeinheit von der größten Wichtigkeit und
von unschätzbarem Wert ist. — Das größere Publikum dürfte
bisher kaum etwas von einer „Gutachterkammer " gehört
haben. Um so erfreulicher ist es, nun auch diese Einrichtung
etwas kennen zu lernen , die zweifellos eine große Bedeutung
für das Gutachterwesen und somit für die rechtsuchendeBe¬
völkerung hat.

— Obstmarkt in Wiesbaden . Der 13. Landwirtschaftliche
Bezirksvercin , der nun schon seit Jahren alljährlich in Wies¬
baden größere, organisierte Obstmärkte veranstaltet , hält
seinen _diesjährigen Obstmarkt am Montag , den 7. Oktober
d. I ., in der Turnhalle des Realgymnasiums in der Oranien-
straße ab. Auf Beschluß des Marktausschuffes wird zum Obst,
markt zugelaflen soryohl sortiertes Tafel - und Wirtschaftsobst
(Koch- und Backobst) in versandfertiger Verpackung als auch
Verkaufsmuster , sogenannte „Proben " von sortiertem Tafel-
und Wirtschaftsobst. Als Proben müssen wenigstens 20
Früchte, die genau der zu liefernden Ware entsprechen, zur
Ausstellung kommen. So weit es möglich, besorgt der Verein
das nötige Verpackungsmaterial zum Selbstkostenpreis, sofern
die Bestellungen umgehend gemacht werden. Die Anmeldung
zur Beschickung des Obstmarktes hat bis spätestens zum
25. September zu erfolgen unter genauer Angabe der Zahl
und Größe der Packungen und der Anzahl der auszustellendcn
Proben . Ungenügend ausgefüllte oder verspätete Anmeldun¬
gen haben kein Anrecht auf Berücksichtigung. Die technische
Leitung des Obstmarktes liegt in den Händen des Kreisobst¬
baulehrers Bickel, an den die Anmeldungen und die Bestellun¬
gen auf Packmittel zu richten sind. Den Vorsitz im Markt-
ausschuß führt auch in diesem Jahre Kammcrherr von
Heimburg.

— Eine bemerkenswerte Entscheidung hat am Montag
der Bezirksausschuß  hierselbst noch getroffen. Die
städtische Baupolizei in Frankfurt a. M. hatte gegen einen
Bauunternehmer Klage auf Versagung des Gewerbebetriebs
erhoben, weil er bei Ausführung einer Arbeit in gröblicher
Weise von den genehmigten Plänen abgewichen sei. Der Be-
zirlsausschuß wies die Klage ab, da nicht die Baupolizei , son-
dern nur die Gewerbepolizei zur Erhebung der Klage legiti¬
miert sein könne. — Ein ähnlicher Fall  beschäftigt eben
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Nr . 417. Freitag , 6. September ISIS.

ailch hier die zuständigen Behörden. Einem Tünchermeister
von hier waren bei einem Ladenumbau Arbeiten übertragen
worden, bei denen eine bestimmte Vorschrift einzuhalten war.
Diese durchbrach aber der Tüncher und verwendete gering,
wertigeres Material . Der Abnahmebehörde blieb zwar dieser
VertrauenZbruch verborgen, er kam aber doch an den Tag . Und
nun mußte der Tüncher nicht nur die ganze Arbeit neuher-
stellen, sondern er hat auch noch eine bedeutende Entschädi¬
gung an seinen Auftraggeber , einen Wiesbadener Kaufmann,
zu zahlen, so daß sein Eigennutz de,.- unredlichen Geschäfts¬
mann 4000 bis 5000 M. kosten dürfte . Obendrein aber ist
ein Verfahren gegen ihn eingeleitet worden, das darauf ge¬
richtet ist, ihm die Erlaubnis zur Übernahme und Ausführung
bestimmter Arbeiten im Tünchergewerbe zu entziehen. Die¬
ses Verfahren ist noch im Gange.

— Militärisches . Morgen vormittag werden die beiden
hier liegenden Bataillone unserer Achtziger vom Güterbahn.
Hof ab mit der Bahn ins Manövergelände befördert werden.
Die Bataillone werden gegen 10 Uhr abfahren und direkt in
ihre Quartiere , nach Eberstadt, bezw. nach Pfungstadt , beför¬
dert werden. Die Bataillone werden an diesem Tag also keine
Märsche machen und den Sonntag über in diesen Quartieren
verbleiben. . Das dritte , in Homburg liegende Bataillon un¬
serer Achtziger wird mit dem ersten Bataillon zusammen in
Ebcrstadt einquartiert werden.

— Vereine auf der Darmstädter Ausstellung „Der Mensch".
Für die Darmstädter Ausstellung „Der Mensch" hat sich eine
stattliche Reihe von Vereinen aller Gebiete zum gemeinsamen
Besuch angemeldet. Darunter befinden sich Vereinigungen
von Ärzten, Verwaltungsbeamten , Lehrern und Lehrerinnen,
Vereinigungen von Krankenpfleger und Krankenpflegerinnen,
Arbeitervereine , Vereinigungen von Eisenbahn -, Post- und
Polizeibeamten , Dentistenvereine , Justizbeamtenvereine,
>r.urn - und Sportvereine , Volksbildungsvereine und eine An¬
zahl Jugendvereine , Pfadfinder , ferner Schüler und Schüle-
rinnen usw. und viele andere, darunter von Wiesbaden der
„Lokal-Gcwcrbeberein". Die Eiscnbahnbehörde sucht zu
rhrcm Teil den Besuch der Darmstädter Ausstellung zu fördern
durch Einlegung von S o n d e r z ü g e n. Sie läßt am Mon-

™.9- September , einen solchen Zug mit 3. Klasse zwi-
schen Wiesbaden und Darmstadt verkehren, und zwar mit
Hinfahrt 8 Uhr 20 Min . vorm., Biebrich-Ost 8 Uhr 27 Min.
vorm.. Darmstadt (Hauptbahnhof ) an 9 Uhr 20 Min . vorm -
mit Rückfahrt Darmstadt ab 6 Uhr 25 Min . nachm., Biebrich-
Ost an 7 Uhr 19 Min . nachm., Wiesbaden an 7 Uhr 27 Min.
nachm. Der Fahrpreis 3. Klasse ist für Hin- und Rückfahrt
ermäßigt auf 1 M. 70 Pf . ab Wiesbaden , bezw. 1 M. 60 Pf.

d ^ brich-Ost. Die Sonderzugkarten gelten auf der Hin-
und Rückfahrt nur für den Sonderzug . Die Fahrkarten
können schon zwei Tage vorher gelöst werden. Den Inhabern
von Sonderzugfahrkarten werden von der Ausstellungsleitung
gegen Vorzeigung der Karten Eintrittskarten zum ermäßigten
Preis von 60 Pf . für die Person verabfolgt.
. .. TT zoologischerAusflug des „Nassauischen Vereins
für Naturkunde nnüet Sonniagnachmittag in das Go' dstein-
ml statt. Treffpunkt 8^ , Uhr Endstelle der Straßenbahn in
SS 3-  Nichtmitglieder können als GWe tcil-

Notizen. Im Saalbau „Jägerhaus " Schier-
S™ mS 'aufÄ Sonntag ab 4 U^ Humor  ist

Theater , Kunst , Vorträge.
* Königliche Schauspiele. In der morgigen ersten Auf-

fuhrung der Komodie „Helden" von Bernard Shaw wirken in
den Hauptrollen mrt die Dam-en Botz . Mebus - Bleib-
tr « u . Schrotter  und die Herren Andriano , Herr-
L*in "se nt an  ^ # SÄü ) ab.  Die Regie führt Paul

^ Kurhaus . Mit der Einführung der Reunions — die erste
^Ä ^ nrorN«n Samstag statt — will die Kurverwaltung einem

Wiesbadener Tagblatt. MSeud«Ausgabe , 1. Matt. Sette S.
- . dt.  Arnsbach t. T., 5. September. Für jahrzehntetange
Dienste als KrmS-Wiesenwärter wurde dem 76jaHrigen Phtttp »
Schutz das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

S. Hachenburg, 4. September. Zur Besichtigung
der Viehweiden  in der Umgegend und der Domäne Klee
berg trafen am Sedantag hier ein: Oberpräsident v. Hengstenhem.  ntorntfrnmn&hr/tftXPTT-f- T>t- u ÖT?*tffcflr itrrh _ _berg, RegierungspräsidLnt Dr . v. Meuter und zwei Regierungs-

Dttnisterialkommissar Freiherr , v. Hammerftern undrate,
Rsgrerungsrat Thomsen aus dem Ministerium , der Präsident
der Landwirtschaftskammer, die Landräte von Dillenburg,
Montabaur . Westerburg und Marienberg und einige Melio-rationSbaubeamten.

. Kus Lev Umgebung.
Verhaftung des Lotterieschwindlcrs Schäfer.

kck. Frankfurt a. M., 6. September . Aus Veranlaffung
des Untersuchungsrichters erfolgte in Düsseldorf die
Verhaftung  des Lotteriekollekteurs Schäfer  wegen Be¬
trugs bei der Ziehung der Frankfurter Luftschiff-
Lotterie.  Bei dieser Ziehung , die am 26. Juli d. I ., statt-

> fand, fielen bekanntlich der Hauptgewinn von 50 000 M. und
ein Haupttreffer von 10 000 M. auf zwei Lose, die im Lause
der Ziehung angeblich aus dem Rad auf den Boden gefallen
waren . Wie von verschiedenen Personen bekundet worden ist,
soll Schäfer die Gewinnnummern nicht aus dem Rad , sondern
aus der hohlen Hand hervorgeholt haben. Es ist anzunehmen,
daß sich Schäfer die auf die beiden Lose gefallenen Beträge,
die von einer englischen Bank eingezogen worden sind, gesichert
hat und die Lose indirekt selbst spielte. (Bekanntlich hatte Sch.
die Kühnheit , durch den Verband der Lotteriekollekteure die
Meldung über den Lotterieschwindel als grobe Verleumdung
bezeichnen und mit dem Staatsanwalt , der ihn nun selbst beim
Kragen genommen hat , drohen zu lassen. Dje Red.)

Feuer in der Aquarien - und Terrarienausstcllung.
M. Frankfurt a. M., 6. September . Heute vormittag ent¬

stand auf bis jetzt unaufgeklärte Weise in der Aquarien-
und Terrarienausstellung ein Brand,  und zwar
in der Seewasserabteilung . Die Situation war insofern im
höchsten Grade gefährlich, als sich zwei Klaffen der Franken,
steiner Schule in dem betreffenden Raum befanden. Der Aus¬
stellungsleitung gelang es, die Schüler , unter denen eine
Panik ausbrach, rechtzeitig aus dem Raum zu entfernen.

$
h. Mainz , 5. September . Das Großherzogspaar

sowie die Geschwister der Großherzogin und die fürstlichen
Herrschaften aus Lich kamen heute abend um 8 Uhr hier an
und wohnten einer Wobltätigkeitsvorstellung im Stadttheater
bei, in der Sylvester Schaffer miwirkte.

ht . Rüsselshcim, 5. September . Die Opelwerke  haben
aus Anlaß ihres Jubiläums zahlreiche ihrer Beamten und An¬
gestelltem durch Beförderungen ausgezeichnet, u . a.  wurde der
bekannte Oberingenreur Wenske zum technischen Direktor des
Werkes ernannt ; sechs Herren erhielten Prokura.

Gerichtliches.

- , ‘“ ' iS 4« — mm nie Nllioev
Tarizgelegenheiten in intimerem,

Rechnunĝ tragen . Zu

Kms den Wiesbadener GerichtssNsn.
wc- Die eigene Mutter mißhandelt hat eines Tages der

Psevdebursche F . aus Nordenstadt.  Das Schöffengericht
nahm ihn dafür in 6 Monate Gefängnis  und ovdnere
seine sofortige Abführung in Untersuchungshaft an.

wc.  Beleidigung eines Richters. Der Gelegenheitsarbeiter
R. von Wiesbaden  ist unlängst vom hiesigen Schöffen¬
gericht wegen Bettelns u. a. zur Überweisung an die Landes¬
polizeibehörde verurteilt worden, eine Nebenstrafe, die
übrigens später in der Berufirngsinstanz wieder aufgchoben
wurde. Das Schöffengerichtsurteil ärgerte ihn, und beim
Weggehen aus dem Gerichtssaal bediente er sich einer Redens¬
art , welche eine Beleidigung des Gerichtsvorsttzenden enthielt.
Vom Schöffengericht wurde ihm wegen öffentlicher Beleidigung
eine Geldstrafe von 60 M. zudikfiert.

u« ister" 8j„ „Joseph 1 a., Lidadia " 8j., „Aeronaut " 4i-,
„ALzuM a., Alvarez" 3j.. „Arthus " 3j., „Piccolo a ., Tiefland"
4j., „Charakter " 3j., „Royalist " 3j., „Banderilla " 3j., „Master"
3j., „Lancaster" 4j., „Loretta " 3j., „Sportsman " 3j., „Para«
dor" 4j., „Pantagruel " 4j.. „Bob" 3j.. „Germania 1 a.. Eisen«
känig" 4j., „Cimon" 4j., „Pindar " 3j. Preis vom Goldenen-
Grund . 6000 M. Handikap. Gew.-Beröffentlichung : 11. Sep¬
tember . 1400 Meter . (37 Unterschr.) „Mindenkem" 5j.,
„Bettelstudent a.. Gemse" Lj., „Rejoice" 3j„ „Mars " 5j.,
„Sturmflut " 8j., . Husarenliebe " 3j., „Jsa " 5j., „Lombardei"
4j., „Stigma " 4j., „Ruth " 4j., „Quartus " 3j.. „ManSfield " 3j„
„Paradenia " 6j., „Wunderhold " 3j.. „Queenborvugh " 4j.,
„Arthus " 3j., „Kronstadt" 4j., „Königsleutnant " 3j., „Oranier"
6j.. „Gardestern " 6j., „Charakter " 3j.. „Ordnung " 8j., „Dürk¬
heim" 3j., „Drakon " 4j., „Nikolaus F." 3j., „Norton Eon" 4j.,
„Sportsman " 3j., „Pantagruel " 4j., „Barbarossa " 6j.,
„senechal " 5j., „Silvia " 8j., „Frauenlob " 3j.. „Caligula " 3j.,
„Perilla " 8j., „Siebenschläfer" 6j., „Taftjoh " 4j. — Die
Rennen am 21.. 22. und 24. September beginnen statt um
2 erst um 2ySi Uhr.  Im Preis von Georgenborn wurden
die Gewichte um 4 Kilogramm auf 68. 67 und 68 Kilogramm
herabgesetzt.

Vermischtes.
Raubmord an einem Zigarrenhändler . Düsseldorf,

6. September . Hier wurde ein schweres Verbrechen entdeckt.
Der 70 Jchhre alte Zigarrenhändler Linden wurde in seinem
Laden hmter dem Ladentische tot aufgefunden . Er war an
Händen und Füßen gefesselt und hatte ritt Munde einen Knebel
Das Genick war ihm gebrochen. Es handelt sich um einen Raub¬
mord, denn die Ladenkasse war ausgevaubt . Der Tatort liegt
mitten in der Stadt . Als der Tat verdächtig wurden zwei mit
.Zuchthaus vorbestrafte Männer verhaftet.

Der gefährliche Patient verhaftet. Hamburg.  6 . Sep¬
tember. Gestern abend wurde in einer Herberge der 16jährige
Bruno Holtz verhaftet, der tags zuvor einen Siaubmordversuch
gegen den praktischen Arzt ,Dr . Paulsen verübt hatte.
. . ... Erstickungstod im Moor. Stendal,  6 . September. Ein
Mmbriger Rentenempfänger hatte sich Mitte August zu seinen
Verwandten m der Nähe von Brunau zum Besuch begeben,
und war auf dem Heimweg in das Moor geraten. Er versank
immer tiefer und erstickte schließlich. Gestern wurde nach tage-

aefunde:wmgem Suchen ferne Lerche gefunden.
Die Untat eines Trunkenboldes. Karlsruhe,

6. September. Im benachbarten Heidersbach erschlug ein
Schremermerster in der Trunkenheit seine 80jährige Mutter.
. „ ..Einem Madchenhändler zum Opfer gefallen? Ober-
schonewerde,  6 . September . Hier werden zwei Schwestern
Weiß rm Alter von 17 und 19 Jahren sowie ihre 12jährige
Freundin Becker vermißt. Sie wurden in letzter Zeit wieder-
-wlt rn Begleitung eines jungen Mannes gesehen, der als
Madchenhandler bekannt rst.

Hochwasser in Galizien und Ungarn. Czernowitz,
6. September. Infolge von Regengüssen sind Pruth . Soreth,
Suczawa und Moldawa ,tark angeschwollen. Fast alle Straßen
sind stark beschädigt und viele Brücken sind hinweggerissen.
Einige Gemeinden des CzernowitzerBezirks sind überschwemmt
Ber Brodina ist die Eisenbahnbrückeweggerissen worden. In
die gefährdeten Gegend-en ist Hilfe "entsandt ' worden.
Dremrich ^Ungarn ) . 6. <Lptember . ~ * "
anhaltender starker Regengüsse ist der MarMluß ^ ute plötz-
Hch ausgetreten und hat die niedrig gelegenen Teile der Vor¬
stadt und dw Felder der Umgebung sowie benachbarte Ge¬
meinden unter Wasser gesetzt. Der angerichtete Schaden ist
sehr groß. Es ist militärische Hilfe erbetei: worden

17 Personen verbrannt . Petersburg.  6 . September.
Bei dem Brand eines Heuschobers<nn Newa-Ufer in der Nähe
der Stadt sind 17 Arbeiter, die dort übernachtet hatten , umge-kommen.

Schwerer Unfall in einem englischen Kohlenbergwerk.
^ ° Ud ° n 5 September . Ein schwerer Unfall hat sich heute
m nner Kohlengrube Lei Dover zugetragen. Ein sehr großer
Tank fiel infolge Nachgebens seiner Stützen in den Schacht,
m dem mehrere Arbeiter beschäftigt waren . Vier von ihnen
wurden getötet, sechs schwer verletzt, davon einer tödlich^

, Noch überlebende von der Grubenkatastropbe in Frankreich.
September . Wahrend eines neuen Rettungs¬

versuches auf der . Clavence"°Grube wurde in 1900 Meter Tiefe
ein lebendes Pferd gefunden. Dadurch ist die Hoffnung, die
verunglückten Bergleute noch lebend aufzufind 'n , wieder wach¬gerufen worden.

Blitzschlag während eines Gottesdienstes. Rom.  6 . Scu-
tencher Bei einem heftigm Gewitter schlug der Blitz in die
stark besetzte Kirche von Chiolo. Der Pfarrer wurde am Altar
schwer verbrannt , zwei Frauen wurden erschlagen, sieben schwerverletzt.

^  iwmsu,  t/vecymmg tragen . Zu
ein̂ FraEurte/ <-Äi ^ ri^ ^/ ®aaI  AMaal hergerichtet.
«niftD 4fr ^ l0 ^Wi te£ 'Ul roten Frack stellt die Ball-
als Fowr t reservierte Wandelhalle wird
af-r n.Ä Erfrischungen gereicht werden, eingerichlet.
^r Wemsaal. steht in direkter Verbindulig mit dem Taneiaal
r? wE 'üid?^ Rfibê sow°^ Two-step, R̂heinländer. Qurchrilleaiu >Er~ Jtei ^etifoIae) und zum Schluß ein Kotillon mit
?rr̂ ^E û îi Touren vorgesehen, worüber Tanzkarten die an

Eingängen verausgabt werden, näheren Aufschluß neben
Um den vornehmen Charakter der Bälle zu wabren 8S
strengst ens uns Einhaltung der Kleidervorschriften(Damen
ausgeschnitteneBalltoilette. Herren nur Frack oder Unî ?m?gehalten werden, ebenso auf rechkeitm- fcSJ }
hwrv^ r w ntef Nennung des Standes und̂ sonstchw zweck-
drenlicher,Angaben. Es können nr.t bis Samstaa früB

ctttöcgarcgGtt'ß fc&tiftHd̂e Gesuche öerücffic&tiat tnerhpn
öcren Genehmigung eine Kommission entweidet

genê niigten Äcrrten liegen von SamsingmilIna 1?  ITfir*rrf» rmSÄ 2
Sams-

Karten sind, streng persönlich und können b1i° ÄfiBenutzung emgczogen werden. Diejenigen Fremden Ŝ w.
Kurtaxkarte mit Berechtigung »um Eintrtt/

^rhaus (nicht Kochbrunnen) sind, erhalien âuf l̂ !Z " ieser chs
Legitimation vorzuzeigendenKarte unter Einhalnnw der nbinE
Kleidernorfchriften freien Zutritt zu diesen ReuniorT
Verwaltung wird alles aufbieten, den Reunions den
intimer , vornehmer Ballveranstaltungen zu wahren ' Äm ?
laden« , Gesellschaftskreisen liegt es nunmebr ibü-n"
erhofften Erfolge und damir zu einer dmierndem Mnrw nf^
in dem Bergnugungsvrogramm des Kurhauses zu veÄi ^ ?
— Um den Unannehmlichkeiten, die den KassenbennN-n '̂^ cn
Kuwerwaltung durch private Karten -Vorausbestellunaw
wachsen, zu steuern, hat die Kurverwaltung die Ano?dm nn £
trEen . daß in Zukunft Karten zu den großen ^ -trmV?rnn°
ftaltungen nur schriftlich  unter Beifügung Zer K-bkL
von 50 ^ sur die Karte vorausbestellt werden körmen
Neueinrichtung tritt bereits für das am 27. Sev ^ rber
findende Slezak-Konzert in Kraft . Ebenso behalt^ pi?

Vorbestellungen nur dann Gül chkeit wenu
baldigst die Gebühr von 50 Pf für die Karte eingesandt wich

, Loge Plato : Launiger Abend. Wir weisen aus den
Vortragsabend von H i l be ga r d B o r k und K o n

bin^ Bemerkunq nochmals
dieser Abend nicht, wie in der gestrigen Anzeige irr-

tumlich angegeben, am Sonntag , sondern morgen Samstaa
den 7. September .^wends 8V-. Uhr. stattfindet . « amsrag,
.. Flo 'tcnverein Jungdcutschland. Morgen abend 8 Ubr
fmdet rm. kleinen Saal der „Wcn-tbuvg" ein Vortrag swtt über

Deutschlands zum Wre von

Sport.
Pferderennen.

* Berlin -Hoppegarten , 5. Septsmber . Ermunte .ungs-
rennen der Stuten . 5000 M. 1. Balduins Parvati (Weather-
don), 2. Pro Patria . 3. Musidora und Rottraut , totes Rennen.
184:10; 46, 29, 53-10. — Klassen-Erfäh -Preis . 5000 M. 1.
A. und C. Weinbergs Pindar (Fox), 2. Hubertus ), 8. Octopus.
80:10; 38, 35:10. — Stuten -Biennal 1911/12. 13 000 M. 1.
Gestüt Graditz ' Abwechslung (F . Bullock), 2. Einsicht. 15:10.
- Walstatt -Rennen . 5000 M. 1. H. Junks Lerobi (H. Teich¬
mann ). 2. Ordner und Eau de Cologne, totes Rennen . 40:10;
18, 2», 55:10. — 9. Klassen-Ersatzpreis . 13 990 M. 1. A.
und C. v. Weinbergs Fervor (Fox ), 2. Matterhorn , 3. Granat.
19:10; 13, 23:10. — Osbana -Rennen . 3800 M. 1. Hart¬
manns Chutbet (Bullock), 2. Prinz -Gemahl, 3. Schneid. 49:10;
17, 16, 22:10. — Niklot-Rennen . 3725 M. 1. Korns Stradella
(Shuvgold ), 2. Flamino , 3. Moenns . 98:10; 21, 21, 16:10.

* Luzern, 5. September . Preis vom Pilatus . 3200 Fr.
1. M. CH. Lisnarts Teuton (W. Head), 2. Herbert , 3. Le
Bröau . 12:10; 11, 19, 19:10. — Preis von Bürgenstock.
3209 Fr . 1. G. Braquessacs Monfforzal (L. Philippe ), 2.

Handel, Industrie, Verkehr.
Die kritische Lage am Berliner Bau-

Terrainmarkt.
und

Nachdem erst kürzlich die große Baufirma Kurt Bemdt in
Konkurs geraten ist, worüber wir fortlaufend berichteten, ist
jetzt schon wieder eine neue Millioneninsolvenz  auf
dem Berliner Baumarkt zu verzeichnen . Es handelt sich
diesmal um die Untemehmerfirma Georg Philipps¬
thal,  Unter den Linden. Als schon seit einiger Zeit an der
Berliner Börse ungünstige Mitteilungen über die Verhältnisse
der Gesellschaft laut wurden, hatte Philippsthal erklärt, daß
er sich halten könne, eine Hoffnung, die sich jetzt als trügerischerwies.

Lutour 2, 3. Tnbsreuse 2. 34:19; 14, 15, 23:19. — Preis
vom TÄlis . 5000 Fr . 1. Ch. Liönarts Salut LHonach (W.
Head), 2. Bah Rum . 15:10. — Großes Hürdenrennen von
Luzerm 19 009 Fr . 1. C. Mancs Romue Meamge (R.
souval ), 2. Le GresA, 3. Jim Cana . 13:10; 12, 12-10
Preis von Zürich. 8200 Fr . 1. A. Enguehavds Homöre
tByrne 1 2. Brunehilde , 3. Parleur . 30:10; 12, 12, 18:10.

st . Wien, 5. September . Das mit 20 000 Kronen dotierte
September -Stuten -Rennen wurde von dem Außenseiter
Seagull vor Landluft und Paria gewonnen. 116:10; 48, 26:20.

-o Hv 5. September . In der Gastwirtschaft
„Zur Linde wurde von einem Logrergaste während der Nackt
ein  schwerer Einbruch  verübt , bei dem der Dieb einen Geld-
betmg von 400 M. und ein St « rkasseiibuch über 1400 M er¬
beutete. Leider wurde der Diebstahl erst eucheckt. als p« -
das Haus bereits seit einiger Zeit verlassen hatte. 12X11

* Wiesbadener Herbstrennen . Nennungen für
Dienstag , den 2 4. September.  Rheinland -Preis.
Ehrenpreis und 13 600 M. Höhere Reugeld-Erklärung : 10. Sep.
t-mber. 1200 Meter . (38 Unterschr.) „Grita " 3j., „Dichtung"
2j., „Eidechse" 2j., „Grille " 2j., „Mindenkem" 5j., „Secrct " 4j.,
„Gloriette " 2j., „Husarenliebe " 3j., „Kis-bethar a., Lermoos"
2j., „Wanderlust " 2)., „Lombardei " 4j., „Ruth " 4j.. „Mont¬
blanc" Lj., „Turmfalke " 2j.. „Parbleu " 2j., „Melitta " 4j.,
„Matador " 8j., „Rancho" 2j., „Courier " 2j., „Haeckel" 2j.,
„Oranier " 6j., „Goldamsel " 2j., „Charakter " 3j., „Royalist"
8;.. „Eltzchen" 2j., „Was ihr wollt" 2j.. „Flora Fina " 2j..
„Drakon 4j., „Blumenflor " 8j„ „Blumensegen " 2j., „Sultan
Saladin " 4j., „Frisch" 2j„ „Festtarok" 3j., „Sternum " 2j.,
„Trotz" 3j., „Animato " 2j., „Poltergeist " 2i. Wiesbadener
Herbst-Handikap. Ehrenpreis und r 10 SK. Gew.-Veröffent-
lichung: 11. September . 2400 Meter . (27 Unterschr.) „In-
dustrie" 4j., Rex 2" 8j., „Miracle a., Samiel " 6j.. „Bürger.

EÜM Philipgsthal betrieb die Terrainspekulation Imn ' “7 x et iO .UiöpüA .UXclliOIl IXT*
großen und finanzierte auch Bauuntemehmungen . Philipps¬
thal galt bis vor nicht langer Zeit als Strohmann eiliger am
Berliner Terrainmarkt stark interessierten Großbanken hat
aber auch auf eigene Rechnung große Transaktionen sowie
umfangreiche Bauunternehmungen durchgeführt-. Seine Ge-
schäfte, insbesondere die Baufmanzierungen, sollen in der
letzten Zeit verschiedentlich Bedenken erregt haben . So wird
insbesondere erzählt, daß er sich das von ihm auszuleihende
Baugeld  dmi ; ch Lombardierung zweiter
Hypotheken  verschafft habe, die sich vielfach als minder¬
wertig erwiesen haben. Das Gebiet seiner Bautätigkeit lag
vorwiegend im Westen Berlins,  besonders in Schöne¬
berg, und aus den Subhastationsnachweisen der letzten Monate
ging hervor , m welch sehr hohem Maße Philippsthal an
Zwangsversteigerungen beteiligt war. Seine Engagements wer¬
den auf viele Millionen  geschätzt , eine bestimmte
Summe zu neunen , ist in Anbetracht der verwickelten Ge¬
schäfte, wie sie am Bau- und Terrammarkt ja vielfach üblich
sind, vorläufig nicht möglich. Der Zusammenbruch dürfte
wohl hauptsächlich auf die ungünstige Lage des Bau- und
Terraingeschäfts zurückzuführen sein, sodann aber auch
darauf , daß sich Philippsthal dem gewaltigen Umfang seiner
Geschäfte in der kritischen Zeit nicht mehr gewachsen sah.

Was die großen Bankinstitute  betrifft , mit denen
Philippsthal Geschäfte ausführte , so scheinen sich diese alle
bereits vor Eintritt des Zusammenbruchs zurückgezogen zu
haben. So wird jetzt vom A. Schaaffhausenschen
Bankverein  erklärt , daß er mit Fhilippslhal nichts mehr
zu tun habe. Auch die TerraunGeselischaft Großberlin.,
G. m. b. H., deren Anteile im Besitz des A. Schaaffhausenschen,
Bankvereins sind, habe mit Philippsthal nichts mehr zu tum
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Teste G. Abend-Ausgabe , 1. Blatt.

MuIippMel war für diese Terrain-Gesellschaft als Baustellen-
Zwischenhändler tätig. Er verkaufte die Grundstücke, gab
das Baugeld und deckte sich für dasselbe bei Hypotheken¬
banken usw. zurück ; dies nicht immer, aber doch verschiedent¬
lich bei der Rheinisch-Westfälischen Bodenkreditbank. Die
-Grundstücke kamen später vielfach zur Subhastation . Die
■Bodenkreditbanksoll aber ebenfalls durch den Fall Philipps-
thal nicht mehr berührt werden. Auch die Darmstädter
Bank  hat nur noch ein kleines Engagement von 70 000 M.
bis SO 000 M. gegen hypothekarische Unterlage. In Verbindung
mit dem Zusammenbruch wurde übrigens an der gestrigen
Berliner Börse auch der ungünstige Verlauf der Finanzierung
des Boa r d ing - Palast - Grund Stücks  gebracht . Es
verlautete , daß der Schaaffhausensche Bankverein bei dem
neugegründeten Boarding-Palast die Ausbietung für eine
Hypothek übernehmen müsse, doch sind die Verhandlungen
darüber , wie von der Direktion erklärt wird, noch nicht abge¬
schlossen. Aus alledem geht deutlich hervor , daß nach wie
vor die Verhältnisse am Berliner Bau- und Terrainmarkt als
kritisch zu bezeichnen sind.

Berliner Börse.
(Eigener Drahtbericht defi Wiesbadener Tagblatts ).

Berlin , 6. September . Im Vordergrund des heutigen
Verkehrs standen Phönix,  die gegen gestern ca . 4 Proz.
anzogen , weil ftio Dividende mit 18 Proz . gegen 15 Proz.
im Vorjahre in Vorschlag gebracht wurde und der Rein¬
gewinn 29 Mill. M. gegen 24 Mill. M. im Vorjahre be¬
trägt . sowie auf neue Rechnung 6,7 Mill . M. gegen
6,1 Mill . M. im Vorjahre vorgetragen würden . Die Grund¬
tendenz war eine einheitlich feste . Auch Paketfahrt
waren fester auf die weitere Zunahme der Auswanderung
über Hamburg im August.

Letzte Notierungen
Bank -Aktien.

Berliner Handelsges . 171.60
6 Commerz - u . Disc .-B. 114.25
ötys Darmstädter Bank • . 123.75

124/2 Deutsche Bank . . . . 253.
5 Deutsch -Asiat . Bank 130.
6 D . Eff .- u - Weohselb - 117.90

10 Disconto -Commandit 188 60
8V2 Dresdner Bank . . . . 15710
7 j MeiningerHyp .-Bank 135.50
6V2 I Mitteid . Creaitbank . 119
7 j Nationalb .f.Deutschl . 125.60105/161 Oesterr.Kreditaost. . —

13 IPetersbrg .Intern .Bk . 218.75
5 86 j Reichsbank . . 134.
7V2 ! Scbaaffh . Bankverein 123.50

Bahnen und Schiffahrt.
94/2
6
683A
9

15
2/5
5
70
7
6
6V264/2

15
300
0

Canada -Parciflc .
Baltimore und Ohio .
Deutsche E .-Betr .- G.
Gr . Berlin . Strassenb.
Hamb -Am . Paketf .
Hansa - Dampfschiff . .
Niederwaldbahn . . .
Nordd . Lloyd.
Oesterr IJng . Staatsb.
Oest . Südb . (Lomb .) .
Orient . B .-Betr -G . .
Pennsylvania.
Schantung -Bisenb . .
Südd . Eisenbalm -G. .

Brauereien.
Schultheis . . . . . . .
Leipz . Bierbr .Riebeck
Scböfferh . Bürgerbr.
Wiesbad . Kronenbr . .

274.50
109
110.25
18125
158.
320.

127.50

20.90
159.25

127.
186.90

256.75
186.60
88.25
30.

Bau -u .Tiefbohrnnternehmungen
10
20
23
25
10
3

Beton - u . Monierbau
berger Tiefbau . . . .
Deutsche Erdöl - Ges.
Gebhardt & König . .
Nene Boden -A .- G- . .
Süddeutsche Immob.

152.75
299.
288.25
356.10
120.
66.75

Bergwerksunternehmungen.

12
13
5

146
16
11
16
12
18
8
7

15
10
8

11

24
4

10
9

12' 2
11
0

12
15
21
8

12
10
11
9
0

20

Aplerbocker Bergb.
Aumetz -Friede . . .
Baroper Walzwerk . .
BooOumer Bergwerk
Bochumer Gußstahl.
Buderus Eisenwerke
Concordia Bergbau .
Deutsch - Luxernb . B.
Donn ^rsmarckhütte.
Eisenwerk Kraft . . .
Eisenhütte Thale . .
Esohw . Bergwerksv-

| Friedrichshütte
j Geisweider Eisenw . .
I Gelsenk .Bergwerksv.
Harpen er Bergbau - .
Hobenlohewerke . . .
Hösch -Bisen u . Stahl
Ilse Bergbau . . . . . .
Königs -u .Laurahütte
Lauchhammer kon . .
Leonh - Braunkohlen
Mamiesm .-Röhrenw .
Mülh . Bergwerksv . .
Oberschi . Eisenind . .
Oberschi . Koksw . - .
Phönix -Brgb .u . Hütt.
Rhein . - Nass . Bergw.
Rheinische Stahlw . .
Riobeck Montan . . .
Rombacher Iiüttenw.
Westerogein Alkali .
Wittener Gußstahi . .
Witten erSiahlröhren

Chemische Werke.
I A - G. für Anilinfabr.

165-60
19-J.75
225.10
154.
238.10
114.753 3̂.
180.25
327.
213.75
256.
164.60
177.50
228.
206.
198.50
183.
384-50
470.
180-80
184.60
157.
216.90
178.75
85.30

215.
280.
330.
178.
190.
173.10
217.25
197.
218.25

434.75 -

vom 6. September.
30 Albert , Chom . W . - •
25 Bad . Anilin u . Soda .
25 Elberfelder Farbenf.
11 Griesheim Elektron
30 Höchster Farbwerke
15 Milch & Co.
12 Rtitgerswerke .
14 Aug . Wegelin .

479.25
546.
549
259.75
653.60
284.50
197.25
239-

Elektrizitäts -Gesellschaften.
25
14
5

10
10
6

10
5
871/:
6V3

Akkumulatoren . . . .
Allgem . Elektr .-Ges.
Bergmann Elektr . - .
Deutsch Gebers -- El.
El . Untern . Zürich . .
Felten & Guill . Lahm.
Ges . f. elektr . Untern.
Lahmeyer & Co . . .
Russ -Allg . Eh ktr .-G-
Schuckert Elektr . . .
Siemens elektr . Betr.

553.
26820
138.
169.80
193.40
159.71
175.25
130.
170.75
161 50
123.30

Maschinen - und Metallindustrie.
30 Ldisr Fahrradw . . . . 60350
14 Aluminium . . 252.75
10 Bremer Vulkan . . . . 166-50
20 Bruchsal Maschinen 350.25
0 Breuer - M. Höchst/M. 63.
0 Buckau Maschinen . 114.50

28 Diirkopp , Bielei M.
Düsseldorf . Waggonf.
Egestorif Maschinen

406.50
13 [251.16 279.
12 Federst . - Ind . Cassel 187.25
«VS Gasmotoren Deutz . 132 50

17 Gritzner , Mas hinen 287.50
7 Heinr . Lehmann . . . 130.

22 Kro :prinz , Metallf - . 362.10
IS Ludwig - Löwe & Co. 324.
10 Franz Möguin & Co. 159.
14 Orensteiu & Koppel 215.25
0 Rhein . Metallwaronf.
9 Rockstr . & Schn i ier 140.

11 Silesia Emaiilierwerk 380.
18 Ver - D Nickel werke 284. ,
80 Vogtland . Maschinen 754.25
12 Wegelin & Hübner . . 194.
Papier hu<1 Zellstofifabriken.

23 Ammendorfer. 395.
8 Aschall . Maschinenp.

12 Kost eim Z Uulose . 196.25
]2 Varziner Papierf . . . 17625
15 Waldhof Zellstoff . . .

Textilindustrie.
243.50

20 Mech . Web . Linden . 348.90
10 Nrdd . Wollkämmerei 154.75
36 Ver . Glanzstofl -Pabr. 560.
10 Vogtland . Tüll. 157.50
5 Westdsche . Jufcesp . .

Verschiede «e.
110.75

0 Adler Portl .-Cement 117.50
12 Obarlottnb . Wass .-W. 265
12 Bremer Linoleum . . 208.75
23 D . Wall .- u . Mun - F . . 545.10
14 Gerresh . Gla hütten. 235.
10 Hotclbetr .- Gosellsch. 179.10a Lindes Bismaschinen 15S.
6 Markt - u . Küblhallen 102.25
9 Niede rh .Leder Öpi er

Nobel -Dynam .-Trust10 179.
11 0 . lf - Großger . Brem. 164.75
18 Porzeliantabr . Kahla 337.75
18 Rosenthal

Rhein -- Westf . Kalkw. 171.50
10 Rositz er Zuckerraff. 104.25
0 Sohwaneb . Gement . 103.50
9 Steaua Romana . . . . 153.

24 Spritbank , A .- G- . . . 414.
18 Ver . Köln - Rot ' weiler 330.75
10 Wasservr . Gelsenx . . . 205.25

7>/a South -Westafrica -Co 142.50— Türkenlose. 175.

Industrie und Rande!.
* Weitere krsismLSLnugfür Bleifabrikaie. Die Deutsche

Verkaufsstelle für gewalzte und gepreßte Bleifabrikate teilt
mit, daß sie ihre Notierungen für Bleifabrikate mit Gültigkeit
ab 5. d. M. für sämtliche Gebiete um 1 M. für 100 kg er- ,

- höht hat.
* Erhöhung der Zinkblechpreise. Die Vereinigung der

■Berliner Zinkblechhändler hat, wie mitgeteilt wird, Ende
August den Preis für Zinkbleche um 100 M. pro Waggon von
10 000 kg in die Höhe gesetzt.

* Aus dar westdeutschen Mähleninduslrie, Zum Boykott
von 15 süddeutschen und 6 niederrheinischen , zu einem Ring
zusammengeschlosseften Mühlen durch den Verein süd¬
deutscher Mehlhändler wird berichtet, daß neuerdings die
Aktien der Frankfurter Hafenmühle  für Mannheimer
Rechnung gekauft wurden, um auch diese Großmühle später
zu zwingen, ,dem Ring beizutreten . Da der Verein der Mehl¬
händler eine baldige Erhöhung der Brotpreise in Aussicht
stellt, obwohl die Bäckerinnungen in Mannheim, Frankfurt,
Wiesbaden, Mainz und Offenbach die Aktion auf Sprengung des
Mühlenrings mit allen Kräften unterstützen wollen, Scheint’
man nicht recht an einen Sieg des Mehlhandels zu glauben.

Leipziger Bierbrauerei Hiebeck u. Ko., A.-G. Die Ver¬
waltung teilt mit, daß. sich das Geschäft in diesem Jahre gut
entwickelt hat. Das Erträgnis wurde aber durch die hohen

J Gersten- und Hopfenpreise stark .beeinflußt, jedoch wird, die
Gesellschaft voraussichtlich wieder 10 Proz., wie im Vorjahr,
zur Verteilung bringen können.

Tetzts Nachrichten.
Der l. Bürgermeister von Hamburg f.

wb. Hamburg , 6. September . Senatspräsident Bürger¬
meister Dt.  Burchard ist nach kurzer Erkrankung an Influenza
infolge eines Schlaganfalles heute früh 4 Uhr gestorben.

(Br . iur . Johann Heinrich Burchard war am 26. Juli

Wiesbadener Tagdlatt.
1852 in Bremen geboren, stand also im 61. Lebensjahre.
Sein Vater war Großkaufmann , der 1853 nach Hamburg über¬
siedelte und dort das Amt eines herzogl. anhali . Konsuls be¬
kleidete. Der Verstorbene besuchte das Johanneum zu Ham¬
burg und dann die Universitäten Heidelberg, Leipzig und
Göttingen . Verheiratet war er seit 1877 mit Emily Henriette
Willink Amsinck. Burchard machte als achtzehnjähriger Gym¬
nasiast den Feldzug gegen Frankreich  mit , bestand
danach 1872 die Maturitätsprüfung , wurde 1874 zum Br.
jnr - promoviert , ließ sich 1875 in Hamburg als Rechtsanwalt
nieder und war daneben non 1876 bis 1877 stellvertretender
Staatsanwalt . 1884 wurde Burchard Mitglied der Hamburger
Bürgerschaft , 1885 des Senats , 1879 bis 1885 Mitglied der
hanseatischen Anwaltskammer , 1887 stellvertretender und 1599
erster Bevollmächtigter Hamburgs zum B u n d e s r a t. 1901
wurde er zum zweiten, 1903 und darauf wiederholt zum ersten
Bürgermeister gewählt. Als solcher gehörte er dem Vorstand
der Senatskommission für Reichs- und auswärtige Ange¬
legenheiten, sowie der Militärkommission des ' Senats an,
und war Präses des Kirchenrats und der Kommission für die
Verwaltung der Kunsthalls.

Die Lage in Marokko.
wb. Paris , 6. September . Wie aus Qran gemeldet wird,

wurden vor längerer Zeit ans der an der marokkanischen
Grenze gelegenen Pulverfabrik El Arischa mehrere tausend
Patronen gestohlen und Marokkanern verkauft. Infolge der
eingeleiteten Untersuchung wurden elf Personen verhaftet,
darunter ein gewisser Marchand , erster Sekretär des soge¬
nannten arabischen Bureaus und ehemaliger Unteroffizier
der Fremdenlegion , ferner der Bruder eines Kaids und wei¬
tere neun Eingeborene . Diese werden nächste Woche vor dem
Kriegsgerichte erscheinen. Die Verhandlungen werden wahr¬
scheinlich unter Ausschluß der Öffentlichkeit stattsinden.

wb. Paris , 6. September . Aus Tanger wird gemeldet,
daß aus Marrakesch zahlreiche Judenfamilien  geflüch¬
tet seien. In Mogador seien in , zwei Tagen 65 dieser Fa¬
milien eingetroffen . Drei aus Marrakesch geflüchtete Juden
wurden in der Nähe von Fez von Marokkanern getötet. Eine
französische Kolonne wurde aufgeboten, um . die Ebene von
Sais bei Fez von den Plündererbanden zu säubern . Außer
dieser unternehmen noch zwei französische Kolonnen Streif-
züge in der Gegend von Fez.

Die französisch- spanischen Marokkoverhandlungen.
M . Paris , 6. September . „Petit Parisien " teilt mit,

daß Gareia Prieto und der Botschafter Geoffrah ihre Besprech¬
ungen sortsetzen. Das Gesprächstbema dreht sich aber nur um
die Zollfrage . Die Unterhaltungen über die Zeichnung des
Marokkovertrages sind unterbrochen . Lebhaft besprochen
wurde ferner die Haltung der spanischen Konsuln  in
Mazagan und Mogador, deretwegen Frankreich Einspruch bei
der spanischen Regierung eingelegt hat . Sobald die Antwort
aus Madrid eingetroffen ist, wird die Zollfrage schnellstens
Erledigung finden.

Von Muley Hafid.
wb. Paris , 6. September . Muley Hafid  reifte gestern

abend nach Aix-les -Bains ab.
wb. Paris , 6. September . Muley Hafid verließ gestern

Paris . Roch im letzten Augenblick erschein seine Abreise
, fraglich, da er sich aus Angst vor dem Tunnel Weigerte, die
Eisenbahn zu benutzen, und mittels Automobils abreisen
Wollte. Erst nach eindringlichem Zureden gelang es seinen
Begleitern , ihn zum Einsteigen in den Zug zu bewegen.

Die Lage in Armenien.
Kd. ■London, 6. September . „Daily Telegraph " meldet

aus Konstantinopel : Die Meldungen , die aus Armenien ein¬
getroffen sind, lauten äußerst beunruhigend . In Konstanti-
nopeler armenischen Kreisen befürchtet man , daß die Kurden¬
führer eine ähnliche Verschwörung wie im Jahre 1895 an-
zetteln . Die Beziehungen zwischen der Regierung und den
armenischen Beamten , den Patriarchen sowie dem National¬
rat sind äußerst gespannte. Die armenischen Blätter kündi¬
gen die Demission des Patriarchen als bevorstehend an.

Ein neues Anleihe-Ersuchen Chinas,
bei. London, 6. September . Eine Depesche der Exchange-

Telegraphen -Compagny aus Tientsin meldet : Die chinesische
Regierung wandte sich an die Fünf -Mächte-Gruppe um Ge¬
währung einer Anleihe von 1200 Millionen Mark . Als direkte
Sicherheit wird die Einnahme aus der Salz st euer  ange-
boten. Auch wird eine allgemeine Kontrolle  der
chinesischen Finanzen für die kommenden fünf Jahre zuge¬
standen. (Die früheren Anleiheverhandlungen waren bekannt¬
lich daran gescheitert, daß China sich nicht zu genügender
Sicherheit verstehen wollte.)

Der Juristentag zur Todesstrafe.
Wien, 6. September . Die Abteilung für Strafrecht

und Strafprozeß  des deutschen Juristentages nahm
gestern nach einem glänzenden Referat des Geheimen Rats
Professor Dp. Kahl-  Berlin und einem Korreferat des
Obergerichtsrat Warhanek-Wren, , an die sich eine lebhafte
Debatte anschloß, folgende These Kahls mit 159 gegen 153
Stimmen an : Die Beibehaltung  der Todesstrafe im
künftigen deutschen und österreichischen Strafgesetzbuch ent¬
spricht der volkstümlichen Rechtsüberzeugung,
die -das Gesetz beobachten muß. Sie ist aber aus die
schwersten  Fälle von Mord und Hochverrat zu beschränken
und nicht als absolute Kraft anzudrohen . Ihre gesetzliche
Abschaffung ist für den Zeitpunkt vorzubehalten , wo sich die
zweifelsfreie allgemeine Rechtsüberzeugung von ihrer Ent¬
behrlichkeit gebildet haben wird . Die Frage wird der heu¬
tigen Plenarversammlung zur erneuten Beratung und Be¬
schlußfassung unterbreitet.

Die neue Fernfahrt der „Viktoria Luise",
wb- Frankfurt a. M„ 6. September . Wie wir bon zu¬

ständiger Seite erfahren , dürste der Aufstieg des um t/2,11 Uhr
heute früh von Baden - Oos  hier eingetroffenen Luft¬
schiffes „Viktoria Luise" zur Fernfahrt nach Hamburg
morgen Samstag früh zwischen 4 und 5 Uhr erfolgen. Die
Fahrt geht aus. direktem Weg über Gießen, Cassel und
Hannover.

Absturz eines Militärfliegers.
München, 6. September . Leutnant Sieger , einer der ge¬

schicktesten Münchener Flieger von der Luftschiffer- .und Rad-
fährerabteilung , unternahm heute morgen 7 Uhr auf dem
Flugplatz Milherzhofen bei böigem Wetter mit einem Doppel¬
decker einen Ausstieg. Infolge des heftigen Windes stürzte

Freitag , 6. September ISi » . Nr . 417.
Sieger aus ungssichr 170 Meter Höhe ab. Er erlitt einen
links- und rechtsseitigen Oberschenkelbruch sowie schwere
innere Verletzungen. Er wurde in das Garnisonslazarett
gebracht.

Der Wettersturz in Ungarn.
hd - Budapest» 6. September . Aus allen Landesteilen

laufen Meldungen ein über abnormale Kälte und Unwetter.
Die Ortschaft Kislod wurde von einem furchtbaren Orkan
heimgesucht. Ein ausgebrochener Brand  vernichtete 22
Wohnhäuser samt Nebengebäuden. Eine Frau fand den Tod
in den Flammen.  In der Tatra herrscht Schneefall.
(Vergl. Vermischtes. D. Red.)

Ein Mönch als Gold- und Silberdieb.
sich Budapest, 6. September . Die Polizei verhaftete den

Karmelitermönch und hauptstädtischen Religions -Professor
Peter Karl Zepk, der sich aus der Kirche des Karmeliter¬
klosters wertvolle Gold- und Silbergegenstände auf unrecht¬
mäßige Weise angeeignet haben soll.

Ein gefährlicher Liebhaber.
Kirchheimbolanden, 6. September . Gestern wurde der

Schreiber Friedrich K a r y aus Stetten vom Schöffengericht
wegen Bedrohung zu 24 M. Geldstrafe, evtl. 8 Tagen Ge¬
fängnis verurteilt . Er hatte der 29jährigen ledigen Anna
Angmayer , die das Verhältnis zu ihm gelöst hatte , damit ge¬
droht, sie zu erschießen, falls sie ihn nicht heiraten würde. Auf
dem Heimweg von der Verhandlung gab Kary fünf
Schüsse  auf die Angmayer ab, wovon drei trafen . Sic
wurde schwer verletzt ins Krankenhaus verbracht, der Täter
verhaftet.

wb. Paris , 6. September . Aus Marseille wird gemeldet:
Der Ausschuß des Lehrersyndikats  des Departe¬
ments Rhonemündung beschloß in der Vollversammlung die
Ausschließung dreier Lehrer  zu verlangen , die er¬
klärt hatten , daß sie der von dem Unterrichtsministcr geforder¬
ten Auflösung des Syndikats zustimmen.

wb. Paris , 6. September . Nach einer Blättermeldung
heißt der angebliche Lockspitzel  Verneint , richtig
M o u I i n. Er hatte früher in Marseille ein antiklerikales
Blättchen „La Calotte " herausgegeben und dann in Paris
allerlei unlautere Gewerbe betrieben, die ihm auch Verurtei¬
lungen zugezogen hatten . Er soll dem Polizeikommissar
Borde vor einiger Zeit die Eröffnung gemacht haben, daß er
an einem Komplott gegen die Sicherheit des Staates teilge¬
nommen habe. Aus der Polizeipräfektur sei man zwar der
Ansicht, daß Borde eine Unvorsichtigkeitbegangen habe, indem
er der Erzählung Verneuils Glauben schenkte, doch verdiene
diese Unvorsichtigkeit keinerlei Strafmaßnahmen.

Telegraphischer Witteningsbericht
von Adr öan*«ch«n Seevarte zu Hainbur«

vom « . September , S Ihr vorm ’ttng * .
1 — *®hr leicht , 2 — leicht , 3 — schwach , 4 — massig , 5 irisch , 6 — stark,
_7 = steif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , 10 = starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

Bfcrora.
|l | lH *

' •

Wetter. Bi

£ <3

Aendet ung
des t»arom.
v. 5 —8 Uhr

morgens.

Nieder¬
schlag in

24 Stunde«

Borkum. 7 »1.8 WNW 7 bedeckt -f 13 0,0—0,4 2.5- 6,4
Keitum. 748,4 WNW5 411 —0.0 - 0,4 6,5 - 12,4
Hamburg . . . . . 751,4 WSW 4 Kegen +10 -1 .5- 2,4
Swinenmnde . . 7,0,8 WSW 4 bedeckt +11 - 0,0 - 0,4 2,5 —6,4
Neufahr vrasscr 750,4 SW i +H 0
Memel. 7 -7,8 SW 4 > + 12 - 0,5- 1,4 0,5—2,4
Aachen . . 758,6 WSW 4 wolkig + 9 —.0,6 —0,4
Hannover. 754,4 W 4 bedeckt + 9 - 0,5 - 1,4
Berlin. 753,4 W3 > +10 0,1- 0,4
Dresden. 766,4 W4 wolkig +11

4 -11Breslau. 751,5 WSW 3 0,0- 0,4
Bromberg . . . . 75 :4,8 SW 4

W 7
bedeckt + 9 -00 - 0,4 0,5 2,4

Metz . 760,6 *+■■10 - 0 ,5 - 1,4
Frankfurt ( Maio) 753,3 SWS wolkig +ii -0,0 - 0,4 0
Karlsrahe (Bad .) 760.4 SW3 Kegen -fio 04 - 0,4
München. 7 » 4 SW 4 +11 2,5 - 8,4
Zugspitze . . . . 5 .-6 0 WNW 2 — 6 - 0,5 1,4
Stbmoway . . . 753,7 NNW 6 wolkig + a 1,5- 2,4 2.5- 6,4
Malin Hea «l . • • 764,7 NNW 8 +11 0,5 —2,4
Valencia . - . ..
Sciliy . . . 766,8 NWS Kegen +13

+ 10
0,0- 0,4 04 - 0.4

Aberdeen . . . . 753 6 WNW 5 halbbed. 0,5—1,4 0,5 2.4
Shields . 755,6 W 4 bedeckt + 9 0,0- 0,4 0
Holyhead.
Ile d ’Aix. 766,5 NNO 3 bedeckt +14 0
St . Mathien . . .
Grisnez . . . . .
Paris.
Vli - singen . . . . 757,7 WNW 4 halbbed. +33 - 0,0- 0,4 0,5 - 2. 4Helder . . . . . . . 753,8 W6 wolkig + 13
Bodö. 747,9 U4 W'dk n̂l. +10 0
Christiansund . 745.1 he -!eckt +12 0,0- 0,4 0
Skndenes . . . . . 7 2,6 ONO 6 wolk ft +11 0,5- 1,4 2,5 - 6,4Vardö . 761,6 NO 6 + 6 —1,5 —2,4
Skagen . 745,5 SW 2 wolkig +11 0, j—0,4 0,5 - 2 4
llanstholm . . . . 744,6 WSW 4 +11 6.5 12,4
Kopenhagen . . 747,5 W3 halbbed. + 11 0,5 - 2,iStockholm . . . . 744,8 wa bedeckt 41t 0
Hernösand . . . . 7 *41 wolkig +u —0,5 - 1,4 6,5—12,4Haparanda . . . . 747.4 NO 6 bedeckt + 9 —1,5 2,4
Wisby . . . . . . . 715,7 WSW 4 wolkig +13 -0,ö —1,4 0
Karlstad.
Arcnangel . . . .

745,6 halbbed. + a 04 - 0,4
Petersburg . . .
Riga . . . . . . . .
Wilna . 747,2 WSW1 bedeckt +10 - 0,5- 1,4 2,5 - 6,4

7o0.4 SW 2 410
Gorki.
Warschau . . . . 734,9 W8W2 bedeckt + 3 0,0- 0,4 c
Kiew. 755,0 W 2 +11 1,5 - 2,4 6,5 - 12,4Wien . . . . . .
Prag : . . 750,5 swi * +12 04 - 0,4
Rom . . 758,3 so3 bedeckt +20 -0,5 - 1,4 0Florenz . 737,7 0 3 Kegen + >? - 0,0 0,4 0Cagliari. 760,4 NNW 3 +18

+ 5
0Thorsliavn . . . . 757,0 NNW 8 bo »eckt 1,5 —2,4 0,5—2,4Seydisfjord . . . 766,4 1 KO 2 Kegen + 5 0,5—1,4 1 20,5 - 31,4“ " iw, * 1 " —J.,4 Öl,4

Wettervoraussage für Samstag , 7. September,
von der Meteorologe hei ; Abteilung de * Ibysikai . Yere ns zu Frankfurt a . M,

Wechselnd bewölkt , noch vereinzelt Regenschauer,
ziemlich kühl , massige westliche Winde.

von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

6 September
| 7 Ohr 1 2 Uhr I Ö Ohr

«S<anr|«
751,0 750,9 “50,9
761,3 761,0 761,212,2 15,7 10,58,7 7.1 8,383 54 88
SW 2 SVV' 4 SWI

0,2 0,5

Mittel.

Barometer auf 0 ° und No «> schwere
Barometer auf dem Meereeapiegel . .
Thermometer (Celsius ) .
Dunstspannung (mm ) . . « ,
Relative Feuchtigkeit (%) . . » » « « «
Wind -Richtung und -Stärke.
Niederschlagshöhe (mm)

730,9
7*1.2
12.2
8.0

75,Ü

Höchste Temperatur (Celsii 's) 16.5. Niediigst *' Temperatur 10,0.
Wasserstand das Rheins

am 6. September:
Blöbrichu Pegel 2.76 m gegen 2.72 ra am gestrigen Vormittag
Canl ». „ 3,27 .. .. 3.« ..
Mainz . „ 2.09 „ „ 2,02.

Die Abend-Ausgabe umfaßt 10 Säten.
iuiumiionun iui den pmnjchen und allgemeinen Teil , A. t a r r h orft
«rI «>n-6.Lm:  J ut  SemUeron : B. t>. 9?onennet }; für LnkaleS und roni,Melles
C. Rotherdt ; für die AnzeDcn und Reklamen: I . B : E. Braaich icmtlicin Aresbaben.
Itucf und Verlag der L. Lchellenberg  cheu Hof-Bnchdrnckerei in Wiesbaden

Sprechstunde der Redaktion: 12 bis 1 Uhr in der polstifchen Abteilnuo
Mu 10 bis 11 Uhr. ■■ 1' »
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DSMSN- °s
Kopftvaselsen JL

mit Frisur und Ondulation.
Erstklassige Bedienung.

Separate Cabinen.
Sameti-ftisenr Delle. Jlttchelsiierg6.

■Wag» A ' ■ .K

Trauer-Kleider
für Damen und Mädchen in qrosser Auswahl.
Aenderungen sofort Massanfertigung in 12 Std!
Schwarze Blusen und Röcke sehr preiswert

Fernsprecher {
J . Hertz,

Langgasse 20.
K137

Kranzspenden.
Wie mögt ihr gegen Kränze reden,
Die man den lieben Toten weiht,
Als gab’ es nur für All’ und Jeden,
Nichts als die kühle Nützlichkeit,
Wir handeln nicht , wie ihr geboten,
Die alte Sitte soll bestehen,
Wir wollen unsere lieben Toten,
Wie vordem, unter Blumen sehn.

Klatt jeder besonderen Anzeige.
Heute früh entschlief sanft unsere liebe gute Mutter,

Schwiegermutter, Großmutter und Tante,

grauZuliane Berger,mm.
geb. Atoll.

3m Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Augnst Berger,

Bäckermeister, Sedaustraße 2.
Wiesbaden , den5. September 1912.

Die Beerdigung findet Sonntagvormittag 10 Uhr vom
Portale des Südfriedhofes aus statt.

Beute nachmittag verschied plötzlich infolge einer Berz-
lähmung unsere liebe Mutter,

Frau Leopoldine Schwab,
geb. Dickgießer,

im 79. Lebensjahre.
Vis trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden, 3. September 1912.
Geisbergstrasse 7.

Im Sinne der Verstorbenen findet die Einäscherung in
Mainz in aller Stille statt und bitten wir von Blumen¬
spenden und Kondolenzbesuchen abzusehen. 1443

Verwandten, Freunden und
Bekannten die traurige Mit¬
teilung, daß unser guter Vater,
Schwiegervater, Großvater.
Urgroßvater, Schwager und
Onkel, Herr

Meter Zimmer»
am 4. d. M„ im Alter von
87 Jahren, sanft dem Herrn
entschlafen ist.

Dis trauernd»»
Kinterdlievrnrn.

Beerdigung: Sonntag, den
8. September, vorm. 10‘/*Uhr,
auf dem Südfriedhofe.

Todes -Anzeige.
Verwandten und Bekannten die schmerzliche Mitteilung, daß fyente

morgen mein lieber Mann und unser gmer Vater,

»«r Wilhelm Schön,
Korrektor.

nach langem schwerem Leiden sanft entschlafen ist.
Um stille Teilnahme bitten

Frau Kath . Scho « , Wwe., und Kinder.
Kiedrich, Feldstraße 23, den5. September 1912.

Die Beerdigung findet Samstagnachmittag4 Uhr vom Biebrich-r
Leichenhaufe aus statt.

Kranzspenden im Sinne des Verstorbenen dankend verbeten.

* : MM
WWRKW llfff!

1447

(gestern Morgen starb in Biebrich a . Rh . nach jahrelanger Arankheit
drr frühere Schriftsetzer und Korrektor

err Wilhelm Schon.
Bis zunehmendes Leiden ihn der Berufstätigkeit entzog, war der Verstorbene

ein treues Mitglied unseres Hauses, das ihm dauernd ein ehrendes Gedenken
bewahren wird.

Wiesbaden , 6. September 1912.

£. IchellenbergWe LofbuchdruFerei.

XM * 4 * *• *,
i WM- HÜ

Für die ihnen heim Heimgang ihrer liehen

Schwester und Tante bewiesene Teilnahme sagen
herzlichen Dank

Im Namen der Hinterbliebenen:

Amelie Graf. Friedrich Koepp.
Wiesbaden.

1442

Gebrüder Dömer,
Bekanntes Spezialgeschäft für mod . Herren - u. Knaben -Kleidung,

4 JTlaurifiusflraße4, gegenüber der Walfjalla.
Herren -Sakko-Anzüge, Frack -Smoking und Frack -Anzüge, Reise-, Jagd - und Touriften-Anzüge , fertige Herren-

a e o s, fters, -Raglans , Gummi-Mäntel, Loden-Mäntel , Pelerinen , Schlaf rocke, Hausjoppen , Lodenjoppen, Bureau¬
joppen , Beinkleider und Fantasie -Weften.

Reizende Knaben-Anzüge, Sdtidcr -Anzüge, Pejaks , Paletots , Loden-Mäntel , Pelerinen , kurze oder lange Hosen.
J?1o i tsitzende Kleidung für junge Herren im Jklter von 14 Ms 18 Jahren .

Sonder-Abteilung für Limeen u. Chauffeur-Kleidung . — Maß -Abteilung unter Leitung erftklafßger Zufchneider.
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Dr .l ahmanii '»
Wcksclie
BasBesfe
furEnderuErwacbsoie

LSchwenck
Tv5esT>aden IfuH ^asse ll "13

Eltville am Rhein
btt Wiesbaden, 14 Min. Eilzug, 30 Züge tägl., Vorortsverkehr: elektr.
Tnebwagen, schon gelegen, ruhig, sauber, günstige Steuern, besondersgeeignet als Wohnort
für den, der auf dem Lande, jedoch in der Nähe der Großstadt wohnen
will. Spezialität: Einfamilien-Villen in jeder Preislage

Prospekt und alles Nähere durch das
Berkehrs -Büro Eltville.

F78

ist eine neue , mit dem Extrakte des virginischen Zauber¬
strauches hergestellte fettfreie Creme von ganz merk¬

würdig günstiger Wirkung bei

rauher , roter u . auf¬
gesprungener Haut.
CrSme Peri reibt sich unsichtbar in die Haut ein , macht
sie sammetweich und gibt ihr einen hellen , zarten Ton,

Tube Mk. 0 .75 : : 3 Tuben Mk. 3 .—

Wiesbadener Tagdlatt. Freitag , 6 . September 1012. Nr . 417.

Cm
®OO <KOKO <K <KKOOKWO <KGOOGOO <KOOOOOOOOOOG

Benutzen Sie die grossen Vorteile,
welche Ihnen in meinem

Ausveftauf aesen Umbau
Damen - Kleiderstoffen , Blusenflanellen,

wollenen Schlafdecken , Schürzen,
halbfertigen und fertigen Blusen

geboten werden. 1416
Bestbestände enorm billig . Verkauf nur gegen Masse.

fl %f  Manufaktur -Waren,
Wäsche-Ausstattungen.

Inh. C . W . Ingenbiilil. Gegpr . 1743.

.1

. . ' ' . . . ■"!— 1 1". .. ■mm — «■ . . . '■ 1111̂ M
<K<KOOO <KK <KKOOKOOKE > A <KOcKTG <KK <AK <Z) OG (KKKK'

Einheitspreis M. 12 05C)
Luxusausführung • • 1 • » • • » a M * 16 .50

+ ** * * .

!-3

Wodurch die Zahl unserer Abnehmer täglich
steigt, wird Ihnen soiort klar, nachdem Sie
selbst ein Paar Salamander getragen haben.

Fordern Sie Musterbuch.

Salamander
Sehuhges. m. d. H., Berlin

Niederlassung
Wiesbaden:

Langgassc 2.

K98

«nf

Kredit
Qever ’s

Wild - und Geflügel -Halle,
Jnd . Fratt W . Geyer — 4215 Telephon 1215

nnt 4 Grabeustr . 4 nüdiA litt IHatlURr.

Betten, Möbel,
Polsterwaren,

Herren -Konfektion,
Damen-Konfektion,

auf

TeiB %aiififin |g
mit gering#!1 Anzahlung.

S. Ml s
4 Bärenstrasse 4.

Grässtes Biredithau»
am Platze.

Als Spezialität empfehle
Casselcr

Rippcnspeer
zart u mild

gesalzen
Pfd. 1.20.

Conr. Hsiter
Rhe nftr. 77.

Tel. 542. S5.T35

Eier!
Wilhehnstr. 36 . Kaiserstr. 1.

Illustrierte Preisliste kostenlos.
K 102

Große Kocheier per Stück 7 Pf.
Ia reinschmeck. Siedeier per St . 8 Pf.
Landeier , garant . frisch, Stück 10 Pf.

Eiergrosshandluiig Griinberg,
17 Mauergasse 17. Telephon 769.

Filiale : Wörthstraße 12.

empfiehlt in täglisch frischer Schlachtung:
Junge diesjähr. Mett.-Wänse (ohne Därme) per Stück5.— bis 7.58

„ „ « rrtkit „ „ 3.3V bis li. liü
», ,» Hahnen „ 1.2V bis 1.70
„ ,, Kapaunen „ „ 2.2V bis 2.5V

Suppenhühner „ „ 2.VV bis 2.46
Junge Feldhühner per Stück Mt . «.5»
Jähr . Feldhühner „ „ Mt. l«—

sowie alles andere Wild u . Geflügel zu den bekannten billigen Tagespreisen.
HL. Mau bittet genau or,f Grabeustr ße -s und Telephon 4245 zu

achten. — Bcuellungen per Postkarte und Telephon werden prompt ausgcführt.

Mur Scharnhorsistraße 3.
Empfehle:

Prima junge Feldhühner von 60 Pf. b s 1.35 Mk.,
schwere Neubüge u. Rebragout, schwere Snpvcn«
lrühner 2—250 Mk., sowie junge schwere Tauben
65 Pf., junge Hähne 1.20—1.50 Mk. alle Tage frisch

zu haben billig. 817903

Achtung !
bleibt immer

Achtung!Seel ! ‘
gŜ Verkaufe von heute an:

Jedes Pfd . Rindfleisch zum Kochen nur GO Pf.
ft tt , , rf  Eroten , , G4 ff

Kalbfleisch alle Stücke. . 8S „
Sämtliche Wurstsorten in nur bester Qualität zu den bekannt billigen Preisen.

'Erster Wiesbavcuer FLeischkousnrn
28 Bleichftratze 29.

Acht»» ' ! Achtung!

Atzlml Preiselbeeren . AWiig!
Morgen wird am MarktyüuKchen ein Waggon Preiselbeeren

verkauft ankerst billig. Lxuntz » « !,«>.

Fräi
L-tadtpfarrl
miti -n 2]
BB. W . Hi
von m . Hi
Mk. 5.—.
8>r . 3'rii'
Roebel
Mk. 5.- , I
Landgericht
Mk. 120.- ,
Bunni 3
Mk. 12.- .
JB. Seit . 1
Schüleriunk
(teiclun:
Frl . ton
Frau Jtnii
IR. SS. M
Professor X
Jak . Sti
Frau M. I
genannt S
Mk. b.- .
JLuise G
genannt 1
Frau Mas
4 Kaiserbili

Fiil
weitere

Beitr
und der Ex

de

Ar
für di
finden >

a » SS
* ■§ "o .-s*® £* 80.2 S

•§’68
^ § o §-i»Ä cS

schuhen
die Habt
wird au

Sei
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Abend-Ausgabe.
8. Blatt. Wiesbadener Tagblstt.

Freitag,

6 » September 1912.

60 . Jahrgang.

Samstag , den 7. September:

Bockbier - Fest
mit grossem

Ooppel ' Konzert.
Kapelle des Magdeb. Drag.-Rgts. Nr. 6«. Walhalla-Hanskapelle.

Spatenbock vom Fass.

Wiesbadener Verein
für Zommerpfiege armer Rinder. E. v.

IV . Beitragsliste.
Fräulein «Soeters TU.  20 .—, Frau von Bassow Mk. 25.—, durch

L-tadtpfarrer Briaber von Frau vt ’. Schmidt 21if. 5.—, El. E . Hans-
mann Mk. 10.—, durch Dekan Bickel von A. M. Mk. 5.—, durch
Ei*, w . Erkcl von **. V. Hagen Mk. 6o.—, Ungenannt Mk. 100. -
BonM. Helfend »ans entern Vergleich Mk. 12.50, Frau » r . M 'leidSiffer
Mk. 5.—, . Frau Br . J>a  Meyer Mk. 50.—, X.  Mk . 10.—. Frau
■»r . Prttsdan Mk. 15.—. Frau WÜIObs  Mk. 5.—, vom Stark Mk. 5.—,
Boebel Mk. 20.- , von Hadeln , Excellenz, Mk. 5.—, Direktor Wecker
Mk. 5.—, Frau H . Wintermeyer TU.  100. - , Frau itanmaiil ^ f. lO.- ,
Landgrrichtsrat Br . Blicker Mk. 5.—, durch.Frl . Wecker von Ungenannt
Mk. 120.—, Schiedsgericht Mk. 10.—, FrauStephani TU. 30 —, Frl . Hoh-
mannti Mk. 5.—, Frau Marie von « iilpen Mk. 100—, Frl . Btarhenes
Mk. 12.—, Frau Bergwerks-Direktor Jtsaller 2Jff. 5.—, durch Frl . Prell von
IB. Seit . SDif. 5.—, Carlos Wagner äRf. 50.—, X . X.  Mk . 5 —, von den
Schülerinnen des Privat -Lyzeums von M. Sei . »» !, Mk. 40 — Rittmeister
keiclunaim Mk. 10.—, H . B . Mk. 2 —, Frau Geheimrat Habe Mk. 25.—,
Frl . Connie Heäbinjr Mk. 5.—, Damenheim „Krctdelstift " Mk. 4.50,
Frau Jnlle lieunsn Mk. 8.—, BCrni Mk. 5.—, Frl . Senge Mk. 3 —,
IR. B5. Mk. 10:—, E . B . Mk. 5.—, M. V. SB. Mk. 3.—, BB. V. Mk. 1.10,
Professor Enzer Mk. 10—, Ungenannt Mk. 10.—, s . l.  Mk . 6.—, Frau
Jak . Stnber Mk. 50.—, Ungenannt Mk. 3.—, Br . Iraser Mk. 3.—
Frau M. * *, Mk. 10.—, E . Btschoir TU. 3.—, c . E . jun. Mk. 3.—, Un¬
genannt Mk. 5.—, C . EV Bergmann Mk. 50.—, .8. B . Mk. 5.—, E . Bi.
Mk. 5.—, Eriedr . Willi . Benier Mk. 5.—, K . « . Mk. 20.—, Frau
&uise Blamann Mk. 30 —, E . ® . Mk. 50.—, SB. T'. Mk. 6.—. Un-
genannt Mk. 5.—, Fr. H»r. SB. Mk. 5.—, Spielsachen für die Kinder von

Itretzcr , Frl . Bäaimcher , BE. Schweitzer , ferner4 Karserbrldervon « »Lv!
Für obige Waben herzlichst dankend, bitten wir um

weitere gütige Spenden.
Beiträge werden gerne in Empfang genommen von den hiesigen Banken

und der Expedition des „Tagblatt ". F214
Der Vorstand

des Wiesbadener Vereins für Sommerpfleqe
armer Kinder. G. B.

_I . 2!. : A . Petenen , Schatzmeister, Meinstraße 107, 1.

für die Sehule,
für die Strasse und fürs Haus
finden Sie im Schuhkonsum Ki rehgasae 19

ganz unerwartete Vorteile.
"Wir empfehlen soweit Vorrat:

S Schulstiefel, Grössen 36—39, für 5 .50 in Hin«boxleder.
,So.22 Schulstiefel,
~ '3 ä ! Schulstiefel,
s -g °°O’.'S Schulstiefel,
£.g § .8 S Schulstiefel,-g « a n32 J» ,ä

fc 52l Kinderstiefel,

31—35, „ 41.5 W „ Kindboxleder,
31—35, „ 3 .50 „ ’Wiehsleder,
27—30, „ 3 .00 „ Wichsleder,
27—30, „ 4 .00 „ feinem Eindbox und

starkem Chromleder,
23—26, „ 8 .55 als Gelegenheitskauf in

echtem Ohev-reau.

Turnschuh -Preise
mit Gummibesatz.

fürGrössen 22—28
„ 29—35

36—42
Jahnturnschuhe bis
Jahnturnschuhe 31 —35

•n
30

1.40
1.75
2 .15
für 1.75
für 1,05

-d
Damen -Promenadenschuhe in den bisherigen

Preislagen von8.—bis 12.50 ^ 90 ^ ^ 75
weil nur noch Bestbestände.

Auf farbige Nchnhwarcn , sowohl
lür Kinder wie auch für Damen u. Herren,
auf Halbschuhe, ebenso wie auf Stiefel

. gewähren wir jetzt

lö bis 25% Rabatt
auf die in lesbaren Zahlen vermerkten

bisherigen Preise. ,
! Jetzt findet der Verkauf vonRestbestünden in Sommer¬

schuhen statt . Die Preise in den Fenstern sind netto,
die Rabattsätze sind hierauf in Abzug gebracht . Alles
wird aus den Fenstern bereitwilligst heraus verkauft.

1 HirGigaiie lö*
an der Luisenstrasse.
8010 Telephon 3010.

Sch uhkensum,

Wir suchen sofort strebsamen Herrn
zur Leitung eines Unternebmeiis, welches eine vollständige Selb¬
ständigkeit bietet. Bewerber muß über ca. 1000 Mk. Betriebsmittel
verfügen. Branätekenninisse nicht erforderlich, dagegen. Erfahrung
im Verkehr mit Privaten erwünscht. Erfolge werden nachgewiesea.

Kerne & Cie . » O . m . b . K . ,
Karlsruhe 2. P139

Loge Plato.
Samstag , S. Scjit . ,

8 '/- Ihr : f

Hildegard Bork.
Conrad Barden.

Vorverkauf : Hofbuchhdlg.
Staadt, und Buchhandlung

Moritz & Münzel.

Hans
meersteiner ’s berühmte

Oesterr. Damen-Kapelle
konzertiert heute im

Motel Erbprinz,
59 aurli ins platz.

CobnrgerL H. L. 0.
Wiesbaden.

Borgen Samstag:
Kneipe

bei Poths , Langgasse. K359

Kaiferflml,
Bolkstheater , DotzkretmerSir . 19.

Samstag , deu 7. Sept . 1912:

Grohez Nachtfest,
verbunden mit Tanz , Vorträge » und
Tomvola » unter Leitung der Herren

I . Schümmu. I . Kesser,
Tanzlehrer.

Bei Bier, ©intritt 20 Pf . Eine Dame fr.

Grdenherm—Ansicht.
Sonnabend, den 7. Scpicmber:

Wehelsuppe
in bekannter Güte.

WMSkcheWtÄL"
„Meine Küche iss mein Stolz".

Prima Getränke,
ff. süßer, rauschcr und alter Apfelwein.

Es laden höflichst-in
Die fidelen Wirtsleute.

Kellerei "’«

liefere in Flaschen billigst frei ins
Haus. Wiederverkäufer erh. Rabatt.

Joh . ZilEi,
Luxemburgplatz 2. Teleph. 4942.

Unreiner

Teint,
ickel, Mitesser, Blüten verschwinden

vhr schnell, wenn man abends den
Schaum von Zucker's Patent -Medi-
zinal -Seife , L St . 60 Pf . (15^ >ig) u.
1,50 M. (35%ig, stärkste Form ) ein¬
trocknen läßt . Schaum erst morgens
abwaschen und mit Znckooh- Creme
(&75 Pf . u. 2 M.) nachstreichen. Groß¬
artige Wirkung, von Tausenden be¬
stätigt . Echt: Viktoria-, Hof-
und Schützcnhof-Apothcke, Dr . M.
Albersheim, F. H. Müller , Wilh.
Machenheimcr, Chr. Tauber , F . Alt-
stätter Wwc., A. Cratz,, Langg., Ad.
Hassenkamp, Mauriiiusstr . 8, Alexi-
Drog ., Drog . Hhgiea, Drog.

Nottell-Bcrein Jungdeutschland.
Am 7. Sevtemder , abds . 8 Uhr , findet im Ileinen Saale der Wartburg

ein Vortrag statt über:

Ae BMIIIW IeMIiM zm Meere
von der Hansa bis zur Gegenwart.

Nichtmitglieder zahlen 30 Pf . Eintritt.
Um zahlreiches Erscheinen bittet Der Vorstand«

kingetr. Vörsin Gegründet 1884.
Samstag , 7. Seht. 1912, abdS. 9 Uhr, im Vcreinshcim, Hel-nenstr. 27:

Hauptversammlung . f*iu
_Der Vorstand»

Der von mir seither geführte Westfälische
Pumpernickel , ganz und in Scheiben, ist jetzt bei

Emil Hees , Hofl., Große Burgstraße 16
(vormals C. Acker ),

” tab“ ' Adolf Genfer
(vormals F. Blanck ).

empfehle

WM der leidet MeM

I . WW
in Wis Met in ««UM« « s«ilü

Marktstrasse 11. — Telephon 382.r

Otto Lilie, C.
H. Roos Nachf.,
E. Mecbus.

Minor,
, Bruno Backe,

Hans Kräh u.
lv 163

Meine LeibWise»!
Jetzt, wo das Fleisch so teuer, sollte
Man fertig?Speisen kaufen; sind gar
gekocht, leicht gewürzt und brauchen

nur erwärmt zu werden!
Hausmannskost, bnrgerl. Küche

in 1/2-Kilv-Doslln
Erbsensuppem. Schweinsohren 50 P,
Tomatenslippem. Flcischklößen 50 „
Kartoffclsuppem. Speck . . 50 „

und

und

80Banern-Gulasch . . .
Grünkohl m. Hackfleisch

Bratkarroneln . . .
Huhn m. Reis . . . .
Irish Stcw.
Kcssclfleischm. Bouillon

Gemüse.
Königsberger Klops . .
Löffcierbsen nt. Spitzbein
Lungenhaschee. . , .
Reis nt. Kalbskypfragout
Reis m. feinem Ragout
Risotto m. Leder . . .
Reis m. Hammelfleisch.
Reis m. Rindfleisch . .
Rudeln m. Schweinsgulasch
Erbienpurce m. Sauerkohl u.

Pökelfleisch.
Linsengemüscm. Pökelfleisch
Wirsingkohlm. Rindfleisch.
Weißkohlm. Hammelfleisch
4 Würstchenm. Kraut. .
— Weitere Sorten laut Preisliste. —

DelikateffenhauS 1429
J . C. MeipeF 9

Tel. 114. Krrchgafle 68. ^
Schi neö Pflück - und Fallobst

(Katser -A !exa>rd«r-Slepfel)
zu verkausen Walramstraße 87, Bdh. P.

80
80.
80

80
80
80
80
75
75
75
75
75
75

75
75
75
75
75

Tapeten.
Um mit meinem «roßen Lager voll¬

ständig zu räumen, verkaufe sehr billig.
Lagerbesuch sehr lohnend.

(j<ir!August Wügncr fh?«s!
neben Restaurant Wies.

Zurückaesetzte
garnierte Damen -Wmterhüte , prima
Qualität , spottbillig. Große Burg-
straße 6, 1, Wolf.

Reisekoffer
wie Rohrp., Pappcip ., Kaisers., An-
zugkoffer, D .-Huikosfer, Ltindlcder-
taschen, Plaidriemen usw. kaufen Sie
äußerst vorteilhaft Weüe rgasse 3, Hth.

Zur Hcrvstaussaat

^ Samen Z
von vorzügl. Keimkraft . Samenhaus
»0,-. Th , Bliissgen , Wellrihftr . 13.

Sil| cr Apfelmost
von auserlesenen Aepseln, alkoholfrei,
ärztlich empfohlen , zu Mostkaren

täglich frisch. B17016
Billigste Geleeäpfel.

Obstweintelterei
I ? . M « ML ' L« ZSy

Blücherstraße 24. Schwalbachcr Str . 23,
Telephon 1914.

La Spcicrlittg im Stnstich!
Lieferung frei Haus. Kn gros—en de tail.

SRirifpit Pfv . 4 Pf . Westend»
'OUHIU stx. 15, P . b 17872

Sielten nttnlliac(Seicoentjeit, sützselbMig^ninAn.
Wir suchen zur Leitung eines Untcruehinens, welches eine voll¬

ständige Selbstständigkeitbietet, einen strebsamen Herrn. Erforderlich
sind kleine Betriebsmittel von höchstens Mk. 1000. — Keine Versicher¬
ungen, leiste Batlntncuhciten. Dauerndes sicheres Einkommen ohne
Risiko. Ausführliche Offerten unter E . K . r . 55iS an BtsnioJf
Bosse , Frankfurt a . M . k'lLd



Sette 10* Abenb-AusgaLe, 8. Bla » .

Bekanntmachung.
.Samstag , den 7. September er.,

Wittags 12 Uhr, versteigere ich im
Lause , Helenenstraße 6, hier:

1 1 Büfett , 2 Schreibtische,
2 Sekretäre , 3 BertikoS. 3 Kleider-
schränke, 4 Kommoden, 3 Konsol-
ssnegel, 2 SofaS , i Schreibmaschine
u. a. mehr

öffentlich meistbietend Zwangsweise
gegen Barzahlung . 817921

LsnLborser, ^Gerichtsvollzieher,
Scharnhorststraße 7.

Prima
RiODßrstchm.

Metzgerei 6o!ä8okmilH,
Maulbrun,lenstratze8.

WWMer!

Mesvavener Tagma«.

Junge groß«
Jährig « „
Junge große

Telephon 4483.
'Nichtamtliche

ÄnzeiMn

St . 1.28
. . . . „ i,—

asaner» . 2.50
Iringer,

Zahustraße 22.

Von der Reise zurück.

Willy Sünder,
Dentist

Man- fflii» -tr. 14.  Tel . 4185.

,, jia 1 Mk.
Pfd . 80 Pf.
ler.

Ahtung!
Aue Stücke Rindfleisch zuni Braten
HW«. R-aWeef, Lende« An/ " W

Knochen 90 Pf
Stücke Kalbfleisch

Schwernebreten , ganz m
- BanchlLppchen
ffersch

Settmnrst u. Fleischw.
Jeder - «. Mutwurst

» ^ M «tzgerei
_ **T _He lenenstraß«_^

Krim KtrauS giüts
Wr gutes Rindfleisch, Kalbfleisch u.
Echtvernefleisch zu billigstem Preis.

Am Bülowplatz. Ecke Roonstraße.

Offeriere Sutzpenhühuer
„ ^ von 1.50 Mk. an,
ttmge Tauben , Hahnen , Ente » usw

sehr billig.
Weil . Umsonst,

M Bleichstraße 36. Telephon 3749.

«W ! Seine!!
Masten-Verkauf.

Frischgeschlachtete

WWW
schwere1.8« Mk.
Junge Hahne 1.

Oskar Mehnert , b >-«»
Eltviller Strafte 7 , 8 . Hof.
" »«chkörp.,Zylinder . Lampen-Ersabt.

mgrospr . zu vt. Zorkstr. 31. 2' l.

ZMWen 10M. 65 hs,
wurmfr. Ware. Kommißbrot 48 Pf . .
Rheinyest. Bauernbrot 5»Pfd.»Laib
SV Pf «, nur erhältlich bei L177SS

C.  Werner,
Dotzheim« Str. 31. Ecke Ele onsreastr.

Zwetschen 10  Pfund 65 'Uff
, _ dicke 10 Pfund 80 Pf.
Aepfel 3 Pfd. 20 Pf.. 10  Pfd. 60 Pt.

1 Kochbirnen 8 Pfund 25 Pf.

Preis, ßlWe Mßk 4.
ZwctsAll! ZwetUms

©rose dicke Zwetfche» 10 Pfund
65 Pf. S17763

w . Eniler «, Göbenst rast« 7.
"̂ Achtung!

Anna . wo gehst Du hi« r Bei
den Bleichstraß« 81, Ecke
Bismarckring, Torfahrt . Da gibt es
schöne, dicke, süße Zwetschen»

10 Pfund nur 60 Pf.
Wttig r Ächtungr Billig

> Dicke Nüsse 100 Stuck 55 Pf. , M-
Tafel- u. Butterbirnen 10 Pfd. 80 Pf'
dicke gepfl. Einmach-, Koch- u. Latwera-
birnen 10 Pfd. 40 Pf., geschüttelt 35 Pf.

Adlerstraße 66, chth. 1.
. Modern waschen nwrntHiänT ^ enn
I eine Hausfrau ihre Wäsche nicht

mehr einzuseifen, zu reiben und au'
dem Rasen zu bleichen braucht, son¬dern mrt Giotil

behandelt.
Nur Yz Stunde mit Giotil gekocht
und die Wasche rst gereinigt . Per

Paket 80 Pf . Fabrikanten Hanauer
Seifenfabrik H Gioth. G. m. b. H.
Memige Niederlage : Ferdinand
Alexi, Michelsbera  9 . F569
7 . . , Deutsche Dogge ‘ '
(raficrcm ) billig zu verk. MainzerStraße 66, Hof.

Bett mit Tprüngrahmen
y. Matratze wew Platzmangel 10 Mk.
1 Holz-AuSstellkasten 4 Mk., ein
Kinder -Klappwagen 6 Mk. Schwol-
Sacher Straße 31, Laden

Tipp Topp
• werden Herren - u. Damengard . auf-
gebuaelt. gereinigt , ausgebessert, um-
geanoert zu deu billigsten Preisen.

H. Heinz.  Roonstraße tz, P . l

£L

_ i.

lleuchhuftei;
!behandelt sek über 20 Jahren mit
garantiert schnellem Erfolqe. - - Durch

! Hunderte Dankschreiben bestätigt.
A.  M, 0. Schlamp, Apotheker,

Kleiststraße 11. 1 l.
Empfehle täglich frisch: 1445

Frankfurter Würstchen per Paar 34 Pf.
Wiener Würstchen . . per Paar 17  PftKnackwürstchen per Stück 12 Pf.

Conrad fetter.
Rheinstrafte 77 . — Telephon 542.

Abbruch Rurhaur
Schlangenbad.

Haustüren , Glasabschlüffe, Zim¬
mertüren , pr . Fußböden, 1000 Orntr.
Parkettböden , Mettlacher Platten,
1 Turmuhr , gut erhalten , gr. Posten
Bauholz (Balkenlänge 12—18 Mir .),
kompl. Porzellanklosetts , freistehend,
mit Spülkasten usw., alles gut er¬
halten , billigst. Beginn des Ab-,
bruchs 2. September 1912.

Christian Pllgenrötlier,
Wiesbaden , Dotzheimer Str . 75.

Ssröen erschien
in unserem(vertag -er

Llttnassamsche
Aakender 1913

SD SinDeimaikuchfürdLe SD
Lreunde des Nassauer Landes.

/ / US seinem (fnßakt an Erzäßkungen , Skizzen und Gedichten
oTV seienu. a. ßervorgchoöen: Iösiein , eine akl-nassautsche
Vesirenzstadt. 9 <Hm Trompeter . * Das Haus (Nassau-
Saarörücken und die (Grafen von Ottiveiker . 9 (Nassau
im Jahre 1813 . 9 Der Letzte (Nassauer. 9 (Kom
nassauischen(Westerwakd. Srzähkunzv.S-uar- Wtßmann.
Der „Äkt-nassamsche"Ratender 1913" unterrichtet ferner den
Leser über die (Vermattung des (llegierungsöezirks Wiesöaden,
mie üöer - ie Zusammensetzung und -en Sitz -er verschie-ensten'
Geßorden(Legierung, Rreisvermattungen, Justiz. (Mltitär, <Ke-
zirksveröand, Rüchen usw.), so -aß er auch ats ein örauchüares

Han -Luch für jedermann öezeichnet werden kann.

«Ate(Kikdscßmucß
bringt - er „Äkt -nassauifche Ratender 1913"

u. a. Kitder von und Kikdnisse aus dem
Fürstenhaus (Nassau-SaarSrüeKen.

Der „Att - nassauische Ratender 1913 " ist durch den (vertag
und jede Kuchtzandtung zum Preise von 75 Kfg . zu kezietzen.

A. Mô buebdrucßsrei
(Vertag desMiesöadener ^ agötatts.

Briefmarken.
Fräulein Misson aus Brüssel

f87 Boulevard du Haiuaut ) kauft alte
Marken, alte Korrespondenz mit
Marken 71840 bis 1875) Bremen,
Lübeck, Oldenburg , Bauern rc.. alles
Mtdeutschland, Schweiz, Italienische
Staaten , Sizilien , kauft auch unge¬
brauchte Marken u. Uebersee-Marken
71840 bis 1875). Zu sprechen Freitag
u. Samstag „Hotel Grüner Wald,
Wiesbaden._

Ar Warnung!
Niemand werfe alte , auch zerbr.
Geiliste weg. Zable dafür nach»
tveiSlich di- hSchste« Preise. ::

Metzgerfl. §5, WvK« iLL«1L^
dkv. Zahle pro Zahn bis S Mk.

Zahle für alte Zahn»
gebiste bis Mk. I««.

für einzelne Zähne in Kautschuk
die denkbar höchsten Preisen.A. Geizhals,

Rheingarser Str. 15,
Rechtsauskunftsbüro,
juristisch geleitet. — Verträge, Eingaben
aller Art, Konkursvertretung., Rat und
Hilfe bei Zahlun gsstocku ug. __
Privat - Miltagstisch,
preisw ., sehr gut zubereitet , auf W.
auch Diätkost. Adolfstraße la , 2.

Stiller
Teilhaber

mit 20—80,000 Mk. Einlage für hiesige-
Fabrikgcschäft gesucht.

8 — 1 « °/°
Zinim inkl. Gewinnanteil fest. Offerten
u.Postlagerkarte Nr. 10V WieSp. 1.

8Cil ?16lI lernen Schüler
aller höheren Sohulen, aowie
«uoh Damen und Herren
ft.

Einfache Methode. Garantie
des Erfolges für Jeden. Off.
u. E. 375 an d. Tagul.-Verl.

Dauermieter
ücht angenehmes Seim , 1 od. 2 Zinu,

hei kinderlosem Ehepaar als Allein¬
mieter. per 1. Oktober. Off . unter

374 an den Ta abl.-Verlaa . _
Arme Frau verlor vorgestern

Sortemonnaie mit 62 Mk. v. Morttz-
traße bis zur Albrechtstr. Weg. g.

Belohn, abzug. Adlerstraße 28, L>. 1.

Entlaufe«
1Hund(Dobermann)
auf den Namen Test hörend ; das
eine Auge etwas dunkler. Bor An¬
kauf wird gewarnt.

Walhalla -Restaurant

Wiesbadener Fremden - Liste . 1̂4# fMTMl
»H- 1P.-

K
Ranvri.  Essen — Zur Sonne
Reichmann, Kfm., m. Pr ., Warschau
„ . , . Zum Kranz
Remfcreebt, Frau , Sangerhausen
_ . Große Burgstraße 13 I
Retter, Klara, Mastershausen

Augenheilanstalt
äe Sende, 2 Herren, Görinchem
, Residenz-Hotel
ae Sende, Fräul ., Görinchem
_ Residenz-Hotet
Renz, Kfm., Gmünd — Grüner Wald
Rieder. Fr ., Mainz — Augenheilanstalt
Rickmann, London. Augenheilanstalt
Richmot, Ing., Esch — Neuer Adler
Richter, Fr ., Berlin — Vittoriahotel
Riege, Kfm., Remda in Th. Union
Rimak. Kgl. Banrat, Metz

__ „ Schwarzer Bock
Ritte , Frau , m. Sohn, Berlin, Hansah.
Robbenkamp, Kfm., Bielefeld

Römer, Grnmbaeh — Hotel Fuhr ^ ^
stäülör, Baurat u. Militär-Bauamtsv.,

Köln — Große Burgstraße 13 I
RSŝ ich, Prof. Dr., Kassel, Reichshof
ßhodms, Kfm., Straßbnrg, Grün. Wald
Rose, m. Frau , London, Viktoriahotel
de la Roses, cand. med., München
_ _ Grüner Wald
Rosenberg, Berlin — Metropole
Roth, Kfm., Mannheim, Hotel Happel
Rothemeyer, Seminarlehrer, Bielefeld

Zentralhotel
8

stahl. Fr ., Berlin — Hansahotei
Kahn, Kfm-, m. Frau , Hamburg

NennenhoJ

Samson, Frau , Hamburg, Hohenzoliern
Sawatzki, Postinspektor, m. Fr .. Köln

_ Hotel Fuhr
Schadde, Barmen — Hotel Royal
Scharenberg, Kfm., m. Fr ., Reyderyk

bei Haag — Schwarzer Bock
Scheepens, m. Frau, Amsterdam
,, , _ . . Hotel Nizza
Seheer, Fr ., Stamslau — Kronprinz
v. Schenck, Kgl. Sänger, m. Frau
„ , , . , „ Brüsseler Höf
Scherschmidt, Frau Rentner, m. Sohn,

Charlottenburg — Christi. Hospiz II
Scherl, Frl .. Schwiebus, Chr. Hospiz II
Schiedges, Sanitätsrat Dr., m. Frau,

M.-Gladbach — Palasthotel
Schiller, Berlin — Lloyd
Schimmeipfennig, Kfm.', Krefeld
„ , . _ „ Nonnenhof
Schippen, Fr ., m. Kind, Krefeld
„ , , Hotel Berg
Schiemann, Domorganist, Münster (Wo
e . , . _ „ , Einhorn
Sebleuda, Fr ., m. Schwester. Hamburg
_ , Hansahotel
Schmeckeper, Fräul ., Oldenburg
„ , Prinz Nikolas
Schmidt, Bahstadt — Stadt Biebrich
Schmidt, Frau , Budapest — Rose
Schmier, 3 Damen, Holland, Bellevue
Schmither, Lehrer, m. Sohn, Navers
„ , . Zum neuen Adler
Schmitz, Bezirksvorst., Köln
„ , Zllr Stadt Biebrich
Schneider, Kfm., m. Frau , Köln
„ . Rheinhotel
Schneider, Dr., Bonn, Garnisonlazarett
Schneider, Sekretär, Amsterdam
„ . . • Grüner Wald
Schone, Kfm., Krefeld — Nonnenhof

Schoenfeld, m. Farn., Glasgow
0 , ,, Kronprinz
Schölten, Elberfeld — Evangel. Hospiz
Schonin, Sind-, Elberfeld, Neuer Adler
v. Schräder, Hauptm. u. Komp.-Chef,

Merseburg — Marktstraße 6 I
Sohralenberg, Kfm., m. Frau . Krefeld
„ , Grüner Wald
Schrayer, m. Mutter u. Schwester,

Dortmund — Zum neuen Adler
Schreiner, Köln — Lloyd
Schröder, Kfm-, m. Frau . Karlsruhe
» . .. . . . Hotel Happei
Schröder, Oberinspektor, m. Frau,

Tegel — Hotel Krug
Schürhoff, Frau , m. T., Andernach

Wiesbadener Hoi
Kchuiuick, m. Farn-, Utrecht
„ . „ „ Viktoriahotei
Schuld. Kfm., Herne — Metropole
Schultz, Fr ., Neuwied, Chr. Hospiz II
Schultz, Dir., m. Frau , Hamburg
._ Hotel Berg
Kehwab, Kfm., Berlin — Zentralste?
Schwartz, Fr ., New-Orleans, Nass. Hof
Seilweimer, Kgl. Oberlandmesser, m.

Fr., Posen — Hotel Krug
Semper, Fr ., Hamburg, Hotel Regina
Seng, Univ.-Prof. Dr„ Heidelberg

, Villa Küster
Siebert, Frl ., Köln — Moritzstraße 4i>
Siegele, Kfm., Weimar — Eurup, Hof
Silberberg, m. Fam., Hamburg

„ Palasthotel
outen, Justizrat , m. Fam., Schlochau
oi ^ .. HansahotelOknlern, Dr. med., Amerika, Rbeinhot.
Skillern, Stud., Amerika, Rheinhotei
Soifer, Charkow — Palasthotel
Solotnitzny, m. T., Kiew — Fürstenhof

Sommerfeld, Fräulein, Berlin
_ „ Wiesbadener HofSpera, Ir ., BerUn — Zentralhotel
Sonnenthal, Kommerzienrat, m. Frau,

Göthen (Anh.) — Vier Jahreszeiten
Spindler, Magdeburg, Darmstädter Hof
Stanl, Hofbuchiiändler, Würzbnrg
„ . „ Kölnischer HofStein, Kfm., Kaiserslautern
„ . . . rr. „ Wiesbadener HofSteinbach, Kfm., Krefeld — Nonnenhoi
Steinhardt, Kfm., m. Fr ., Frankfurt
.. , _ Zum neuen Adler
Stengel, Kfm., Dresden, Hotel Happei
Stern, Kfm., Berlin — Grüner Wald
Sternenberg, Frau , Schwelm
_ . _ Nassauer Hof
Sterneberg, m. Frau , Amsterdam
„ . , _ , T , Metropole u. Monopol
Still, Frl ., London — Christi. Hospiz II
Stühe, Frl ., Falun (Schweden)
„ ... _ _ Zentralhotel
Stillmann, Fr ., m. Begleit., Kiew
„ ... , _ T . Schwarzer Bock
Stolzle, Kfm., Weüheim, Weißes Roß
Stoll, m. T., Saarbrücken
„ _ Zur Stadt Biebrich
Strauß, Frau , m. Kindern, Paris
„ . Kaiserhof
Striemer, Kfm., Glogau — Hot. Happel
Strizewski, m. Fr . u. Mutter, Rußland

Zum Spiegel
Sturmer, Frl ., Berlin — Chr. Hospiz II
Suria, Hambure — Pfälzer Hof
Sybel, Kfm., Lüdenscheid

Goldener Brunnen
'S

Talcimaigne, m. Frau, Paris, Wilhelma
Talke, m. Fam., Baden-Baden, Rheinb.

Tanenbaum, Warschau — Continental
Tannenbaum, Fr ., m. Tocht., Breslet

Nerostraße 19 1
Teitel, Kfm., Ostrowo, Querstraße 1
Teichmann, Postinspektor. Wurzen
_ . „ Evangel. Hospiz
Tenenbaum, Warschau, Adler Badhaus
Theis, Kfm., m. Frau, Düsseldorf

Grüner Wald
Thiel, Kfm., Krefeld — Nonnenhof
Thurn, Dipl.-Ingen. u. Kgl. Oberlehrer,

Essen — Kapellenstraße 10
Tolonberg, Fr ., Kiew — Zum Spiegel
Treiber . Lehrer, Krefeld — Nonnenhoi!
Tremenbeer, London — Rose
Tremolieres, Kfm., Paris, Grüner Wald
Troyanovsky, Frau , Pavlograd

Kronprinz
Turk, Kfm., Hildesheim, Grüner Wal«

IT
Ulrich, m. Frau , Varel — Hotel Vogel
Ungerer, Kfm., Mainz — Grüner Wald

V
Veidt, Architekt, Duisburg, Gr. Wald
v. d. VHestromp, Kfm., Amsterdam
„ , y , Grüner Wald
Vogel, St. Ingbert — Darmstädter Hot
Vogelsang, Kfm., m. Fr ., Elberfeld

„ _ ZentralhotelVerspreng, 2 Damen, Utrecht
, , „ Viktoriahotel
Voß, Oberpostassistent, Swinemünde

, _ _ Stiftstraße 7, Part.Vout, Frau Dr., in. Bed., Stettin
Pension Viktoria Luise

W
Wagner, Forstassistent, Regensburg

Hotel Bern
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